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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”, 
Auoland. 


Kampf geht wieder los. 

Neue ſchlacht zu Tſchataldſcha. — Türkei 
weiſt Waſſenſtillſtands bedingungen zu⸗ 
rück. — Griechiſches Geſchwader nimmt 
Mytilene. 

Konſtantinopel, 22. Novp. 
wird bekannt gegeben: 

Der bulgariſche Premierminiſter 
richtete an die türkiſche Regierung ein 
Dokument, welches die Bedingungen 
für einen längeren Waffenſtillſtand 
enthält. Das Dokument wurde dem 
türkiſchen Miniſterrat unterbreitet, 
welcher die Bedingungen für unar- 
nehbmbar erklärte. Wie es jcheint, 
haben die perbündeten Baltanftaaten 
doh an 'der Forderung 'eltgehalten, 
daß Modrianopel und andere türkifche 
Feltungen. ihnen übergeben imerben 
follten. (Geftern hatte e8 geheiben, 
diefe Forderung fei aufgegeben.) 

Der türfifhe Oberbefehlshaber 
wurde daher angemwiefen, die militäri- 
fchen Operationen fortzufegen, „bi8, 
mit Hilfe des Allmächtigen, mäßige 
Bedingungen und vorgejchlagen mer=- 
den“! 

Sindefien ijt der Oberbefehlshaber 
gleichzeitig zur Fortjegung der Unter: 
bandlungen ermächtigt. 

Die türfifhe Regierung mil nur 
darauf eingehen, daß feine meiteren 
türfifchen Verftärfungen oder Vorräte 
nach Adrianopel oder Skutari gefandt 
werden jollen, mährend der Zivil: 
bevölferung diefer Städte der Weg- 
aanq gejtattet werden joll; und an 
dererfeit3 verlangt fie, daß .die Bul- 
garen fich verpflichten, nicht über ihre 
jehige KRampffront hinauszugeben. 

Konitantinopel, 22. Nov. Die 
Schlaht an den! Linien von Tfcha- 


Amtlich 


u ——— — — — 


| 


taldicha ift Frifch aufgenommen mor= | 


ben. 

Schon mährend ber lebten Nacht 
wurbe heftig fanonnirt. Man fann ben 
Gefhügdonner bier deutlich verneh- 
men. 

Konftantinopel,. 22. Nov. Es wird 
berichtet, daß ein griechijches Flotten- 
eihmader auf ber Inſel Mytilene 
Be uppen gelandet und bon dem Ei- 
land Beftt erariffen bat. 


(16 Seiten) 


nah einer Konferenz im ruffifchen 
Konfulat, den’ türkifchen Gouverneur, 
fich zu ergeben, um zmwedlojes Blutver- 
gießen zu vermeiden. n 

Griehifche Depefhen, melde in 
Piräus (Hafen von Athen) einliefen, 
brachten 4000 türfifche Gefangene aus 
Salpniti. 

Wien,22.Nop. Ein Telegramm, 
das aus Belgrad hier eintraf, meldet: 

Bei der Einnahme von Monaftir 
durch die jerbifche Armee wurde Prinz 
Arjen Karageorgemitich (Bruder bes 
Königs Peter), der eine der jerbifchen 
Kolonnen führte und fich durch alän= 
zende Tapferkeit auszeichnete, ſchwer, 
vielleicht tötlich verwundet. 

Sofia, 22. Nov. Das bulgarifche 
Kabinet hielt eine Ertrafigung ab, um 
die Verwerfung der Waffenitillftands- 
bedingungen feitens der Türkei zu er— 
örtern. Man erwartet Mäßigung ber 
Bedingungen, felbjt abgejehen von ber 
Haltung der Großmädhte. 

Einer der Gründe für die türkfifche 
Ablehnung der Bepingungen lag 
darin, daß amtliche Kreife in Kon- 
ftantinopel der Anficht waren, die Be- 
dingungen in der jebigen Form be— 
raubten die Türfen der Möglichkeit, 
die Feindfeligfeiten überhaupt mieber 
aufzunehmen, fall die beiderfeitigen 


Chicago, Freitag, den 22. November 1912. —5 Unr:-Ansgabe. 


Eine gleihe Summe follen Wittwen 


bon Erpräfidenten erhalten, folange. 


fie unverheiratet bleiben. Die, diejer 
Stiftung ‚zugrunde liegende Idee iſt 
die, daf die ehemaligen Präſidenten 
ihre, durch ihr Amt erworbenen aufer- 
ordentlichen Kenntniffe zum Bejten des 
allgemeinen Wohles verwerten jollen, 
frei von finanziellen Sorgen. 

Die Penfion foll den Erpräfidenten, 
bezw. deren Witten, angeboten er: 
ben, jodaß befonbere Bewerbungen 
unnötig find. Die Zahlungen follen jo 
lange fortgefett werben, wie die Re- 
gierung nicht für fie forgt. 

Hr. Zaft wird der Erfte fein, ber 
eine jolche Penfion erhält. 

Fällt dod Wilfon zu: 
Mämlib der vielumftrittene Staat Kali» 
fornien. 


203 Angeles, Kal., 22. Nov. Eine 
Entfcheidung, melde das Appellations= 
gericht foeben abgegeben hat, fichert für 
Moodrom Wilfon das Votum bon 

ı Kalifornien, wenn auch nur mit etwa 
150 Stimmen Bluralität. So fceint 
es wenigſtens. 3 ift möglich, daß 

Rooſevelt einen der Elektoren 

| Raliforniens erhält. Ganz ift die 
| Gefchichte noch nicht abgemädt; jene 
| Entjeidung ordnet. nohmalige Zäh— 


Benollmächtigten fich auf die Fyrie=| lung der Stimmzettel in zwei Pre- 


densbedingungen nicht einigen fünnten. 
Bom türkfifchen Gefichtspunft aus 
märe Soldhes daher überhaupt - fein 
„Waffenitilftand“, fondern ein tür- 
tifches Waffenitreden. 

Dean gibt zu, daß die Bulgaren mei- 
tergehende Bedingungen jtellten, als 
fie durchzufegen juchen wollen! Sie 
techneten auf den Schachergeift ber 
Türken. 

Aus Deutſchlands nächſtem Budget 

Berlin, 22. November. Einige der 
Hauptziffern des Budgets des deut— 


ſchen Reiches für das kommende Fi- 


nanziahr werden im 
rier“ einer 
geszeitungen, veröffentlicht. Das 
Geſammteinkommen und die Ge— 
ſammtausgaben gleichen ſich mit etwa 
$726,000,000 aus, ungefähr $74,000,- 
000 mehr, als im Vorjahre. Der Vor: 
anſchlag für die Flotte wird mit etwa 
$119,250,000, einem Mehr von $1,- 
500,000, angegeben. Die ordentlichen 
Flottenausgaben find um $4,000,000 
und bie "einmaligen $5,250,000 grö- 
her, aber die uufgrordentlichen Flot— 
tenausgaben twerden um $7,750,006 


„Börſen-Kou— 


Der griechiſche Befehlshaber lud den vermindert, da das geſammie Flotten⸗ 


türkiſchen Statthalter auf ſein Flag⸗ 
genſchiff ein und verlangte Uebergabe 
der Inſel binnen zwei Stunden. Der 
Gouvberneur verlangte Zeit zum Ueber— 
legen, die ihm nicht gewährt wurde. 
Truppen wurden gelandet, ſtießen aber 
auf keinen Widerſtand; die ſchwache 
türkiſche Garniſon zog ſich in das In— 
nere zurück. 

London, 22. Nov. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Daily Mail“ in Konſtanti— 
nopel erklärt, das moslemitiſche Reli— 
gionsgeſetz beſtimme, daß ‚kein Teil 
der Beſitzungen des Kalifen aufgegeben 
werden ſoll, ausgenommen in Fällen 
unwiderſtehlichen · Zwanges.“ Die 
Verwerfung der bulgariſchen Bedin— 
gungen fußte auf dieſem Geſetz und 
dem erfolgreichen Widerſtand der Tür— 
ken zu Tſchataldſcha. 

Außerdem wurde die Entſcheidung 
durch den Bericht des Aerzteſtabes be— 
einflußt, daß die Choleraerkrankungen 
bei den türkiſchen Streitkräften um 40 
Prozent abgenommen hätten. 

Sondon, 22. Nev. Der „Daily 
Mail“ wird gemeldet, daß ein Angriff 
im Rüden der Türfen auf die Darda 
nellenfort8 burh die Mithilfe der 
griechifchen Flotte, die fich einen Ein- 
gang in die Dardanellen zu verfchaffen 
ſucht, nahe zu fein fcheine. 

Dem „Daily Chronicle” , wird ge= 
meldet, daß die Stellungen der Türfen 
bei ZTichataldfhba faft unein- 
nebmbar find, und mahrjcheinlich 
ein noch viel gemaltigerer Kampf um 
die Suprematie entftehen merde, als 
daß dreitägige Artilleriefeuer war. 
Man fürchtet jegt in biplomatifchen 
© Nreifen, daß fich das fchredliche Rin- 
sen noch fehr verlängern wird! 
 Dffenbar hat die Türkei auch nod) 
immer nicht die Hoffnung aufgegeben, 
daß die Großmächte ihr ichließlich zu 
Hilfe fommen und den Balfanftaaten 
4 mäßigere Bedingungen aufziwingen 
werben. 

St. Petersburg, Rußland, 21. No. 
Alle ruffiihen Offiziere wurden vom 
Kriegsminifter bor „müßigem Gerede“ 
über Außlands militärifche Xor- 
bereitungen gewarnt; und e3 murbe 
„jedem, welcher an dergleichen beteiligt 
ift, mit Ausfchliegung aus der Armee 
gedroht. 

Athen, Griechenland, 22. Nov. 30, 
000 Mann griehifcher Truppen mur- 
den beordert, die bulgarifche Armee zu 
berftärfen, imelche die Verteidigung 
Iinie von Tſchataldſcha angreift. Es 
wird aber einige Zeit dauern, bis die 
griechiſchen Truppen »dort eintreffen, 
da ſie nahezu 350 Meilen Gebietes zu 
überqueren haben. 

In einer Meldung hieſiger Zeitun— 
gen aus Saloniki wird behauptet, daß 
die bulgariſchen Offiziere zu Serres, 
auf den Grund hin, daß fie von der 
türkiſchen Bevölkerung inſultirt wor 
den ſeien, ihre Truppen zum Schießen 
auf dieſelbe beordert hätten, — wobei 
es 500 Tote und Verwundete gegeben 
haben ſoll 
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programm bald durchgeführt ift. 

Gefordert merden: Die eriten Ra— 
ten für die Schladtichiffe „Erfat 
Wörth“ und „I“, für einen großen 
Kreuzer „Erlab Hertha”, einen Hlei- 
nen Kreuzer „Erfat Gefion“ und ei- 
nen meiteren „Erfa Hela“, für ein 
Kanonenboot „CE“ und für eine neue 
Kaiferjächt, welche die „Hohenzollern“ 
erjegen fol. Der Boranjchlag der 
?rlottenforderungen enthält au $5,: 
000,000 für lnterfeeboote. 

Der KRofterooranichlag für die Ar- 
mee ilt um 314,250,000 gewachſen, 
mwabei die Koiten der, in der neuen 
Militärporlage vorgejehenen Neufor- 
mationen eingefchloffen find, von de- 
nen eine die Aufftellung von 93 neuen 
Mafchinengewehrfompagnien ift. 


Schliezum für Rußlands Thronerben 


Berlin, 22. Nop. Eine Meldung 
der ‚Voſſiſchen Zeitung“ aus St. Pe— 
tersburg, angeblich aus eingeweihter 
Quelle ſtammend, beſagt, daß Prinz 
Alexis, der Sjährige ruffifche Ihron- 
erbe, an Tuberkuloſe der Hüftenge— 
lenke und außerdem an Bluterguß 
oder Blutſucht (Hämophilia) leide, und 
ſeine vollkommene Wiederherſtellung 
ausgeſchloſſen ſei! 

Schon wieder Zwei! 

Rheims, Frankreich, 22. Nov. 
Andre Frey, der weltbekannte Flieger, 
wurde geſtern hier durch Abſturz ge— 
tötet. Während er um den Aerodrom 
flog, brach ſeine Flugmaſchine zuſam— 
men, und er ſtürzte 150 Fuß herab. 

Frey hatte noch an dem internatio— 
nalen Wettfliegen zu Chicago im 
September d. J. teilgenommen und 
war der Drittbeſte. 

Am 10. Juni 1910 hatte er ſein 
Luftpilotenzeugniß erhalten. 

Ferner fand zu Etampes der Unter— 
leutnant Laurent ſeinen Tod auf die— 
ſelbe Weiſe! 

1200 Tote? 

Stadt Mexiko, 22. Nov. Auf Grund 
verſchie dener ſpäterer Meldungen wird 
jetzt behauptet, die Geſammtzahl der 
Umgekommenen bei dem jüngſten Erd—⸗ 
beben in Mexiko erreiche oder über— 
ſchreite 12000 Der größte Menſchen— 
verluſt entfällt ohne Zweifel auf 
Acambay und Timilpa. Man fürchtet 
Seuche durch die Hunderte von Lei— 
chen, welche in Trümmern noch unbe: 
erbigt herumliegen. 

in einem. der Heimgefuchten Di- 
ftrifte ift auch ein Vulkan wieder fehr 
tätig geworden. 


Inland. 


Benfion für Er-Präfidenten. 
Carnegie fchafft einen Fonds für Ddiejen 

diefen Zwed. 

New York, : 22, Nov. Die Ber: 
walter der „Garnegie Corporation” 
dahier haben in ihrer zweiten Jahres⸗ 
verfammlung, in Carnegies 
mung, bejchlofjen,. fünftigen € 


der führenden Yinanzta= | 


Woh- 


rprafıs 


| zintten an. 
Zopefa, Kanf., 22. Nov. Ueber den 
Frauenſtimmrechtszuſatz wird noch 
mitgeteilt, daß derſelbe bei der jüngſten 
Wahl im Staate Kanſas eine Mehr 
| heit von 16,079 Stimmen erhalten 
ı bat. 74 Counties jtimmten für diefen 
Zuſatz. und 30 dagegen; in einem 
County waren die Stimmen gleich 
verteilt. 
welche an der letzten Wahl teilnahmen, 


ſtimmten über dieſen Zuſatz gar nicht 


mit. 

New Orleans, 22. Nov. Gegen nicht 
ſind von der Grandjury — welche 
ihre Unterſuchung kaum begonnen hat 
— Anklagen erhoben worden. Die 
Anklagen lauten 
Wahlrechtbelaubigungen und ſonſtigen 


Mogeleien bei den jüngſten Wahlen, 
ſpeziell bei der Abſtimmung über einen 


Zuſatz zur Staatsverfaſſung, wonach 
Frauen öffentliche Aemter einnehmen 
können. 
Schrauks Schickſal. 
Kommt nach dem Vördlichen Irrenaſyl 
zu Oſhkoſh. Kx 


Milmautee, 22. Nov. Wahrſchein— 
lich wird, John Schrant, welcher hier 
das Attentat auf Oberft Roofevelt ver- 
übte, noch heute von Richter Badus 
dem Nördlichen Jrrenafyl zu Dfhtojh 
übermiefen, auf den einjtimmigen Be- 
richt der 5 ärztlichen Sachperftändigen 
hin, daß er jedenfalls jet mahn- 
ſinnig ſei. 

Die Verleſung dieſes Berichtes 
nahm nahezu zwei Stunden in An— 
Iprud. Diftrittsanwalt Zabel richtete 
jodann eine Anzahl technifcher Fragen 
an die einzelnen Sachverſtändigen. 
Einer diefer, Dr. Demey, wollte nicht 
ganz pofitiv jagen, ob Gchranta 
MWahnfinn unheilbar fei, erflärte aber 
eine Heilung für zmeifelhaft. 
Selbitmordverjuh eines Fälfchers 

Beoria, IU., 22, Nov. Aus Ber- 
zweiflung darüber, daß ihm infolge 
einer Fälſchungsanklage, melche die 
Großgefhmworenen zu Huntington, 
DW. VBa., gegen ihn erhoben, der Ruin 
in's Gejicht jtarrte, machte der berhaf- 
tete 3. 9. Enniß im WBolizeihaupt- 
quartier dahier einen Selbſtmordver— 
fud, indem er fich die Quftröhre des 
Halſes durchſchnitt. Aerzte nähten die 
ı Wunde zu, jagen aber, er habe nur 
| wenig Ausficht, aufzufommen. 
| Wegen der Courthausmorde. 
| Wotheville, Va., 22. Nov. Sibna 


— — — — — — —— 


Allen wurde wegen Erſchießung des 
Richters Maſſie in der Courthaus— 
ſchießerei (53 Tote im Ganzen) des 
| „Mordes im zweiten Grade“ jhuldig- 


| gefprochen, und die Gefchworenen feb- 


; ten die Strafe auf 15 Jahre Zucht: 
| haus feit. * 


&olalberidt., 
erlangt Schadenerſatz. 


Einen Wahrſpruch auf Schadener— 
ſatz in der Höhe von 8500 gab heute 
eine Jury im Gerichtshof Stadtrichter 
Wells' zugunſten von Frau Emma 
Houſinger und ihrer fünf Kinder ab. 
Die Verklagten waren die Pabſt Brew— 
ing Co. und Philipp Kriesheimer, an— 
geblicher Beſitzer der Schankwirtſchaft 
im Hauſe 11628 Wentworth Avenue. 
Frau Houſinger hatte die Klage ge— 
mäß den Beſtimmungen der Schank 
ordnung angeſtrengt. Sie behauptete, 
ihr Gatte ſei zum Trunkenbold ge— 
worden, weil die Verklagten ihm gei— 
ſtige Getränke verkauft hätten. Sie 
verlangte Schadenerſatz für ſich und 
ihre Kinder. In früheren Verhand— 
lungen hatte Kriesheimer geleugnet, 
daß er Houſinger geiſtige Getränke 
verfauft habe. Guftan FFleifchhauer, 


— — 


der Beſitzer des Gebäudes, der eben: 


falls verkllagt worden war, kam ohne 
Strafe davon. 


* Der farbige Saufttämpfer „Sad“ 
Sohnfon Hat heute fein Halbes Dupend 
a ‚ bis au ra —344 


30,000 der Stimmgeber, 


weniger, als 20 hieſige Wahlbeamie 


auf betrügeriſche 


Alle werden berückſichtigt. 


Dunne' will Minderheitspoſten an Fort— 
ſchrittler und Republikaner verzeben. — 


Gouverneur Dunne wird bet der 
Vergebung der Staatsämter, zu denen 
die Minderheitspartei dem Geſetz nach 
berechtigt iſt, ſowohl die Fortſchritts— 
partei als auch die einzelnen Faktio— 
nen der republikaniſchen Partei berück⸗ 
ſichtigen. Von einer Nichtachtung eine: 
der beiden Parteien wird nicht die 
Rede ſein, trohdem die republikaniſche 
Partei, wie verlautet, behauptet, fie al: 
lein jei bei der Vergebung der für die 
Minderheitsperiei beftimmten Staat3- 
ämter zu: berücfichtigen. Gouverneur 
Dunne machte feine Haltung heute 
Hlar, indem er erklärte, er merde alle 
Parteien gerecht behandeln. 

In Verbindung damit fam an den 
Tag, daß die republifaniiche Partei, 
bezw. die Faltion Gouverneur De- 
neens berjucht,. die für die Minderheit 
beftimmten Wemter für fi aufzus 
ſchnappen und die Faktion Lorimer 
falt zu ftellen. &3 verlautete, daß Roy 
D. Weit, der Vorfitende der republi- 
fanifchen PBarteileitung im Staat und 
Vertraute Gouverneur "Deneend, ber: 
fuht babe, dur Countyſchatzmeiſter 
William 2. O’Eonnell, den Verteauten 
Gouverneur Dunnes, eine Zufammen: 
funft mit dem neuen Gouberneur zu 
vereinbaren, in der die Anjprüche ver 


republifanijchen Partei, die durch die | 
ftaatliche Barteileitung vertreten wird, ' 


auf die für die Minderheit beitimmten 
Staatsämter nachgemiejen werden fol- 
len. 
Stadt will Dertr'ter ferrder 

Mayor Herrifon kündigte heute an, 
daß die Stadt bei allen tünftigen Ver— 
bandlungen des Legislaturaugichuf- 
jes, der öffenilihe Nuteinrichtungen 
unterfucht, vertreten jein werde. Er 
erklärte, e8 jei auf ein DVerjehen zu> 
rüdzuführen, daß die Stadt zu ber 
gejtrigen Situna feinen Vertreter ent- 
ı jandt hatte. Sie werde in Zukunft 
vertreten fein, und, menn der Aus- 
Ihuß über wichtige Fragen verhandele, 
werde borausjichtlih er jeldi: anne: 
fend fein. Vorausfichtlich wird Hilfs- 
forporationsanivalt James S. Skin: 
ner die Stadt vertreten. 

$rende waf verfrünf. 

Die Stadtrichter Heap und Cottrell 
erfuhren heute eine Enttäufchang, als 
fich erausftellte, daß die angeblichen 


Geminne, die jie gejtern zu verzeichnen ' 


gehabt hatten, auf einen Irrtum ihrer 
Aufpaffer zurüdzuführen geweſen 


jeien, die einen Nechenfehler gemacht | 


hätten. Eine genaue Prüfung der 


| Ergebniffe der Wahl in den eriten 28 
| Mards und der Ergebniffe der ur= | 


Iprünglichen Zählung in den 
legten Ward: ergab für die -fechE 
Stadtrichterfandidaten, die jih um 


gendes Refultat: Gemmill, 
Wade 119,289; 
| Rafferty 118,272; Malato 117,683; 
Heap 115,732 und Eottrell 115,706. 


Serm. Diehm freigeiprodhen, 


Er war der Ermordung von Mewray 
Corbett anaeflast. 

Nah fechstriindiger Beratung jpra= 
hen heite Gejchrmorene in Richter Ker= 
ften3 Gerichtsdof Hermann Diehm ven 
der Anklage der Ermordung von 
Memray Corbett frei. Diebm und 
Corbett hatten in der Neujahrsnadht 
in Hughes’ Wirtihaft an W. 35. Str. 
und DBernon Ave. getrunfen und ma 
ren beim SHinausgehen in Streit ae- 
raten. 

Gorbett foll Diehm mit einer Bier: 
flafche bebroht Haben, morauf Diehm, 
angeblich aus Notwehr feinen Geaner 
niederichoß. Er entfloh, wurde aber 
jpäter in Columbus, D., verhaftet. 


Madhte fi verdädtig. 


Das .Derhör des angebliben Baron von 
Buff verichoben. 


Das Verhör des „Barona Williams 
bon Hoff“, der auf allgemeine Ber- 
dachtsaründe hin verhaftet wurde, ala 
er das Zimmer im Saratoga Hotel be- 
treten mollte, in dem Frau Emma 
Kraft aus Cincinnati ermordet mwor=. 
ben war, ijt heute vom Stadtrichter 
Himes auf den 23. November verfcho- 
ben morden. 

Detektive Aldenhavel, der die Ber: 
haftung pornahm, gab an, die Ein- 
cinnatier Polizei habe die hiefige Be- 
börde in Kenntniß gejeßt, daß der 


Häftling möglicherweife der Gauner. 


fein dürfte, ber dort unter dem Namen 
„Baron Konig“ 87000 erſchwindelt 
babe. Die Unterfuchung fei noch nicht 
abgeſchloſſen. 


* Die Blumenausſtellung im Gar— 
field Park wurde geſtern Nachmittag 
von betagten und invaliden Mitglie— 
dern der Erſten Vereinigten Presbyte— 
rianerkirche beſucht, welche in Kraft— 
wagen von ihren Wohnungen abgeholt 
und auch wieder zurückbefördert wur— 
den. 


— — 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
Kleine 


Anzeigen 
er Arveitsträfie. veriangt, f 
Arbeit fuct, wer eitvas zu. verfo 


er nu 4 


fieben | 


> 


Raub die Lofung. 


Die Polizei iheint ihren Winter: 
ihlaf zu halten. 


Fand einen Liebhaber, 


Das Schaufenfter der Jumelenhandlung 
Berg & Co. zum. merten Male ausge: 
räumt. — Ricteg Brentano von eimem 
Scleihdieb um Schmud im Werte von 
$3,500 beitohlen. 


Zum vierten Male in diefem Jahre 
wurde heute zu früher Morgenitunde 
das Schaufeniter des Ladens der Su: 
mweliere Berg & Co. von einem Fen— 
jterräumer mit einem mit Papier um- 
micelten Hufeifen gzertrümmert und 
die Auslage um Schmud im angeb- 

| lichen Werte von etwa 32000 geplün- 
dert. . 

Der Täter ift unbehelligt entkom— 
men. Herr 9. M. Berg, das Haupt 
der Firma, beklagte jid, ald er den 

| Einbruch meldete, über ungenugenden 

| Polizeiſchutz. 

Keine Scheu vor der Obriafeit. 
Mittwoch Abend, während Richter 

Iheodvre Brentano und Gattin im 1. 

Stod ihrer Wohnung, Nr. 701 Gor=- 

don Terrace Gäfte bemwirteten, gelangte 


einSchleichdieb, der mwahrjcheinlich durch | 


' die offene Vordertür das Haus betre⸗ 
ten hatte, unbemerkt in die im 2. 
Stock gelegene Kemenate des Hau⸗ 
ſes, ſprengle dort das Schmuckkäſtchen, 
eigneie ſich, bis auf einem einfachen 
Goldreif, den geſammten Inhalt an 
und enifam unbehelligt mit feiner 
Beute, deren Wert fich. auf etwa $3,- 
500 beläuft. Unter den geftohlenen 
Kleinodien hefinven fich Andenten aus 
Europa und nen dem Ehepaar Bren- 
tano hochaeichätte Gefchente. 

Des Richters Zochter hat türzlich 
geheiratet, und Hochzeitgeſchenke im 
Werte von mehreren taufend- Dollars 
hatten. fich bi3 vor wenigen Tagen im 
Haufe befunden. 

Erjt fpät anı Abend wurde der Ein: 

‘ bruch entdedt. Die fofort benadhrich- 
tigte Polizei hut fich bisher vergeblid) 


bemüht, des Tiebes habhaft. zu mer= 


den. KRichter Brentano hielt geftern, 
‚ les betrauten Deteftives mit Rat und 
' Tat zur Seite zu ftehen, feine Sigung 
ab. 


Während Louis Slimmer und Fa- 
| milie ausoegangen imaren, drangen 
; Einbrecher, die im Kraftwagen vorge: 
fahren waren, in die unbemacht geblıe- 
bene Wohnung, Nr. 4145 Drerel 


vier Stadtrichterpoften bewerben, fol- | Boulesarb, fohlen MWertfachen im Be- | 


120,322, | 
Courtney 119,141; | 


trage von H30CU und brachten fi und 
die Beute in Sicherheit. 

An der Mohnung von Edward 
Ritter, Nr. 3016 Dft 91. Straße, 
wurde am hellen Tage Tafelfilber tn 
Werte von: $150 geftohlen. 

Die Schlingen gelest. 

Mit rühmlichem Eifer fahndet die 
Polizei auf John 8. Koetterd, den 
mutmaßlichen Mörder der im Sarato- 
ı gahotel mit einem Hammer erjchlage- 
ı nen Wittwe Emma Kraft aus Ein 
| einnati. 

Koetters Wohnung in Cincinnati 
wird, von dortigen Deteftigeg mit Ar- 
gusaugen bewacht. Den betreffenden 
Häfchern liegt vornehmlich daran, ir- 

| gend eine von dem Yuftizflüchtling den 
| Eltern oder fonjtigen Angehörigen zu: 
ı gedachte Botjchaft abzufangen. Es 
| verlautet jegt, daß Koetterd fünf Tage 
nad) dem Morde in dem in der Nähe 
feiner Wohnung gelegenen Camp 

Mafhington mit mehreren Männern 

in einer Wirtfchaft gezecht habe. 

Auch wurde angeblich ermittelt, daf‘ 
eine Freundin der Ermordeten einen 
angeblich * von diefer herrührenden, 
eineht Tag nach dem Morde in Green3- 
burg, Ind., aufgegebenen Brief erhal- 
ten habe. Da nun die Vermutung 
nahe liegt, daß Koetters diefen Brief 
abgejandt hat, mwurbe geftern Detef- 
tivejergeant Erim zur Aufarbeitung 

| diefer Epifode nach Greensburg ge: 
ſandt. 

| Yerner wird ein Erprehmiann ge- 

| Tut, dem Frau Kraft angeblich einen 
großen Teil ihrer Sachen zur Beför- 

| derung nad SKanjas City übergeben 

| haben fol. Bon ihm hofft die Polizei 

| den näheren Beftimmungsort der Sa- 
en zu erfahren. 

9. H. Hopple, der Direftor der von 
Koetter8 bejuchten Zelegraphiftenfchule 
in Cincinnati, erflärte, daß biefem 
Schüler im Oktober eine Anftellung 
bei der Queen & Erescentbahn ange- 

| boten wurde. Er hätte aber ertlärt, 
| die Stellung erft nad} dem 1. Novem- 
ber annehmen zu fünnen, da er um 


jene Zeit herum Geld erwarte. Am 9. 
‚ November jei er dann nach Chicago | 


| gereift. 

Den Angaben der rau Klofer ‘ge: 
mäß hatte rau Kraft im Jahre 1881 
geheiratet und feither, auch nachdem 
fie Wittwe geworden, faft ununterbro- 
chen in Cincinnati gelebt. Frau Klo- 
fer glaubt-angeblih, daß ihre Tante 
ur Zeit ihrer Ermordung $3000 in 

$1500 


32 
— 


um den mit der Aufarbeitung bes Tal: | 


fich darüber beflagt, daß Koetterz fie 
betört, ihr eine größere Summe Gel- 
des abgefehwakt, und fie, als fie fi) 
nicht weiter fchröpfen Lajfen mollte, 
verlaffen habe. 

Schon mözlid. 

Dem Detektivehäuptling Halpin 
teilte ein Belannter mit, er habe ge= 
ftern Nachmittag Koetters oder einen 
Mann, den er 'auf Grund des veröf- 
fentlichten Bildes für Koetter gehalten 
babe, vor dem Pulmangebäude, an 
Adams Strafe und Mimigan Yve., 
gejehen. 

Halpin hält es für möglich, wenn 
auch nicht für mwahrfcheinlich, daß der 
Mörder in der Annahme, daß man 
ihn am menicften bier fuchen merde, 
hierher zurüdgefehrt fei. 

Man dürfe abet nicht vergefien, daß 
es in Chicago mehr ala einen Mann 
atbt, der eine gemwifle Aehnlichteit mit 


dem in ben Zeitungen gebrachten Bild | 


‚des Auftizflüchtlings habe. mmer- 
hin habe er mehrere jeiner beiten Män- 
ner auf die neue Spur gehebt. 

Zu den fchon bekannten Perfonalten 
bes Flüchtlings fei noch hinzuzufügen, 
| daß ihm ein Glied am Zeige: oder 

‚ Mittelfinger ber rechten Hand fehlt 
und daß er linfshändig ift. 

| Der Burfihe fei in einer Seifen- 

| Fabrif al8 Mafchinenbauer und als 

| Barbier befchäftigt geweſen, ſei ein 
leidenſchaftlicher Kartenjpieler 

ı treibe fich auch gern auf Rennplägen 

ı herum. 

| Aut abiciiffrarr Bohn. 

In der Nähe der Wache an Des- 
plaines Straße murbe heute 'rüh 3. 
' 3. Kelly, Nr. 2206 W. Madifon Str., 

bon drei Knirpjen inSiniehofen hinter: 


rüd3 überfallen. Ciner der Schlingel | 


und : 


veröffentlicht weule & 


380 


nicht $5000 in. Gold, aljo nid 
Kleingeld oder Papier, zahlen, we 
wir Sie und Ihre Familie umbrif 
Bergeflen Sie ‚nicht, daß, wenn m 
nicht von Jhnen in den nächjten Tagı 
hören, meber Yhr noch Ihrer % 
gehörigen Leben einen Pfifferling m 
ift.“ u 
Terefe übergab bie Schreiben 1 
Polizei. Vor mehreren Tagen wur 
von der Straße aus, durchs Sch 
fenfter ein Schuß auf ihn abgege 
Die Kugel pfiff dicht an feinen Oh 
vorbei und fchlug in die Wand 


Bon dem 
fehlt jede Spur. 
Don Zebfumpan beranbt, 
Don einem Kumpan, mit bem ee 


wurde heute früh Peter Bonanola, Re, 
757. ©. Clarf Str., vor der an & 
Slart und Polt Str. gelegenen St 
Petersfirche überfallen, blutig gefi 
gen und um $115 beraubt. Der f 
ilt enttommen. Bisher fehlt jede 
bon ihm. 
Biffiger Hund erfhoffen. i 
Frau W. B. Whiting, Nr. 601 Yo 
reſt Ave., 


| Heute verfuchte man, fein Heim in Die 
i Luft zu fprengen. 1a 


bis in den Morgen hinein gezecht Hakte, - 


las 


8 
J 


Franfton wurde geſſern 
| Abend von einem John Watfon, Re, 7 


\ 


521 Homan Aoe., Evanfton, gehören 7 
den Hunde überfallen, und ins tete = 


Bein gebilfen. 


ärztlicher Behandlung. Der, Hunb 


Sie befindet ih im 


wurde von einem Poliziften erfChoffen, = 


Drei Zebensmüde, 


Ein Schneider von einem Geheimpolizifiew 2 
und EC. Clough von Apotheker gereti, 


Der 35 Jahre alte Schneider Jos 


jeph E. Carljon aus Brooffielb hatte 7 


brachte einen Revolver auf ihn in An- | heute Morgen feine Stellung verloren, 


Ihlag und erklärte, ihn niederjchießen 
zu müffen, fall3 er nicht unverzüglich 
die Arme gen Himmel ftrede. 

Kelly tat, mie ihm geheißen, und 
gourde um $35 beraubt. Die Täter 
haben ihre Flucht bemerfitelligt. 

Der 22jährige Kohm Burke, 
1436 N. 43. Ube., wurbe heute früh 
bon brei Wegelagerern gepadt, in bie 
hinter dem Haufe Nr. 641 Met 
Madifon Straße gelegene Gaffe ge- 
zerrt, um $10 und die Uhr beraußt 


und mit Füßen geftoßei:, Lis ihm die | 


Sinne ſchwanden. 

Auf das Raubgelichter wird ge— 
fahndet. 
An Fulton und N. Desplaines Str. 
wurde geſtern Abend die 22jährige 
Joſephine Schneider, Nr. 944 Fulton 
Straße, von einem Wegelagerer ge— 
ſtellt. Der Kerl verſuchte, ihr das 
Handtäſchchen zu entreißen. Sie hielt 
es aber krampfhaft feſt, wehrte ſich 
aus Leibeskräften und ſchrie mit ſol— 
| her Ausdauer um Hilfe, 
Schnapphahn es für geraten hielt, mit 
leeren Händen das Feld zu räumen. 


Erichoß die Stiefmutter. 


In Hammond, Ynd., hat geitern 
| Frant, der verfrüppelte 19jährige 
Sohn de Anwalts Lincoln B. Era: 

beng, feine 3Ojährige Stiefmutter, eine 
geborene Grace Green, mit vier Revol- 
berjchüffen tot zu Boden geftredt. 
Dann fuchte er fi mit einer” Kugel 
der irdifchen Gerechtigkeit zu entziehen. 
Das Geſchoß drang ihm, unterhalb 
des Herzens, in die Bruft. Franta Zu— 
ftand mird als hoffnungslos bezeich- 
net. 

Der junge Burfche hatte infolge 
eines Eifenbahnunfall3 ein Bein ein- 
gebüßt. Alz fein Vater vorigen Win- 
ter mieber heiratete, war er untröjt- 
ih. Er haßte die Stiefmutter, die ihn 
feiner Meinung nach um de3 Vaters 
Zuneigung gebradht hatte. Die junge 
Frau, die fich reblich bemüht hatte, ihm 
die Mutter zu erjegen, fand neulich in 
einer Zafche feines Anzuges einen 
Revolver. Unheil ahnend, veritecdte jie 
dad Scießeifen. Geftern fand Frank 
die Waffe und fchoß, ohne ein Wort zu 
verlieren, die Stiefmutter nieder. De- 
ren lebte Worte waren: „Sagt Frant, 
daß ich ihm vergebe und nur nod 
wünjche, am Leben zu bleiben, um 
ihm helfen zu fünnen.“ 

Auf frifcher Tat ertappr. 

Als heute früh Auguft Schul aus 
Horeft Park in angeblich ſchwankender 
Verfafjung feinen heimifchen Penaten 

| zufteuerte, wurde er an W. Madifon 
| und Desplaines Str. von einem Wege: 
‚ lagerer überfallen und um $52 erleid: 
tert. Der Raubagefelle war eben ba- 
| mit befchäftigt, mit einer Tracht Prü- 
| gel zu Auittiren, als Polizift John 
! Minnehan ihm beim Widel nahm. In 
ı der Wache entpuppte fich der Gutedel 
als der 32jährige Patrid O’Connell, 
ı Nr. 3859 Weit End Ave. Schulk, der 
angeblich angefäufelt war, murde in 
Schughaft genommen und wnter ber 
| auf unorbdentliches Betragen lautenden 
: Anklage gebucht, 
| Seines Lebens nicht ficher. 


Bor dem Laden bes Kolonial- 
waarenhändlers Rofario Terefe, Nr. 
530 N. Peoria Straße, wurde gejtern 
Abend, mutmaßlich von einem Wert: 
zeuge be3 unter dem Namen: „Die 
Schwarze Hand” berüchtigten Gcheim- 
| bundeß, eine Dynamitbombe zur Ent- 
' labung gebradt. Rofario und Ange: 
‘ hörige, bie im 2. Stod fchliefen, flo- 
' gen auß ben Betten. Der Zement- 


ürgerſtei amert, ſon⸗ 


ſich u WW h 3 zertrur 
Mt ee oh, N * 
J— * J er ee n 


Nr. | 


| boljäure. 3 
| gab ihm Waffer mit ein paar Xzopfen "7 
des Giftes. N 
: Haufe 8915 Parnell Abe. trank er bie 
ı Flüffigteit und wollte, als fie nit 
| wirkte, fonitwo Gift kaufen; 
“holte aber einen PRoliziften, und Elough 


| forgte. ) 
daß der | Vermont, und damit diefe, für die ee 


und Kinder und feinen Bruder und 


| jchrieb Ubihiebsbriefe an feine Gattin 


mollte dann an der Weit Polt Straße 3 


in den Fluß fpringen. Geheimpolizifl 
Teeling, dem Garljons Benehmen aufs 
gefallen war, pacdte ihn am zeiten 
Bein und rehten Arm, z0g ihn iro 
feines Schtmpfens zurüd und f 

ihn ein. arljon verfichert, aß er 


| doch noch Selbftmord begehen merbe. 


Charles W. Elougb verlor vor zwei 
Jahren ala Weichenfteller einen: Arm 
und damit fein Brot. Heute kam er 


aanz entmutigt in die Apothefe 7900 == 


©. Halfted Str. und. nerlangie Kar- 
Der Elert, Ernjt Gans, 


Auf feinem Zimmer im 


Gans 


ſtand infolge deſſen bald vor Stadi⸗ 
richter uccomer, der ihm Arbeit be⸗ 
Floughs Familie wohnt in 


ſeit dem Unfall nicht hat ſorgen kön» 
nen, den Betrag ſeiner Lebensverſiche⸗ 
rung, 33000, erhalte, wollte er ſich um⸗ 
bringen. Clough iſt 44 Jahre alt. 
Marie Dever, ein 19jähriges Fräu⸗ 
fein aus Michigan, und der 3Ofjährige 
William Baker, angeblich früher Arzt 
in St. Zoui3, waren in einem 
an der Süd Wabajh Une. von der Po 
lizet geftört und verhaftet morbem,’ 


Marie jchrieb an Stabtrichter Baler, - 


fie werde Selbitmord begehen, wenn 
fie nicht freigelaffen werde. Der Rich 
ter lie fie bemachen, und die Yugenbs 
gericht3beamtin Frl. Binford wird ibe 
eine Stellung verfchaffen. Baler wir 
am 3. Dezember progeffirt werben, 


Mite de Piles Berurteilung, 


Bis nächſten Mittwoch verſchob 
Stadtrichter Turnbaugh heute bie 
Verhandlung über den Antrag von 
„Mike de Pike“ Heitler, früherem La—⸗ 
ſterhöhlenbeſitzer im Tenderloin der 
Weſtſeite, um nochmalige — 
Geſchworene hatten ihn unlän 
Inſaſſe eines berüchtigten Hauſes um 
850 geſtraft, und er hatte behaupiet, 
daß das Verfahren gegen ihn eine Tat 
der Rache ſei, zu der ſich die Pol 
auf Veranlaſſung des demokraliſ 
Politikers „Barney“ Grogan von bez 
18. Ward hergegeben hatte. 


Kurz und Neu, 


* Unter ven Gefegen von Delaware 
bat ji die Chicago, Peoria und Nem 
Drleans Transportation Eo. i 
tirt, welche eine Dampferlinie zwif 
La Salle und Nem Orleans — 


und, im Falle der — — 


ſache wird, Dampfer zwiſchen 
und New Orleans verkehren laſſen 
will. 


*In der John Marſhall⸗ Hochſchule 
an St. Kedzie Ave. und W. Abams 


Str. wurde geſtern die „Stadiwohl⸗ 


fahrts -Ausſtellung“ des Frauen⸗ 
Siadtklubs mit Koſtümtänzen eröff⸗ 
net. Profejfor Theobore Soareg vom 
der Univerfität Chicago hielt eine Ans 
fprache. Die Ausftellung ‚wird 
und morgen fortgefeßt. 
Zee — 
DaB Wetter, 
a 3 ee 
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Nlinots: Heute Abend und mor 
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HM Baar oder leidyte Abyahlung zu den libveralften Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank find oder nicht arbeiten. 


M 


Hinficht gar keinen Takt.” 

Sir Werander hatte die arte 
durchflogen, und jegt murntelte er 
einige unverftändliche Worte, die fajt 
wie eine Berwünfdung fangen. 

„Auch no am Donnerstag, den ich 
für die Prüfung der neuen Baupläne 
und die Vermeffung. beitimmt hatte, 
Na, ’5 ift micht zu ändern; gegen bie 
‚Nahbarn muß man höflich fein.“ 


„Natürlich, außerdem bittet Mabel | 


ausdrüdlich, wir möchten die Kinder 
mitbringen .... DO, Mt. Zobd, das 
enfter muß unbedingt offen bleiben, 
die Luft in der Halle ift ohmebies ftet3 
dumpfig..... Sa, mas ich jagen wollte, 
Alerander: wie fahren wir denn am 
Donnerstag nah Drumtaftie? Im 
Heinen Wagen ift kein Pla für fünf 
Perfonen, und die find’8 immer, aud 
wenn Perch auf dem Bod fiht. Am 
Ende bleiben Sie, Mr. Todd, lieber zu 
Haufe? In dem offenen Wagen ift’3 
ohnebies zu zugig für Gie, und Miß 
| Mood fann Percy fehr gut neben Ella 
\ beauffichtigen. Mabel’ Campbell wird 
| e3 ganz natürlich finden, daß ich Gie 
| mitbringe, Mik Wood, denn irgend’ je- 
mand muß.boch auf die Kinder achten; 
übrigens find die Campbells gar nit 
exkluſiv!“ 
Es war nicht erſichtlich, ob Lady 
Georgina ſich ihrer „taktvollen“ Be— 
merfungen bemußt: war. Ella aber 
ı jhien die lehten Worte ihrer Mutter 
| praktiſch ausnutzen zu wollen, denn fie 
ı fragte mit vollem Munde: „Dann 
‚ dürfen mohl auch Hunde mitgehen, 
' Mama?” 
| „Und Murmeltiere auch, nicht wahr, 
Mama?“ fiel Percy ein. * „Wenn id 
meinen tleinen Liebling in die Tafche 
ftedfe, verhält er fich ganz ftill und...” 
„Aber Kinder,” rief Lady Geor— 
gina entrüftet, „ich muß doch fehr bit: 
ten, den Scherz nicht zu übertreiben!“ 
Dabei ging fie rafch nach dem Fenſter, 
um zu fehen, ob Mr. Todd es nicht 
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hr Männer und junge Männer werdet ganz 
J beſondere Urſache haben, dankbar zu ſein, wenn Ihr 


Eure Dankfagung-Kleider in irgend einem unferer Läden 


fauft. Ihr findet bier das Aller 
beite der Sailon in den neueiten 
und eleganteiten Anzügen und 
Ueberziehern zu Preifen, die Euch 20% bis 25% 
mehr Wert geben, als wenn Jhr diefelben an 
derswo für dasjelbe Geld Faufen würdet. Drach- 
tige Stoffe in. Heberziehern, jedes nur denkbare 


Modell, mit oder ohne Gürtel, irgend ein 


va: 


gen, fowie jede gewünfchte Roclänge, Anzüge 
in eleganten 2: und Sfnöpfigen. 


Modellen — fein gefchneidert, eine $ Ä | 
prächtige Auswahl, $25, $20 und 


Bereitet Eurem Knaben Freude, indem Ihr ihn in 
einen unſerer fpeziell entworfenen, warmen. Chinchilla 


Ueberzieher leidet; elegant gemacht, jehr vor- 
nehm — fpesiell zu... Wesid: 


84.95 


= doh am Ende mieber bHeimlich ge- 
'&loffen habe, und ber unglüdliche 
Hauslehrer benupte diefe Gelegenheit, 
| um fid) alle noch vorhandenen Waffeln 
zu Gemüte zu führen. 
„Aber Mama, Du faateft doch, 
Iante Mabel jei nicht erflufio,” be— 
| barrte Percy. 


YONDORF 
CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


r | 
l 
"A 
| * | I 


BS12-514 North Avenue, 


Milwaukee und 
2 Läden Chicago Aves. 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrikts‘ 


nahe Gleveland Avenue, 


Um ein Heim. 


Roman von D. Gerard, 


Gunehmiate Webertragung bon U. Geifel, 


i (9. Fortfegung.) 
Diesmal lachte Sir Alerander ohne 
sche Rüdficht nach Herzensluft, und 
n meinte er anerfennend: „Na, me- 
tens find Sie weit weniger ernit 
und fteif al3 bie meiften Erzieherinnen, 
bie mir bisher hatten, und auch äußer- 
Ki ift ein Unterfchied vorhanden. Die 
meiften hatten Iange, fehmale Gefichter, 

während das Khrige...“ 

„Leider rund ivie ein Vollmond ift,“ 
ergänzte Klara gleichmütig. „Ach ja, 
Daß weiß. ich längit, Sir. Alexander!“ 

E85 fehlte nicht viel, fo märe der 
Baron abermals in Lachen ausgebro- 
Ken, doch lieh fich jet nebenan Ge- 
rauch hören, welches auf den Aufbruch 
DeB Befuches deutete, und fo fuhr 
Klara dringend fort: 

„Richt wahr, Sir Alerander, Sie 
merben mir Xhre Stimme geben?“ 

f Die Augen des jungen Mäbchens 
= unterftügten bie Bitte der Tippen aufs 
 Birkiamfte, allein diesmal dachte 
Klara nicht an Bedy Sharp. Der Vor: 
teil, den daß einfache Bemußtfein, eine 
zu fein, jeder Enastochter einem 

e gegenüber, fei er alt ober jung, 
verleiht, fam Klara’ zu Hilfe Es 
war ihr nicht im Traume eingefallen, 
bie Beiounderung Sir Aleranders er- 
zingen zu mollen, aber fie mußte den 
rechten Brit und ben rechten Ton zu 
treffen, und ber mutige Ausbrud ber 
braumen Augen trug den Sieg babon. 

Sir Alerander ftredte dem jungen 
Mädchen feine Hand hin, und nun 
mußte Klara, daß die Schlacht gemon- 
nen mar, 

„a, ich will Ihnen gerne meine 
Stimme geben,“ jaate ber Baron herz: 
I, und in Gebanten jebte er hinzu: 
Das ift ein nettes, leivliches Mädchen, 
und &83 wirb angenehm jein, fol’ ein 

’ Heiteres Naturell im Haufe zu haben! 

„E83 war wirklich leichter, als ich 
mir’ vorgeftelt Hatte,“ murmelte 
Klara vor fi hin, als fie etwa eine 
Stunde fpäter das Hotel verlieh. „I 
glaube, heute würde Bey Sharp mit 
ihrer Schülerin zufrieden jein, — 

Hurra, Thackeray ſoll leben!“ 

Zu derſelben Zeit ſetzte Lady Geor⸗ 
gine hrem Gemahl die Sache aus⸗ 
einander. 

Ich Tage Dir, e8 handelt fih um 
nicht mehr und nicht weniger, al3 ba# 
junge Ding rim-Berderben zu retten. 
ent fie in den Zirkus zuridtehrte, 
foürbe ich mir fchmere Vorwürfe ma- 
chen. Ueberdies ſcheint dieſe verſtor⸗ 
bene Baronin dem Mädchen eine ganz 

ichnete Erziehung gegeben zu 

haben Und der Zirkus hat den gro⸗ 

en Vorteil,“ ſchloß Lady Georging, 

a man Miß Wood im Notfall in 

ihre Schranken zurückweiſen kann, 

wenn ſie wirklich einmal ihre Stellung 
vergeſſen ſollte!“ 


V. Kapitel. 

Es war natürlich, daß Klara, durch 
dieſen a eriten Erfolg gehoben, fich 
2 beionbers alüdlich und mit fich 
Felbit zufrieden fühlte, daß fie Ihade- 
an in ben Himmel hob und einftteilen 
ekn Chorps Bl, nıs Das feine 
gebung zu und fi banad) 


genannt merden 


und Sir 
AUlerander hatte jchon verfchiebentlich 


fonnte, 


„Selbft wenn dies nicht der Fall ift, 
fann die Dame gegen Murmeltiere 
Einwendungen _ machen,“ . äußerte 
Klara, und nad Bedys Beifpiel qute 
Miene zum böfen Spiel machend, fuhr 
fie lachend fort: „Gottlob, dak Mrs. 


Klaras Hilfe in Anfprud; genommen.') Campbell nichts gegen Gouvernanten 


Einmal handelte es fih um öſter— 
reichiiche Landhäufer, deren Bauart 
Klara erklären mußte; ein ander Mal 
bat er fie, einer armen Häuslerin, die 
blind war, aus der Heiligen Schrift 
borzulefen. Allerving® hatte der 
Baron eigentlih feine Frau bitten 
wollen, allein, die Laby mar ausge: 
gangen, und wenn Klara fi auch an- 
fänglic) dazu erbot, um ihren Brot- 
herren zu verpflichten, jo wie e8 Beckh 
bei den Eramleys getan hatte, jo em= 
pfand fie Schon am zweiten Tage mirf- 
liches Intereffe für die arme Blinde, 
welcher Umftandb dem jungen Mädchen 
bie übernommene Aufgabe entjchieven 
erleichterte. Auch im Säulzimmer 
hatte Klara feine Beranlaffung, auch 
nur die fleinfte, unjchuldigfte Heuchelei 
auszuüben; hatte fie doch all ihr Leben 
lang Sehnfucht nad lebendigen Lieb- 
lingen empfunden, und fo gab fie fi 
rüdhali2los dem Glüd hin, bas lieb- 
reizende Kind, melches jie fofort ins 
Herz geichloften hatte und melches für 
feine neue Erzieherin fchmärmte, mit 
warmer Liebe umbegen zu bürfen. 
Soweit aing alles nah Wunid. 
Allein Klara hielt fich öfters vor, daß 
fie, um fchliehlich eine angenehme, ae- 
Ihütte Stellung in der Welt einneh- 
men zu fünnen, jedenfalld heiraten 
müffe, wenn anders der alte Xhaderay 
nicht geflunftert hätte, allein fie mar 
jet doch zwanzig Jahre alt, und man 
will jchlieklich wiflen, wann oder mie 
man in den Ehehafen einlaufen mwird. 


‚ einzumenden hat, denn ih muß ge 
ftehen, daß ich mich darauf freue, eine 
wirkliche engliſche Gartengeſellſchaft 


Miß Wood,“ ſagte Sir 

Alexander jetzt gutmütig, „kein Menſch 

würde ſich's einfallen laſſen, gegen Ihr 

| Erieinen eine Einmwendung zu mas 
I chen, felbjt wenn...” 

„sch ein Murmeltier wäre," er- 
| gänzte das Mädchen Iuftig, morauf 
ı Percy und Ella vor Lachen faft von 
"ihren Stühlen fielen,’ und felbft Sir 
| Alerander mußte fich fehr zufamitten- 
nehmen, um nicht an einem unterbrüd- 
| ten Lachanfall zu erftiden. Lady 
| Georgina aber, die niemals einen 
| Spaß begriff, hatte die Empfindung, 
daß die veritorbene Baronin ihrer 
| Pflegetochter doch allzu viel Freiheit 
ı gewährt habe. 

„Es ift Schade, daß Henn bis zum 
Donnerstag noch nicht hier fein wird,“ 
bemerkte fie fühl. „Er ift der einzige 

| Herr meiner Belanntichaft, der fi in 
Gartengefellfchaften unterhält.“ 

| „Aber, Mama, Heinz ift doch fein 
Herr!” äußerte Percy empört, morauf 

| er von feiner Rutter ermahnt wurde, 

dans Nächftliegende nicht zu vergeflen 
— mas in diefem Falle hieh. feine El: 
bogen nicht mit der Marmelade in Bes 
rührung zu bringen. 


Dbgleich der bemußte, Donnerstag 


war, ftieg Klara doch mit, lebhafter 
Befriedigung am Portal des großen 


Dazu fam, daf fie im Haufe der Ba= | 
tonin Seifert faft nie mit Herren in | 
Berührung gefommen war, und fo | 


5 echt fchottifcher grauer Herbittag 


roten Schloffes von Drumcaftie aus 
dem Wagen — follte fie boch das ge— 
fellfchaftliche Veben, melches fich im 


nob gar nicht einmal wußte, ob fie 
überhaupt Einfluß auf da8 „ftarte” 
Geſchlecht beſaß. Jedenfalls war's 
Zeit, darüber ins Klare zu kommen. 

Aber einſtweilen ſchien ſich in Kil— 
nedder dazu gar keine Gelegenheit zu 
bieten. Mr. Todd konnñte vermöge 
ſeiner Harmloſigkeit und ſeiner vielen 
nicht vorhandenen guten Eigenſchaften 
noch nicht einmal als Verſuchskanin— 
chen in Vetracht kommen, abgeſehen 
davon, daß ſie ſich auch ein würdigeres 
Objekt zur Erprobung ihrer Macht 
erträumte. Es kam freilich viel Be— 
ſuch ins Haus, und am zweiten Früh⸗ 
ſtück durfte Klara mit Ella ſtets teil⸗ 
nehmen, aber dieſe ſportliebenden jun⸗ 
gen Herren, die Sir Alexander ſeine 
Faſanen und Rebhühner abſchießen 
halfen, ſchienen dem jungen Mädchen 
in keiner Weiſe für einen kleinen Flirt 
geeignet. Außerdem war auch —* 
Georgina ſtets auf dem Plan, und 
ihre Gegenwart hatte jeden ſolchen 
Berfuh fchon im Keime erftidt. Aller- 
dings iwurbe ber ermwachlene Sohn bes 
Haufes demnädft in Kilnebber erwar- 
tet, aber nach biefer Richtung hoffte 
Klara durhaus nichts, dafür war fie 
doch nicht mehr „grün? genug. 

Aber gang unverhofft Follte ſich ihr 
bie Gelegenkeit bieten, Ihre Macht zu 
erproben. 

Die Familie faß, mie gewöhnlich am 
Sonntagnadmittag, in ber großen 
Halle beim Tee, ala Baby Gentgina 
eine Einladungstarte, bie foeben ge» 
fommen mat, Gatten über den 
Ziſch hinüberre und dabei ſeuf⸗ 
zend bemerkte: 

Ach, ſchon wieder eine Garten 


—* 
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Rahmen diefes alten Schloffes abipie: 
len mürbe, aus nächfter Nähe be> 
obachten dürfen. Die Höchitgeftellten 
mehrerer Graffchaften hatten fich bei 
den Gampbells Stellbichein gegeben. 
Ym Gefolge Lady Georginas : mar 
Klara an der geduldig lächelnden Wir- 
tin vorübergefchritten, ugb dann 
wurde fie bon bem geputzlen Men—⸗ 
ſchenſchwarm weiter geſchoben, durch 
den Gartenſaal ins Freie, und erſt auf 


Ein glücklicheres 
Morgen 
tt Euer 2008, wenn hr heute bie mohl- 
tätige Hilfe des berüßmten und idealen 
Sausmutels Beechams Pillen in "Ans 
| fpruch nehmt. Nerdöſe Niedergeichlagen» 
! Bett oder Schivermut tft eines der Shmp« 
| tome eines Buitanbes, der fchnell befeis 


| tigt wird durch die auberläfligen und 
zajhiwirfenden 


BEECHAM’S 


er * 
— 


einer hochgelegenen Terraſſe konnte ſie 
endlich mit den Kindern, deren Händ— 
chen ſie ſorglich feſthielt, Halt machen. 
Anfänglich hatte das junge Mädchen 
fich bejtrebt, in Laby Georginas Nähe 
zu ‚bleiben, allein die Dame hatte ihr 
geradehegaus erklärt, daß fie dag nicht 
mwünfche; Klara möge nur den Kindern 
folgen, die fännten bier Weg und Steg. 
&o jah fie fich auf ihr eigenes Können 
angewieſen. 

Als ſie jetzt die Geſellſchaft genauer 

beobachtete, ward ſie inne, daß die we— 
nigſten ſich unterhielten. Mrs. Camp— 
bell war keine von jenen idealen Wir— 
tinnen, welche es verſtehen, ſich durch 
Blick und Wort mit jedem einzelnen 
Saft in Beziehung zu fegen, fie hatte 
bie üblihen Vorkehrungen getroffen 
und jah jelbit jo müde und fo gelang 
weilt aus, daß e3 fein Wunder mar, 
menn’s den meiften Gäften nicht an- 
pers ging. Um auch die geichichtliche 
Geite der Feitlichteit zu betonen, hatte 
man etwa zwanzig Knaben in Hoch 
landstracht gejtedt; unermüdlich auf: 
und abmarjchirend, fpielten fie die 
Sacdpfeifen, ohne dabei eine Miene zu 
berziehen. 
Auf den reichgedeckten Tafeln mar 
Speiſe und Trtank in üppiger Fülle 
aufgeſtellt, aber niemand forderte zum 
Zugreifen auf; ebenſowenig wurden 
die Gäſte einander vorgeſtellt, und da 
Mrs. Campbell wirklich nicht ertlufto 
mar, gab es eine aanze Menge von 
Leuten in Drumcajtie, bie niemand 
fannte und die fich’3 gefallen laffen 
mußten, dur; Lorgnetten aemuftert 
und mit hochgezogenen Auaenbrauen 
befrittelt zu werben. Mitunter fonnte 
man fogar laute Bemerkungen hören: 
„Wie mögen die "da bierherfommen 
. . . . Wo mögen die Campbells bie 
dort aufgetrieben haben?!“ Und auf 
der ſteifen Geſellſchaft mit ihren koſt— 
baren Toiletien und herrlichem 
Schmuck laſtete der graue Himmel mit 
verdoppelter Wucht; im Sonnenſchein 
würde ſich alles beſſer und freundlicher 
ausgenommen haben. 

Trotzdem fühlte Klara, der alles neu 
war, lebhafte Befriedigung. Der herr⸗ 
lich angelegte Park, die wundervollen 
Blumenbeete mit ihrem wteer von 
Blüten, die ſammeigrünen Raſenplätze, 
die Teiche und Seen, alles war dem 
jungen Mädchen intereſſant und feſ— 
ſelnd. Reben dieſem reichen Beſitztum 
erihien Kilnebber faft mie ein Bauern» 
fit. Yeht wurde von ben Sadpfeifern 
auch ein Schmwertertang aufgeführt, 
und Klara hatte die Empfindung, als 
geihähe biefes alles ihr zu Ehren. Die 
Kinder dagegen erfchienen ihr faft bla⸗ 
firt; fie hatten dergleichen fchon öfter 
gejehen und fanden alles langweilig. 


(Fortfegung folgt.) 
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damosrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen, 


uer Apo gibt’S Geld aurü Vazo 
— —* t [u Satlson : ven. Denken 
Sünen belt Hi . 


enden, 
oiden in 6-14 
{emo 


— Fred. — Richter: „AUngellagter, 
fühlten Sie denn teine Gemwiffensbiffe, 
als Sie dem armen franten Mann die 
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HemyagonYdens 
air Dordanf: 
fagungs: Gele: 
genheit wird faft 5500 
Heberziehern neue 
Eigentümer geben. — 
Wählt von den wen?- 
baren Kragen oder 
dop pelbrüſtigen Ul— 
ſters, Raglans u. f. w. 
Die Stoffe find Mel 
tons, Kerfeys, Patent 
Beavers, Shetlands, 
faney Tweeds und 
Dicunas, in Schwars, 
Blau, Grau, Braun, 
Tan, Dlive u. fancy 
Mifhungen. Und die 
Arbeit und Sinifhing 
an denjelben ift von 
jehr vorzüglicher Akt, 
damit Sacon, Dauer: 
haftigteit und hüb- 
ihes Ausfehen ga 
rantirend, Es iſt eine 
geraume Zeit her, ſeit 
dem wir Euch eine 
beſſere Gelegenheit 
als dieſe geboten ha: 
ben. $20 und $22.50 
Heberzieher f. nur $15 


Ofen Samftag Abend bis 10:30 
Offen Sonntags bis Mittag 


Offen Samltag Abend 


3 wird Euch gefallen, mie mir diefe Icherzieher - An- 
gelegenheit zu Gurer Beachtung bringen — wir haben 


dieſes große Lager in einer Meife Maffifizirt und en — 


geteilt, fo dak die Auswahl eine ämperft leichte ſein wird. Die 
erſte Klaſſifizirung iſt die Shawl⸗Kragen⸗Ausſtellung — Ihr 
findet dieſelben in Chinchillas, Vicunas, Sheilands, Tweeds ſo⸗ 
wie Paient Beavers und Meltons, 

— Und die Auswahl der dar— 

„ben if eine ebenſo reichhaltige — 

in Blau, Grau, Braun, Schwarz 

und einer endloſen Angahl von 

Miſchungen. Zu jedem Preis, von 

315 aufwärts bis zu 80, mit be⸗ 

ſonders großen und iniereſſanten 

Sortimenten zu $20, $25 und $80. 

‚Viele Männer und junge Männer 

wählen Röde mit perfifhem Zamm- 

Fragen — mir liefern Euch Leipzig 

gefärbte Einftüd-Sragen — die Röde 

finb angefertigt aus Vicunas, Patent, 

Beavers und Ehinhillas, mit quilted 

Satin - Futter. Zu Preifen von 

$35, $45, $48, 850, $60 und auf 

märt bis zum Preife von $90, 


$20 und $25 find in der That Wunder von Werten— 

jene Sorte von Werten, mie fie einzig und allein durch 
eine folde Kauflraft ermöglicht werden, mie fie biefer Laden 
befigt. Schotttfche, Iriſche und Engliſche Wollſtoffe von felte- 
ner Pracht und Vorzüglichteit, hodmoderne Anzüge im jeder Ve 
ziehung, Männer fomohl mie die jungen Männer merden diefe An« 
züge als wirklich vorzügliche Werte erachten zu $20 und $26. 


7 Anzüge, welche wir Euch hier zur Verfügung ftellen zu 


„Ben gröhten Mleiberlaben der Welt nod) größer madhend". Wite werben 
bald in unferem newen „Selm“ anf ber anderen Seite der Stenfe fein. 


er 


— Frech. —Polizeimachtmeifter (zum 


wachtmeifter bin, twasen Sie minbe- 
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— Reflerion. — Bettler (der in ei- | und warme Speifen j 
Bagabunden): Seitdem id; Polizei» | nem Wirtz 


e abgemwiefen): 


fie ’3 Blatat: Ya, im | ben,“ und wenn man Beim Te 


„Kalte | Yriegt man nichts! 
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für Männer : 
u. Jünglinge 


$15 


Unjere Auswahl in Anzügen und Ueberziehern für Männer fowohl wie für junge Männer ijt eine äußerjt reich- | 


Heim der guten Kleider 
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CO Lebender TURKEY 
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m Mit jedem $10.00 
Einfauf oder dar- 
über in unferem | 
Kleider = Dept. 


Erin 
Werle in 


z, Anzügen 


und 


*  Neber- 
Ka sichern 
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für Männer 
1, Jüuglinge 
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zu 


18 


haltige. Die modernſten Styles und die allerneueſten Muſter ſtehen Euch hier zur Verfügung und zwar zu den 
niedrigſten Preiſen. Eine vollſtändige Auswahl von Preiſen für Anzüge ſowohl wie für Ueberzieher zu 


.| $10-$12-$15-$18-$20-$22-$25-$28-$30 


Affen = THE 


jeden Abend 
bis 
Dankſagungstag 


Milwaukee and Armitage Aves. 


celegcaphiſche Depeſchen. 


Oeliefert von der Aseso⸗iated Proee 


Ausland, 


Gegen Stadtbahnmonopol: 


Städtverband wendet fih an prenfiichen 
Landtag. — Oeſtereich-Ungarn und der 
Balkan. — 1 Schweizer Mathematiker. 


(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 22, Nov. Der Vorſtand 
des Meichsverbandes der deutſchen 
Städte hat an den preußiichen Land- 
tag das ar gerichtet, gegen den 
Plan der Elektrifirung der Berliner 
Stadtbahn in feiner jegigen Geltalt 
Stellung zu’ nehmen und die Durd- 
führung der Umwandlung unter Aus: 
Ihaltung der beiden großen Elektrizi— 
tätsgefellichaften in die Wege zu leiten. 

Die Eingabe erjucht den Landtag, 
die Monopolidee der beiden Gejellichaf: 
ten nicht zu fördern, jondern vielmehr 
eine eigene Anftalt zur Ubernahme des 
Betriebs zu bauen. Der PBorjchlag 
wird in der Eingabe damit begründet, 
daß der Betrieb auf diefe Weife nicht 
nur billiger, fondern auch mit aröße- 
rer Berücfichtigung derBedürfniffe des 
Publitums und des Verkehrs eingerich- 
tet werden könnte. 

Die Königliche Akademie des Bau- 
wejens hat jet die neuen Entwürfe 
für den Bau des neuen BerlinerOpern- 
baujes begutachtet, nachdem anläßlich 
der eriten Preisausfchreibung Ströme 
bon Tinte und Druderfchmwärze geflo]- 
jen, und heiße Fehden in Kreijen der 
Architekten und des Publitums und 
zwiichen beiden entfejlelt worden find. 

Bon den Entwürfen, die bi zum 
21. Ditober einzureichen waren, bat 
die Bauatademie die folgenden fünf 
als die beiten bezeichnet: Prof. Mar- 
tin Dülfer, Dresden; Jürgenfen & 
Bachmann, Architekten, Charlotten- 
burg; Geh. Baurat Dr. ing. Otto 
Mar, Charlottenburg; Regierungs- 
Richard Seel, Berlin. 

Für die Skizzen wurde ein Hono- 
tar. bon je 3000 Marf, unabhängig 
bon Annahme der Entwürfe, bewilligt, 
doch wurden auch unentgeltliche Stiz- 
zen erbeten. 

Eine der Hauptbedingungen iar, 
daß die Gejammttoften der Ausfüh- 
tung bei jedem Entwurf die Summe 
von 12 Millionen Mark nicht über- 
ſchreiten ſollten. 

Zürid, Schmeiz, 22. Nov. Die 
Züricher technifche Hochjchule hat einen 
Ihmweren Verluft erlitten. Der Nejtor 
der Schweizer Mathematiter, Profeffor 
Dito Wilhelm Fiedler, ift im Alter 
bon 81 Xahren geitorben. 

Abgejehen von einigen Arbeiten von 
bervorragender Bedeutung hatte Prof. 
Fiedler ſich als Ueberſetzer von eng— 
liſchen und amerikaniſchen fachlichen 
Werken einen Ruf in der mathemati— 
ſchen Welt geſchaffen. 

Budapeit, 22. Nov. In den De— 
legationen wurde gelegentlich der Be— 
ratung des Etats die Baltanfrage 
WBhaft beſprochen. Es ſtellte ſich im 
Verlauf der Debatte heraus, daß die 
Ungarn einhellig auf der Seite des ge— 
meinſamen Miniſters des Aeußern 
Grafen Berchtold ſtanden. Sie warn⸗ 


Bahn die Stadt verlafjen, und 


RMITAIGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Dekgation find geteilt. Die Slawen 
find auf der jerbifchen Seite, die Deut- 
Ichen nicht. 

Die. Polen jegen noch immer die 
Angriffe auf die preußifche Polenpo- 
litif fort, vpn welcher fie, wie fie er- 
Härten, eine Gefährdung des Bünpniß- 
verhältnifjes ‚zwifchen Defterreich-Un- 
gar und Deutichland erwarten. 

Kanadiihes Parlament. 


Ditama, Ont., 21. Nov. Die zweite 
Tagung des 12. fanadifchen Parla- 
ments wurde am Nachmittag vom Ge- 
neralgouverneut, dem Herzog von 
Gonnaught, eröffnet. 

In der Eröffnungsrede wird befon- 
der3 hervorgehoben, daß während des 
Sommers Verhandlungen mit dem 
britifchen Mutterlande über Flot— 
tenberteidigung gepflogen 
wurden, und daßdieatgeber des Ge- 
neralgouberneurs es notwendig erad)- 
teten, dieje Verteidigung unverzüglich 
meiter zu ftärfen, und es die Pflicht 
Kanadas fei, angemefjenen Beiltand 
zu bieten. Daher werde dem Parla- 
ment eine diesbezügliche Vorlage un- 
terbreitet merben 


Gelegraphifhe Nolizen. 


2nland. 


— 8 Paſſagiere und 1 Bahnbedien— 
ſteter bleiben in Denver für zwei Wo— 
chen ‚in einem Pullmanwagen einge— 
ſchloſſen, weil ein Reiſender in dieſem 
Wagen die Pocken hat. 


— Fünf Minuten nachdem 40 Mäd— 
hen in ber „Demijohn“-Abteilung ber 
Illinois Glaß Co. zu Alton, Illinois, 
die Arbeit eingeſtellt hatten, brach 
Feuer aus und verurſachte einen Ver 
luſt von etwa 75,000 Dollars. 

— Das alte hölzerne Kriegsſchiff 
„Independence“, —* im —* 
niſchen Bürgerkriege Verwendung ge— 
funden, iſt aus der Liſte unferer jee 
— Flottenſchiffe geftrichen wor: 
en. 

— Charles D. Hilles, regulärer re- 
publifanijcher KRampagneleiter im letz⸗ 
ten Wahlfeldzuge, nahm ſeine Pflich⸗ 
ten als Privatſekretär von Präſident 
Taft wieder auf. Als ſolchet folgt er 
Carmi Thompſon, der zum Bundes— 
ſchatzmeiſter ernannt wurde. 


— „Old Red Lightning“, eine bie— 
dere Rothaut zu Yankton, S. D. wand⸗ 
te ſich an das Indianerbüro mit dem 
Erſuchen, ihm zu ſagen, wie man für 
den Präſidenten ſtimmt. Er hatte erſt 
jetzt erfahren, daß man „fich nach 
einem neuen Präſidenten umſehe.“ 


— In dem, geſtern mitgeteilten 
Ergebniß des Präſidentſchaftsvotums 
im Staate Kanſas fehlten nur noch 
die Stimmen für den Prohibitions— 
kandidaten Chafin, — man hatte es 
nämlich überhaupt nicht der Mühe 
wert gefunden, die betreffenden Stim— 
men zu tabelliren! 

— Die, in New Vorf aus dem Ge- 
fängniß entlafjenen Staat3zeugen in 
den Rofenthalmordprogeljen, „Bald 
ad“ Rofe, „Bridgie“ Webber, Henry 
Ballon und Sam Schepps. haben | o- 
fort in einem Zuge der Late Shore 


# 


an: 


Affen 
Dankfagungstag 
bis 
Mittag 
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Ausland, 


Ei Der neue japanifche armirte 
Kreuzer „Hijei“, zu Yofofula, gebaut, 
wurde geftern vom Stapel gelalfen. 

| _—— Die ameritanifchen Kreuzerboote 

| „Montana“ und „Zenneffee“ trafen 

j noch gejtern zu Gibraltar ein und nah: 
den frifche Kohlen auf, vorbereitlich 

i Weiterfahrt nach türkifchen Ge- 
wäſſern. 


— In Pekting ſollen ſchon 60,000 


Mann chineſiſche Truppen, unter dem 
Befehl von General Wonghina, bereit | 


itehen, nach def Mongolei aufzubrechen, 


um das ruffiiche Militär von dert zu | 


bertreiben! 


— Erzherzogin Zita, Gemahlin des 
öſter reichiſchen Erzherzogs Karl Franz 
Joſeph (vermählt im Ottober 1911). 
genas in Reichenau, bei Wien, eines 
Knäbleins. Dasſelbe mag ſchließlich 
Thronerbe werden. 


— Das Kriegsgericht zu Chaves, 
Portugal, verurteilte den monardiiti: 
ſchen Verſchwörungsführer Hauptmann 
Couceiro zu 6 Jahren Strafhaft und 
nachheriger Verbannung auf 10 Jahre. 
Er tann aber auch, ſtatt dieſer beiden 
Strafen, eine 20jährige Verbannung 
wählen. 


Sa Im ſpaniſchen Landtag erhoben 
die Konſervativen gegen die Republi- 
faner und Sozialiſten die Beſchuldi— 
gung, daß ſie durch ihre Agitation zu 
ſolchen Verbrechen, wie die Ermordung 
des Premiers Canalejas, angeſtachelt 
hätten. Es folgten entrüſtete Erwi— 
derungen. 


— Noch mehr Undheilsnachrichten 
über den Sturm und die Hochfluten 
auf Jamaika und den benachbarten 
Gewäſſern. An den Küſtenplätzen al— 
lein ſind über 100 Menſchen umge— 
kommen, und die ſchlimmſten Meldun— 
gen kommen vielleicht noch, wenn die 
Verbindung mit den, am ſchwerſten 
heimgeſuchten Orten wiederherge— 
nellt ift. 

— Meritanifhe Rebellen, mutmaß;- 
lich von General Salzar geführt, nah: 
men nad zmweiftündigem Kampf ven 
Grenzort Palomas, gegenüber Colum- 
bus, N.M. Ein Teil der, aus hun- 
dert ‚Mann beftehenden Regierungs- 
garnifon flüchtete auf die amerikanische 
Seite. Bei Mader, Chihuahua, 
murben aber zwei Rebellenfchaaten von 
Regierungstruppen gefchlägen, und 
hatten zwölf Tote. Dagegen wurde 
die Angabe, daß ber Rebellengeneral 
Rojas getötet fei, nicht beftätigt. 

Dampfernadhrichten. 

New York: ————— N 

R J ia bon $ irg: Maure⸗ 
— — 
Sour 
Antwerpen: Marauette bon Philadelphia. 


Rotterdam: Noordam don New Vorl: E ⸗ 
nello von new vort. — 
Abgegangen: 

New York: Volturno nach Rotterdam. 

Irieit: Haifer Franz Yole 1. nah New Nort. 

Bremen: Main, nah NewPort und Baltimore. 

Am Lizard_borbei: Celtic, von Liverpool nad 
Kem Yorl; St. Lonis,. don Southampton nah 
New York, Uinfonia, bon London nah Kanada; 
Haverford, bon Liverpool nah Rhiladelpbia- 
Cardinian, bon Glasgow nah New York; Min 
newasla, von Xcndon nah Neo Hort 


— Der Prog. — Dame (zum Te- 
noriften): Aljo man fpannt  förmli 
darauf, Sie einmal fingen zu hören? 


Br 


9 pr: } Br 


dh im einer 


Ankla 


Lotalbericht. 
Im Schatten des Todes. 


Gefährdete durd feinen Selbitinord auch 
die Leben feiner Angehörigen. 

‚syn einem angeblich durch die Wei- 
| gerumg feiner Yyrau, ihm zur jelbitän- 
‚ digen Eröffnung eines Gejchäfts drin- 
‚ gend benötigtes Grundeigentum. zu 
| Wertragen, berurjachten Anfalle von 


| 


‚ Schwermut- machte heute früh der 36: | 
jährige Arbeiter Anthony Prize in der 


Hamlin Uve., mitels Leuchtgafes, das 
er angeblih durch einen Gummi- 
Ihlaud einatmete, feinem Dafein ein 
Ende. Nur dem Umftande, daß feine 
19jahrige Tochter Ethel rechtzeitig er: 
machte, ijt eS zu verdanfen, daß nicht 
feine Frau und die übrigen vier Kin- 
der mit ihm erftidt find. 


ſter, 
überwältigt waren, 
hinaus, 
wieder erholten. Gin jofort aeholter 
Arzt konnte nur den’ Iod des Fami— 
lienoverhauptes feftftellen. 

Prize Jolt fhon.Hor zmei Monaten 
einen Gelbitmerdeerfuh gemacht 
haben. 

„Lentnaut“ Wiſalowskt 

In der Wirtſchaft Nr. 511 W. Ma— 
diſen Straße verſuchte geſtern Abend 
der 31jährige John Wiſalowski mit— 
| tels Karboljäure feinem’ Dafein ein 
Einde zu machen. Er hätte faum die 
Tlajche an die Lippen gefeht, 


Küche feiner Wohnung, Nr. 3225 N. | 


' 


Ethel 
ſchleppte die Mutter und die Geſchwi— 
die ſämmtlich ſchon vom Gas 
auf die Veranda | 
wo die Bstäubten fi bald | 


als fie | 


idm auch Thon von dem Schantffellner | 


Dtto Goldftein aus der Hand geichla- 
gen wurde. 

Im Countyhoſpital, wo er Aufnab— 
me fand, gab der Lebensmüde an, ein 
preußiſcher Leutnant zu ſein. Als 

er geſſern hier zum Beſuch bei Freun— 
den, die im Hauſe Nr. 3232 N. Ridge: 
way Abve. wohnen, eintraf, habe er er— 

fahren, daß ſein wegen Majeſtätsbelei— 

digung zu 15 Jahren Gefängniß ver— 

urteilter Bruder im Kerker geſtorben 

ſei. Dieſe Trauerkunde habe ihn ſo 

erſchüttert, daß auch er den Tod ge— 
ſucht habe. 

Ein ſtiller Gaſt. 

In einem Zimmer des Gaſthofs Nr. 
19 N. Clark Straße wurde geſtern 
Abend John E. Corns, Nr. 500 Eaſt 


| 


! 


34. Place, der Präfident der „United t 


' States Hotel Realty Eo.*, Nr. 39 Weit 
Adamd Straße, entfeelt aufgefunden. 
Neben dem Bett jtanden drei Flajchen, 
die Chloroform enthalten hatten. Man 
mutmaßt, daß der Inglüdliche, der 
angeblich feine Nahrungsforgen hatte 
und auh in glüdlicher Ehe gelebt 
haben fol, in einem Anfalle von 
Schmwermut mittels Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende gemacht habe. 


Berbreheriihe Hahrläffigkeit. 


Der gemiffenlofe Wagenführer hat feine 
Flucht bewerfftelligt. 

Un 40. Ape., nahe Ohio Str., faufte 
geitern Wbend ein verbedter Kraftiwa- 
gen mit einer Gefchmwimdigfeit von etwa 
40 Meilen die Stunde an einer in 
Fahrt befindlichen Gleftrifchen vorbei 
und überfuhr aleich darauf, auf der 
falfhen Seite der Straße, die 41jäh- 
tige yrau Agnes Hunt, Nr. 3938 W. 
Dbio Str. Der fahrläffige Wagen- 
führer rafte, ohne jih um das Opfer 
| zu fümmern, weiter und enttam. Bis- 
her hat er fich feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Die Verunglüdte wurde nach dem 
Et. Unnenhofpital gefchafft. Dort 
tarb die Unglüdliche, die das Genid 
und den Schädel gebrochen und außer- 
dem .innerlih Verlegungen erlitten 
hatte, wenige Minuten nach ihrer Ein 
lteferung auf dem Operationstiic. 
Sie hinterläßt außer dem Wittiwer, 
einem Röhrenleger, vier Kinder. 

_ An Chur) Abe. und Railroad Str., 
Evanfton, tie geftern Abend ein E. 
E. Griswold, Nr. 1741 Hinman Xbe,, 
Evaniton, gehörender, von Albert Tud 
bedienter Kraftwagen mit dem Schnau- 
ferl des %. K. Friedmann, Winnetfa, 
zujammen. Beide Wagen murben 
beihädigt. Die Infaffen find mit 
dem Schred dapongefommen. 
Glimpfl:h verlaufen. 


Ein von dem Gigentümer Geora 
Wolf, Nr. 673 Diverfey Bilvd., jelbit 
bedienter Kraftwagen ftieß heute früh 
an Michigan We. und Randolph Str. 
mit €. ©. Steins Schnauferl zujam- 
men. Stein, der das Gefährt jelbit 
bedient, mohnt Nr. 853 ©. State Str. 
Die beiden Wagen murden jtarf be- 
Ihäbdigt, die nfalfen, vier Herren, 
blieben unverfehrt. 


Einmal und nicht wiedir. 


polifift Devaney bat eine trübe Erfahrung 
aemadıt. 

Un Ban Buren und Morgan Str. 
fiel heute früh.um zmei Uhr der-41- 
jährige John Marham, Nr. 1217 W. 
Ban Buren Str., über’ feine 10 Jahre 

| jüngere bejfere Hälfte her, wurzelte fie 
| und prügelte fie unbarmberzig. Die 
| Hilferufe der Mikhandelten Ientten 
den Boliziften Jofeph Devaney herbei, 
Als der Scherge den brutalen Gatten 
padte, umflammerte Diefer feine Beine 
und 30g fie ihm unter dem Leibe fort. 
Und ehe der Sicherheitswächter fich 
noch batte aufraffen fönnen, kniete 
Marham auf feinem Brufttaiten und 
bearbeitete ihn mit den Fäuften. Und 
feine liebe rau machte gemeinfame 
Sade mit ihm. Sie tratdem Beamten, 
ber jie vor Mighandlungen Hatte 
Thügen wollen, ins -Gejicht und hätte 
ihn wahrſcheinlich noch fchlechter be- 
handelt, wenn dem Bebrängten nicht 
fein Ramerad Zuttle zu Hilfe gefom- 
men märe. Fünf Minuten fpäter faß 
das Ehepaar Marham hinter Schloß 
und Riegel. &3 wird fich unter der auf 
Widerftand gegen einen Boliziften und 
unordentliches de 


IuUrT 


Größter 


ie dageweſener Kleider⸗ 


8275,000 Wholeſale Bankerott⸗Lager von 


Verfat 


Anzügen, Üeberziehern, Regenröcken: 


f 


uf foforl su % der Wholefafepreife verkauft werden 


Die International Clearing .Aifociation faufte die zimei riejigen Lager von 


der Sheffield Rubber & Coat Co., England, und der SteinBladman Eo., 
Nerv Hort, Fabtitanten der feinsten. und teueriten. fertigen Kleidern der 


Belt. 


Diejes Yager wird dem Publikum offerirt 


| = IM RETAL— 
a Beginnend Samflag, 23. November, 8:30 Vormillags, 


Bartie Nr. 1,220 — Schwarze, blaue u. 


Nterjeys u. jchott. Plaid Heberzieber fir Män- 


84. 75 


ner und junge Leute, alle Größen; 
reg. $12.00 Werte; Preis....... 
Bartie Ar. 68—Engliide Melton ud 


Veberzieber, jeid. Sammtfragen ı. Convertible, 
ra 4 = 
85.95 


Bartie Ar. 88—Cheviot Neberzieher, blau und 


mit jchwerer Serge und Platd_ge- 
füttert $15. mert, VBerfaufspreis.. 


jchwarz und grau, gejtreifte yı. einfache 
mit oder ohne PBrotective Kragen. 


7.85 
Reg. 520 wert; die Ausweahl..... 4:09 


Feine ſchwarze Melton-Ueberzieher f. Männer & 
u. junge Yeute; auch braun, gran u. oltvenrurb,, 


Te — 
58.95 
Bartie Nr. 102 — Männerzlicberzieher aus dem 
berühmten St. George Nterjen, alle Farben 
auch die berühmten doppeltgefüttt.. \cbotf. 
zieher, in braun, grau und wentijcht, amt oder 


” 510.85 


Partie Nr. 301 — Hochteine Mebetzieber- für 
Männer u. junge Leute, in allen Karben, Mels 


mit ide, Venetian und Derge 
gefüttert. Reg. $25 wert, Musmw.. 


ohne Protectivesftragen, 
wert, diefen Verkauf 


ton, Nterjen umd jchotk Stoffe und Chi 


alle Grögen und Längen, einjchliegl. de 


„double welt“ Nähte an Mermeln md 


tern, und Raglans, PBaflen, Arbeit und Facon 


35.00 th c 
— 


Partie Ar. 307— Feine Karr's Melton lleber- 


garantixt; reguläre 
Werte, Verkaufspreis 
zicher für Männer, mit perjiichem 
Shawlfragen, mit Seide, VBenettan u. 
Serge gefüttert; ebenfo Me neuen © 


Bor und aRglan Weberzieber, in burzen und 
mittelmäßigen Yängen, mit den nenen Doppel 


514.75 


ten Welt-Nähten an Schultern 
u. Mermeln, wert $40; Ipe3...- 


Slipons für Männer 

$7.00 
$10.00 
$12.00 
$15.00 
$20.00 
325.00 
330.00 
$35.00 


fe 
Alle 
Alle 
"Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 


Regenröcke 
Regenröcke 
Regenröcke 
Regenröcke 
Regenröcke 
Regenröcke 
Regenröcke 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
Sonntags bis Mittag: 


International Cl 
1.28-132 S..Wabash Ave. 


N 


Regenröcke. ........... 31.85 


Nur für 15 Tage 


Acnde: 
rungen 


FREI 


“h 


braune 


und $12 
Kerſey 


Farben, 


lieber- jca 
Effekte, 
reg. 


nchillas, 
r neuen 
Schul 


en 
.65 
Anzüge; 
Lamm 
ſchwerer 
igliſchen 


IM 


ANNE nr 


follten; 


Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 
Alle 


— 
— 
— 


— — — ——— 


Anklagen wegen Frachtrabatt. 


Gegen hohe Beamte der Lake Shore und 
Michigan Southern u. Big four Railroad. 


Noch vor heute Abend werden die 
Bundesgroßgeſchworenen, wie heute 


Mittag im Bundesgebäude getannt 
wurde, Anklagen gegen hohe Beamte 
der Lake Shore and Michigan 
Southern- und der Big Fourbahn, 
welche zum New Yorker Zentralbahn-⸗ 
ſyſtem gehören, und gegen Beamte der 
hieſigen O'Gara Coal Company unter 
dem Geſetz erheben, welches das Geben 
und Nehmen von Rabatt auf Frachtgut | 
trafbar madt. Die Unterfuchung ift 
der Vorläufer einer allgemeinen neuen | 
Jich über das ganze Land erjtredenden 
Unterfudung derartiger Gepflogenhei 
ten zwifchen Bahngefellichaften und 
„großen“ Trachtverfendern. nn dem 
hiefigen Falle handelt e3 jich um eine 
Zahlung von $60,000, welche die „Nein 
York Central Lines" wie die New 
Yorker Zentralbahngeſellſchaft ſich 
nennt, an die erwähnte Kohlenfirma | 
geleiftet hat. Lebtere wurde vor fieben | 
Sahren gegründet, wobei Präfident W. 
E. Brown und Bizepräfident Yohn 
Garjtenfen von der New Norker Bahn- 
gejelihaft halfen, erfierr, indem er 
ein Sechftel der Bondsausgabe von 
$3,000,000 faufte, und legterer, indein 
er Attien im Nennmerte von $100,000 
erwarb. Diefe Tatfachen wurden in 
der. Vorumterfuchung der Rabattzah- | 
fung durch die zioifchenftaatlihe Han- | 
velstommiffion ermittelt, welche hier, | 
in New York und in Wajhington Zeu- 
gen vernahm. Der Hauptrehnungs- | 
führer der Bahngefellihaft, Hubble- | 
fton, : beftritt anfänglich, daß +Bromn 
beteiligt jei, mußte aber jpäter zugeben 
daß biefer die Bonds unter faljchem 
Namen erworben -hatte. Bromn hat 
fie aber vor Kurzem verfauft. Huddle— 
fton behauptete ferner, daß die Zah- 
lung von $60,000 eine Entichäbigung 
für. 300. unterweg3 „verloren gegan- 
gene“ Bahnmwagen Kohle jet, aus den 
Büchern ergab fich aber, daß diefe An- 
gabe jalfch mar, und daß fie nur be- 
zwedte, die Vorgefegten des Zeugen 
zu ſchützen. Dieſer wurde bereits ge— 
ſtern von den Großgeſchworenen ver⸗ 
nommen und hat angeblich wichtige 
Ausſagen gemacht, ſo daß ihm Straf⸗ 
freiheit zugeſichert worden iſt. Heute 
wurden George W. Glazier, Rechnungs⸗ 
führer der Lake Shorebahn in Cleve— 
land, und W. A. Brewerton, Sekre— 
tär ‚der D’Gara Coal C 


gefahndet. 


Der Mi'bewerber des „Truſt““. 


Das Geichäft einer Peoriaget Erntema— 


ſchinengeſelb ſchaft hat ſehr zugenommen. 


Paul D. Middlekuff, Präſident der 
Acme Harveſting Machine Co. in 
Peoria, Ill. wurde heute in dem von 
der Bundesregierung angeſtrengten 
Verfahren zur Auflöſung der Inter— 
national Harveſter Co. unter dem 
Shermanſchen Antitruſtgeſetze vor dem 
Spezialbundesgerichtsreferenten Ro— 
bert S. Taylor als erſter Zeuge ver— 
nommen. Er iſt ein Mitbewerber der 
International Harveſter Co. und hatte 
ſchon früher Ausſagen gemacht. Heute 
gab er im Kreuzverhör zu, daß das 
Geſchäft ſeiner Geſellſchaft in den 
Jahren 1908 bis 1912 allmählich ſich 
im Verkauf von Binde- und Mäh— 
maſchinen verdrei- bis vervierfacht 
habe. Die Firma hat 14 General- und 
3600 örtliche Vertreter. 


Es fiel ein Reif. 


MWeil feine Herzendkönigin einen an- 
deren geheiratet hatte, jagte heute der 
3ljährige Bäder M. Lehomsty, Nr. 
1526 Zell Place, nachdem er vor dem 
Haufe.Nr. 1634 Walnut Straße ziwei 
Schiüffe abgegeben, fi eine Kugel in 
den Ropf.. Im Eountyhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird fein Zuftand als 
höchit bedenklich bezeichnet. 

...-- 


Fenſterputzer verunglückt. 


Beim Fenſterputzen im 2. Stock des 
Gebäudes Nr. 34 ©. State Straße 
verlor heute Ben Dlfon, Nr. 1326 NR. 
Ridgemayn oe, das Gleichgewicht, 
jtürzte vor den Augen der zahlreichen 
Straßengänger ab und brach daß linke 
Handgelent und den linten Arm. Der 
Berunglüdte fand Aufnahme im |ro- 
quoishofpital. 


Ningt mit dem Tode, 


Aus einer nahe W. Madifon und 
Paulina Straße gelegenen Wirtfchaft, 
imo er angeblich Krafehl gemacht hatte, 
murbe geftern Abend ber 57jährige 
Patrid Figaerald, Nr. 1905 Warren 
Une., von dem farbigen Hausdiener 
James Walter binausgeworfen und 
fiel jo unglüdli, daß er einen Schä- 
del- und einen Armbruc erlitt. Die 
Polizei jchaffte ihn nad dem County- 
bofpital, mo an jeinem Auftommen 
gezweifelt wird. Auf Walter mirb 


a To KEN ET er 
* a“ * — 


32790 Werte, h 
Partie Nr. 1,601 — Dundee Mills berühmte 
belle und dunfelgraue, auch brumme jchott. Mi- 
ichungen, hbandgemachte Stnopflöcher und perfeft 
gejchneidert, gemacht, um Fire 

$30 zu verkaufen, Verfaufäpr.. 
Partie Nr. 1208— Ertra feine blaue u. jömwarze 

unfiniihed Woriteds und hochfeine fanch jeidene ? 
Mifchungen, VBenetian Ceidefutter, die beiteit 

fir Dreggebrauch. 


Berfaufspreis....ooossennsessee 


United States Erpreß 


—T 


— 


| 


Bartie Ar. 8IO— Rein. Cajhmere-Angüge für 
Männer u. Nünglinge, alle Scattirungen 
Facons, Größ. 32—44. Reg. $10 


Werte, Eure Auswahl... 


Se 
54.35 — 


Bartie Nr. 1,201— Anzüge für Männer und 
Jünglinge, dunkle und jeidene Miſchungen, mW 
Serge u. jeid. VBenetian gefüttert, 85 85 J 
alle Größen, reg. 815 wert, Preis. am 
Partie Nr. 1,206— Anzüge für Männer und | 
Nünglinge, hochfeine Worjteds u. Cheviots, gut‘ 
neichneidert; die beiten fir Ge= ; 
Ichäftsgebrauc. Reg. $20 wert, Br 
Bartie Wr. 1, —— — fein gewebte blaue 
Serges für Manner un 


ſelf geſtreift od. ſchweres Gewebe, 88 95 
überall für $25 verfauft, Preis... PWe: 
Partie Nr. 1,503— Männer» und Nünglings= 


Anzüge, alle neuejten Cchattirungen 1. Naconz, 
graue, braune, Tiveeds, Cheviots und ſchott. 


37.69 


einfach od, 


d Jünglinge, 


modern geſchneidert 


Preis 


89. 85 


r Neg. $35 
dieſen Verkauf 


$12.85 


Bartie Nr. 8,016— Anzüge für Männer und 
Sünglinge, aus Stoffen, die jomohl modern iwie 
zeitgemäß find, einfchlieglich qrau, braun, blau 
und fehwarz, in reinwoll. Worſteds, Tweeds u. 
Chebiot3, wie auch marineblauen Zerges, 
fagitoffe, für den fi elegant Xlei- 
denden. YUnziige, melde bis zu $40.00 


feinfte Bes 


$14.65 


Slipons für Damen 


88.00 NRegentöde. our: B2.U8 
$10.00 NRegenröde 3.65 
$15.00 Negenröde > 
$18.00 Regenröcke 
520.00 Regenröde 
525.00 Regenröde 
$35.00 Regenröde 
540.00 Regenrode 


Alle Waaren werden bereitwilligit 
umgetanfcht. 


learing Association 


4 DOORS: NORTH .OF ADAMS 
STREET ‘'L'" STATION 


—-KIMBALL— 


PIANOS 
Don $250 aufw. 


Findet der Käufer neueKimball 
PBianos, in verichtedenen Holzarten,a 


Don $II8 aufw. 


Neue Pianos, öitlihe Fabrifate/, 


Don $B5 aufw. 


Gebrauchte Uprights, verſchiedene 
Fabrikate, — darunter: Steinwah, 
Knabe, Chickering, Bauer, Singer, 
Meiſter, u. ſ. w. u. ſ. w. 


Leichte Zahlungen. 


BEE Alte Pianos u. Orgeln! 
in Tanfdı genommen. 


WW. Kimball Co. 


Südweſt⸗Ecke 


Wabash Ave. und Jackson Bon’d.. 


GEO. SCHLEIFFARTH 
Zwanzig Jahre deutiher Berkäufer, 


PIANIS—— 


EEE 
Der Fitgeraldprozeh. 


Das Derhör der Belaftungszeugen nimmi 
feinen fortgang. 


9. ©. Lod, ein Unterfhagamtsan: 
geftellter, bezeugte heute im Yitgerald» 
prozeß, dab Fihgerald vor dem Dieb. 
ftahl der $173,000 Geld angelegt habe 
in der Mount Pleafant Building Aj- 
fociation, deren langjähriger Sekretär 
der Zeuge ift. Auffällige Wahrneh- 
mungen an yiggeralds Arbeitäzelle in 
der Zeit, die der Entdedung bes Fehl: 
betrags voranging, hat er nicht ges 
macht. 

Albert L. Miller, früher Goldwäger 
im Unterſchatzamt, hat bis zu der Zeil 
als Fitzgerald am 20. Februar 1007 
zum Mittageffen ging, Niemanden in ° 
deffen Zelle gejehen, d. h. nicht, darauf 
geachtet, ob ‘Jemand darin war, wie er 
im Kreuzverhör zugab. Auch er Bat 
bi8 zum Verfhwinden bes Geldes 
nichts Ungewöhnliches bemerit, ” 

Iheodor Duadenbufch, Bote 

Eo., hat a: 


F 
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Sonderbares Ziimoien. 


Mchltätigfeit folte an ben Ber. 
Etaaten nicht geübt zu werben brau- 
4. Da jie befanntlich ein „Milliar- 
benland” find und für Kriegöpenfionen 
allein mehr ausgeben, al3 manche 
Großm für ihr ganzes Militär⸗ 
weien, jo follte fein Multimillionär 
ihnen Barmberzigteit ermeijen miülf- 
Andrew Carnegie, ber jein fabel- 
mögen den hoben Eijen- 


5“ Be 
ab Stahlzöllen verbantt, hat e3 aber 


— 


angezeigt gefunden, eine Jahres⸗ 

penfion für die ehemaligen Präfidenten 

’ Der. Staaten und ihre Wittwen 

auäzufegen. Er meint, die ganz eigen: 

en Erfahrungen der dereinftigen 

Bun bäupter follten dem Lande 

= -iommen, und beöhalb Tollten 

Diefe Männer gelblich fo geftellt fein, 

aß fie ihre Dienfte ohne Anjpruch auf 

anbieten fönnen. Bis da⸗ 

Die Nation jelbft ihre früheren 

en penfionire, merbe bie 

‚Eorporation” ihnen jährlich 

‚000 zahlen, ohne dap fie darum 

3° braudten. Auch ihre 

ollen, jolange fie jich nicht 

inlebet vermählen, aus derſelben Kaſſe 
Betrag erhalten. 

Durch Iehtere Beitimmung mwirb ed 

demacht, daß es ſich in 


Har 
* nicht darum handelt, dem 
iſchen Volte bie mehr ober 


weniger werwollen Ratſchläge feiner 


Bundespräfibenten zu fichern, 


— fanden daß der überreiche Carnegie 
R feinem progenhaften Düntel biejen 


außgebienten Staatsmännern Almofen 


2 anbieten will. Denn ihre Gattinnen 


— 
J 


könnten fich doch dem Vaterlande nicht 

her machen, al& andere Frauen, 
bie keine Benfion erhalten, und ben- 
noch will der gute Andy auch fie be- 
benten. &3 ijt aber zu hoffen, daß 
fen Mann, dem die Ehre eriwiejen 
Morben ift, an die Spike der größten 
Republik geftellt zu werden, nach ſei⸗ 
nem Abgange fich von der Carnegie’- 
fen Stiftung bemohltätern laſſen 
wird. Zum Glüde braucht bierzus 
lande auch ein Er-Präfident die ehr- 


—J lich Arbeit nicht zu ſcheuen, falls er 
en F Beſtreitung ſeines Unterhaltes auf 


angewieſen iſt. Benjamin Harriſon 
hat jich nicht geſchämt, in Indianapolis 
wieder die Anwaltſchaft aufzunehmen, 


Theodore Rooſevelt hat als Schrift: | 


ſteller reichen Lohn geerntet, und 
William H. Taft wird, wenn er nicht 
bon feinem Nachfolger dem Bundes: 
obergerichte zugeteilt wird, mit Qeich- 
tigteit eine gute Stelle erhalten fönnen. 
Auh Hayes, Artyur und Cleveland 
baben nicht betteln müflen. Nur Grant 
geriet am Ende feines Lebens zeit- 
eilig in eine bedrängte Lage, meil 
einer jeiner Söhne fih mit betrügeri- 
fhen Spekulanten eingelaffen Hatte, 
aber auch er brauchte nur zur Feder zu 
greifen, um feine Familie gegen Not 
zu Ihüten. Eine Notwendigfeit, die 
Er-PBräfidenten mit einem „Ehren- 
olde* von Carnegies Gnaden auszu⸗ 
tten, liegt alſo nicht vor. 

Ob es richtig wäre, ſie aus der 
Sundeskaſſe zu verſorgen, iſt auch 
fraglich. Ein Präſident iſt ſchließlich 
nur der oberſte Beamte der Ver. Staa— 
ten. Wird er penſionirt, ſo iſt nicht 
Ben warum nicht auch feine 

retäre und überhaupt alle Beam- 
ten, die nicht durch das Zivildienftge- 
eb oeihüst Tind, zu einem Rubege- 
te berechtigt fein follten. Die of: 
hilihe Meinung ift aber bisher für 
ie allgemeine Einführung von Zivil⸗ 
penfionen nicht zu haben gemweien. Es 
wird mit vollem Rechte geltend ge- 
macht, daf ein Beamter nicht beifer 
it, alß jeder andere Bürger, und daß 
er bon feinem durchfchnittlich recht gut 
bemefjenen und ragelmäßig ausgezabl- 
ten Ite mindejtena ebenfo gut Er- 
e zurüdlegen kann, mie 3. 8. 

ein Lohnärbeiter. Da man befannt- 
lich immer den „Anfängen mwiderjtehen“ 
fol, fo wirb e3 das Klügfte fein, nicht 
mit der Benfionirung der Er-Präfi- 
benten anzufangen, benn ba® Ende 


-  äre zweifellos die Penftonirung aller | 


Bundesbeamten. 
Seine „Erfahrungen“ fann jeder 
bere Präfident dem Volte zur Ber- 

igung ftellen, 


fein Rubegehalt bezieht. Was er zu 
ber bat, kann er jederzeit durch die 
Brefje zur öffentlichen Kenntntk brin- 


’ gen, bie ihm gerne zu Dienften ftehen 


wird. Auch als Redner wird er im— 


Tide Meinung bejikt, 


mer no eine genügende Anziehungs- 
fraft ausüben. E3 ift aber mohlbe- 
tannt, da ein gemwejener Präfident 
nur dann no Einfluß auf die öffent- 
wenn er fi 


buch ungewöhnliche Begabung aus- 


oder einer außerordentlichen 
Popularität“ erfreut. Das gehört 


: auch eigentlich für eine Demos 


rate, die felbft ihren oberften Beam- 
ten nur ald ihren Diener betrachtet 


i ober betrachten foll. eder Er-Präfi- 


‚dent fpielt die Rolle, die ihm gebührt, 
- mehr kann er nicht verlangen. 


Ein grohartiger Plan. 


auch wenn er feine | 
-— amtliche Stellung mehr bekleidet und 


der ifm in ben 


» der > — 
Davon iſt ganz Chicago vollſtändig 
überzeugt, und es iſt auch jchon längit 
zu der Anſicht gelangt, daß es hohe, 
höchſte Zeit iſt, das vor etwa einem 
Menſchenalter gegebene gute Beiſpiel 
nachzuahmen und wieder einen neuen 
äußeren Parkgürtel gu ſchaffen, bezw. 
Chitagos Parkſhſtem entſprechend dem 
Wachstum der Stadt auszubauen und 
für die weitere Zukunft zu ſorgen, 
wie's in den achtziger Jahren geſchah. 
Die Möglichkeit, dies zu tun, follte der 
Stadt von dem MWaldbezirt- oder 
Waldrejernes@efeg : gegeben merben, 


dad im Juni 1909 in Kraft trat, und | 


es ift niht die Schuld des Bürger 
tum®, daß mir heute noch feine äuße- 
ten Paris, wenigftens in ben Anfän- 
gen bejigen. Die Bürgerjchaft ftimmte 
im November 1910 für die Bildung 
eines MWalbrefervebezitts, der ganz 
Eoof County umfaffen und an bie 
Erjtellung vom äußeren Parts gehen 
follte, da3 Dbergericht gab jeboch im 
„Juni Ießten Jahres eine Entfeheidung 
ab, welche den jo gefchaffenen MWald- 
teferbebezirt für ungefeglich erklärte, 
da bie Frage, ob ein folcher Wezirk ge- 
Ihaffen werden folle, nur den Mäh- 
lern von Chicago und Cicero unter- 
breitet worden ver, und nicht ber ge 
fammten MWählerfhaft von Cool 
County. 

‚Diefer Mikerfolg kann natürlich 
nit abjchreden, und wenn er Ber- 
aögerung be guten Werkes bebeutet, 
jo mag unb mwirb er doch auch eine 
Bellerung bringen, fozufagen, denn 
man hat in ber Smifchenzeit einen 
tieferen Einblid in bie Frage geidon- 
nen und wird fie noch weiter grünb- 
licher ſtudiren Bnnen, mit dem Ergeb- 
niß, hoffentlich, daß nunmehr etwas 
wirklich Gutes; das möglichſt Beſte 
das allen Stadtteilen und berechtigten 
Intereſſen möglichſt gerecht wird, ge- 
ſchaffen werden wird. Ueber den der⸗ 
zeitigen Stand der Frage berichteten 
geſtern vor der Municipal Art League, 
Herr Walter D. Moody, der Ge— 
ſchäftsführer der Chicago Plan Kom⸗ 
miſſion, und Alderman Beilfuß, vom 
Stadtratsausſchuß für Parks und 
Spielplätze, dem die Parkfrage ſehr am 
Herzen liegt. Herr Moody ſchilderte 
in anſchaulicher und verlockender 
Weiſe die für die Schaffung von Na— 
turparks in der Umgebung der Stadt 
verfüg baren und geeigneten Ländereien 
und Alderman Beilfuß ſtizzirte in 
großen Zügen den Plan, den man zur 
Zeit verfolgt. Er erklärte ein Syſtem 
von „Außen⸗Parks“, alſo Patks an 
der Peripherie der Stadi, das an die 
30,000 Acres umfaſſen und zwiſchen 
$15,000,000 unb $20,000,000 tojten 
mwürbe, fei jegt jo gut mie gefiddert. Ein 
bejondered Gejeg, deilen Annahme 
duch die nächte Gefetgebung gewiß 
fei, werde e3 binnen Kahtesfrift zur 
Wirklichkeit machen. te in Vorbe- 
teitung befindliche Bill jehe die Schaf- 
fung bon bier großen natürlichen 
Parks oder Parkgebieten vor. Der 
Iähnellen Erwerbung des betreffenden 
Landes auf dem Wege bes Enteig« 
nungsberfabrens ftehe nichts im Wege 
und eine Steuer von weniger alß ein 
Mille, alfo $1 für jede $1000 Steuer: 
wert mwerbe mehr al genügen. 

Die in Ausjicht genommenen Ge- 
biete find (1.) die Stogte Marfch, ein 
breiter und etma eine Meile langer | 


orate mir einmal anf Roten 


en | 

der Stadt begilnitigt werden. D 

e8 muß einem Neben offenfichtlich fein, 
daß biejes Gebiet für die Maffe der 
Bevoltkerung, ſelbſt die der Norbfeite, 
biel zu entfernt liegt, ald das e3 ftarfe 
Benugung finten, den Mangel an 
„Radaricehafitparts”, Tozujagen, er- 
jeßen Tünnte, 

Das Desplainsd-Parkgebiet Tiegt 
ber Meftfeite und überhaupt ben Be- 
völferungsmaffen fehr biel näher; e3 
mürbe ben Unjprüchen auch der Gegen- 
wart viel beffer genügen, wäre aber ben 
dichtbevölkerten Bezitten der Weſtſeite 


doch auch noch viel zu fern, als daß 


man in ihm einen Erſatz für die man⸗ 
gelnden Binnenparks und Spielplätze 
ſehen könnte, und dasſelbe gilt, wieder 
in ſehr verſtärltem Maße, von den 
Willows Springs und Palos Park 
und Calumet⸗-Gebieten. Es will 
ſcheinen, als würde mit etwas weniger 
auch noch genug getan werden für die 
Zukunft. Im Beſonderen das Skogie⸗ 
Projekt dürfte eine kräftige Beſchnei⸗— 
dung, ſozuſagen, ganz gut vertragen 
können, denn es würde wohl an» 
nähernd bie Hälfte ber namhaft ges 
machten Gefammtjumme beanjpruchen 
und dabei in feinem meftlichen und öft» 
lichen Hauptteile nur einem verhält» 
nigmäßig jehr Kleinem Publitum zus 


gute fommen, und zwar einem, ber. 


Barfs -am allermenigften nötig hat; 
find doch bie nornehmftenBororte längs 
des nördlichen GSeeuferd an und für 
ſich ſchon Parks. 

Es mag ſein, daß trotzdem die 
Durchführung des Planes geraten ift. 
Doc wird fich’s lohnen, ihn erjt noch 
gründlich zu ftubiren und jedenfalls 
muß, wenn er Annahme findet, dafür 
geforgt fein, daf für die Beſchaffung 
bon Parkz und Spielplägen im Sn» 
nern der Stabt auch noch was bleibt. 


Beſſerung vor Toresſchluß. 


Nun, da die Herrſchaft des Han⸗ 
delsſetretärs Nagel und ſeines New 
Yorker Einwanderungs-Kommiſſärs 
Williams über das Ginwanderungs- 
weien mit rafchen Schritten ihrem 
Ende entgegengeht, fhheint man fich, 
noch furz vor Soreafchluß, am grünen 
Tiſch zu Waſhington doch darauf be- 
fonnen zu haben, baf e3 für künftige 
Jahre vieleicht ganz angebracht fein 
fönne, wenn man fich einen fogenann- 


‚ten guten Abgang fichere. Man möchte 


anfcheinend in den legten Monden ber 
republitanifchen Verwaltung auf die- 
fem Gebiete noch retten, maß zu retten 
ift, damit, wenn e& nad vier Jahren 
mwieberum zum Wahltampfe fommt, 
die Einmwanderungsfrage. nicht noch: 
mal3 in die SKampagne Hinein- 
gezogen merben fann, ober, wenn es 
doch geſchehen ſollte, man wenigſtens 
einige Gegenargumente aufzuweiſen 
Habe, In dieſem Sinne iſt jedenfalls 
ein „allerhöchſter“ Befehl aufzufaſſen, 
der dieſer Tage von der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt aus auf dem Pulte des Einwan—⸗ 
derungszaren von Ellis Island nie— 
dergeflattert iſt. Er beſagt, daß fünf: 
tighin die Inquiſitionsbehötden auf 


Ellis Island wi in ſollen, 
is Island angewieſen ſein ſollen | Man fpridt es nicht offen aus, aber 


bie von ihnen von ber Landung zurüd:> 


geiwiejenen Zuziigler ausdrüdlich und | 
zwar jo lange, bis fie e8 verſtehen, 
darauf aufmerffam zit machen, daß 


ihnen‘ dad Berufungsreht an bie 


Streifen des hügeligen Gebiets weſtlich höchſteßinwanderungsinſtanz in Wafh— 


von dieſer und nördlich von Glencoe 


ington zuſtehe. 


Und ferner ſollen die 


nahe der Grenze von Cook Counth bis Inquiſitoren die Zurüdgewiefenen mit 


zum See und das Ufergebiet des Nord— 
armes des Chicagofluſſes bis dicht. an 


die Stadtgrenze; (2) das Ufergebiet | der Ginwanderungsinfel zufammen: | 


bed Desplaines FFluffes und des Salt | 
Creek im Weſten der Stadt; (3.) das | 
Gebiet von Willow Springs und Ba- | 
los Park im Südweſten und (4.) Zeile | 
bes Galumetgebietes im Silben. | 
mwürbe der Stadt jedenfalls ein groß— 
würde für bie og fehr aut Sorae 
tragen. Der Plan ift großzügig und 
jehr verlodend., Die Biirger merben | 
gern bafür ftimmen wollen. Er be- 
deutet zwar eine nicht unmefentlicheBe- 
laftung ber Steuerzahler, aber baran 
wird man jich kaum ftoßen, wenn man 
bie Heberzeugung gewinnt, baß bie ge- 
plante Vermwenbung bes Geldes ber 
Bürgerfchaft, b. 6. der Maffe, die folche 
Fürſorge am nötigften hat, mirklich 
die größten. Vorteile bringt, die auf 
biefem Wege zu erzielen find, und bie 
Durchführung diefes großen und jcho- 
nen Planes nicht anderen notwendigen 
Fortichritt in der felben Richtung be- 
binbert oder in Trage ftellt. 

Wie ift’8 damit? — Das tft bie 
Frage, über die bie Bürger ſich erſt 
noch werben tlar merben mollen. 


* * * 


Das gefammte Parlareal der 
Stadt, einjchließlich der Boulevardä, 
umfaßt heute nicht mehr als 4428 
Acres und ift auf die verjchiedenen 
Zeile der Stadt fehr ungleich verteilt. 
Am weitaus beften bedacht ift die 
Sübfeite, deren 24 Parks zufammen 
2044 Urres haben, fo daß bort auf 
ie 1000 Einwohner etwas mehr als 
3 Ucres Bart fommen, Weniger gut 
die Nordjeite, deren Lincoln Bart 
Softem nur menig mehr als 700 Ucres 
umfaßt, fo daß auf je 1000 zes 
ner nur etwa 1.5 Ucres „Part“ ent» 
fallen. Am tümmerlichften die Weſt⸗ 
feite, deren Parkareal fi zwar auf 
forat, deren Parkareal fi zwar auf 
inggefammt 1085 Meres ftellt, die 
aber nabezu eine Milton Einwohner 
aufzu bat, jo daß auf je 1000 
A noch nicht 54 Acre kom⸗ 
men. Die Frage tft, ob Die in Aus- 
ſicht —— ets dieſes Miß⸗ 
verhältniß, ſoweit wie möglich, aus⸗ 
aleichen und überhaupt ben mit de 
Wachsſstum ber Gtabt 


upt m 
Mangel an innern Parts * 
——— aid fee 


fen 
eiter 


erma⸗ 


nr 


u DEIENR. 


pr 
En 


den Vertretern der landsmannicafts | 


ligen und Mifftonzvereinigungen auf 


bringen, damit dieje in’der Lage find, 


i $ j ti Gr: | 
id} ber Ausgeichlofienen mit ihrer Er | troffenen Gebieten fofort ableiten zu 


deren | 
Das | acht täglich auf Eis Ysland Hinter | zer MU 9 Bon 

berfchlon a if Shi. | fie in abjehbarer Zeit nollftändbig ver= | 
artiges Außenpark⸗Syſtem geben und ik — un nase 


fahrung annehmen zu können, 
Die Nnquifitionsbehörben, 


I der,aus irgend melden, oft mehr 
als nichtigen Gründen beanjtandeten 
Einwanderer entjceiben, 


habung unſeres Einwanderungsweſens. 


„ebe biefer Behörde beſteht aus drei Fiffen verirauler Leute ſcheitern, die 


alles ſoweit überſehen, daß man ihnen 
die Leitung des Hilfswerkes mit aus— 


Mitgliedern, zumeiſt verknöcherte und 
verbiſſene Bürolraten vom reinſten 
Waſſer, für die der tote Buchſtabe mehr 


gilt, als geſunder Menſchenverſtand. fünnte. 


ı aus ber ftaatlihen Verwaltung, deren 
| Mitglieder an die Mebernahme eigener 
| Verantmwortlichteit nicht gemöhnt wer— 


€3 ift eine feftftehende Tatfache, daß 
die große Mehrzahl biefer Inaqaui— 
fitoren ber Einwanderung feindlich 
gegenüberftehen und nur zu gern be: 
reit find, bie ftrengften und millfüt- 
lIichiten Gebote ihres bireften Worge- 
fegten, be3 Kommiffärd Williams, 
mit einer Schärfe durchzuführen, bie 
mit den freiheitlichen Grundjäßen un- 
feres Landes und umferer Verfaffung 
durchaus nicht in Einklang zu bringen 
it. Das Unvernünftigfte iſt, daß 
über bie Zulaffung oder Ausihliehung 
eines Eintwanderets nicht, mie man es 
eigentlih nur für felbftverftändlich 
halten follte, die Mehrheit der Mit» 
lieder einer ſolchen Inquiſitions be⸗ 
hörde enticheibet; es genügt fchon, 
menn eines ber drei Mitglieder einen 
Einwand gegen die Zulaffung eines 
Einwanderer erhebt. Er wird aus» 
geichloffen, felbft wenn bie beiben an- 
bern Mitgliever der Behörde nichts 
gegen jeine Landung einzumenben 
haben mwürben. Gerade biefem finn- 
Iofen und ungerechten Syftem ift bie 
Mehrzahl ber Zurüdimweifungen von 
Einwanberern zuzufchreiben, zumal in 
ben lebten Jahren jomohl Kommiffär 


‚Williams, inte auch Handelsfetretär 


Nagel in foldhen Fällen faft immer 
gegen bie Einwanderer Stellung nah⸗ 
men, wenn fich nicht zu deren Gunften 
fehr ftarke Einflüffe geltend machten. 

Der geöhte Uebelftand, der mit ben 
Berhandlungen diefer Inquiſitionsbe⸗ 
börben verbunden iſt, ht 
darin, baß fie unter dem — 
der Oeffentlichleit geführt 


find ber | 
munbeite Punkt in der ganzen „Hands | 


m { mar; 


inficht im bie Dentoiele ber * 

tionsbehörden zu nehmen. Williams 
hat dieſes Vorrecht zu dem ausgeſpro⸗ 
chenen und von ihm offen zugegebenen 
Zwecke abgeſchafft, die Berufungs—⸗ 
möglichkeit beanſtandeter Einwanderer 
zu erſchweren, ſoweit es nur in ſeinen 
Kräflen ſteht. Gegen dieſe Willkür— 
herrſchaft iſt ſeit Jahren ſchon von 
Einwanderungsfreunden Sturm ge— 
laufen worden, auch in Waſhington, 
aber bisher hatte dies alles nichts ge— 
nußt, — man blieb fröhlich und mohl- 
gemut, troß ber öffentlichen Mikftim- 
mung, auf diefer natibiftifchen Bahn. 


Ganz merfwürbig ift e8, daß der Hans | 


belsfefretär erft jeht, am Ende feiner 
Amtslaufbahn, fich zu der Auffaffung 
durdgerungen bat, daß etimas ges 
[eben müffe, um bie brutale Tätigfeit 
er Inquifitionsbehörben, wenigſtens 
um ein Geringes, abzufhmwächen. Man 
wird fih mit Recht fragen müllen, 
warum bies nicht fchon vor Jahren ge= 
—— konnte, als die erſten berech— 
igten Proteſte dagegen ſich erhoben. 
Daß dies erſt jetzt geſchah, iſt im 
höchſten Grade bedauerlich, aber es 
zeigt den Weg zu den Reformen, 


wurden 
Ofen verfeuert. Dabei mußten die 
Bauern unter den drückendſten Be— 
dingungen Geld aufnehmen. Trotzdem 
konnten ſie vielfach kein Saatkorn kau—⸗ 
fen, auch der Mangel an Vieh und 
Gerät verhinderte manchmal die Be— 
ſtellung des Landes. Vielen blieb 


nichts übrig, als ihr entwertetes Gut | 
um jeden Preis loszufchlagen und aus | 


zumandern, Die Anderen fchlugen fich | 


unter harten Entbehrungen duch, in 
dex Hoffnung auf eine gute Ernte, die 
fie für alles entjchädigen ſollte. Viel— 
fach aber hat die heurige Mißernte 
gerade jene Gegenden heimgejucht, die 
infolge der legtjährigen ihre Produf- 
tionsmittel geihwädht ‚hatten, -jo daß 
die Lage dort doppelt jchwer empfun= 
den wird. 

Einer Zufammenftellung ber „Rjetfch“ 
zufolge jind befonders jech3 Gouperne- 
ments betroffen, in denen die Lage 
folgendermaßen gejchildert wird: Am 


| 


Goupvernement Ajtrachan ift der Erntes | 


ertrag namentlih im Kreis Zarewski 
fehr gering, fodaß mweder ausreichend 
Nahrungsmittel noch Saatlorn vor» 
handen ijt. Die legtjährige Ernte war 


welche die bdemokratifche Verwaltung | jo gering, daß feine Vorräte übrig 


nad ihrem Intrafttreten fo fehnell als | blieben. 


möglih in die Wege leiten joll und 
muß. Dazu gehört in allererfter 
Linie eine vollitändige Abfchaffung des 
gegenwärtigen Inquifitions = Syitems 
und Herftellung vollſtändigſter Oef— 
fentlichkeit für das ganze Einiwande- 
rungsweſen, damit die Bevölferung 
felbft vorurteilalos zu beurteilen in 
der Lage ift, in mweldhem Geifte bie 
Einwanberungabeftimmungen unferes 
Sandes durchgeführt werben. 


Huugersnöte in Rußland. 


Petersburg, Ende Oktober. 

Während die ſchönen Ziffern des 
Finanzminiſters, die eine ganz erheb⸗ 
lch über dem Durchſchnitt ſtehende 
Ernte nachweiſen, den Kurs aller 
Papiere und die Stimmung ihrer 
Eigentümer höher ſteigen laſſen, 
meldet ſich ſchon aus einigen Gegen⸗ 
den des Reichs das Geſpenſt der Hun— 
men. &3 tlingt faft parador und 
ft doch nur eine unausbleibliche Not: 
meridigfeit. Bei der Ausdehnung des 
Reiches und der Mannigfaltigkeit jei- 
ner Himatifchen Bedingungen wird ge- 
wiß jedes Jahr irgend eine Gegend 
bon einer Mibernte heimgefudht. Daß 
daraus faft iiberall jedesmal eine Hun= 
geränot erwächit, hängt mit der mirt- 
ſchaftlichen Lage der betroffenen 
Gegenden, aber auch mit ben uns 
zureichenden Maßnahmen der Regie- 
rung zufammen. Man hat beifpiels- 
meife in den leptes Jahr von der Miß— 
ernte heimgeſuchten Gouvernements 
eine ſtarke Verminderung der Saat— 
fläche feſtgeſtellt, was darauf zurück— 
zuführen iſt, daß die Hilfeleiſtung un— 
zureichend, vor allem aber zu ſpät ge— 
währt wurde, ſo daß vielfach die 
Bauern die 3 zur Ausfaat des Win- 
terforns verfäumten. Noch fchlimmer 
ift das amtliche rag gegen jebe 
private MWohltätigleit, die in Rußland 
zu den größten Dpfern bereit wäre. 


man läßt e3 fühlen, daß man bie 
Vertreter der freimilligen Hilfstätig- 
feit ald Nuheftörer, unmwilltommene 
Einbringlinge, felbit als Träger auf- 
rührerifcher been betrachtet. Die 
ftaatliche Verwaltung will alles felber 
erledigen und behauptet, dazu böllig 
gerüjtet zu fein. 


| die erforderlichen Mittel, 


Die Bevölterung münjcht 
Notitandsdarlehen und Verlängerung 
der Zahlungsfrift der legtjährigen Dar- 
leben. Im Goupvernement Tomsk 


(Sibirien) ift in vier Kreifen die Ernte | 
durch die Schlechte Witterung im Hodh- | 


fommer vernichtet worden, fodaß eine 
Hungersnot unausbleiblich iſt. Zwei 
Kreiſe des Gouvernements Orenburg 
haben nach der letztjährigen Mißernte 
wieder eine ſolche u verzeichnen. Weit 
ſchlimmer ſteht es aber in drei 
Gouvernements, wo die Behörden amt⸗ 
lich das Beſtehen einer Notlage an— 
erkennen. Im Gouvernement Sama— 
ra, das einſt die Kornkammer Ruß— 
lands war, iſt die Hungersnot ſeit 
zehn Jahren hroniſch geworden. Dies⸗ 
mal find befonders die Kreife Nitola- 
jewst und Nomoufenst betroffen. Die 
Landgemeinden verlangen Darlehen 
zum Antauf von Saatlorn. Die 
Stadtverwaltung von Nomoufendt hat 
für Notjtandsarbeiten zur Beihäfti: 
gung der hungernden Bauern der Um- 
gebung 68,000 Rubel ausgemorfen 
und der Gouverneur hat diejfen Be: 
Ihluß beftätigt. Im Gouvernement 
Saratomw ift die Not, namentlich im 
Kreife Zaryzin, aufs Aufßerfte geitie: 
gen. Hier werben die Saatfelder wegen 
bes Mangels an Saattorn ftarf einge- 
Ihräntt, aber felbft die ala Weide be- 
nußte Fläche vermochte den verringer- 
ten Viehbeftand nicht zu ernähren. Die 
Saatfelder haben nicht einmal die 
Ausfaat eingebrädht, es fehlt auch an 
Stroh. m ganzen Gebiet berechneten 
die Kreisbehörden die Koften der zum 
bürftigen Unterhalt der Hungernden 
notwendigen Notftandsarbeiten auf 
jech3 Millionen Rubel, die Gouverne- 
ment3verwaltung bemilligte aber bi3- 
ber nur 2,7 Millionen. Ym SKreife 
Kamyihinst muß mehr ald die Hälfte 
ber Bevölterung buchftäblich mit allem 
berjehen werden, mit Saatlorn, Vieh- 
futter und vor allem mit Nahrungs: 
mitteln. 

Leider macht fih mieder die Nei- 
gung ber höheren Behörden bemerkbar, 
die ſpäter 


ı doch bewilligt werden müffen, zurüdau- 


halten, wodurch die Maßnahmen zur 


| Zinderung der Not fehr verzögert wer: 


den. 


biets der donſchen Kojaten hat einen 


Mißwachs aufzuweiſen; 


Im Frühjahr hieß es, man wolle 
überall Kornſpeicher anlegen, um im 


Bedarfsfall die Vorräte zur Hand zu 
haben und nach den von Mißernte be— 


können. Von dieſen Plänen iſt es wie— 
der ſtill geworden. Aber ſelbſt wenn 


wirklicht würden, müßte die Hilfs— 


tätigleit des Staates nach dem ein— 
ſtimmigen Zeugniß aller, die in den 


hinter dem 
durchſchnittlichen Ergebniß bleibt die 
diesjährige Ernte im Wert um 27 


Millionen Rubel zurück. Nach amt— 


lichen Angaben werden 26,000 Ton— 


Hungergebieten perſönlich die Lage 


prüfen konnten, am Mangel zuver— 
läſſiger und mit den örtlichen Verhält— 


gedehnten Vollmachten 


Solche Leute kommen nicht 


ben. In den mit Semſtwoverwaltun— 
gen ausgeſtatteten Gouvernements 
könnte man ſie leichter finden, wie die 
Erfahrung genugſam gezeigt hat. Aber 
auch dem Semſtwo bringt die Bureau— 
kratie nur Mißtrauen entgegen. Die 
Vorbedingung zur gründlichen Orga— 
niſation des Hilfswerks und recht— 
zeitiger Vorbeugungsmaßnahmen wäre 
bie Schaffung fleinerer Semſtwo— 
bezitte, die den Bauern, nicht nur den 
Bewohnern der Goubernementaftäbte, 
bie Vertreter bdiefer Imftitution zu- 
ganglih machen könnte. Aber auch 
dazu lann ſich die ruſſiſche Bureau— 
fratie nicht auffchtmingen. Yhre Der- 
treter geben ohne meiteres zu, daf eine 
Hungerönot im Zeitalter der Eifen- 
bahnen eigentlich eine unzeitgemäße 
Erfeinung ift. Aber fie mweifen dar- 
auf hin, daß auch) die ganze wirtſchaft⸗ 
liche Organiſation der betroffenen Be- 
giete auf einer Stufe fteht, bie in Meft- 
europa faft überall überwunden ift. 
Nicht nur ift Feine Anduftrie da, deren 
Ertrag die Mikernte einigermaßen 
ausgleichen tünnte, die Ausgleichung tft 
auch in der Landmwirtfchaft felber Faft 
unmdgliä, ba liberal! einfeitig der Ge- 
treibebau vorherrſcht. Wenn daher das 
Korn nicht gebeiht, verliert ber Bezirk 
feine einzige Einnahmequelle, und eine 
mahre Kataftrophe tritt ein. Die Hol- 
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"nen it. 


nen Getreide nötig fein, um die Be- 
troffenen vor dem Hunger zu fchügen. 
—ñ NNN 


Das aalaheige 
des Deutſchen Kaiſers ſteht im Mittel— 
punkt der Feite, die das deutfche Volt fich 
er im nächſten le feierlich zu bes 
gehen. 


ni date Au“ 
EHE » 


2500--2510 WEST NORTH AVENUE 
2 Blods weitlih von Weitern Avense. 


Sämmtlihe Nort5 Ave. - Straenbahnwagen fahren an unferen Türen vorbei 
und verbinden mit fänsmtlichen „Großtown” » Linien, 


Spez Aufmerkfamkeil erhelen 


Freie Weihnachtsgefchenfe 


Beginnend am Samftag, den 23. November, und endend am Samftag, 
ven 14. Dezember, werdet Ahr mit jevem Eintauf von 5c oder mehr 
einen RKoupon erhalten. Dies wird getan, um Euch anzufpornen, Cure 
Feiertags-» Einkäufe frübzeitig zu beforgen (daburch er- 
haltet Ihr die erfte Auswahl und vermeidet zugleich das fpäter eintres 
tende Gebränge). Wir werben einen Koupon mit jevem Einkauf ge 
ben. Diefe Roupons find 5c am Dollar wert und. können für Ein 
faufs-Tidets in unferer Office auf dem zweiten Yloor umgetaufcht wer- 
den. Einfaufs-Tidets werden als - Baargeld angenommen im jedem 
Departement unferes Gejchäfts, und müffen vor dem 31. Dezember 1912 
wngetaufcht werden. Wenn Ihr Eure Kouponms jpart, zieht hr 
den Vorteil von Euren Eintäufen während biefer Zeit, und erhaltet zu- 
aleich viele fehöne und nügliche Weihnachtsgefchente foftenfrei. 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige 
ne dab unfere geliebte Gattin und 


Diutter 
Dorette Scelig 

eftorden ift, Beerdigung am Sonntag, 
Sen 24. Nobember, um 1 Uhr Nachm., 
dom Zrauerhaujie, 2332 ©. Kanal Stt., 
nad dem ®racelandFriedhof. Die traut» 
erndben Hinterbliebenen: 

NRourad Seelig, Gatte. 

‚EN. Ecelig und Frau M. Aucrbadj, 


Kinder. 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Karl F. Biick 
(Bater des heritorbenen Charles Bid) im Al- 
ter don 85 Jahren in Ean Francisco, Gal.,ges 
torben ilt. Beerdigung bom Trauerhaufe, 906 
iverſey Parlway, en der Diverſey Parlwahy 
Evangel. Kirche, Ecke Beſt Ave, wo um 1 Uhr 
Nachm, Sonniag, den 24. November 1912, Lei⸗ 
chenfeier abgehalten wird, von dort mit Auts⸗ 
mobiles nach den Waldheim-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Dtto, Leonard, Paul, Emil 
und Gbward Dfie und Fran John 
Luther, Kinder, 


Tedesanzeige. 


zen und Belfannten die traurige Nad- 
tiht, dab unjer geliebter Gatte und Bater 
Theodor Happe 
(Batet der bveritorb. Fred und Paul) geitorben 
it. Die Beerdigung findet jtatb am Sonntag, 
den 24. November, um 12: kadhin., bo 
Trauerbäufe, 1664 ©. Larndale Ave., mit Keut⸗ 
Ihen nah dem Waldheim-Frieohof. Um ftilles 
Beileid bitten: . 
Thereia Hoppe aebor. Grumit, Gattin. 
LZonis, Edward, ran Hoppe, ‚sr 


Lillian Kriel, Kinder. ofrſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein gellebter Vater 

Willlam J. hope 
am 20. Nobember im Alter von 76 Jahren in 
Winnetla geitorben ijt. Leihenfeier in der Wob- 
nung feiner Tochter am Samdtag, den 23. No- 
bember, um 1:45 Nachm. Ein Epeslalmagen 
wird an den 12:45 Nahın. Zug im E. & R. W. 
Depot, Chicago, angehängt. Rüdfahrt bon Win- 
netla um 2:56 Nahm. VBeerdigung privat. Bitte 
feine Blumen. Die trauerhde Tochter: 
Viadei P. Magnus, 


Todesanzeige 
Sreunden und Belannten die aurige Nads 


richt, daß unſer geliebter Sohn 


Arthur Samuel 


geſtern, am 21. November, ſanft entſchlafen it. 


Auch der größte Teil des Ge 


I 
\ 


l 


Regierungsjubiläum | 


Da wird es unjeren Lefern gewiß | 


willfommen fein, ditedh unjere Vermittes | 
lung ein Werk zu erwerben, da3 eigens 
‚ zu Diejer Feier verfaßt und joeben erichie- 


„SKaifer Wilhelm II. und jeine 


\ Zeit in Wort und Bild“ nennt ber Ver» 
ı Failer, Hans Schöntngen, das Wert, das 


— — — — — 


uns das Leben und Wirken des Kaiſers 
und der ihn umgebenden Perſönlichkeiten 


m anſchaulicher, für Jung und, Alt paſ⸗ 
ie Bilder, die, 


fender Form fdhildert. 
den Tert begleiten, erhöhen noch das An 
terefje. m Anhalt ijt die Ausjtattung 
in jeder Weile angepaßt; Kunftdrudpa- 
pier, eleganter Einband, Harer Drud er- 
heben das Buch zu einem Prachtwerk al⸗ 
lererjten Ranges, jodaiz es ſowohl die ei⸗ 
gene Bibliothek ziert, als auch ſich beſon⸗ 
ers zum Geſchenk eignet. 


Der Arzt im Hauſe 


Der Ahenmatismus, ſein Weſen und ſeine Be— 
tagen und Darm, in ‚geluns 

! Zuflande, 506. — Die Ner- 
venfranfheiten umd ibre Belämpfung, 4öe.— Die 
Zuderfrankheit, ihre Uriaben und Heilung, 40«, 
— Die sarlddader Siur im Haufe, ıde. Obige 


A. KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wadaſh und Midisan Uldenue, 
——— — — — —— — — — 


Todesanzeflge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
4 daß unfer innigitgeiiebter Bater und Grop«- 
ater 


Kaſper Guggenberger 
im Wlter von 76 Zahren und 6 Monaten am 
Donnerstag, den 21. Nobember, Vormittags 10 
ap 30, 120 lurzem n fanft im Herren ent» 
fhlafen if. Die_B 


eerdigung findet ftatt am 
9, dent 24, November, Hacım. 2 ide vom 


Trauerhanfe, 10384 Ebool Cfr., nah dem St. 
Lutas⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme buten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


George ımd Martin Guggenberger, 


Edhne. 
Cres Gugn eub rau Mar⸗ 
echte Hahn Hanf Marla ah und 
“ Anna Biooman, Züchter, 
nebit Entellindern, # 


. EodeBanzeige 
1 und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte nr ” 


2onid Simon 

d k 
DE li de 
na — ehlil- cieb ot. ae — 
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Todedanzeige. 
eunden und die t 

8 Maker 
9 Monaten aeftarpen tft. Weecdigir 


» r- Er 


Be" 


Nach⸗ 


an. 


nn 


Beerdigung amı Freitag, den 22. Nobember, um 
2 Uhr Yadım.. vom Ziauerbatfie, 2650 Thomas 
Ett,. nah dem GoncordiaGoticesader. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand nnd Martha, Eltern, 
zulian, Walter, Willie, Gelchtwilter 
Srant td Yalia Meisner, Stoß: 
eltern. 


Todesanzeisge. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Julia Linke gebor. Siegert 

im Wlter ton 82 aAnpeen am 2% Nobember 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

am Sonutag, den 24, November, um 1 Ubr 30 

Yadın., vom Trauerhaufe, 445 Stegel Etr., nah 

dem Rofehillsisrteohof. Um itille Teilnahme bil: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann, Lonife, Friedrih und Henry, 

Stinder, nebit Verwandten. fſa 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten vie traurige Nach— 
richt, daß am Donnerstag Morgen unſere liebe 


Tochter 
Maria Kuch 
Elig im Herxrn entſchlaſfen iſt im Alter von 2 
Jahren, 5 Monaten und 4 Tagen. Beerdigung 
ſindet ſtatt am Samstag, den 283. November, 
um 11 Uhr Vorm, vom Trauerhauſe, 4442 
Princeton Ade., nah dem 47. Ett. Devot umd 
don Ad nad dem Mlound Greemwood-fFricdhof. 
Um ftilled Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Tobias und Maria Kuch, witern. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
daß unſere liebe Mutter 


Margarethe Dovenmühle 


im Alter von 75 Jahren entſchlafen iſt. Beer⸗ 
digung am Sonntag, den 24. Nobember 1012, 
um 130 Nachm. pribat, vom Trauerhauſe, 616 
Arlington Place, der Automobil nach Concor⸗ 
dia. Vitte keine Blumen. 


Anna M. Meier, H. C. Devenmuhle, 
Kinder. 


ri 


frfafon 


Todesanzeige. 

Sophia Nederen Loge Nr. 96, 3. D. D. 

Den Beamten und Mitglievern zur Nadricht, 
day Echweiter 

Enivia Herwald 
geuorben Hit. Beechigung findet flatt am Gumd- 
faa, den 23. November, inn 2 Ubr Nadm., von 
Kohn Freeies Annelle, 1919 Milwautce Ave,, 
nad Denn St. Lutas-Priedhof. Beamte ımd Mit- 
alieder find erluhh ber beritörbenten Schweiter 
die lehte Ehre zu ermeifent. 
Antbie Büchner, D. b 
Saihertne Söfer, Sefreiärtn. 
Todbesanzetge 

ee und Belannten die traurige Nadhs 

riht, dab unfere geliebte Mutter 
Frau Mary Traber 

im Alter von 64 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
gung bon der Wohnung bon rau Charles UI- 
tih, 5000 Laflin Etr., Sonntag Mitt ß um 12 
ad Waldheim. Die tauernden Ofnterbtte: 


Abe nach 
N veberkt, Charles, Ser 
Ba het in SE SE 
ia, Fran Margaret Seele, Kirtber. 
Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Marie Plümer 
geftorben bor 3 Jahren, am 22. Nobember 1000. 
ie tft nicht ‚bi ’ 
e Kite Snuiter ne 
nd Bilden weh 


r 
Gott, wie haſt du uns betrübt, 
u, ber uns ** je beralih Itebt. 
te ftanb uns bei in Angit und ——* 
Tag und Näch 
Mit warmem, Tiebem Mutter 
uf unfer beite3 MobI bedadht. 


A nſer 6 
Bas Gar tut, dad ft woßlachan 


» Gewibmet in Liebe vom ihrer Tochter 


EBERLE TT.. 


ı 21. Nobemiber_ geitorben ift. 


Todesanzeige 


renden und PVelannten die traurige Nads 
tigt, bab mein gelichter Gatte 
John Weber Sr. 
im Alter von 75 Jahren und 8 Monaten am 
Beerdigung bom 
rasterhaufe, 7351 Murphy Ave. Rogers t, 
onntag, den 24. November, um 12:30 Nadım., 
nad der St. Henry-stiche, von dort nad dem 
&. Beterd-Friedhof, Niles Center, ZU. feia 


Zur Erinnerung 
an meitte clgeliebte Gattin und unfere Mutter 
Meta Lie gebor. Bad 
welde heute vor einem Jahre, am 22. November 
1911, aus Nube gebettet witrde. 
Der Tag, ba dit, don uns geidieben, 
eut jährt er fi zıtm eriten Mal, 
u felber ruhit nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für 3 des Cheidens Ottal, 
b Erde dih und Blumen deden 
Sein teures Bild Bleibt eivig wach, 
Wie du fo Jana und ftill gelitten, 
Dis ihmerzlich dann dein Auge brad). 
Doch tröftens Mingts aus Jelu Mundt 
IH tue euch zu wiſſend tund, 
Sie ift num eingegangen, 
Cie ruht in Gotted Haus; 
RAube in Frieden! 


Gewidmet von beinem bich_Ttedenden 
Gatten und Töchtern. 


Zur Erinnerung 


an den Todestag unferes lieben Vaters, Gros 
vaters und Urgroßvaters 


Friedrich Getzien 
der heute vor einem Jahre, am 22. 
1911, zur ewigen Rube eingegangen: tft. 


Meinet nicht, ihr meine Rieben, 
Weil ich nicht mehr bei euch, bin, 
Gott, der Herr im Himmel brüden, 
Nabm mich liebevoll dabin. 

* Lange fon das Hera fi fehnte 
Nah dem bimmliihen Heimatland, 
Und bie Etumd’ die heiß exfehn 
Kam, und ic in Wehmut ftandi 
Lebet wohl, gedönfet mein, 
Weinet nicht, in lichten Höhen 

Werden wir uns Wwicderfehert. 


- Gewidmet bon, deiner dich Tiebenden 
Tochter Srieberide Wegner, 


Dankfſagung. 
Hermit ſprechen wir allen unferen 
ten und Freunden unſeren innigſten 
für die — Beteiligung und die 
Blumenfvenden beim Asse unſeres 
er 


an 


aus 
vannen 
e gel 
ten Sohnes und VBrud 
Wilhelm Gehl 


Rus befonders bielen Bank Herrn PBaltse Life 
ür die trojtteihen Worte am GSarge. 


Die trauernde Familie Geut. 
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Dentiches Theater TEMPLE 


Clark Etr. md ehicago Abe. Tel. Dears. 68 
MarſSaniſch, Direltor 

Heute, Freitag: Der grobe Erfolg: „Die 

dermaus”, Camst. und GSonnt.t „Der 

troinpeter,“ Gonnt. Mat.: „Das verwuniheng 

Sıloh“, Motttag: „5 Frankfurter", 


Viola Frauen-Verein 
Großer Ball u. Theater 


ansaneführt von den Mitgliebern und Kindern 

Vereins, am Samitag, den 23, 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W, = 
Etrabe. Tidet3 25c die Perfon. winfahg 
Ubr Abends. 


Ntı!Cafe Germania li! 


North Avenue, Ede Hudfon. 


I Nonzert_und Tan jeven Donn 
Samstag und Sonntag. Auftreten der Wien 
Duertiften Bug. a 


Check⸗Kontos 


Gentral Trust 60, von Illinois 
125 ®. Monroe Sirafe. 
Erſucht um die Kontod von Perſenen 
und Korporationen. 

Rapital und Neberichuf $6,000,000, 
nn ee Ten nn — um 


Su Trintt WM 


Evers Vacnum Process Kaffee 


Reimers Bronchial EI beilt Bren- 
(hen quke Im, Reter —— 
der —— he ß 

nem Saudbalt fehlen. Bes 

08 Shupmistel gegen 

—— ung 
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er Bom Greg 
— —* einem deutſchen Vertaufer. 2 größere Siegenfhaften auf der Südfeite 


0M MURRAY’S BEST BARGAIN| "= 2... 8. 


Sreberid H. Bartlett hat fein vor 


ee re ee er TE ze 


Der größte 
Hleiderladen 
auf der 

Nord: 

feite 


einem Jahre von der Pullman Co. ge: 
fauftes Grundftüd, 132 bei 124 Fuß, 
auf der Meftfeite der Nhobes XUbe., 

305 Fuß nördlich von 38. Place, zu 
rund $100 den Fuß an Charles und 
Edwin Martin verkauft, welche ein 
großes Zinzhaus errichten wollen, und 
als Teilzahlung zwei Wohnhäufer an 
der Vernon Ae., nördlich von ber 37. 
Straße, erhalten. 

William K. Young hat die Liegen» 
ſchaft an der Norboftede der State 
Straße und des Garfield Blod., bis 
zur Wabafh Une. durdhlaufend, 362 
Yuß Front an ber State Straße und 
MWabafh Ave. und 342 Fuk am Gar» 
field Blod., von 3. Auffell Yones’ 
Erben zu $85,000 erivorben und bie 


beijedem. 
Eiukauf 


„Ja, ich erhielt ihn 
frei bei STERNS 


mit meinem neuen 
Leberzienbr“. 


warmen Wetters fauften wir fie zu unjerem eigenen Preis. 


Diele Männer 
verließen meinen 


Sadenam Sams: 
tag mit einem Lächeln 
und hatten einen feinen 


Heberzieher an. Sie IA: 


chelten, weil fie wußten, 
daß fie von $5 bis $I10 
geipart hatten. 

Diefer große Derfauf 
von Anzügen u. Ueber: 
ziehern zu $15 und $20 
bedeutet viel für Bargain- 
jucher. Diele von diefen An- 


zügen und-Ueberziehern find 
gut $25 werth, aber die Der- 


2. 1 zn 


er 
j: find nur 


Für * Mann, der einen guten, 
ehrlichen Anzug oder Weberzieher zu 
einem niedrigen Preife haben till, 


offeriren mir ei- 
AS 


nen großen Bar: 
gain zu 

Die obigen MWaaren murden bo- 
tiae Moche gekauft, und wegen des 
Ihr 


werdet einen dieſer Ueberzieher oder Anzüge kaufen, nachdem Ihr ſie 


beſichtigt habt. Dann werdet 


Ihr 


zu unſeren Kunden gehören, 


weil Yhr das Geichäft nicht vergeffen merbet, wo man billig fauft. 


Wir geben S. & 9. Grüne Zrading Stamps. 


MURRAY 


Madison and Clark 


Obige Preife gut für Die ganze nädfte Woche. 


Lotalbericht. 


Deutſches Altenheim. 


Der Herrenverein hält ſeine jährliche Ge⸗ 
neralverſammlung ab. 


Geſtetn Nachmittag hielt der Her- 
tenverein des beutjchen Altenheim un- 
ter Vorfig von Präfident Louid Sala 
feine jährliche Generalverfammlung 
im Hotel Bismard ab. Dem Bericht 
de3 Präfidenten zufolge hat der Ber- 
ein 260 Mitglieder, neu eingetreten 
find 19 und geftorben ztvei, Nichter 
Mar Eberhardt und Herr William C. 
Seipp, der das Altenheim mit $10,000 
teftamentarijch bedachte. Bon den Ein- 
‚nahmen des Kahre® an Beiträgen, 
$1910, verblieben nach Abzug der Un- 
foften $1660. Der Präfident jprad 
die Hoffnung aus, daß der Verein jich 
weiter vergrößern werde. Wer fich an⸗ 
ſchließen will, kann 85 oder nach Belie— 
ben mehr Jahresbeitrag an den Fi— 
nanzſekretär, ze Theobald Miül- 
ler, 343 ©. Wabafh Abe., einfenden. 

Zu Beamten und Direktoren twur- 
den gewählt: Präfident, Louis Gala; 
Vizepräfident, Georg Kuchl; Finanzs 
fefretär, Theobald Miller; Sekretär, 
Car! A. Schöffen; Direktoren: Kohn 
Kölling, Rudolph Seifert, Henty 
Huttmann, W. U. Wiebolbt und Al- 
bert Graff. 


* Ein Bürgeraugfhup in Late Fo» 
reft bat einen Plan zur Berfchönerung 
entiworfen. Front Str. foll nad dem 
Vorbilde einer englifchen Dorfitraße 
umgemobelt werben, was $2,000,000 
Ipften wird und die Niederreihung al⸗ 
ler ne zwiſchen Weſtminſter Ave. 
—2 ey — Aus⸗ 

e; erfor e taße fo 
erheblich eweitet de 


QIrbeit oder Bergtiügen? 


Felix Viskniski von Carmi mar 
wegen Vermietens eines Zimmers zu 
Gluücksſpielzwecken verurteilt worden 
und legte Berufung beim Staatsober⸗ 
gericht ein, indem er ſich auf den 
Mietsfontrati ftüßte, in welchem es 
heißt, ver Mieter dürfte das Zimmer 
zum Wohnen und Schlafen und zu ge- 
jelliger Erholung und Bergnügung, 
nicht aber zur Wrbeit benugen. Das 
Staatsobergericht hat ed abgelehnt, 
die Frage zu entjcheiden, ob das 
Slüdsfpiel ein Vergnügen oder eine 
Arbeit fei, und hat das Urteil beitä- 
tigt. 


Dar unzurehnungsfähig, 


Daß Frau Mary U. Eorfery, die 
MWittme eines Kohlenhändlerd, unzu- 
rechnungsfähig gemefen fei, alö fie im 
legten uni jehs QIage vor ihrem 
Zode über ihr Vermögen von $500, 
000 —— verfligte, bezeugte 
geſtern Dr. J. L. Pigall im Supe— 
riorgericht vor Richter Dever und &e- 
[Hmworenen. Das Seftament mird 
bon Erben angefochten. Dr. Pigall, 
Hausarzt im Corkery’fchen Haufe, gab 
im Kreugverhör zu, daß er für fein 
Auftreten ald Sachverſtändiger 825 
ben Tag erhalten hat. 


Beide sufriedengefteitt, 


Stadtrichter Newcomer in Engle⸗ 


mood ftellte geftern beide Zeile eines 
ftreitenden Ehepaares zufrieden, indem 


er Martin Martinfon, 4347 ©, Tal 


man Abe, befahl, fich für den Reft des 
Monats von feiner Fran fernzuhalten. 
Martinfon hatte zuvor darum gebeten, 
in die Bribewell aefchidt zu werben, 
damit er. das Scelten 

nicht mehr. zu hören 

Richter vertagte den Fr 


eine Hälfte, mit der Front an ber Wa- 
bafh Xve., zu nicht genanntem Preife 
an Samuel Batterfon mwiebervertauft; 
diefer trägt fich mit Bauplänen. 

George U. Tate von 2o8 Angeles, 
Kal., hat einen Sechzehntelanteil an 
bem Grundftüd, auf bem fidh bie 
Rogelfangiche Wirtfehaft an der Meft 
Madifon Straße, nahe 5. Ave., befin⸗ 
bet, 60 bei 100 Fuß, für $25,000 an 
Harriette D. Lewis von De Kalb ver» 
fauft. Das Land tft in Iehtem Des 
zember zu $21,050 jährlih auf 99 
Jahre an ©. Arthur Buhl verpachtet 
worden. 

Der Verkauf folgender Zinshäuſer 
nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken 
iſt angemeldet worden: Auf der Weſt⸗ 
ſeite der Lale Ave. 200 Fuß ſüdlich 
von der Oſt 56. Straße, vierſtöckig, 
Laden und Wohnungen, 50 bei 100 
Fuß, von Mary J. Humphreys an 
Byron M. Hopkins und James W. 
Luther, zu nicht genanntem Preiſe; die 
Käufer übernahmen eine Hypothel von 
816,500. An der Nordweſtecke der 
Fullerton Ave. und der Catalpa Ct., 
von Franz P. Schmidt an Frank J. 
C. Borgwardt zu 825,000; Schmidt 
erhielt als Teilzahlung ein Wohnhaus 
in Maywood. An der Nordoſtecke der 
Süd Park Ave. und 30. Straße, 51 
bei 115 Fuß, vom People's Bauverein 
an James M. MeManus zu 825,000. 
Auf der Weſtſeite des Waſhington 
Blod., 250 Fuß nördlich von der 509. 
Straße, ſechs Wohnungen, 50 bei 150 
Fuß, von Myrtle M. Miller an Lä— 
titia E. Hulsmann zu nicht genanntem 
Preiſe; die Käuferin übernahm eine 
Hypothet von 813,000. Auf der Oſt⸗ 
feite der Ellis Ape., 267 Fuß ſüdlich 
bon der 35. Straße, 88 bei 125 Fuß, 
bon Nicholas und Anna Bar an Tho- 
ma3 Blunfett, der die Belaftung von 
338,300 übernahm; Kaufpreis geheim 
gehalten. 

Die Graham Paper Eo. von St. 
Louis hat von Calom ©. Rice das 
bierftödige Gebäude Nr. 1136 und 
1138 Süd Wabafh Moe. auf fünf 
Jahre zu insgefammt  $32,500 ges 
padtet, und die Louife Amufement 
Eo., melde brei Theater an ber 63, 
Straße betreibt, hat die Pacht auf das 
Ellistheater, 63. Straße und Ellis 
Üde., auf neun Jahre zu $37,500 er- 
neueri. 

Bor der Chicagoer Grundeigen- 
tumsbörſe ſprach Elbert C. Ferguſon 
geſtern über die frühe Geſchichte des 
Staates und ſeine hiſtoriſch wichtigen 
Bauten. 


Verliert ihre Klage. 


Richter MeKinley im Superiorge— 
richt hat die gegen die Klage von Frau 
Edna Morgan Dean erhobenen Ein— 
wände beſtätigt, und Frau Dean wird 
ſomit, falls die obere Inſtanz die Ent— 
ſcheidung beſtätigt, nur ihren Witt— 
menanteil von $10,000 aus dem Nach⸗ 
laß ihres Gatten erhalten. Sie bean— 
ſprucht das Ganze, 83300,000, welche 
der Vater ihres Mannes, John E. 
Dean, dieſem hinterlaſſen Hatte ala 
ſeinen Anteil am ganzen Vermögen 
bon $1,500,000, da3 ber alte Dean für 
feine fünf Kinder in Iruft Hinterlaf- | 
jen hatte. Frau Dean verlangte aud | 
die Verteilung des Nachlaſſes. Nach | 
Richter MeKinleys Entſcheidung fällt 
der Anteil des verſtorbenen Gatten der 
Klägerin bis auf die $10,000 ben an 
deren vier Geſchwiſtern zu. 
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SI ENSU 
durch Euticura-Seife 
ud Salbe. 


Behandlung: Bor dem Zubettge- 
hen durchfeuchte man die 
gründlich in heißem Waſſer mit Cu 
ticura Seife. Trockne, ſalbe mit Cu 
—— ein und trage weiche 

oder 


», 


währe a 


Bittere Enttäufhung. 


Amee Givins von einem ftellenlofen 
Chauffeur betrogen. 

Um lehten Mittwoch, um 2:30 Uhr 
in der Frühe, hatte Frau Aimee Gi- 
bins, die gejchiedene Gattin des Mil- 
lionärsfohnes Robert &. Givins, fi 
in Crown Point von Richter H. ©. 
Nicpolfon trauen laffen, — mit einem 
anderen Millionärsjohne, mie fie 
glaubte. 


früheren BVizepräfibenten der Nortb- 
an. Bahn, Marfhall M. Kirkman. 

Nach der Frautıng fehrte das Paar 
nad Chicago zurüd, zunähft ins 
Alerandria Hotel, mo Frau Givins ge⸗ 
wohnt hatte, dann fiebelten fie i in das: 
Satatogahotel über. Bon einem Zei- 
tungäberichterftatter, der fie über ihre 
Heirat ausfragte, erfuhr die ext feit 
fünf Monaten gejchieben een 
Neuvermählte, bad m irfman 
ihm durchs Kies 3 hätte, er 
habe leinen Sohn Edward. Ihr Gatte 
wußte ſie mit Redensarten zu be— 
ſchwichtigen, und dann mahte er mit 
ihr am Mittwoch Abend eine fidele 
Runde durch Cafes ber Sübfeite. In 

einem von dieſen kam es zu einem hef⸗ 
gen Zant zwifhhen Beiden, weil ber 

Gemchl mit einem Mäbchen anbän= 
belte, und zur Trennung. 

Geftern telephonirte die junge Frau 
nad dem Kirkman'ſchen Wohnhauſe, 
um mit ihrem Manne zu fpredhen, und 
erhielt beftätigt, wad fie fchon halb ge- 
fürchtet und der Verichterftatter ihr ge» 
Tagt hatte, nämlich, daß es feinen Ebd» 
ward Kirkman gebe. Sie war ohne 
Smeifel betrogen worden und erwirlte 
einen Verhaftäbefehl . gegen ihren | m 
Mann, der fie obendrein hat mittellos 
figen laffen. Er ift in Wirklichtett 
angeblich Edwarb VBoehm, ein — 
wagenführer, der in M. M. Kirlmans 
Dienſten ſtand und von ihm am fee | 
ten Montag entlaflen morben mar, 
Die Polizei fucht er s 


Der junge Mann, mit dem | 
: fie heimlich na Eromn Point gegan- | 
gen war, nannte fi Edward 8. Kirk- | 
man und fagte, er fei der Sohn des 
| aufgeführt. 


$10, 812.50, $15, $18, $2« 


Wade bis Bankfagungstag. 
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I 2ie „Eöncewirehen‘. Ku Führung 


Heute die lebte , Generalprobe, — Die 
Beſetzung der Rollen. 

Heute Nachmittag findet die letzte 
Probe zu der für morgen Abend ange— 
Vehten „Schneewittchen“ - Aufführung 
zum Beſten des Deutſchen Altenheims 
im Audttoriumtheater ftatt. Das Mär- 
henfingfpiel, von Frl. Iſabel Lowden 
verfaßt, wird von mehr als 150 
jungen Leuten und Kindern unter der 
Leitung der Damen Lowden und Her—⸗ 
zog und des Herrn W. Boeppler als 
Ditigenten des muſikaliſchen Teilles 
Die gtoße Pantomime 
im zweiten Akt iſt von Frl. Hazel 
Sharp, 4641 Kenmore Ave, einſtu—⸗ 
dirt worden. In der Rollenbefegung 
ift infofern eine Wenderung eingetre- 
ten, al8 „Der Hungerterl” von Hertn 
Maurice Leigh anſtatt von Herrn Jo⸗ 
ze Berthelfen gefpielt werben wird. 

ie Befegung lautet: 
ganuumige en ‚Bel, Elfa Holin 
een Shimine, "ber Kr — 
Ein Brinz, in der derbanning 
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Der Hunger 
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STERN’S 


&8 find nur noch wenige Tage bis zum Dankſagungstag. Macht Euch biefe 
bare freie DankfagungstagsQfferte je gt zunuße, Bedenkt, daß Yhr einen feinen, | 
faftigen Turkey abfolut frei mit einem jeben biefer wnvergleichlichen Werte in Ming 
und Weberziehern zu SLO ober dariiber für Männer und junge Männer erhaltet. Die m 
unferet alten Kunden tiffen, was biefe freie TurkeyeDfferte bebentet, aber mie wollen; wi 
Jebermann in ber Stadt, der Seleiver zu Taufen Beahfichtigt, hierher Kommt und fi Mies 
zeugt. Eine pofitive Erfparniß von $3-6i8 $5 garantitd, und ein großer Iebenber Kurkeh frei: — 


Feinſte Anzüge und Ueberzieher 


und auf⸗ 
wärts. 2 


Falls Ihr den freien Turfey nicht Heim Kai mitnehmen 
wollt, geben tuir End einen Koupen, der dazu berechtigt, 
benfelben zu jeder Zeit vor Dankfagugstag abzuholen. 


Laden offen morgen Abend, Sonntag Morgen und jeden Abend nädfte - 
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Frau Dr. 9. Sort Fin 

Eintrittstarten find an ber Kaffe 
des Aubitortums zu $2 bis herab zu 
50 Gents zu haben. 
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Für die Kinderwelt. 


Sitfus und zo0logiicher Garten im Ber 
ſcha fis hans der Firma Siegel Tooper & Co. 


Eine Weberra alsuns bat die Yirme 
Siegel Eooper & Go. für die fleinen 
| und großen VBelucher ihres Niefenge 
ſchãfiehaufes an der Van Buren und 
State Str, für bie — —* 
dorbereitet. Im vierten Stockhwerl, 
wo ſich dem ſtaunenden Auge der ju⸗ 
gendlichen Beſucher die tauſend und 
abertauſend Wunder darbieten, welche 
die Spielwaareninduſtrie in aller Her: 
ten Länder gefibaffen hat, Hat die Ges 
ſchäftsleitu AA ins Leben gerufen, 
was das rg hm mehr et» 
freut ala das tote Spielzeug: Einen 


zöologifchen Garten und einen leibhaf» | 


tigen Zirkus, im dem dreffirte Ponies, 


Hunde, Affen und Efel unter der Bet- |; 


tung bes Tierbändigers Edward Sei⸗ 
ee von Watertoron, Wis., ihre Kunſt⸗ 
ftücde vorführen und Clowns tolle 
en machen. Daran fchlieht fich 
Kar Garten mit milden 
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Ebenſau⸗ am Bankfagungstag Men 
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mäing bis 10 Uhr Abende. — Prämien - TirketS bei allen Einfänfen. 


Männer-Meberzieher 


ößte ımd eleganteite Mönner-Abteilung ber Süd- 
ie a erirt Euch die beiten. Heberzieher-Werte in Chicago. 


de8 neue Modell in diejem. aroßen 


er iit auß garanttırt 


ceiniollenen Stoffen und in jeber gewürtichten Farbe zu ba- 
ben. Kommt hierher, menn hr. die beiten Merte in Stof- 
fen, Herftelluimg und Facon in Chicago haben mollt, 


Sammt Sragen-Ueberzicher 
Convertible Kragen-Meberzieher 
Raglan - Neberzicher 

„Belted Bad“ Ueberzieher 
Shaw! Kragen-Meberzieher 
Drek NMeberzieher 
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Groceries. 
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Eranberried, per Duatt..nunsseoenoonuenenee: 
Gellerie, fanch, großer Bunld.sresnonrenenne 
Rofinen, Lernlos, 1 Pd. Packet ......... 
Sniber’8 Tomato Suppe, 2 —— * 
— be Zwetſchen, das —— 

8. Mince — 8 —— 
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Dojenmänlel Caracıl ine 


A Mi B Bearftin hergeſtellt; 


für Damen und Miſſes — aus 
Salt's beſtem Caracul herge⸗ 


ſtellt; mit langem. rundem La⸗ 
vel. Shawl⸗Kragen und breiter 
Manſchetten; ro Ruts 
"ter — 819,7 

fir m beste 


 Bokalberidht. 
m zum erfien Male „Der Stabs 


je, — „Die fünf Seamffurter", 
\ Dauſchen Theater kommt heute 
ee Fledermaus“ zur Auffüilh⸗ 
0, und morgen Ubenb bie unter- 
: Wonnttäbtfee Geſangspoſſe 
jet "Stabötrompeter“ in nachftehen« 


„Bil Diedric 
Emitit 


nnie Sanders 
— Senienberg 
— 


‚Ruife Hartmann 
glieder "des Fegirtevete eins, 


re pelimeifter €, d. Wegern. 
De „Stabatrompeter" wird aud 
‚kommenden Sonntag Abend gege- 
als Nachmittagsvorftellung ift 
8 verwunfchene Schloß" angejekt. 
a Bublitum merben mit Span 
— für die nächſte Woche bevor⸗ 
rt Aufführungen des Karl Röß⸗ 
ben Luftipiel® „Die fünf Yrant- 
eier" erwartet. Man bat bon die- 
m Stüd und feinen großartigen Er- 
gen in Europa, New York und Cin- 
nn akt jo viel gehört und gelefen, bh 
18 Interefie aufs höchfte geftiegen i 
id man jich etwas Außerordentliches 
tipricht. ‚Nach den Robeserhebungen 
eattigen Kritik ift diefe Er- 
arkung auch durchaus berechtigt, denn 
int fich hier wirtlih um ein 
gu banbeln, welches fich über 
hichnitt gewöhnlicher Rou- 
arbeiten erhebt. Bühnengerecdhte, 
— wenn aud etwas fnappe Hand: 
hier migiger. dort anmutiger 
dag umd ein über dem Ganzen ge: 
fonnigesBehagen werben dem 
jet a. a. nachgerühmt, zu deijen 
* ügen auch) eine warme, aut diffe- 
Rarafterzeihnung geboren 
— * Derfaffer führt dem Zu- 
Die ebenfo fluge wie gütige 
Hammutter des Haufes Rothfchild 
nb —* fünf Söhne, den biederen 
Anſelm, den geiſtig bedeutend⸗ 
en und ehrgeizigen Salomon, den ges 
a kbaften Nathan, den eimas fo- 
nirkenden Karl, der in Neapel 
eneite geheiratet hat, und ben 
h gen, in Paris zum feinen 
Hanne geimorbenen Yatob vor, im Ge⸗ 
enjah zu ihnen den jungen Herzog 
ı Zaunuß, liebenswürbig und flott, 
# Paris etivas blafirt geworben, aber 
Kaentlich doch ein feicher Kerl geblie- 
en „und feine Hofgejellichaft. 
— 5 ber Erfolg eines derartigen 
zu einem nicht geringen Zeile 
I er angemefjenen Bejegung ber 
und ebenfolder Bühnenausitat- 
— ſich ſehr viel nach der 
haffenheit der Aufführung richtet, 
t auf der Hand. Aber auch über 
felen Punkt fann man wohl beruhigt 
et ie Direktor Hanifch ift bei der 
Rollen lung ſehr ſorgſam ‚zu 


d fimmungsbolle Ausftattung. 
Das Stüd ift feit längerer Zeit in 
bei wet ng und gründlich einftudirt 


Brieffaften. 


© f Überhaupt mi 
F. aa Gefeh fagt Überhaupt 1 
ana einen nn den ein el. 
wanderer de Aa: an 
aben muB e Neo 
ehürben baden | 1) bie De 2 aufgeftellt md 
be ten af Ihr feit, hak jeder Winwanderer mitt« 
tens Br Baarne * * rt gabe arte nad 
einem timmungsorte, bei fi führen mitife, 
* Vngelepen Reterin, — Wenden Sie fi in_bies 
er An u an den amerilaniichen None 
ul, a Yıntögehlet. jene Ortihaft gehört, 
&t e und deren Namen mitteilen, werben 
ir} bien fagen, wo fich dee betr, Konfuf bes 
ndet, 


MY M, -—— Daudtranende Bäume werben am 
Beften im Herbit, naddem die Blätter abgefallen 
find, umgebflangt, 

m, — kenn Sie ala Ya nur e Urbeit 
ba en —X 18, brauchen —2 ch nur a * 
er —— — zu menden die fi 
an egenilder em niohvannnot, ei 
Nie Gaben It tetige Wuftefige heute It 
üällerlager enguiperbei, Selbt Httbe 
6 müffen Sie aBer bei ber Wer nrsun nie 
dem — bie Augen offen bebalter 


Frl El —* - Wir Tönnten — d3 
ſtens eine — e Beltfrift Nennen, = bad 
U „Die deutfde Sausfrau”, bie Im Verlag ber 

erınanla Bublifhing Co, In Yellivantee ete 


ſcheit 

en Sp —AV 
Tonne Shetkonsioicht bet beigbenen a en Wo 
bel leeren 7 France — Wie SZ ã⸗ 
Uche Kodlenverbraud bur Han 94 ni 
——— ſtellt, see wir Ihnen n & 
au 

B. Die Univerfität Merlin bat bon 
—— agree Umiverfitäten bie größte Stuben, 
en 


Fr — Dr tünnen Ihnen barüder fels 
"= talk gebe 
Eine Derartige Meuherung ftellt 
ns teen geleglihen Schhelbungsarund bar, 
— Herr Urnold Solinger, 170 W. 
— Etr., ift ber biefige Shwetzer 


r baben an bdicfer Gtelle Thon 
4 ez hue Sale erflärt, daß bie Bundesver⸗ 
faffung Leinerlet Beitimmungen binfichtlih bes 
Blaubendbelenntniffe® des Bräftidenten ber 
Ver, De "gi It, 
ulfr — Mat fcheinitd 
— ven ber Weftern VPaſte um 
Eo,, 2085 ®W. Hartifon Str, kaufen. 
— Aatfer Franz Sefend it ein Sproffe 
sd — Sabsbura⸗Lothringe 
&t, Bafbington Heiadts. — BB 
4 kt "yon einer bier abaudaltenden Mafcht« 
lang überhaupt nidht8 berlautet, 


Roman an fann nur etivad erfinden, 
was e8 bis dahin noch nicht gab; ctimas, dad 
ſchon ertitirt, fann nur entdbedi werben. 


W. 9. Shiden Sie das Kiffen in einer 
paifenden Holgtifte ald Roftvadet, Wiebtel Zoll 
in Deutihland barauf zu entrichten wäre. Tün« 
nen wir Ihnen nichb fagen, vermutlich wirb ber 
trag aber fehr gering fein, Schwerer ala 11 
Pfurld darf bie Genbung nicht fein 


zu Ste 
Sum 


® DD — est vfs Sandbuch der Landwirt · 
ſchaft“ durfte Ihren Münfen am beiten erntt- 
ſprechen. Es enthält anleitenbe ee 
Das Buch fit im Verlag bon Bau Va Bers 
lin, erichtenen und koitet 23 Marf, Sie lünnen 
es dur die biefigen deutiden Buchhandlungen 
bezi eben. 


„Joſeph“. — Wie viele „Geſchüfte oder Bri- 
batverfonen eö in Chicago gibt, melde e3 ber» 
ſteben, zerbrochenes Vorzellan ſo zu berfitten, 
daß e8 an ber alten Bruditelle nie wleder 
bricht“, vermag Ahnen die Redaltion des Brief⸗ 
taften nicht anzugeben. 


@. ©. Die aemwünihte Auslunft Tönnen Sie 

n dem Schriftführer der Germaniftiihen Ges 

Peter Herrn Zouig Guenzel, erhalten. Seine 
prelfe it: 332 ©. Midigan Udenue, 


1) Ein bier geborenes Kind bat Bürs 
Fr in den Bereinigten Staaten, auch wenn 
der Vater fein amerilaniiher Bürger ift. 2) 
Ein naturaliftrter Bürger gebt ded Vürgerrech⸗ 
tes wieder berlufitig, fofern er nach feiner alten 
—— zutückehrt und dort länger als zwei 
ahre verbleibt ohne ſich durch Vermittlung” des 
nädften amerifaniihen Konfulats zu längerem 
Aufenthalt befondere Erlaubniß au verichaffen. 
8) Der „rechtswidrig GBelandete” braucht bei 
der Entnabme feines „erften ——* 
eine — —— feiner Landung 
antworten ſollte die Angelegenheit ent Dem 
Bunbeepi — ordnen. ehe er um das 
Awelte Vapier“ einlommt, aber nicht ehe er 
mindeſtens = Sabre im Rande ift. 


Machen —— — wie möglich 
n ba8 Einwanbe 


€. us 

eine entipredende Ein 

rungſamt in New 

ver ältniffe Mar u 

bab das junge Mädd 

> ug unterftellt werben möge. V ud wird 
ein, wenn Ste fih nach ber Ankunft der 

Da fe vielleicht unter Mitwirkung des zuftän« 

Hr en Koniulats, Bormundfhaftsrechte fiber fie 
—8* 

B. — Den Abftralt muß man Ihnen bet 
unailsun ne des Kauff ek nit erit 
nachdem = e Bablungen geletitet 

, Elisabeth Str. — Ctadfriter Scully am 
tir "auch re no an der ®. Chicago 
— * ue. 


= 


U. 3.— Die Vorlagen find bon der Wäh- 
je wait 8 geheißen worden, mit Ausnahme 
derjenigen, welhe bem _Gountyrat, aeltatten 
follte, eine Anleihe bon $500,000 aufzunehmen 
und diefed Geıd zur Einrichtung dom 11. to de 
wer! des Countugebäubes au berwenben. 


iur 
It Fred Plotte, * I N, Dear: 
„Bebttenwe Bee rd ern > 


Kine } nadfiegende U Ausrunft >; m — ermittelte 


F * — Schlleht ein Hauseigentümer ei⸗ 
4J Rontratt für Ae nberung on Webäubes 
ab, fo An er gefeglich —— dafür zu ee 

en, ba& alles „ge teferte nterfai be er wird. 
5 das nicht der Fall, fo ift er ba ftbar, 
wenn er bem Unternehmer den vollen 


— —* . 

R. H. ** Seite bat 3*8 auf 
dasſelbe 7 wi e erſte Gatti 
wenn dleſe Fi ſt. Iſt fein S eitament 
bvorbanden, und binterläßt der Gatte Eigentum, 
fo fällt das Grundeigentum an die Rinder, 
dod erhält die Sattin ihren Witwen- und Heim» 
ftättenanteil. 

PB, ©. — Grumbdeigentümer find berpfliitet, 
für_alle Verbefferungen *su bezahlen, für die 
—— auf das Grundeigentum erboͤben wor⸗ 

"> wenn fie bon ben mabgebenden Bchör- 
erhoben worden jind. Eie werden aewöhm: 

ha in it —— Raten erboben. Die eritd 
unter Um —— — ehe alle 

Bir 


uberläffigen Stol 


Berlufte bei Zahlungseinftellungen 
erjterer ungemein groß. 


Für die Shaffung von Waldparts. 


Die Sürforge für verfrüppelte und fall« 
fühtige Kinder. —Neuorganifirung der 
Polizei beſchloſſene Sache. — rauen zur 
Vorſicht gegen Verbrechea gemahnt. 


Der frühere Präſident des Staais⸗ 
vereins der Bänker, B. F. Harris, hat 
unter Zugrundeiegung von Strumpfs 
anerklanniem Wert über das Bant- 
mweien eine Flugfchrift zu Gunften der 
ftaatlichen Beauffihtigung der Pri⸗ 
batbanten verfaßt. Darin führt er 
aus, daß im Stacte 1901 Bantges 
chäfte find. in den legten neunzehn 
Jahren haben 83 Privatbanten und 
nur 16 ftaatlich beauffichtigte Banten 
die Zahlungen eingeftellt, die Einleger 
In erfteren $2,900,000 von etwa 60 
Millionen Dollard Gefamteinlagen 
berloren, die Einleger in den beauffich- 
tigten Banten $2,266,000 von etwa 
1375 Milltonen Dollard Einlagen. 
Das Verluftverhältnig ift demnach 
$2.53 für je $1000 Einlagen in Pri- 
patbanten, 84 Centß in den anderen, 
oder bei erfteren dreißig Mal fo groß 
wie bei letzteren. 

Alle Vertreter des County in der 
nächſten Legislatur werden demnächſt 
zu einer Verſammlung einberufen 
werden, um wombglich Einſtimmigkeit 
in Stadt und County betreffenden An⸗ 
gelegenheiten, darunter der Anlage von 
Waldparks, ſowie hinſichtlich der Ein— 
Übrung der ftaatlihen Aufficht über 

rivatbanten zu erlangen. Mebill 
MeCormid, einer der Vertreter des 
29. Bezirks, will einen baraufbezüg- 
lichen —— — * und der 
neue Gouverneur Dunne hat ſich ent⸗ 
ſchieden zu Gunſten ſolcher Maßnah⸗ 
men ausgeſprochen, möchte ſogar noch 
weiter gehen, nämlich die Einlagen 
garantiren, wie es in Kanſas geſchieht 
und William J. Bryan in ſeinen Re— 
den befürwortet hat. 

Waldpar's und Parkaürtel. 


Daß vor allen Dingen alle Wal— 
dungen im County angekauft werden 
ſollen, um ihre Vernichtung zu verhin⸗ 
dern, und auch für Verbindungswege 
zu ſorgen iſt, um dann ſpäter jene 
Waldungen parkartig umzubauen und 
bie Wege in Kunſtſtraßen zu verwan—⸗ 
dein, war die einſtimmige Anſicht al- 
ler Teilnehmer an einer Verſamm⸗ 
lung der Municipal Art League, wel⸗ 
he geitern Nachmittag -ftattgefunden 
hat, und zum Schluß wurde Games | 
MeBeagh beauftragt, einen Ausihuß 
zu ernennen, ber mit den Vertretern 
der Stabt und anderer gemeinfinniger 
GSefellichaften zufammenarbeiten Toll, 
um in ber Legidlatur einen die Durdh- 
—* der Pläne ermöglichenden Ge⸗ 
etzentwurf zur Annahme zu bringen. 
Ausgearbeitet worden iſt, wie ſchon ge— 
meldet, ein ſolcher Entwurf bereits, 
und es wird verſichert, daß er von dem 
gleichen alten Geſetz den Vorzug habe, 
verfaſſungsmähßig zu ſein, und die 
Probe vor dem Staatsobergericht be— 
ſtehen könne. F. J. Moulton, Vor— 
ſiher des ſtädtiſchen Ausſchuſſes für 
äußere Parks, wies darauf hin, daß 
20,000 bis 30,000 Acres Waldland 
im County vorhanden feien, die in ben 
Plan Hineingezogen merben follten, 
und beren Ermerb jet noch für biel- 
leicht zehn Millionen Dollar möglich 
lei. Ne länger man warte, um fo grö- 
Ber würden bie often fein. . Walter 
D. Moody, Direktor der Chicago 
Plantommiffion, fchilderte die Schön- 
beiten bed Geländes, melches für ben 
Parkgürtel in Frage füme. Durch bie 
Schluchten von Glencoe, am GSeeufer 
anfangend, würde der Park ſich weſt⸗ 
lich durch das wellenförmige Gelände 
der Skokiemarſch ein paar Meilen weit 
exſtrecken, dann ſich längs der wald— 
reichen Niederung des nörblichen Ar- 
mes bes Chicagofluffes entlang zie- 
ben, wiederum meitlich nach dem Des- 
plainesfluß geleitet werben, nad Ri- 
verfide und jchließlich in das Sübfeite- 
parkiyftem übergehen. Im nörblichen 
und norbmeitlihen Zeil des County 
fei der Antauf von 8000 AUcres genü- 
gend, und das Land kofte da $200 bis 
8500 den Acre. Chicagos Bevölkerung 
ſei in ein paar Jahrzehnten um zwei 
Millionen gewachſen, das Parkgebiet 
kaum nennenswert. Volkswirtſchaft⸗ 
ler hielten aus geſundheitlichen Grün⸗ 
den die Anlage von zehn Acres Park 


— 


Ermallet, nervös 
und entmutigl 


Sona Vita bringt Euch bie Kraft und 
den Ehrgeiz beinahe fofort wieber- 


Keine Zest beffer, als bie jehign, ges 
fund zu werben. Wenn Yhr erichlafft 
feib uns menig Kraft und Chrgeiz 
habt, verſchiebt es auch nicht nur 
eineg Tag, etwas dafür zu tun. hr 
id e8 Eurer Yamilie, Euren Freun⸗ 
den und Euch felbft fehulbig, biefen 
dumpfen, ſchlechten, nervöſen Zuſtand 
zu beſeitigen. 

Tona Vita iſt, was Euer Körper 
braucht. Dieſe großartige Medizin tft 
jegt ala das große nationale Tonilum 
anerfannt und mir allgemein von 
Aerzten empfohlen. 

Tona Vita wird Euch in ein paar 
Wochen wieder aufbauen. Seid nicht 
‚einen Tag länger nervös, entmutigt, 
Halb frank. Holt es Euch heute. Wenn 


hr an Gewicht verloren Habt, wiegt 


Se vorher und nachdem hr e3 eine 


ode genommen habt. 


heine Curkeys 


— * BR . e ER * 
a — ERSTE 


DE? er — ——— 


DIRT: 


N DE AE Ka EEE απεσIασσ. 3·ααα res 


Sparl Held an gulen Kleidern 


ie guten Kleider, welche Jhr hier zu einem niedrigen Preife 
erhaltet, bedeuten eine größere Erfparniß, als der Preis eines 


Turfeys. 


Kauft Euren Dankiagungs: Heberzieber hier, wo. Jhr 


Euch darauf verlafjen. könnt, erfte Klafie Qualität zu befommen, 


und geht zu Eurem Butcher oder Grocer und fauft. einen Turfey. 


‘Ihr 


werdet nicht nur einen. bejfern Heberzieher und einen beſſern 
Turfey erhalten, fondern nebenbei noch Held erjparen. 


unſere 810 Weberzieher find befier als die Turkey Ueberzieher 
Unjere $12 Weberzieher find beiier als die Turkey Ueberzieher 
Unſere $15 Weberzieher find beiler als die Turfey Leberzieher 


su $12.50 
zu $15.00 
zu $20.00 


Unjere 520 Ueberzieher find befier als die Turfey Leberzieher zu $25.00 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


für je 1000 Einwohner für unerläßlich, | jegt, zu Winterdanfang, eine ernite | | Kinder länger ala bi3 zum bierzehnten 


Acres Parkland haben und ftehe hinter 
ben fünf größten Stäbten der Melt 
weit zurüd. Stabtratsmitglied Beil- 
fuß äußerte jich in gleicher Weile. Er 
ift feit Jahren einen der Vorfämpfer 
für großzügige Parkanlagen. 


Die $ürforge für verfrüppelte Kinder. 


Auf Empfehlung der Superinten: 
dentin ber öffentlihen Schulen, Frau 
doung, hat der Schulratsausſchuß 
für Verwaltungsangelegenheiten be— 
ſchloſſen, einen großen Kraftwagen 
anzuſchaffen, um darin verkrüppelte 
Kinder von und nach der Schule zu 
fahren, was bislang mit Pferdefuhr⸗ 
werk geſchah. Das neue Gefährt er—⸗ 
möglicht auch die Abholung von 
ſolchen verkrüppelten Kindern, die 
wegen der Entfernung ihrer Eltern⸗ 
wohnungen bislang nicht abgeholt 
werden konnten. Der Anwalt des 
Schulrats, Shannon, wurde über ein 
Gutachten über die Rechtsbefugniß 
der Behörde zur Gründung und Er— 
haltung einer Anſtalt erſucht, in wel⸗ 
cher fallſüchtige Kinder, deren es 600 
bis 800 hier gibt, nicht nur Unterricht, 
ſondern auch Wohnung, Koſt und ärzt⸗ 
liche Behandlung erhalten. Wie Schul⸗ 
ratsmitglied Lipsky verſichert, iſt nur 
eine ſolche Anſtalt vorhanden, in 
Mancheſter, England. Privater An⸗ 
a der Art gibt ed eine ganze An- 
zahl 

Ueues Syftem. 


Einftimmig hat ber zuftändige 
Stadtratsausſchuß beſchloſſen, am 
Montag Abend dem Stadtrat die An- 
nahme be# bereitö gefchilderten Ent- 
murfes zur Neuorganifirung ber 
lizet zu empfehlen. Polizeichef 
Meeny trat vergebens dafür ein, dab 
die „Poltzeifchule” vom erften Hilfs» 
ef, "einem praftifchen Polizeibeamten, 
geleitet merben folle, und nicht bon 
dem zweiten Hilfächef, wozu ein Zibt- 
lift ernannt werben ſoll. Es wurde 
ihm erwidert, daß die Schule Bürgern 
die für den Volizeivienft erforderliche 
—* beibringen ſoll; ſein Proteſt 
gegen die Bezahlung ſolcher Polizei— 
ſchüler war ebenfalls vergebens. Da⸗ 
gegen ſtimmte ihm der Ausſchuß bei, 
als er gegen die Anerfennung der Po: 
Itaetmeldedienftbeamten als Bolt: 
iften und deren Xeilnabme an ver 
— ſprach. Die Fra⸗ 
ge, ob die Zahl der Wachen von 45 


bei | auf 25 vermindert werben ſollte, wird 


felheit auf die Straße zu gehen, Gelb 
oder Schmud öffentlih zu zeigen, 
Bettlern gegenüber zu freigebig zu 
fein, aus Mitleid die Worficht gegen» 
über fremden zu vernachläffigen. Yyer- 
ner mahnt er er die Türen der Woh- 
nung ftet3 gejchloffen zu Halten und 
nicht jedem Antlopfenden zu öffnen, 
ehe ihnen nicht ber Zweck des Beſuches 
befannt tft. Er verweift auf daß viele 
lichtfcheue Gefindel, das fi im MWin- 
ter bier anfammelt, Hat auch Befehl 
gegeben, jeden Verdächtigen zu ver- 
haften. 
Wurde befcheidener. 


Der Richterausfchuß, melcher über 
die Zahl der Ungeftellten in ber 
Countgverwaltung im nädjiten Jahre 
dem Kreiö- und Superiorrichterfolle- 
gium berichten fol, hat feine Verhand- 
lungen bi8 zum 2. Dezember vertagt, 
wann die Nachlaßkanzlei an die Reihe 
fommen wird. Countyſchatzmeiſter 
O'Connell verzichtete auf die dauernde 
Vermehrung ſeines Perſonals um 105 
Leute, infolge derOppoſition des —2 
für amtliche Dienſttüchtigkeit, und 
ſich mit der auch vom Büro gu 
Benen Vermilligung von $125,000 fü 
Ertraleute mährend ber — 
lungszeit, März und April, zufrieden. 

Möchten ihr Geld retten. 


Die Bauunternehmer Gindele Bro- 
ther3 & Co. haben ein Einhaltsver- 
fahren im Kreiögericht eingeleitet, um 
die Bezahlung einer von ihnen an bie 
Stadt audgeftellten beglaubigten 
Banfanmeifung von $1173 zu verhin- 
bern. Die Klage betrifft den Bau ber 
ftädtifchen Heilanftalt für Qungens 
trante. 

Die Sad und Sortbildungsfchulen. 

Befürworter und Gegner des Pla- 
ne8 be3 früheren Sulfuperintenbenten 
Coolen, ein bom ng Schulwe⸗ 
ſen geſondertes Syſtem der Fach⸗ und 
Fortbildungsſchulen nach deutſchem 
Vorbild hier zu gründen und auf 
öffentliche Koſten Bier au betreiben, 
haben fi im Eity Club geftern in-ge» 
wiſſen Punkten verſtändigt, daß näm⸗ 
lich ſolche Schulen für naben unb 
Mädchen im Alter‘von 14 bis zwanhig 
Jahren, und daß der Staat die Koften 
der Schulbücher und Materialien tra> 


‚gen folle, die andern Koſten aber die 


Steuerzahler von Chice o. Ueber die 


anderen —— 


Chicago ſollte alſo ſtatt 4428 28,000 Warnung erlaſſen, allein, ohne männ⸗ Lebensjahre Schulunterricht genießen 
lichen Schuß, nach Eintritt der Dun- 


müffen, ein Vorfhlag, der von der 
Staatsgruppe des Amerikaniſchen In— 
ſtitutes für Strafgeſetz und Verbre— 
chensſtudie ausgeht und damit begrün⸗ 
det wird, daß durch längeren Schulbe- 
ſuch dem Hang zum Müßiggang, der 
in vielen Fällen auf die Verbrecher⸗ 
laufbahn führt, entgegengewirkt wird. 
Un der Verhandlung nahmen Schul- 
leiterin Frau Young, die Profefjoren 
Leavitt, Gault und Butler von den 
biefigen Univerfitäten, Frl. Haley vom 
Lehrerverband, Schulratsmitglied 
Lipsty, Charles Livingſton und E. A. 
Wreidt vom City Club teil. 


— — — — — 


Die Extragewinne. 


Schiedsrichter unſchlüſſig, ob Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft Bücher aorlegen ſoll. 

Die drei Schiedsrichter, welche über 
die Lohnvertragsvorſchläge der Stra— 
ßenbahngewerkſchaften entſcheiden ſol⸗ 
len, haben heute Vormittag nach kurzer 
Beratung die Verhandlungen bis 
Montag verſchoben, da ſie inzwiſchen 
darüber ſchlüſſig zu werden verſuchen 
wollen, ob die unparteiiſchen Rech⸗ 
nungsführer auch die Privatbücher der 
City Railway Co. unterſuchen ſollen, 
deren Vorlegung die Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft verweigert hat unier der Be— 
mr | baß ihr Gewinn aus dem 
Straßenbahnbetrieb au8 den allgemei- 
nen Gefchäftsbüchern feftzuftellen jei, 
welche jte unter ihrer Teilhaberfchaft 
mit der Stabt führt, und daß die Ge- 
winne, welche fie andermeitig aus 
Bondsausgaben, Wiederanlage ihrer 
Gewinnüberſchüſſe —* erzielt und 
worüber die Privatbücher Auskunft 
geben, nicht in Anfchlag "zu bringen 
jeien bei der Tyeftitellung der Tatjache, 
ob fie im Stande ift, den geforberten 
Lohn oder überhaupt mehr Lohn zu 
bezahlen. Herr Mahon, Präfident 
bed internationalen Verbandes der 
Straßendahngemerkichaften und Ber- 
treter der biefigen Gemerkfjchaften in 
ber Streitfrage, tritt für die Mitberech- 
nung jener fogenannten. Privat> oder 
Ertraeinnahmen ein, und e3 heißt, daß 
Richter Scanlan gleicher Anſicht iſt. 


— Bundesbeamte lkonfi iszirten zu 
Kanſas City, Mo., 6 Faller „Old 


Bourbon“ und 60 Fäffer Bier, welche, 


nad Xalfa, Ofla., in Prohibitionäge- 


viet vr werden follten. 


C 8T 'ORIA 
a I RE 
“Im — Ar z . 
B ke Ha 


32088C0. 


Beliront Adenue and 
Lincoln Avenue 
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FISH’S: 


STAMPS 
Samitag 


. den ganzen Tag 


LFisn 
URNITUREG. 
1906 -1908 


1MOL-ION 
TATEST. 
50363058 \ 

LION 


22nob,fr® 


Börtennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weiz * — 84560; Mai, 002. - 05: 

Juli, 87%c. 

Ma a — ic; Mat, 4754 4756: 
Ha * — 80*80; Mail, 82 -8230; 


Die The Sue vo ie 
figen —— te m a Beigen für den Die 


auf 301 bon Ha ie cr 379,800 Buf ei. 
ier_wurben. 49,500 Bufdeld 
ufhels, Mais und 350,800 Bur 


Bepdteites Smeinetleitn anıae, 
— Mai, 02 4. ° 
*3 Sa, Si — 

Rippen, — $10.32%; Mai, 39.98. 


— Zu Atlanta, Ga., tagt bie we 
hention des Südlichen Appalachenver« 
bandes für gute Landftraßen. 


— * 





BERES E —— r $ — 


Feige wiki gie Sachen 


Wir haben ungefähr 200 ber befannten ACORN, GARLAND 
und GOLD COIN Morten von GHeigdfin unb Herden, melde wit in- 
folge bes unzeitgemäßen Wetters auf einen äukerft niedrigen Preis ber: 


halten. 


abgejegt Haben. Mir wollen fie nicht die 0 übrig bes 
Jeber Dfen wird bon uns ” * m m 


ſelbſt und von dem Fabrilanten ga⸗ 


rantirt. 
Macht Eure eigenen Bedingungen. 


Größte Answahl von 
Parlor » Möbeln auf der 


Nordſeite. 


„Drückt ben Knopf — umb ruht auf" 


„ mit Nidel beich 


Berühmte Royal MorrissStühle, aus 
echtem Eichenholz, Mahagent od. Early 
Englifh Zeber oder Velour» 9 
Kiſſen, aufw. von * 


Ra 


— F 
— Sl 3 N N“ * 


Eh 


Große jolide Sat Couch, gepolftert mit 
Reber, volle EEG gie = 


Diefer echte, aroße 18sgöll. Ofen, gang 


0.21.90 


'rantitter —* 


Pradhitvoll gang vernidelt. Bafe Bren⸗ 


ner, mit großem Feuerplab, Dupler- 
Noft, gar & 59 25 
aungsjparer +«dd) 


a en An agsccalians 


15.00 ® 


Alle Waaren mit deutlichen iffern —— 


TAUSIG 


FURNIT 


m De W. * Ave. Zwei 


URE CO. 


8958-3957 Bincsin Abe 
Käden: nahe Irving Bart Bob. 


IninoisTrust& 
SavıngsBank 


bat 


über 


30 Millionen Dollars 


Binfen at ihre Einleger feit 1890 bezahlt. 


An  derfelben Zeit bezahlte fie 


511,000,000 in Dividenden 


an ihre Attieninhaber. * 


In derſelben Zeit bezahlte fie 


$2,100,000 


Kapital, 1890 
Ueberſchuß, 1890 
Kapital jett 


an Steuern. 


$1,000,000 
736,000 
5,000,000 


Weberihug und nuverteilte Profite 


(Alles erworben) 


$9,500,000 


Diefes ftetige und natürliche Wachs: 
tum fand ftatt ohne die Uebernahme 
oder Abforbirung von anderen Banten. 


Bulkaniſche Tief Zieffeeheizung. 


Daß auch - der e Meeresboben pultas 
nifche Ausbrüche zu verzeichnen hat, ift 
zweifellos, wenn au nur —— 
mäßig ſelten die Folgen ſolcher E 
eigniſſe an die Oberfläche des *— 
dringen. Ein beſonders nachdrüdli⸗ 
cher Beweis dafür iſt durch die Beob⸗ 
achtungen von Tiefſeeerpeditionen er⸗ 
bracht worden, die zuweilen eine über⸗ 
raſchende Zunahme ber atur 
nach der Tiefe hin feftgeftellt Haben. 
Faft gleichzeitig find derartige Ergeb- 
niſſe durch das deutſche Vermeſſungs⸗ 


ſchiff Planet“ im Stillen Ozean und- 


‘während der Forſchungsreiſe des nor⸗ 
wegifhen Dampfers „Michael Gars“ 
im nordatlantifchen Ozean erzielt mor=- 

Auh murbde im beiden Fällen 
eine Märmeleiting aus dem Erbin: 
nern oder vielleiht auch die Einwir 
fung von Rabium zur Erflä an⸗ 


enommen. Wenige Monate 


| die bis zu 3000 Meter Ziefe reichten, 
wurbe eine -ganz ungemönlich hohe 
Zemperatur ermittelt und ihr. Ur- 
fprung in untermeerifchen vultanifchen 
Vorgängen geſucht. Solche Strö⸗ 
mungen würden aiſo die vullaniſche 
Wärme, die durch Ausbrüche in einem 
Gebiet des Meeresbodens entſteht, 
über weitere Bezirke des Weltmeers 
verteilen. Die „Deutfchland“, daB 
Schiff jener Expedition, erle Pte im 
mittleren Atlantifhen Ozean fogar 
eine der feltenen Folgen  untermeeri- 
je Eruptionen in Geftalt von hohem 
ogengang bei burdhaus zu At⸗ 
moſphäre. Die Fe ben 
nach der Aus fühn 
Krebs in den MA 
Meg Sifcereipeneing mod. en 
ng den ie 
Yale, begün 


I modernen Lebens 


/ —— 


haben genug Stimmen. 


Demokraten behanpten, fie hätten 
eine Mehrheit im Unterhans. 


Ergattern angeblich zwei Sige. 


Kampf nm das Sprecheramt lebt neu auf, 
da demofratifche Mehrheit im Haus ge> 


ſichert ſcheint. — Legislaturkonmiſſion 


ladet bekannte Geſchäftsleute vor. 


— — — 


Demokratiſche Parteiführer mit Col. 
James Hamilton Lewis und Roger C. 
Sullivan an der Spitze erklärten ge⸗ 
ſtern, die amtliche Nachprüfung der in 
der Nodemberwahl abgegebenen Stim⸗ 
men habe ergeben, daß zwei weitere 
Demotraten ins Unterhaus erwählt 
worden ſeien; dies gebe der Partei 
eine Mehrheit im Unterhaus. Die 
amtlichen Zahlen liegen noch nicht vor. 
Sollten ſich die Serechnungen der 
bemoftatifchen Parteifiihret als richtig 
erweijen, jo würden ven Demokraten 
bei einer gemeinfamen  Abjtimmung 
beider Häujer an ver zur Ermählung 
bon Bundesfenatoten nötigenMehrhei, 
immer noch zwei Stimmen fehlen. Die 
beiden Demofraten, die-angeblich er- 
wählt find, find G. R. Bruce vom 23. 
Genatsbezirk, der angeblich den Repu= 
blitaner ©. U. Miller von Dat Part 
geihlagen hat, und Frant %. Seif vom 
31. Bezirk, der angeblich den Republi- 
faner: Harty Shavor gejchlagen hat. 
Die Nachricht, dak die Demokraten eine 
Mehrheit im Haus ergattert hätten, hat 
den Kampf um das Sptecheramt neu 
angefaht. Kohn Y. MeLaughlin von 
Chicago, Sullivans Vertrauensmann, 
fann auf die Stimmen ber 
Mehrzahl der Dertreter von Coot 
Eounty rechnen. E3 heikt, Sullivan 
babe fechzehn Unterhausmitglieder bon 
Eoot County auf feiner Seite. Die 
aktion Hearft-Harrifon behauptet, fie 
tönne auf fieben Stimmen in Coot 
County rechnen. Wm. 2. O’Connell 
tontrolirt angeblich vier Stimmen, und 
der Wbgeoronete Kohn Griffin vom 
1. Senatöbezirt folgt den Weifungen 
Ald. Michael Kennas von der 1. Ward, 

Charles U. Karch von Belleville und 
Lee DMNeil Bromne von Ottawa, det 
frühere Minderheitsführer, führen eine 
lebhafte Kampagne für das Sprecher- 
amt. Kar gehört zum Sullivan’: 
Ichen Flügel und hat Mayor Fred Kern 
bon Belleville hinter fich, der fich im 
fübliden Teil des Staates eines bes 
deutenden Anfehens erfreut. *Jm Lauf 
des geitrigen Tages erhielten die hiefi- 
gen Abgeordneten Briefe von Karch 
und Bromne. Erfterer erfucht fie offen 
um ihre Unterftügung. Der Lebtere 
fordert fie micht geradezu auf, ihn zu 
unterftügen, erfucht fie aber, fich Nie- 
mandem 'gegeriüber zu binden, ehe die 
Parteimitglieber zufammengefommen 
feien. In politifchen Kaeifen ift man 
der Anficht, daß der Sullivan’fche 
Flügel genügend Stimmen werde auf: 
bringen fünnen, 


Aimmt Tanfey ins Gebet. 


Countyjchreiber Robert M. Smweiter 
nahm geftern den Kaffirer der ‚County: 
Ichreiberei John B. Tanfen in’s Gebet, 
gegen den die Anklage erhoben worden 
iſt, er habe von dem Schankwirt Mor— 
ris Lawrence $300 erlangt durch das 
Verſprechen, ihm auf dem Vorwahlen⸗ 
ſtimmzettel einen günſtigen Platz zu 
verſchaffen. Lawrence bewarb ſich um 
die demokratiſche Nomination für den 
Counthrat. Tanſey ſtellt die Behaup⸗ 
tungen Lawrences in Abrede. Der 
Check, den Lawrence Tanſey in Zah— 
lung gegeben haben will, iſt angeblich 


Wach auf! Du 
träger Magen! 


Laßt Euren Magen vergnügt ſeine Arbeit 
tun — Stuarts Dyspepſia Tablets 
verdauen Eure Nahrung und 
helfen dem Magen. 


Leute, die ſich über vollſtändige 
Erſchöpfung beklagen, ſind nahezu 
immer Dyſpeptiler und Ihnen wird 
empfohlen, Stuarts Dyſpepſia Tablets 
zu nehmen. Der Magen wird träge, 
die Nahrung gährt und ſauert, Gas 
ſtößt auf, es zeigen ſich Symptome der 
Vollheit, das Blut wird dick und träge, 
der Leber wird die Schuld gegeben, der 
Kopf iſt ſchwer, das Gedächtniß iſt leer 
und das Eßzimmer iſt ein Raum des 
Schreckens. 

Eines der größten Uebel unſeres 
it der „Quid 
Lund“. Auf diefes Uebel mehr denn 
auf alles andere kann das Weberhand- 
nehmen von Magenleiven in unferer 
Zeit zurüdgeführt werben. Anftatt 
fich Zeit zu nehmen, die Nah— 
zung bollftändig zu fauen, ehe man 
fie verfchluct, eifen die meiften Men- 
Ichen fehr fchnell, verftopfen die Nah- 
rung, ba8 Verfchluden gefchieht, mäh- 
rend fie nur teilmeife mit Speichel ge- 
mifcht und :nur halb gefaut, modurd 
ber Magen gezwungen mirb, die Ar: 
beit zu tun, :die von ben Zähnen ver» 
richtet werden follte, 

Stuart’3 Dyfpepfia Tablets enthal- 
ten Berbauungselemente,: ein einzig 
Gran ift fähig, 3000 Gran Nahrung 
zu verbauen, einfchließlich Fleifch, Eier, 
Getreide, Gemüfe, Stärke und Mine- 
ralftoffe. Sie richten jebes —* 
der Nahrung durch Verdauung zu —* 
tiger Aufſaugung und 3 grüne de 
——— durch die 
ſie in — 

Teile des wei wer⸗ 


Kinder, bier ift die größte Weih- 
nachts Attraktion, die Ihr je 9% 


fehen habt. 
Es ift Alles frei! 


brille 


Benutzt die dahrſtahle, die 


tors oder die breiten Trebpn 
dem Spielwanrenreidy auf dem: 
Far au gelangen. 


ZoologischenGartenir 
Spielwaaren-Reich! 


ir Frage die anziehendſte wundervollſte Weihnachts-Ausſtellung die je in Chicago gezeigt n 


Kebende Tiere in ihren natürlichen Walbhöhlen! 


Seltene Bogel von der ganzen Welt! 


Büren, Röwen, Tiger, Banther®y Veralöwen, Hyänen, Wölfe, Ylüchie, Leoparden, Tiger- 
fagen, Stadyelfchweine, Bantuns, Affen, Waichhären und Känguruhs! 


Der 


. 


Ein Tauniger 


Weihnachts: Eſel Bw 


mann ift 
Mayor von 
Toytown 


wirb für 
Unterhaltung 
«  forgen. 


Seht die 

Borftelung 
des 
Pavian 


Seht die 
Vorſtellung 
ber 
Affen 


Ein großer Zeil des dierten Floord wurde in einen 


pradtvollen Wald verwandelt, und barin-find milde, 
felfige Höhlen und ein zoologifcher Garten, der feinem 
Namen Ehre macht, mit einer großen Auswahl von 
Raubdtieren aus dem Jungle. die wir zu Eurer Unter- 


haltung zufammengebradht haben. 


Weiter könnt hr eine erftklafftge Vorftellung von 
dreifirten Tieren fehen. Wir führten vor einigen Yab- 
ten zuerft die Ausftellung von milden Tieren ein zur 
Unterhaltung unferer jungen Freunde zur Weihnachts: 
zeit und gründeten bamit etwas ganz Neue. 


Seht daB 
wer 
ba8 Fleinite in 


der 
ganzen Welt 


Die berühmte 


Banda Roma 


Unter der Reitung bon 


Bonny, 


Seht bie | 

Teuppe bei 
Büren in 
ihren 


Kunſtſtücken 


Seht die 
Truppe der 
Vonies in 

ihren 
ſeunſtſtücken 


1) a 


Erhelternde profeſ · 
feſſionelle Clowns 
werden den 
gangen Tag Voſſen 
reißen. 
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Der Weihnachtsmann ift ber ksürgermelffee w 


logifchen Garten. 


men. 


ganz Chicago. 


Spielmaarenftabt und Hat die Aufftdht über ben Boos 


Er wird jeden Tag antwefend fein, Me 


um die Chicagoer Kinder zu empfangen und ihre Wine 
fche in Bezug auf ihre Weihnachtägefchente entgegenneh« 
Die Spielmaarenftabt enthält die vollftändigpe 
Auslage bon Spielmaaten, Puppen, Spielen uſw. R 
Sie ift das Heim bed Meibnad 

ned für ben nächften Monat und er mwirb — 
rechtmachen. Während ſich die Kleinen im Zoo amuſteen 


werden ſtich Hunderke Sbielwaarenbatgain⸗ autſuchen. 


Mit Ausnahme der abgerichteten Tiere, ſind alle Tiere und Bögel zu verfaufen. Schentt einen lebens 
den Fleinen RER zu Weihnadhten- oder Tauben, Alten, Saien, Bapageien, Sanarienvögel, we 


in der Gountyfchreiberei eingelöft und 
vorſchriftsmäßig abgejtempelt worden. 
Countyfchreiber Smweiher erflärte,, 
nicht3 von der Angelegenheit zu mil: 
fen. Er habe ihn auf feinen Fall in- 
boffitt. 

Vertreter des Hiefigen Gemerf- 
Tchaftsrates verlangten gejtern von 
ber Legidlaturfommiflion, melche die 
öffentlihen Nukeinrichtungen im 
Staate unterfudht, daß Vertreter der 
organifirten AUrbeiterfchaft vorgeladen 
würden, damit fie Angaben über ben 
Gegenftand machen fünnten. Die For- 
derung, daß Angeftellte der Gefellichaf- 
ten, die öffentliche Nutzeinrichtungen 
betreiben, vernommen mürben, murbe 
bon Kohn D’Meill geftellt, dem Bor: 
figenden des Gewerkſchaftsratsaus— 
Wuffes für Gefeßgebung. Senator 
Dailey, der Vorfigende der Kommif» 
fion, fagte zu und verſprach, John 
Fibpatrid, den Vorfigenden des Ge: 
werkſchaftsrates, vorzuladen. 

Da ſich Vertreter der Geſellſchaften, 
die öffentliche Nutzeinrichtungen betrei⸗ 
ben, nicht eingefunden hatten, lud die 
Kommiſſion geſtern Abend die folgen⸗ 
den Herren vor: Präſident B. E. 
Sunny vor ber Chicago Telephone 
Co.; Präfivdent Samuel Ynjull von 
der Commonwealth Ediſon Co.; Ro— 
get C. Sullivan von der Ogden Gas 
To., und die Leiter der Straßenbahn⸗ 
fofteme. 

Anfprachen hielten in der geftrigen 
erften Sigung der Kommiflion Louis 
B. Boswell von Quinch, ber befürmor- 
tete, der zu ſchaffenden ſtaatlichen 
Kommiſſion die Aufſicht über * 
anlagen zu gemähren, und John T. 
MeGrath dom Mafchiniftenverband, 
der Schaffung einer einzigen Kom« 
miffion nach dem Vorbild ber de 
Staates Wistonfin befürmortete. 


Starb in ihren Armen, 


Mit ihren legten Kräften jchleppte 
rau Mary Uhof, 843 Erescent 
lace, fich geftern Abend mit ihrem tc- 
ten Säugling‘ in den Armen in bie 
Zorn Hall Bezirtsmahe und brad) 
ohmmächtig zufammen, nachdem fie be> 
richtet Hatte, dak das Kind von 
Kräampfen befallen worden und fie mit 
ihm .zu mehreren Uerzten gelaufen fei, 


ohne einen zu Haufe zu treffen. Danıt 


fei fie eine Meile zur Wache gelaufen. 


Die Aerzte im St. Yofephähofpital, 
wohin die Frau mit der Heinen LVeiche 


mebracht wurde, fagten, das Kind fei | 


fchon eine Stunde tot. 


* Die Chicago Medical Society hat 
einen Ausfhuß Aufklärung des 
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Feldherr und Hauptquartier. 
(Ein moderne⸗ —D 


Die gewalligen "Maffen mobernet 
Kriegäheere und bie faft ins Märckhen- 
hafte gefteigerten Vertehrs- und Ber- 
ftändigungsmöglichteiten haben aug 
einen volljtändinen Umfchwung in det 
Urt der Operaiiunsleitung notgebruns 
gen herbeiführen müflen. Die Zeiten 
find vorüber, itt denen der Generalif» 
jimus hoch zu Roß, umgeben von jeis 
nem Stab, vom Felbherrnhligel. aus 
bie tobende Schlacht beberrichte und 
lenkte und, mern das Kriegsglild fi 
zu wenden drohte, mit Bocherhobener 
Sahne die Iektın Reg menter felbfl 
zum Sturm führte rüber Hit bie 
Voefie des Schlachtfeldes, gemichen tft 
fie der nüchternen Zechnit der fort» 
Ichreitenden Zeit. 

Auch das Manðöverbild mit dem 
weit dorn, womöglich in der Artille⸗ 
rieſtellung etablierten Hauptquartiet 
iſt kein kriegsmäßiges, denn dieſes 
Hauptquartier ſeht über beiden Par⸗ 
teien, will ſehen und prüfen, um die 
Tüchtigkeit der Führung, die Ausbil⸗ 
dung der Truppe zu beurteilen. Dau⸗ 
ert doch der Manöverkrieg nut wenige 
Tage, die Manbverſchlacht nur ein 
paar Stunden! Anders im ernſten 
Waffengang, wenn Millionenheere in 
vielen Meilen weiter Front tagelang 
ſich bekämpfen! 

Der Feldherr von heute bleibt dem 
Gewoge des Kampfes, den nervenzer⸗ 
mürbenden Eindrücken des Gefechtsfel⸗ 
des, dem Blutgeruch der Walſtait und 
dem obrenbetäubenden Donner ber 
Völterfchlacht weit entrüdt. Das Le 
ben und die Sicherheit, die Spann« 
fraft und die pfychiiche Ausdauer bes 
Manned, deffen Genius das Gefchid 
beö Reiches enticheibet, finb zu koſt⸗ 
bare Güter, die nicht aufs Soil geſeht 
werden dürfen. 

Das Hauptquartier ift ein großer, 
in fich aeichloffener Körper von vielen 
hunbert Menjchen, bat verfchiedene 
Kanzleiabteilungen, einen eigenen 
Train und — laft not Teaft — feine 
eigene Menage, nicht immer die fchledh- 
tefte! Auf dem Marfche, auf ber 
Straße, nimmt das Hauptquartier 
einen Raum von weit mehr ald einem 
Kilometer ein. Da tft vor allem ber 
Chef bes Generalftabes, bie 
ve bes Feldherrn, und — menn bie« 

er ein gefröntes Haupt tft, mie gegen- 
— 9 einigen der Balkanarmeen 
meiſt der wahre Spiritus rector. Danıı 
fommt bie „Operationdabteilung”, 


aus den außgefuchteften 


Bine un ae ar gib gelbferm 
Weiſ ſeines Siabs⸗ 
3 iſch 


as 


8 
—S 


ſchweinchen oder Frettchen ete. zu 65e und — 


— — — 


ſpondenten, freiwillige Molorfahtet 
und Automobiliſten, Feldtüche und 
Bagagen, 
Pferden und Wagen. Das Etappen— 
fommanbo, das fich mit ber Regelung | 
und Anftrabierung des gejamten | 
Nachfchubes an Verpflegung, 
Kon, Sanitäts- und jonftigem Mate- 


tial befaßt, ift gemöhnlich örtlich ge- | 


trennt dom Hauptquartier des Höchit- | 
tommandierenden und noch meiter 
tüdmärtß, 


Die Schladhtfront eines mobernen | 


Maffenheeres von 400.000 Mann tit | 
mit rund 80 Kilometer nicht zu niebrig 

bemeflen. Kaum ben zehnten Zeil die- 
fer Ausdehnung könnte der Telbherr 
perjörnich überbliden. Er braucht e8 
aber nicht Siunbenmeit \ hinter ber 
Mitte der Schlachtfront etabliert er 
fein Hauptquartier, bad nur bon den 
Staböteuppen, einer Infanteriekom⸗ 
panie und einer Estadron, gegen un- 
vermutete Ueberrafchungen ſeitens 
eindlicher Reiterdetachements ge: 
chitint wird. 

Hier, in einem großen Gutshof, in 
einer offenen Scheune, bei fchönem 
Metter unter freiem Himmel, werden 
auf zufammengefhhobenen großen Ti- 
fen bie Karten be3 Schlachtfelbes 
außgebreitet. Kleine, verfchiebenfar- 
bige Metallplättchen veranfchaulichen 
die eigene und — fomeit befannt — 
bie Dr Aufftellung nad den je 
eilig einlaufenden Nachrichten. Der 
hohe Maft der drahtlofen Feldtelegra- 
phenftatton hinter dem Haufe mit fet: 
nem Neb von Rupferbrähten empfängt 
Berichte und Meldungen, die 
ofort an den Stabächef weitergeleitet 
werben. Nur von fern-ber hört man 
ben bumpfen Donner bes gemaltigen 


Geſchützlampfes, ſchwach nur tönt d nur tönt das 


eine Maſſe von Menſchen, 


Muni⸗ 


\ Humberttaufendftimmige Konzert de 
Gemwehrfeuer3 herüber, ' = 
Hundert Schritte feitwärts ift be 

Ballonpark, hier ſchwebt leicht 

der Feſſelballon, von wo aus 

tende Generalſtäbler in einer * on 

etwa 300 Meter das Morfe 

| überbliden und ihre Wahrneh 

telephonifch melden. Ratternd 

töffend jaufen Kraftwagen und 
| —* heran, bringen Weib 
| empfangen Befehle und jagen 

An einem gefchloffenen Neum m 0 

ı Telegraphenzimmer etabliert, Hier 

\ fen zahllofe Drähte zufammmenz 

| das Hauptquartier tft mit allen 

| und Divifionen, mit: bee fettl 

| ausgejchobenen Kapallerie, Me 
großen Artillertepofitionen, ben 
born befindlichen  Ballonpaxis 
liegerabteilungen in unausge 
telephonifcher Verbindung. * 
den die Berichte aus der Geſecht 
empfangen, jede Bewegung eim f 
be, jeve Verſchiebung, re 
ober Rüdzug, jeber Erfolg 
erfolg wird hier mit fing > —* leit 
bes eleftrifchen Funtens Sefamnt, on 
tafenden Adjutanten und Orbonnange 
offizteren fiebt man hier 
tft Technik und Mafchine, Und 
ten diefes fomplizierten Sf 
derner Errungenjchaften tel 
ber Menfchenaeift über das 
liche, leitet det Feldherr an 
Drähten die Schlacht, bie er nik 
jieht, faum Hört. — 


— 


— 


—— 


— Der Erf —— 
wegen meines Suter 
bei fünf Werzten!” — „Hatte 8 
li) einen Erfolg?"—,Gott fei 
ja: ber letzte hat mit das 
berboten.“ 


Magen fdledt? Aumohen von Gas nd? 
fauren Bpeifen? Wollt Ihr Euch beſſer wi Ä 


WBunbert Eu, was Euren Magen verborben hat — 
Dee verurfachte es — mißt Yhr3? Nun, ganz gleich. Wenn Euer? 
in Xuft if, wenn jauer, gafig und berborben, und wenn 'z 
übergeht und harte Stüde ur 
Säure und unverdaute Speifen 
tt — fo nehmt einfah etwas Dia 
be Euch wirklich wundern, weh: aus 
und aus Eurem Unbehagen geworden iſt. 


gerade gegeſſen habt, in Gährun 
Ron (ame, wenn ir Cie ı uns 
Euer Atem übel, Zunge bele 
und in fünf Minuten merbet 

ulichtett 


welcher | eilt | 
Er 


ar 


En 


PER, von Männern und Frauen miffen heute, ba ) m 
einen fchlehten Magen zu haben. Ein menig Diapepfin ab unb- we 
biefes zarte Digan in Drömung, unb fie fönnen —* ihre Leibſ 
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Dffen Samftag Abends 5i8 10 Ahr. 


Binenln und zright- 
word Avenn 


Bmei Läden 


Sonntags bis Mittag. 


Lincoln Avenue und 
Iruing Part Blub, 


Spezielle Dantfagungstag: Bargains 


Anzüge oder 
Weberzicher 


siO bis 825 


Lincoln ſpezielle Meiſterſchaft 
Anzüge od. Meberzicher zu $15 


kb bebeutenb mehr wert. Diejenigen, melde aukerorbents 
Röfe Werte fowohl in Bezug auf Qualität wie Facon zu ſchä⸗ 
Ken willen, follten diefe Gelegenheit nicht verfäumen. Sie find 
fo gut wenn nicht beffer, tote diefenigen, die andere fir $20.00 
verkaufen. 


Dur Unferer Gewohnheit getreu on 


——— Turteys wegzugeben, betonen wir hier 
> Bene v teden Hit uon Denen anderer. Wir beredinen v kr 
. 8 ei In, weder bireft nord indirekt. Wir neben fofort 


eid „> 


ba® Geld, 


d, menn S— ze iR genee find als im 


Zatiade, 


Hurry wir 
r ——— 9— * unter, € —5 "ik die beiten —J9 J 
n fen. 


Unſere alten Kunden wiſſen das, 


au dv 
möhigen "Selten einen Berfuh mit uns fcnnen lernen, 


Bande Iusfaltungen Bil 


Ming) 


LINCOLN &SOUTNPORT 


sr Preiie für 


Groceries 


gebadene Cookies, Bid. ..... Sc 
rg Beanut?, Pfund....9e 
große Santa Clara 


Pfund 10c 
Ite ternl. Roſinen, ‚eb. 10c 
‚Nofinen, Padet ....1 


F 
L 
d 
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r ' Eine überrafhende Berlobung. 


Sumoreste bon M. Rodaftoba. 


— war ſchlechter 

Sie blickte mit böſen Augen 
ek auf den Kirchenplag, 
figer Kleinfiabtruhe jonnen= 

Be balog. Sonnenfuntelnd? Als 


Pflafterfteine funtelten! 
tun L nur in Romanen. Frau 


E > fiebte Romane al? See- 
ler => nahm dort auch dag 
— und nahm Kleinftadtspoefie 
pr 8 ein. im Alltag aber Hapte 
und die Klempers⸗ 
— ie herab und ſehnte 


en Licht, Asphalt 
ein. Und habte bie 
Fabrit ihres Gatten und 


— ein wenig herab. Und 
indemaher hatte eine Tochter, 

— achtzehnjaͤhriges Ding, das 
Gedanken machte über As— 
und eeltriſches Licht, das mit 
Gulspächter ſelig auf dem 
= e, tofig und giüdsgläubig 
el hatte ein lieber Gedante 
« — in Frau Liademayers 
= Seele geglättet: ihre Sufi follte in die 
. Stabt heiraten. Sie malte ji, Sufis 
im aus: eine rojenfarbige Schlaf: 
ube mit einer Ampel, einen bellgrünen 
een. Die Jungen werden auch ein 
tembenzimmer haben — für fie, die 
ee wenn fie zu Lohir- 
reg fommt. Dann liegt fie abenb3 
im Belt, wenn fie aus dem Theater 
gefommen it, und Hort tem 


ſchen der Großſtadt nach, das im⸗ 
leiſer wird und endlich ganz zer= 


—* war Ftau Lindemayers Traum 

F Ben Jahren. Sie lägelte, wen 

# ipieber träumie. Seute aber 

> fich ihre Stirne: man mollte 

a Troum zerftören. Man —- Herr 

Bern. der Gutspächier, Thr 

Menn, Herr 2 —— er 

a! Echwefier rtha und ihr 
jene: mes Kind, die feine Suſi. 

ger, weil er verliebt mar. Ihr 


— 


Samstag ee 


Wholeſale Likör Dept. 
Sühtzer Apfel-Eider, Gallone 
Ealtfornia Sherry-Wein, Gall 
Kohn Clarf Rne od. Bour- 
bon, die Gallone 
DI Kamatica Style Rum, Gall., $1.98 


Fleiſchwaaren 
Mag. Heine Porf Loins 
Fanch Hinterviertel Kalbfleiſch.1 
Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
—66 für 

ative Chuck Roaſt 

Oscar Mayers Moos 
Marke Schinken, für 
Swifts Serjey Butterine ........16c 
a geichlachtete Spring 
Hühner, für 


Sit Gott, wenn | ein — Ding 
nie etwas anderes geſehen hat 
Klempersdorf und Herrn Weniger — 
war's da ein Wunder? 


Darum mußte eben dieMitter ftreb- 
fam und intelligent fen und ihrer 
Tochter ein befieres Schickſal bereiten, 
als ihr jelbft zu teil geworden war. 

Mama juht und wirb zu finden 
wiſſen. 

In Klempersdorf? Wie ſoll der 
Prinz hierherkommen? Wer ahnt, daß 
hier ein Dornröschen harrt? Frau 
Lindemayer blickte mit funkelnden 
Augen über den Kirchenplatz. 

Da ſchlug es „klipp — klapp“ an 
ihr Ohr. Ein Reiter auf hellbraunem 
Roß. Er ließ die jungen, hellen Augen 
über alle Fenſter gleiten. Frau Lin⸗ 
demaher zog ſich hinter den Vorhang 
zurück — ſie wollte keinen Oruß von 
dem dort auf dem Pferd, von Herrn 
Arnold Weniger, dem Erzfeind. 

Eine Weile blieb's noch ſtill. Nur 
die Zeitung kniſterte, die Herr Linde⸗ 
maher in beſchaulicher Sonntagsruhe 
ſtudirte. 

Sonntags ſtudirte Herr Lindemaber 
die Zeitung. Wochentags, wenn des 
Nebelhorn der Fabrik nach ihm ſchrie, 
ba überflog er nur ven Börjenteil. Im 
halb acht früh. 

Sufie trat ein. Sie Yatte fhon sine 
meihe Blufe an mit Spihenfragen. — 
„Mama, nitht wahr, ich kann auf ein 
Meilen zu ante Berta?” 


„Rein.“ 

„Nein?“ fragte Sußhhen betreten. 
„Barum denn nicht?” 

„Sch mag nicht, dab Du allein Be- 
ſuche machſt.“ 

„Mama, ſo tomm do& mit.” 

„Sonntag nachmittag — das iſt mir 
zu plebejiſch.“ 

‚Mama, ich möchte aber jo gern,” 
bat Sufi, und bad Weinen fiat 
fchon in der Kehle. 


„Suft, bu weißt, if M 8 


Widerrede. Ich erlaube 

u Ha um He 
a 

dung weiß. Spiel» Klavier o 


als |. 


* — — fragte — 
Lindemaher ſeine Frau, „was ſoll das 
beiten? — dar? Suſi mit ein⸗ 

I nicht, “. * 
nayer hotsrbe nervös, 

„Das ſoll heißen,“ ſagte ſie, „daß 
deine En einem dummen ylirt 
— Tochter nicht Vorſchub leiſten 
o 


Flirt — Flirt — Flirt!“ rief Lin⸗ 


demayher — und bei jeder Wiederho—⸗ 


lung ſteigerte ſich ſein Grimm. „Fürt, 
Suſi hat keinen Flirt. Wenn ihr je— 
mand gfallt und es is fo ein anftän- 
diger Menſch wie Wenigec, ſo ſeh' ich 
nicht ein, warum nicht. Und was 
mwillft Du eigentlich?“ 

„5% babe,“ jprad Frau Suſanne 
mit ſtolzer Hoheit, „meine Tochter 
nach beſtem Wiſſen erzogen und gebil- 
det, aber nicht, daß ſie einen Rüben⸗ 
bauer er Ih habe fie nicht 
Franzöſiſch lernen laſſen für junge 
Kälber, nicht Klavier ſpielen fürMilch— 
ferkel und nicht malen für die Kühe.“ 

„Du biſt zu hoffärtig, meine Liebe 
Ich fürchte, Hertgott hat och was 
——— für dich an Erniedri— 


einen Zeil hat mir der Herrgott 
längſt zugemeſſen,“ ſagte ſie ruhig — 
und Herr Lindemayer verſtand den— 
noch. 

„Himmelherrjedonnerwetter!“ 

„Fluchen, mein Lieber, tun nur be— 
ſchränkte Menſchen.“ 

Darauf ſchlug Herr Lindemayer die 
Tür hinter ſich zu. 

Er ging in Suſis Stube. Die arme 
Kleine ſpielte nicht Klavier. fie las 
auch nicht. Sie ſaß auf einem Stühl- 
chen in einer Ecke und weinte bitter—⸗ 
lich. — 

Papa ſtrich ihr über den Kopf. „Na, 
Kleine, weine nicht. Mama meint es 
nicht ſo ſchlimm. Sie will eben nicht 
allein bleiben. Es wird ſchon alles 
ins Lot kommen, Suschen. Nur nit 
weinen. Sei munter. Adieu, Sus— 
chen. * geh' einen Augenblick in's 
Cafe.“ Und Herr Lindemoyer entzog 
ſich auch ſeinerſeits den Geſtändniſſen 
ſeiner Tochter. „Nur Geduld, Sus— 
chen, nur Ruhe und Geduld.“ 

Drei Tage lang war es ſtill bei Lin— 
demayers. Suschen ging bedrückt um— 
her. Sie hatte ſo viel gehofft vom 
Sonntag Nachmittag, hatte mit Bal- 
ben Worten und ganzen, vollen Bliden 
ihrem Herzensſchatz verſprochen, bei 
Tante Bertha zu ſein. Hatte dann 
den hellen Hufſchlag auf dem Kirchen⸗ 
platz gehört — es tlang ihr wie ein 
lockender Ruf — und ſpäter den lang⸗ 
ſamen Trott, als Weniger enttäuſcht 
heimwärts reiten mußte. O, Suschen 
grollte ihrer Mutter jede. 

Mama wieder grolite !hr  ıb Pape 
Am drikten Tage: entlud "ich das Ge- 
mwitter. Kante Bertha mar gekom— 
men. Sufi nahm ihre Häfelarbeit 
und zog fi vorfichtig in die äußerſte 
Gartenede zurüd. Da konnte jie — 
ganz 5. über die letzten zarten 
Sirauchaſtchen hinweg, venn ſie ſich 
auf die Fußſpitzen ſtellte — die Dächer 


| von Kleinmannhof jehen — die Dä— 


cher, unter deren Schuß jie Tich münich- 
te, Wenigers Heim. 

„sch merk nicht, Liebe Sufanne,” 
begann bie Tante, „was ‘uw gegen Me: 
niger haſt. So'n anftändiger Menſch 
— hübſch, geſund, nett, jung, wohl— 
habend und bis über die Ohren ver— 
liebt. Wie froh märe die Majorin, 
Edle von Wettenftein..... Sie führt 
ihre Gertrub jchon fünf Yahre in alle 
möglichen Badeorte, um einen zu fan- 


n. 

Na ja, die Wettenſtein!“ antwortete 
Fran Suſanne langſam — ergriffen 
von einem Gedanten . 

Ein Badeort — das ging Frau 
Lindemayer nicht mehr aus dem Kopf. 
In Bädern lernt man allerlei Men— 
ſchen kennen. Allerlei. Es konnte 
auch einer darunter ſein, der Saſi 
beſſer gefiel als der Rübenbauer. 

Die Hauptſaiſon * ſchon vorüber, 
aber trotzdem fuhr Frau Lindemayer 
mit Suſi ab. Nach, Lauterbrunn. — 
Lauterbrunn iſt ein Siſenbad — und 
Suſi war wirklich blaß und vbltarm. 

„Tu ihr nur alles zu Liebe,“ riet 
Tante Bertha der Kleinen »eim Ab— 
ſchied — „ein Mutterherz iſt leicht ge— 
wonnen.“ 

Lauterbrunn iſt ſehr hübſch. Im 
Grün gebettet. Wie ein Oſterhaſe im 
Neſt. Das Kurhotel hatte ein gro— 
Bes, fonnenhelles Zimmer für Muitter 
und Tochter parat. De3 Morgens 
tranten fie den eifenhaltigen Sprirdel 
und die Mufit fpielte dazu. Die Gäfte, 
Männlein und Weiblein, zogen ber= 
über — rein, al3 mären te nur zu 
ihrem Eraöten da. Und dann konnte 
man zum Mühlenftein wandern oder 
zur Waldfee, nad Talhof oder auf die 
Biktorienhöhe. Weberall gab e8 ein 
Reftaurant und Mufit und zrüne Leu⸗ 
ben, Damen und Herren an zededten 
Tiſchen, Milch Kaffee, Kuchen 
und Honig. 

Am erſten Tag ſchon ſah Frau Lin— 
demayer die Kurliſie durch. Ihr fiel 
ein Name auf: Edler von Krafft, Mi— 
niſterialſekrelär und Leutnant der Re—⸗ 
ferve. Da tat ihr Herz einen prophe- 
tifhen Schlag. Sie fühlte, er ift e8. 

Drei Tage Später kannte fie ihn 
ſchon. 

Auf der Promenade war ihr das 
Tafchentudh entglitten — ein eleganter 
Mann, Mitte ver Dreißig, hob e3 vom 
Boden auf und reichte e8 ihr. Und jag- 
te babei: „Geftatten, Gnädigfte — n. 
Krafft.” 

Suxhen war töricht und ftumm ne= 
ben ihnen hergegangen — rau Zinde- 
maher te allein das Geſpräch nrit 
dem Manme führen, >en der Simmel 
ihr zum Schiwiegerfohne auserjehen 

tte. 


„Wie? Die Damen find nicht Wie- 
nerinnen? Slemperädorf? Stenn ich 
ve ta Be ber, meiner Seel, man möcht 


—* m ‚ein u on mas 


—X 


Meſt des bankerotten 


5150.000 Whooleſale-Kleiderlagers 


mu; dverichleudert weıden zn 


—>27c am Dollar 


Der Yerkauf beginnt am Samstag, deu 23. Movember, um 9 Ahr Yormittags. 
| Beeill End! Beil Euch! Yofilio nur nod) 7 Tage! 


Anzüge und Neberzicher 


zu Preifen die niemand zu jehen erwariet hat. 


Der Reit des $150,000 
Wholefale Kleider - Lagers von 
Gordon, Meyers & Co. 
zum Verkauf. zu 
DE 27 am Dollars 


Heberzieher und Anzüge für 


Taufende und Tanfende drängen fih nad) den erftaunlichen Preiseriparnijien diefes großen Verkaufs. 


Männer und Fünglinge 


Das große Geihäft, 


das wir haben, ift der beite Beweis, Daf wir Diefes ungehenre Bantersttlager von Kleidern genau jo verkaufen, wie wir e8 an» 
gezeigt haben. Wir raten zu jchnellem Handeln. Bringt dDiefe Anzeige mit, da Ihr genau das bekommt, was in berfelben 
erwähnt ift. Die Stunde ift feitgeiekt. u Tatum wiit Ihr. Laft Euch durd nichts davon abhalten. 


Ueberzieber für Männer u. Jünglinge, 
in fchottijchen Plaids, fchwarzen und 
blauen Kterjeys, alle Facons, Ä 
$12 wert, gehen zu 


Ueberzieher für Männer u. Jünglinge, 
in allen verſch Geweben undSchattixrun⸗ 
gen, convertible Kragen, 48 5. 65 
Zoll lang, 16.80 wi. gehen zu 
Ueberzieher für Männer u. Ba 
in jehwarzen u. blauen Serjeys,, Sei- 
deſamtkragen, $22.50 7 

wert, gehengu + 
Ueberzieher für Männer u. Sünglinge, 
in Meltons und Jrifh Frieze, mit dem 
beften X X Serge gefüttert, 8. 65 
Preito-Siragen, $25 wert, zu > 


Ueberzieber für Männer u. Yünglinge, 
in reichen grauen, braunen u, olipen= 


farbigen feinjten Etoffen, 

Protective Kragen, $30 mt., 9. 75 
n3, 
ww 


Ueberzieher für Männer, in 50 % 
jorgfältigit gemacht, boft+ 1 
tiv $35 mert, gehen au. 


Weberzieher für Männer, in ‚echtem 
Pool Beaver und St. ‚George K ieh, 
mit dem beiten X X Serie 1 4, 35 
gefüttert, $40 wert, zu. 


Beden Abend offen bis um 
9 Ahr. 
Sonntag offen bis Mittag. 


„Nein?“ ſtaunte Herr von Krafft. 
„Hätt höchſtens auf Fräulein Schtnä- 
gerin taxirt — wegen der Familien⸗ 
ähnlichkeit.“ 

„Suſi, ſagte Frau Lindemayer da⸗ 
heim im Hotel, „es iſt recht ungezogen, 
wortlos einherzugehen, wenn ein Herr 
ſich ſo ſehr bemüht.“ 

Suſi warf Mama einen rebelliſchen 
Blick zu und ſchwieg. 

Zum Glüd Hatte Suſi den Herrn 
nicht abgeſchreckt. Er ſchloß ſich am 
nächſten Morgen wieder an und redete, 
redete immerzu. 

Mama taute auf. Sie erzählte von 
Klempersdorf, witzelte über die Hlein— 
ſtadtleute und gab alle preis mit ihren 
Lächerlichkeiten. 

Suſi langweilte ſich. „Ih muß an 
Papa ſchreiben, darf ich nach Hauſe 
gehen?“ fragte ſie. 

Mama runzelte die Stirn. 

„Bon, ma fille, ich komme dir gleich 
nad.“ Und blieb noch zwei Stunden 
auf der Bant im Grünen. 

„Meine Tochter heit S 
ich.“ 

„Sufi tft reizend. Pardon, ich neine 
— der Name.“ 

Mama lächelte nachſichtig. 
heißt nach mir. 
längſt Suſanne.“ 

„Sufanne! Das Mingt wie d’e — 
einer Unverftandenen,“ fagte Herr v 
Kraft. 

„Aus jeder Sufie wird 
Tanne.” 

„D nein, Gnädigfte — manche bleibt 
ihr Lebtag eine Sufi und mird nie das 
ernste Weib, da3 meine Träume fu- 
chen. ch bin früh vermaift,“ erzählte 
er mit einem Stimmenklang, deilen 
Siegesficherheit er neunundfünfzigmal 
erprobt hatte, „und ich fehne mich nad) 
einem fanften Frauenherzen.“ 

„So rafh am Ziel,“ dachte Frau 
Lindemayer und fagte leife: „Suschen 
mar bi3 nun meine einzige yreube.“ 


Sufi — mie 


„Sie 
Nur nennt man mich 


eine Sus 


„D, Snäbdigjte, Iiebite, einzige Yrau,- 


tie felig wäre ich, nebft Suächen einen 
Sonnenftrahl in Yhr allzu graueß Le- 
ben werfen zu dürfen! Berzeihen Sie, 
daß ich jo ftürmifch bin. Aber das 
Badeleben ift auf fnappe vier Wochen 
einherichtet unb bebingt ein intenfives 
Leben und Fühlen. Man muß die Zeit 
nützen.“ 

Da kam Suschen wieder. Sie hatte 
Angſt, Mama könnte böſe ſein, wenn 
ſie ſich allzu gefliſſentlich fernhielte 
von dieſem affigen Herrn von Krafft. 
Und wie hatte Tante Bertha geraten? 
„Durch Liebe gewinnt man dad Mut- 
terherz.” 

Mama fchrieb an demfelben Abend 
an die Tante einen langen Brief, der 
liebevoll war und voll geheimer Sta- 
heln. „Du darfft dich nicht wundern, 
liebe Bertha, wenn mir dich nächftens 
mit einer VBerlobungsnadricht überra- 
fhen. Wenn man in bie Welt bin- 
ausfommt . 

Mama hielt eine Woche lang Sus⸗ 
chen neben ſich. Sie gingen zu dritt 
ſpaziren, ſie machten zu dritt Ausflüge 
zur Waldfee, auf bie Biltorienhöhe 
und zum Mühlenftein. 

Zu Mamas VBerbruß mollte e8 zu 
feinem Gejpräch zmwifchen den beiden 
fommen. Gufi war wie erfroren — 
unb auch er, ber ———— 
Referveleutnant und 
ner be3 ——— 


523Öllige Ueberzieher für Männer — 


Berfian Lamb Kragen, 27. 50 


$75.00 wert, zu 
Ueberzieher für Männer, mit echtem 


Hmarzen Marder gefüt- © m 
en $100 mt. 30.95 
Dieje Anzüge find da3 Erzeugnit 
der berühmteiten Webjtühle und 
der beiten Schneider der Welt. 


Etrift rein. Velour-Anzüge für Mäns 
ner u. Sünglinge, gew. $12 Wt., uns 
ter unſerer Aufſicht geſchneidert und 
entworfen. In den beſten Stoffen, die 
beſte Schneiderarbeit u. alle 4 45 

modernen Facong, alle zu. * > 


Feine Anzüge für Männer u. Jüng⸗ 
linge, in Cheviot und ſchott. Plaids, 
mit beſtem Serge⸗Futter, durchweg bei 
Hand geſchneidert, in der hübſchen eng⸗ 
liſchen Facon, gute $16.50 5.95 


wert, gehen zu 


Anz güge für Männer u. 2 in 
en Karrirungen u. Streifen, von 
en feinjten ya anderswo nicht 
unter $22.50 zu aufen, 

gehen zu 


— 


[ Auge Bei 


Mevers 
⸗ E a LE Madı: >g9n Be a * EN La 


Anzüge für Männer u. Yüngfinge, in 
fchwarzen Thibet3, Vicuma umd hand⸗ 
appretirten Kammgarnen, würden die 
ji) am modernfien Kleidenden befriedi⸗ 
gen, ſtrikt handg eſchneiderte K 
ſtücke in fehlerfreier Mode, 
825 wert, gehen zu 
Anzüge für Männer und junge 3 
ner. Bon den berühmteften Webftühlen 
der Welt, und bon den beiten Schnei= 
dern gemacht, durcdhiveg Geidbe- und 
—— ſo gut u. die beiten auf 
eitellung gemadpten Anzüge, 
0 wert, gehen zu 9. 95 
Anzüge für Männer, in allen forreften 
Facons und Geweben, durchweg bei 
panb —— * F unzerbrech⸗ 
ichen Front, handgedrehte 
Kragen, $35 tot., gehen zu. 12. 65 
Hochfeine Anzüge von den bejtenSchnei= 
dern gemacht, dies ift pofitib der. befte 
Anzug, den Xhr für den Preis erhal⸗ 


ten fönnt, all die neuelten 14.95 


Facond, gehen zu 


- Männerichuhe 
2.50 Männerfchube, gehen zu;...1:.19 
4.00 Männertchube, gehen zu... .1.95 
6.00 Männerichube, gehen au... .295 


&r Wi 


Gordon, Meyers & Gm, 
Wholeſale Kleider⸗ 
Fabrikanten, 
an die Wand gedrüdt!l 


Ausſtattungswaaren 
AIbe weiße Männer-Tafchentücher 

jet 3 ” Se 
Ye SRänmerftriimpfe, je i 

ließgefütterte3 Unterzeug rl 

anner, $1.00 tert, ee 

50c jchiwere Männerftrümpfe, jest. .9e 
Reintvoll. Unterzeug für * 62 
ner, ſchwer, 81.50 wert, c 
Geripptes Unterzeug für 
ner, $1.00 tert, jebt 
Wollenes Unterzeug für Män- 
ner, $1 mert, jest c 
Mollene Männerhemden, 1.50 49 
wert, jebt c 
Stmweater Eoatd für Männer, 49 
alle Farben, $2.50 wert, jebt. c 
$1.5 Dreßhemden für Männer. .69c 

1.25 3 Hemden I Männer. .49c 

1.00 Dreß-Hembden für Männer. „29 
T5e Urbeitbemden für Männer. .1Be 
50c Hofenträger für Männer, jet 14c 
MWollene Männerftrümpfe, 50c mt., De 
Männerhalsbinden, 75c tert, zu. .dc 


Männer:Regenröde 


* Regenröcke Männer... .B.75 
15 Regenröde Männer... .5.65 
53 Regenröcke Männer. ...7.95 
25 Megenröde für Männer... .9.95 
Männerhoien 


8.50 Mänmerhojen, gehen au... .Bbe 
4.00 ame en, en en zu... 1.65 
7.00 Männer ER Ser en 311....2.95 


Am Bankfagungstag ift der 
Laden 
bis Mittag geöffnet. 


Der Nordwind kommt ſpät, deshalb 


iſt das Damen— ‚Kleidungsftüde: Lager größer, als es 


jet fein follte. 


63 


muß bedeutend her: 


abgejett werden 


und e8 ift andy für die Preife ne- 
meint — Wir offeriren Euch darum 
Kleidungsftüde für den Dankſa— 
gungstag zu einer großen Herab- 


fetung. 


14.98 für 22,50 
moderne 
Zuhmäntel 


Plüfdh-Coats für Damen und Miles; 
Cal garantirtem Sealette gemacht, garnge⸗ 
färbtes Satinfutter, großer 
gen u. zurückzuſchlagende 
Danjcetten, große Tei= 
dene Frogs, — ‚Ipeaielle 

für 


ans 


gerollter fira= 


522.50 Merte, 


Reinwollene Serge - Kleider | Gonts für Mädchen — aus | Mädden- Coats, aus reinw. 
für Damen und Mifjes — | Salt Sealette oder Salter- Cheviots, Caracula, Eordus 
mit Robe3pierre = Kragen: | Belz gemacht — quilted Sa⸗ Pr 3 und Chindilla, hübſch 


2. 


| * 


quilted F 


— 


ro 


33.98 


jehr hübjch befeßt — fpeziell| tin - Kutter — 
I diefem Ver⸗ ö rem 
— offerirt für 


ri für Babies— Earaculs, wer 
und Bearſtins — 


ſpegiell für 


—* offeriren wir 
eine ausgezeich— 


nete Partie von 
reinfeidenen Mei: 
faline und Taffeta 
al Over und Ne 

Shirt Waiſts für 


Damen — wert bis zu 


morgen, 


zu nur 


51.98. 


Weite Lamn Waifts für. Damen, mit hohem oder nichri- 
gem Hals, langen oder furzen Aermeln; 


mwert aufwärts bis zu 32.98 — 
ipeziell, Samdtag mur 


Longing Roben für Damen — mit vierefisem Hals 
oder Kragen — beiekt mit Satin — 


der —3— Preis iit $4.00 — 
fpeziell für Samdtag 


te Bertha geantwortet, „wenn du mir 
eine Verlobungsnadhriht zu melden 
hätteft, bie mich überrafcht. Eine Ueber- 
rafhung würde mich meinen Glauben 


an Treue und Liebe bei der heutigen 


Jugend koſten.“ 

ALS Frau Lindemaper e3 las, lächel- 
te fie überlegen bo3haft. Herr von 
Krafft Hatte fie gebeten, ihn allein un 
ter vier Augen zu empfangen. Nun er- 
martete fie ihn. Sie hatte ein duntel- 
graues Seidenfleid angezogen, mie fie 
e3 eben paflend fand für eine jugenb- 
fie Schwiegermutter. 

Herr von Krafft trat ein. Er brachte 
ihr einen Rofenftrauß. 


:.nodh- fagen,z 


| 


„Sufi ift nicht daheim, fagte Frau 


Lindemayer und ſte 
eine häßliche grüne Glasvaſe. 

Da ſtand Herr von Krafft neben ihr, 
En aus | Tat ben Arm um ihre zn ne. 


er 


f % "ne um. 
— "19 € 
—— ı.€4, 
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die die Rojen in en 
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bi3 zu 14 — 
—— morgen 


1.98 


98; 


ter; 


Feiertage. 


ſpegiell für 


Eure Auswahl $7.50 — fpeziell 


für mr 


dene Facons, wert 

ſpeziell für mor⸗ 

gen zu nur 
sig 
eine Madden, 


u TEE WR ann. 


Garnirte Hüte für Miifes und Kinder — Ränmungd-Ber- 
fauf — wert mehr al3 das Doppelte —— fpeziell 


für nur 


rößen 6 befe 


0.98 


GEontd für Babied — aus Broadeloth 
Plüfh, Caracul und Bear 
Skins gemacht, quiltedFut- 


garnirte Hüte 


Eoat3 für Damen, Mifies und Juniord — wie Abbil- 
dung — aus Chinchilla, Bonc- 

les, Plaid Bad u. Novelty Mi- 

ichungen—hübfch befegt, Werte 

bis zu $22.50; Auswahl au 


Kleider für Damen und Milles — in 
Charmeufe, Velvet oder Korduroy und 
franz. Serges. 
eſchneiderte Mo⸗ 
elle; 


Robespiere und einfach 


ausgegeich⸗ 
Werte — 


t, Werte bi3 zu 85.98; 


Größen 6 bi3 3 98 
= 


14 — die Aus- 
8* zu 


ſpegiell für 


Hier iſt eine gol⸗ — 
dene Gelegenheit F 
zur Erſparniß an 

fleidfamen Put: 

waaren für die 


Ein ehr fpezieller Verkauf 
bon prachtvollen Dref-Hü- 
ten für Damen — tert bi3 


3.00 


Seiden-Belvet Sailors, fer- 
tig zum Traaen; —— 


für 


980 


1.48 


drau Lindemayer. verfegte ihm einen | — Wahre Geihichte. — Zum Chef 


ziemlich fräftigen Stoß in die Magen- 
gegend. 

Er fing dad Monotel gefidt im 
Flug auf. „Aber, aber, geliebte Su- 
fanne!” rief er. Dann tat er einen 
Bi in ihr Geficht und fah: mit ber 
Frau foar nicht zu fpaßen. Er 309 
fich Flint nach dberZür zurüd. Sprung- 
bereit, auf der Schwelle jchon, ſchlug 
er ein blechernes, impertinented Lachen 
an. Xch geh fhon. Das eine will ich 
guten Rat, Gnäbdig- 
wieder aus Klem⸗ 
Grfahrung 
Ehre! 


fe: Gehnsie mm 
pers dorf FRinaus Ihr 
reich AJ nicht weiter. 1b 
— zo 
—— * kleiner 
me: Bere heim. Ich 
* ee 


Mama fie ! 


der Jnftallationsfirma Wegerer & Eo, 
fommt eine jehr nette Kontoriftin der 
Fabrik, von welcher die Firma Die 
Waare bezieht, mit einer Quittung 
nebft dem mündlichen Auftrage ihres 
Chef3, unter Feiner Bedingung ohne 
den jchon lange ausftehenden Betra 
zurüdzulommen. — „Schön,“ erwiber 
der junge Wegerer auf ihre emergifche 
Erklärung, daß fie nicht_vdom Bin 
mweiche, bi3 fie daß Geld erhalten 

„fehr nett von Ihnen, liebes Fräulein; 
machen Sie fich’8 nur bequem und 
legen Sie ab. y zirfa vier Tagen 
ı hoff ich Geld zu befommen.“ 


— Gelbfterfenntnig.— Gymnafiaft: 
nie ten Bet m verjeht, 
aber jelbft einma et zu werden, 
das paffizt mie nicht! 

— Vor Marum arük 
$ — —* o freun 


720 F 
3 





mai see 


Herr Eruft Lindner lobt Dr. N. 8. 
Bars’ Behandlungsiyitem. — 
Berſchiedcue Aerzte verſag⸗ 
ten beim Verſuch 
zu heilen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


x Ernſt Lindner, wohnhaft Rrt. 
725 N. Monticello Ave., Chicago, litt ' 
eit Jahren an,den qualvollen Schmer= |. 
gen be3 Rheumatismus. Er juchte 
lange Zeit nad) irgend einem Doktor | 
oder irgend einem Mittel, das ihn non 
feinen Leiden Heilen mürde. hm | 
tourbe Dr. N. B. Bark empfohlen, ber | 
eine Heilung berbeiführte, mie fein | 
——3 Schreiben beweiſt: | 


„Sett Jahren Utt ich an Rheumatis⸗ | 
mus in meinen Schultern Urmen. | 
Kedesmal, mern ich mich im Geringften | 
erfältete, wurde e3 viel jchlimmer. Zus | 
fammen mit bem Rheumatismus Lett ich 
auch oft in meinem Sreuz, welches aus 
rofe Unannehmlickeiten veruriachte. 
be ih Dr. Bart Eonfultirte, fehien allc3 
Doktern faft vergeblidy, außer einer Hei- 
nen Linderung; aber Dr. Bartz' Behand⸗ 
Iung tft die Behandlung für Alle bie, 
melde fich bon "Rheumatismug befreien 

tollen, mie ich e3 getan babe;” 


Zu diefer Jahreszeit follte man den 
menfhlihen Körper genau auf chroni- 
Gen Rheumatismus unterfuchen und 

3 Spftem von diefer gefürchteten 
Krankheit befreien lajfen, ehe das 
Mintermwetter eintritt. Dr. N. B. Bart 
hat mehr Fälle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgenbmel&je drei andere Spezialijten 
oder Xerzte zufammen. Wenn er 
Eud nicht heilen fann, nimmt er Eu 
nicht in Behandlung. 


Freie Behandiungsanzeige 

Megen de3 großen Andranged von 
BVatienten und der zahlreichen fpeziel- 
len Anftihen um eine Verlängerung 
ber freien Behandlunggofferte, weil fte 
erit fürzlich begonnen haben, die mun- 
berbaren Refultate zu mürdigen, bie 
durch Dr. Bark’ neues Behbandlung3- 


— — 


ſyſtem = mwurben, und da er gerne | 


noch menigften® meitere 100 Empfeh- 
lungen feiner Lifte von Geheilten hin- 
zuzufügen mwünjht, hat er befchloffen, 
er freie Behandlungsofferte für Je- 

ermann mähreend de Monats 
November Fortzufeken. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter - Gehänbe, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Sair”, 


Nade Dearborn Str, (Nehmt Elebator am 
Eingang bis sum 8. Yloot.) 


en @ ®orm. btd 5 Uhr Wends 
glich; Mittwo und Samstags bis 
8:30 Abbs.; Sonntags 10 bi8 12. 


— 
aus. 


Mit einem Schuß Kognat würdigt ihn 
au der Häuptling. Sein Antlig 
ſtrahlt. 

Dann betritt eine alte Here bie 
Wohnung. . Sie ift die Schamanin, 
die Geifterbejhmwörerin bed Stam- 
mes. Werbeugt fich würbevoll vor den 
fremden „Barini”. Nimmt einen 
Stein, glüht ihn im Feuer. Und gießt 
ein Sub über ven heißen Gtein. 
Dämpfe fteigen auf. Ein Bündel in 
bımten Lappen: Darin ift Kufla, der 
Hausgeift. Die Alte fchmentt das’ Bün- 
del über dem Dampf hin und ber. 
Murmelt Beſchwörungsworte ... 

Kukla Hat geſprochen. Wir 8 
ren. Finden Weideplätze in der Hei⸗ 
de“ ... Andächiiges Murmeln. Kukla 
hat geſprochen. 


|" Sonit führt er ein beſchauliches Da- 


fein, der Hausgdge. - Ein Männlein 
aus Bronze oder Elfenbein, au Holz 
oder Stein. Wianchmal ift’3 aud nur 
ein ausgeftonfter Vogel, eine Bären- 
brante, ein Marberbalg. Aber götts 
liche Kraft wohnt ihm inne. Profa- 
nen Augen zeiat er ih nie — ftet8 
hüllt er fi in Lappen und Tücher, 
Heut aber „ipricht“ er zum Volle, ges 
reizt Durch Mohlgerliche. So gar viel 
Macht hat er niht. ITrum, der große 
Gott, der Wetter und Wind macht, bes 
berricht die Well. MWohnt in den Ber- 


‚ gen des Ural, ichiebt die Wollen, läßt 
| regnen, bligen, bonnern, fchneien unb 


frieren. Iſt Allvoter. — Und über- 
all, im Walde, in den Bergen, in Seen 
und Flüffen mohnen Götter. „Schei- 
tani” werben fie genannt. Im Gegen- 
ſatz zu den mohammedaniſchen Tarta⸗ 
ren, denen bie arabifche Wort „Zeus 
fel” bedeutet, nennt der Dftjat jeglichen 
Geiſt „Scheitan” — gleichgiltig, ob 
Seelen Perftorbener, Götter oder 
Halbgötter. . „Scheitan” ift auch ber 
Bär, „Alchninita“, der „arte Mann 
im Pelz.” Heilige Scheu Hat der Oft» 


| fat vor dem Gemaltigen Des Waldes, 


und nur ganz ruflifch gemorbene Ein- 
geborene würden e3 wagen, ihn zu tö- 
ten ober feine MWinterlager fremden 
Sägern zu vetraten. Denn der „Itarte 
Mann im Pelz“ tehrt zur in anderer 
Geitalt, viel größer, viel ftärfer und 
furchtberer. ind nimmt Rache an 
Menfchen und Vieh... 

Kukla“ hat geſprochen. Und die 
Renntiere werden zuſammengetrieben. 
Je drei und drei der ſtärkſien Tiere 
werden an die Narten, die leichten Oſt⸗ 
jakenſchlitten, geſpannt. Narte ſteht 
hinter Narte, in langer Reihe. Und 
Zelte und Gerät werden verpackt, ver⸗ 
ſchnürt. —Zuerſt die Weiber und Kin— 
der auf die Schlitten. Doch nie wird 
ein Weib es wagen, die Reihe von Nar— 
ten zu durchſchreiten: unrein iſt das 


Weib. 
Der Häupt⸗ 


Sodann der Oſtjak. 
lingt hebt die lange Treibſtange — alle 
folgen ſeinem Beiſpiel. Ein langes, 


gezogenes „Hehehehe!“ Alle Tiere er⸗ 


Bei den ſibiriſchen Oſtjacken. 
BSon Egon Frhen. don Qapherx. 


Meilenmweite, dde Tundra — eine 
endlofe Schneeflähe, kaum ein 
Straud, ein verfrüppeltes Bäumchen. 
ern, wie in blauer Dämmerung, bie 
Spiten und Segel des Ural. Die blafle 
MWinterfonne hat einen Nebelting, Ne: 
benfonnen glühen darin. Und bie 
Zandichaft flimmert in unheimlichemn, 
unbejtimmtem Lit. — Hinter bem 
Heinen Hügel fpite Zelte aus Stan- 
gengerüft und Felen. Ein Raud- 
mwöltchen mirbelt in die ftille Winter: 
luft, Hunde fläffen, und die Glödchen | 
ber Renntiere läuten. | 

Mit einem NRud hält unfer Sclit- | 
ten, die Renntiere ftehen mit gejentten | 
Köpfen, fchlagenden Flanten. Eilig | 
war unjer Weg — Tag und Nadt 
fuhren mir. Dem manbernden Oft: 
jafenftamme nad, um ihn fübmärts 
zu begleiten, feinen Winterftänden zu. 
Denn untirtlich ift’8 geworben in ber 
Qundra, da8 meihe Leichentuh Hüllt | 
Moos und Flechten ein, bringt Hunger 
und Not. Und von feinen Renntieren 
lebt der Dftjat, für jeine Renntiere. | 
Neue Weiden fucht er im Waldgebiet, ' 
im Lande der Baummooje, Futter für | 
feine Tiere. | 

Rauchig und ſchmutzig iſt's in der 

Jurte. Ein offenes Feuerchen in der 
Mitte — der Boden mit Reenntier⸗ 
fellen bedeckt, an den Zeltwänden 
allerhand Hausrat, Fiſchereigerät, 
Speere und eine roſtige Steinſchloß⸗ 
büchfe. Ums Feuer halbnadte Män- 
ner, Weiber, Kinder. Sie unterhalten 
ih in ihrer meichen, - vofalreichen 
Sprade, braten Stüde Renntierfleifch 
am offenen Feuer, beflern Pelziwerf 
und Gefhirr auß. Ein Mädchen hält 
den jüngeren Bruder im Schoß und 
juht in feinen mirren fcmarzen | 
Haaren mit Meffer und flinten Fin- | 
BR... 
‚ Wir geben zur Hütte bes Häupt- 
‚ Iing:. Er hodt in feinem Zelt — ein 
Bild ftumpfer Ruhe — und fhmaudt 
feine furze Pfeife. Er nidt ung zu, 
ein breites Grinfen, bie ſchwarzen 
Shlitaugen bligen. Er winkt mit der 
Hand: „Seht euch“, ſoll das heißen. 
Rede und Gegenteve: Woher? Wo- 
bin? — Aus Deutfhland® Ob da 
aud Ditjaken feien? NRenntiere? Fi: 
ſche? Nur fchmwer ift das gebrochene 
Ruffiich des Alten zu verftehen. „Yahrt 
ihr morgen?" — „Entäne“... „Nicht?“ | 
— „Müffen erft die Götter fragen.“ — | 
— „Götter?! — Kukla.“ — 

Nacht. Aengſtlich Heiferes Hundes 
tläffen, denn der Wolf fehleicht in ber | 
Zundra. Renntiergloden, Scharren 
und Schnauben. Und über der in 
grimmiger Kälte flimmernden Moor: 
fteppe der bleiche Altmond. Ym Zelt 
Seftant, Läufe und fonftiges Unge— 
ziefer. 

Am Morgen Reunion beim Häupt- 
ling. DOftjafifche Delikatefien: Gefro- 
renes Renntierfleiſch, getrocknetes | 
Renntierfleifh, Fett. Brer... Und 
rohe Nieren mit etwas Salz. Unfere 


beben fich, fchreiten aus. Ein Pfiff 


— und in faufenber Fahrt aehts da= | 
som, Narte nach Narte, mit Hundege⸗ 


fläff und Schellengeläut. Unaufhalt- 
jam, nad Süden, den verheihenen 
Weiden zu. Die Herbe folgt fchnau- 
bend und ftampfend, appernd mit 
ben Schalen der Läufe, durch den hodh- 
mirbelnden Schnee, über die im Lichte 
gliternde Zundra. Ohne Wen, ohne 
Steg. Nie täufcht den Gohn ber 
Moorfteppe fein Ortsfinn. Tag fit 
Tag — nur kurze Raft, um da farge 
Moo8 unter der Schneebede hernorzu- 
f&harren, den aröhten Hunaer zu Stile 
len. Bald Sollen ja die Wälder er» 
reicht fein, die Wälder mit reichem 
Mood. So faate Kufla, der Haus- 
geift. — „Hehehehe!" — 

Moltenfegen jaaten unter ber blet- 
ben Mondfichel dahin. Ind es mir- 
belt mie mehliger Staub über bie 
lade. Mühlam ftapfen die braven 
Auatiere durch den tiefen, Ioderen 
Schnee. E3 tunfelt über die Ebene, 
und nur wie nebelhafte Schemen min» 
fen die fernen Berge deö Ural, die 
Mohnungen Trums, des großen 
Scheitan. 

Dichter und dichter werden die 
Wolken, dunkel ballt ſich's im Norden. 
das ungewiſſe Mondlicht weicht 
ſchwarzer Finſternis. Und es quirlt, 
dichter Staubſchnee fliegt um die 
Silhouetten der kleuchenden Tiere. Die 
Narten knarren, die Männer fluchen. 
Es heult und pfeift in der Luft, es 
wirbelt empor, ſturmgepeitſchte Flok⸗ 
ken hüllen alles ein. Sibiriſcher 
Schneeſturm! Bis an die Flanken im 
Schnee waten die Renntiere dahin. 
Und wie weißer Giſcht ſchlägt's an ih— 
nen empor, fliegt's über Rücken und 
Köpfe. Weiter, weiter — immer fort. 
Nach Süden, dem Walde zu. Dork⸗ 
hin, wo die Berge winken... . 

Unter dem Schutze der Felſen und 
Sturmfichten halten ſie. Schneebe⸗ 


wehte Männer klopfen die Narten rein. 


helfen halberfrorenen Weibern und 
Kindern unter Deden und Fellen her⸗ 
bor. Feuer Icdern, Zelte werben auf: 
gejehlagen. Und die ermatteten Nenn 
tiere werfen fich in ben tiefen, weichen 
Schnee — dichtaedrängt, Yörper an 
Körper. Keine: dentt ah-Moo8, an 
Futter — nur an Ruhe, Ruhe! — 
Kem Nfuchos, der Häuptling, biidt 
über Tiere un> Narten, zäblt . die 
Häupter. Soraenvoll. Denn er miht 
bier Gefpanne, vier der beften. Ind 
die führte Wochlar, fein Sohn! 
Stille tft’s über der Tundra. Die 
matte, tiefe Winterfonne leuchtet rot, 
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YHufere Garantie 
Denn Ihr einen Ansng 
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Sreid in Daar zurüd, 
iondern ſogar deſſen dep⸗ 
u Betrag. 


Wir geben einen 


Kerſey Chinchilla oder 
fanch ſchwarzen Stof⸗ 


fen — eine ſehr gute 


Sammlung, 


Lebenden Turkey frei | 
mit einem Anzug oder Meberzieher zu 310 oder mehr 
514.75 9 N 


für 
Männer, Conbertible 
Shamlktagen, in Bor 
ober Cheſterfield Fa— 
cons, aus Melton, 


lles was ein Mann oder ein Knabe trägt 
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Lefet unfere Preis-Garantie— Sie wird während der Turtey-Saifon ebenjo wie an Den übrigen 365 Tagen des Jahres hochaehalten. 


Sinlebender 
Turke 


Wir tauſchen Turkey⸗ 
Konpons für 
irgend einen $2,.00- 
Hut in 
unferem Laden ein. 


} 


$14.75 


$20 Anzüge für Män- 


ner, bandgefchneidert— 
zwei⸗ oder dreiknöpfige 
Modelle, in Braun, 
Grau, Blaugrau und 
allen neuen Schatttirun⸗ 
gen, gemacht aus Wor⸗ 
ſteds, Serges oder Caſ⸗ 
ſimeres, zu 


$14.75 Milwaukee Avenue at Paulina Street 


toie durch Schleier und Täßt die enb- | 


in ftarrer Hand. Und maß bem Xo- 


Iofe, weiße Fläche gligern und funteln. | ten auf Erden das Liebfte war, folgt 
Rofige Nebel wir ein Gürtel ringsum. | ihm ins Grab: der Bogen, Pfeile und 


Der alte Häuptling hHodt auf der 
Narte. Drei Schlitten folgen — die 
träftigften Tiere haben fie angefpannt 
für die lange Rüdfahrt, zur: Sude 
nad dem Vermißten. Schritt vor 
Schritt: er gilt die Rüdfpur zu fin- 
ben — aufs Seratemohl, nah Ortds 
finn, tenn tief verfchneit find die 
Fährten. — Der alte Oftjat Tpäht. 
Seine fchmarzen, lebhaften Augen bli: 
ten — unbemegt find die vermitterten 
Züge. ES geichteht alles nad 
Trums Willen. Kiame... Schritt 
für Schritt duch den ofen, hoben 
Schnee. Kein Qaut — nur das leije 
Klingen ber Glödhen unb das 
Schnauben ber Renntiere. Und fern 
draußen bellt der weiße Fuchs .. 

Geweihſtangen aus dem Schnee — 
ein ſtarker, grauer Nacken: Sort iſt's, 
der alte Rennbulle. Kew Nijuchos er⸗ 
kennt ihn wohl. Starr und ſteif die 
Nüftern, das gebrochene Auge halb⸗ 
geſchloſſen. Die Schneeſchaufeln wüh⸗ 
len, im Schweiße arbeiten die Män⸗ 
ner. Hier — das zweite Renn. Hart⸗ 
gefroren. Wie Stein ſo ſtarr — das 
dritte. Die Narie. Und dann — ab— 
ſeits — eine Hand, ein ſtarrer Arm. 

Schweigend hockt Kew Njuchos, der 
Häuptling, neben der Leiche des Soh⸗ 
ned. Keine Träne, kein Seufzer. Es 
geſchieht alles nach Trums Willen. 
Sie haben’3 «elernt, fich dreinzufchif- ı 
fen, die harten Söhne der Moos: 
fteppe... 

Telfenaewirt, trumme Stämme 
der Föhre und Sturmfichte, Biüfchel 
der Polarbirke. Schweigende Din | 
ner im Kteife um die Grube. Harte | 
Arbeit fhuf da? Grab in felfigem, ! 
hartgefrorenem Boden. Und Flinte ! 
Hände zimmerten die Wände aus feit- 
gefüntem Gebälf, paf der Boden nicht | 


‚| nachaäbe, wenn Irum den ITaumind 


heulen ließe im Frübjahe, 


% 


Köcher, der Speer, dag Meffer. FKu- 
pfer- und Silbermüngen in tönerner 
Schale. 

Mit dem Boot aus fchlantem 
Eſpenſtamme wird er hinüberrudern 
zur Inſel der Seligen, wenn Turm⸗ 
Korrok, der Geiſteradler, ihn ruft. 
Und Münzen gibt er Turm⸗Aſchni— 
nika, dem Geiſterbären, damit er ihm 
öffne die Tore der Seligkeit und ihn 
hinabgeleite zu den Gefilden der To— 
ten, wo Trum mit den Männern ta— 
felt, die im alten Glauben ſtarben, im 
Glauben der Väter, als Kinder des 
großen Scheiton. 

Und Balken, feſt gefügt, ſchließen 
die Grube. Und Erdreich häuft ſich 
darüber, Steinblöcke ſäumen es ein. 

Und weiter geht's in langem Zuge, 


mit Schnauben und Schellengeläut — 
nach Süden, den Heiden zu, wo das 


Moos und die Flechten. Hehehehe ... 


Der dentſche Reiſeverkehr als Ideal 


In der Londoner „Daily Mail“ 
veröffentlicht G. Ward Price eine 
hübſche Plauderei über Reiſen un 


Reiſetechnik, worin er auf Grund fei- | 
ner Erfchrungen in 16 ober 17 euro», 


päifchen Ländern die Einrichtungen 
des deutſchen Neifeverkehrs für die be- 
ften erflärt. &3 ift ganz amüfant zu 
Iefen, mie fih Das Bild des deutjchen 
Eifenbahnverkehrs in den Augen die- 
fes Engländer darftellt. 

2 der von feiner Heimat her ge- 
mohnt ift, daß er fich auf Reifen in 
all und jedem auf fich allein ange 
mwiefen fteht, fühlt fich durch die Für- 


forge de& deutjchen „großmutterhafz | 


ten Beamtentums“ aufs angenehmfte 
berührt, da dadurch dem NReifenden 
eine Menge Mühe und Aufregung er- 
— wird. Ein erfter großer Unter- 
hied amifchen bem 

englifchen Derieht, 


9— 
Pal ie” 


| und untätig bleibt, 


tichen und- dem | 
m ne | el 


| Händen von Station zu Station und 
von Bug zu Zug beförbert wird, bis 
' e3 der Reifende am Enbe feiner Fahrt 

pünktlich zurüderhält. Und dabei im- 


poniert ihn befonbers, daß er mit dem’ 
der fein Gepäd übernimmt, 


Träger, 
nicht über die Entlohnung zu handeln 
bat, fondern daß diefer den Satz ſei⸗ 
ne3 Tarifes angibt und damtt zufrie- 
ben ift. Und wenn unfer englifcher 
Reiferfder dann von dem Moliziften 
feine Drofchlenmarte erhalten hat und 
auf den Auf des Gebädträgerd ber 
mwartende Wagen vorfährt, dann hat 
er förmlich das Gefühl, ald ob eine 
aute alte Privat- und YFamiltenkutfche 
eigens auf ihn gewartet habe, und er 
erinnert fich der Miühfeligteiten auf 
englifhen Bahnhöfen, mo er minuten» 
lang mit feinem Megenfchirme nad) eis 
ner Drofchte re ir um fchließ- 
ih — tod) feine frei zu finden. Me. 
Marb Price rlihmt ferner den deut⸗ 
ſchen Schaffner, ber nicht, mie ſein 
engliicher VBerufägenoffe, unfichtbar 
fonbern fi um 
ben Retfenden bemüht und ihn liber 
den Plan feiner Fahrt, ben. nötigen 
Magenmechfel ufw. unterrichtet. 

"Mas ihn aber vollends erbaut hat, 
das find Die 
beutfhhen Bahnhöfen. „Deutfche War- 
ı tefäle find nicht die fcheußlichen, troft- 
' Iofen Scheunen, bie in ar jebem 
| zu einem Aufenthalte gemi 

ı fenben eine Ahnung von ben Schrei» 


; fen ber Einzelbaft beibringen. Der’ 


; beutfche Wartefaal, felbft der der vier» 
ten Klaffe, tft ein aemiltliches Reftau- 
| rant, mo man autes Bier ober Slaffee 
in Hilfe und Fülle, aber aud) Spel- 
‚ Ten au allen praftifh in Frage kom⸗ 
; menden Gtunven beß Tages und der 
Nacht findet. ch Habe mandimal von 
1 6i8°3 Uhr rachts auf Creme» Stas 
tion (in Londen) warten müffen — 
e8 mar eine arähliche Erfahrung, talt 
' und bunfel. Auf bem im 
Breslau Habe ich 
ben zugebracht indem 


Einrichtungen auf ben 


tigten Res |. 


eſelben Nachtſtun 
nz n SER AR 


vertvaltungen auf modernen Bahnhd- 


fert bafür forgen, daß der Reiſende 
Babe- und Barbiergelegenheit jchnell 
bei ber 2 findet, hat den Englän- 
der entzüdt, und ſchließlich hebt 

noch rühmenb hervor, daß bie mirt- 
li vornehmen Freife in Deutichland 
bon ber „Plutofratte“ fich auch darin 
unterfchieden, daß fie jih mit der 


amweiten Klafle in-einem guten Schnell- | 


zuge beanligten, mährend die Qurus- 
züge mehr dem internationalen Ber- 
tehre überlaffen blieben. Die humor: 
volle Schilderung, tote er fich ein Lu- 
rußgug-Billett erftritt, möge jchliehlich 
noch miebergegeben fein. Mr. Ward 
Price mülnfchte fo fchmell mie möglich 
bon Berlin nad Effen zu gelangen. Er 
trat an den Schalter: „Bitte um ein 
Billett nah) Effen.“ Die Antwort 
mar: „Der lehte Nachtzug nad Efjen 
ift Schon fort.“ „Doch nicht, e3 aeht 
noch einer um 11,10.“ „Aber das iit 
ein Luruszug.” „Gut, ich bitte um ein 
Billett dafür. „Aber er führt nur er- 
fte Klaffe.” „Bitte um ein Billett 
erfter Klaffe.“ „E83 koftet 49 Mari.“ 
„But!" „Unb‘anberbem noch einen 
Aufälan bon 15 Mark." „Zahle ich.“ 

nd erft hiermit maren die Bedenken 
bes „aroßmütterlichen” Schalterbeam- 
ten bejeitiat und unfer Engländer be: 
fam feine Fahrkarte zum Quruszuge 
Berlin-Effen. 


— Kleines Mißverftändnif. ao 
Fremder Rogirgafi (zum Hotelier): 
„Der Dirigent Yhrer Haustapelle ver- 
fügt über einen. gang bortrefflichen 
Zontörper.” — Hotelier (ftols): „Ya, 
ze ©’, ber ift auch mein ftändiger 
Tiſchgaſt.“ 


— Erziehungsdebatte. — Schwie⸗ 
germutier Gut Schwiegertochter): 
Mer nicht welß, > er Kinder halten 
ol sfte Überhaupt keine ha= | 


er — 


er | 


ſter?“ — Na, eiwas hö 


r 
bürfte mander aud ' 
en nur wenige 


$14.75 


40,900 Familien par 
eine Millton Dollars j — 
milte 828 das Jahr ohe — 
50c bie Woche, indem fie von — 
bier Artilel iaufen: ae 6, Ban 

. — — 


B 
u 
Beſter Kaffe, den Ge 
per und⸗ 
Gein befferer Kaffee als dieſer dv 
antos Kaffe 


308 © 
Bantes’ Greamerh-Butter 1 


irgend weihe andere, B 
Neine Butter ogt und fü 
Enresialivert in Tee, wert ——— 
8* Head Rels, die 10e Sorie 


antes’ beiter Stalao, ö : 
$1000 Belohmng, zen Anm ul. 


Banled Nuffeelüden Busterine laufen Tonnk 


— Berichtigung. — „Strieberger 
fauft ein Rittergut? Ber ift ja m 
Handumdrehen reich gemneden!" — 
„Sagen mir mal: im Halsumbrehen!* 

— Dilettantenbühne. — „Was für 
gen Sie zu unjerem verfentten 
mer noch!“ 


— Ein Optimifl. — Mufitl 
Ych tomme leider mit Yhrem 
car nicht vorwärts, Gerr Ko: 
rat; e8 fehlt eben am 


Ss 


| 
7 


merzientat: —* 





ü B 
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Grohe Gräffnnng unferes voftändigen 

 Cpielwänren-Dept3.—4. Floor. 

; Samstag, 23. November. 

iz den Gröffnungstag, Granite 
een 50c mert; 


Banch Barren Dept. — Main Floor. 
Geitempelte Hiifenbezüge, rea. 73 c 
r 


—* für 
oe out. RD 


ae: 
Eine e don Cuſhion Tops, 
ert, für. das Stück 


‚58c 

- Serrenansftattungd- Dept. —2. Floor. 
rg Unterze für 
er, doppelt» od. einfadh- dc 
Mmöpfig; 31.89 wert, zu..... 


Dept. für .. Kleidungsftäite — 


Floor. 
Rein mollene 
ſchwarze Bas 
nama Skirts 
für Damen — 
beftidt od. mit 
demfelbenStoff 
garmirt; fpe- 
ieller Preis 
ir dieſen Ver⸗ 
auf, 86 wert, 
für 


54.00 


ſchwarze Serge 

Sfirts für Das 

men, in plaited ober ichlichtem Pas 
nel — ein $6.00 Wert, 


— 7be 


Drogen » Dept. — Main Floor. 
15c Triners PBittermein 49c 
25c Hills Cascara echte Tablets.. 
50c Saba Reispulver, alle Tints. 
25c Lepined Aräuterpillen oder 
Dmega Del 
‚50c Lemted Magen- oder St. 

Sohn Drops 


Grocery · Dept. — 4. Floor. 
Netv Centurh er 25 Star Mehl 
18 3 69; 4, $13 
halb Faß 


ch Kopfreis 
2 Büchfen 12c Tomatoes......... 21c 
einer — Kaffee 
8 Pfund 
acket neue Korinthen. ......... 1% 
s Bint Eniders Gatfup 
8- Buͤchſen norwegiſche Oelſardinen 25e 
24 Bid. Büchie Lormnen od. Wil- 
bur Katao 


22 - Berumiei En ad 2 


en a 


le: Sie Waffer beitommen kann. 
— Zum Erfindungen Tiegt 


die File nam. Sabrungenit 
newer" a mitte 
—— unb mo früher faum gehn 


Menihen fatt. murben, finben jeht | 


4 * ja taufend ihre Nahrung. 


ee 69€ '. ar = 


gefütt. Nänner-Anien- er wi. 


Liför » Dept. — 4. Floor. 
Old linderoof oder Old Age Whisten, 


im Zollamt en Byo⸗ — 

Monogram Whiskey oder me 

California Portwein, unfere 

ter Elifton, im Se late auf 68c 
= ur 3 


volles Quart F 
per Flaſche 
Kognat Brandy; reg. $3, 
per Gallone 
$1.25 Sorte, per Gallone.. 67€ 
Canton Maryland Bure Nye oder al⸗ 
Flaſchen gegogen, per Flaſche 
ur Kifte, 2 I; Fiaſchen. 2 
5 ie 
ſche Cal. J — 
Order für Sambtag, 5 


Steingnt - Dept. — 8. Floor. 


Beingläfer PR Corte, sl ur 


Aufrechte 


HSaarwaaren — Main Wlooe. 
Hang vg, Br fi... 98 


*4 er — 8 1 :98 
Toi⸗ 


Cuſter P u in m neueſten 
letten, 82.4 48 
für 
Haarrollen, mit Reh bebedt, 
oder fanitär, reg. Br, zu 19e 
Kamm» und Schmuckſachen · Deyt. — 
Main Floor. 
Stedlämme für Damen; ten) 
neueſten Facons, 81.50 Quai dc 
Barettes, in Golb eingelegt, 
mwert, fü 50€ 
Armbänder,. Gold gefüllt, 
31.50 wert, für 98c 
Pubwanren » Dept. — 2. Floor. 
Kanch Federn, in allen ars 
ben, dad Etüg 
Große Samt Shapes, alle 
Facons, fiir 
Fleifhmartt — 4. Floor. 
Hinterviertel Beal. k 
Vorderviertel Veal oder Veal 
Stem 
Sinterbiertel Lamm 
Mageres friihe® Lamm Stemw.. 
Prime EChud Roaft 
‚Mageres Rippen Euppenfleiich. 3 
Mageres friſch gehacktes Rindfleifch 1L1c 


Mageres ſugar cured Rippen 

Corn Beef 1277: 
Mag. jugar cured Heine Schinken 17c 
Mag. jugar euredFrühſtückſSpeck 228460 


Gerüchte einer Kohlen: 
not machen Das Heiz: 


problem zu einer 


Lebensfrage 


Und es gibt eine Menge Kohlenbunker, die dieſes Jahr nicht ange⸗ 
rührt werben, bis der richtige Winter einſest. 


Solange werben taufende von Kohlen freffenden Furnaces crjegt wer⸗ 


den buch 


Kleine Ga3:Heizer | 


Dishe-Heinen Bnsöten find fehr verbeifert inorden. 


Einige der neuen Modelle Haben fenerfeften Steinbelag, ber die Hike 
surüdhält u. ausitrablt Iange nadidem die Flamme abgebreht fit. 


Ein Fünf Dollar Heizer 


wi in wenigen Minuten ein getwöhnliches Wohnzimmer warm und 
toftg an einem froftigen Gerbitmorgen oder Abend. 

Diele Heigung auf Kommanbo fpart tm Gegenjak zum Furnate ober 
ber Ofenheizumg, die Kag und Nacht Mohlen freifen. 


Su unferem großen Werlaufdraum in der Stadt und in unferen ans 
beren Räben gelgen tmir biefe Heiger in Dukenden von verfchie- 
denen Yirten bon 35.00 biß zu $20.00. 


Wengt nad) Beiäreibungen und Bildern. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
PEOPLES GAS BUILDING. Tel. Randolph 4567 


ee 


.„ Zehnit und Bebendmdglimteit, 
Bon Sand Ind Domtmil. 


— 


n ben leßten Monaten wurde die 
au u sehen unb bie be- 
8 ehfade metter biafutirt, 

I = Beburtenüberfhuß inDeutjch- 
land eine Berlangfamung zeige, bak 
bie Vermehrung des beutichen Boltes 
nicht mehr in demjelben Tempo wei⸗ 
xxging wie bisher. —* eine ſolche 
jind natürlich zahlreiche 

und jeht verfchiebenartige Falktoren 
immenb, und bie borgeichlagene 
Enquete De en biefe Berbättnif e bete 


chten. 
* Zechniter inlereſſirt es aber 
—— befonders, welche 
Zechnit bei dieſet ganzen 
de Alters ber fpielt, unb bie 
zeigt, daß biefe Rolle eine 
och iſt. Man kann das 
ee en a gu en Technit 
yon: an eigen dahin * 
da fortwährend 


beftimmten Gebiete das Leben mög- 
It machten. 

Beginnen mir mit ben Böltern ber 
ülteftet Urgeit. Das waren bie foge- 
nannten Scummelbölter, d. h. * 
Horden und Stämme, die ihren Le— 
bensbedarf mit dem befriedigten, was 
ſie ohne irgend melde technifchen 
Hilfsmittel einſammeln konnten. Al⸗ 
lerlei Pilze und Schwämme, Beeren 
und Früchte des Waldes und Hier und 
bort einmal ein tote Kier ober ein 
mattes Stild Wild, das fich im Laufe 
einholen und nieberfchlagen Ib, 8 
liegt auf der Hand, ba 
Mirtfhaftsftufe nur fehr 
Menichen ihet Außtommen auf 
—58 finden fonnien. Daß frifche, 

te Wild, bie Vögel in der Luft und 

bie ie Tche im eo taten biefen Ur» 
** noch unerteichbar und kas 

un * ahrungsmittel nicht in Be: 


—— 
ſchritt ut Nee — 


gef lingt, 
a —— * ee —— 


7 ftättet 


Die Lebensmög ‚werben ſo⸗ 
fort genubt, die mögliche Boltaper- 
mebrung tritt ein ‚wie immer, 
Schieht ı die. Bewegung über das Ziel 
hinaus, e8 Tommt Zeit, ba ne 
das freie Wild —— 

Wieder hilft ein techniſcher ae ai aus 
der Verlegenheit. Man fommt dazu, 
die Tiere nicht mehr finnlos auszurot- 
ten, ondern beftimmte Arten zu zäb- 
men und in Serben al$ Nahrung bor- 
rätig zu halten. Damit folgt die dritte 
Wiriſchaftsperiode der Menſchheit, auf 
die Sammelbvölter und Jägervölter 
folgen die Hirtennöllet. Romaden, 
bie-mit ihren Herden in ſteter Wande⸗ 
‚zung ben beiten — nad 


Am alten Zeftament wird biefer 
Mirtihaftszuftend anläßlich der Ein- 
wanberung Abraham: in Kanaan 
anſchaulich beſchrieben. E& zeiat fich 
ober bereits, dak auch die Wirtſchaft 
der Hirtenvölter eine Grenze hat, die 
durch die vorhandene Weide bebingt 
it. Schon damals müſſen ſich Abra⸗ 
dam und LZot trennen, weil das Land 
für Die Herden der beiden nicht genug 
Meibegrund bietet. 


Beinahe zmangläufig jegt nun bie 
nüchſte technifche Verbefferung ein. 
Reicht die wilde Pflanze nicht mehr 
auß, fo muß man fie ebenjo zähmen, 
wie man bie Tiere gezähmt hat, man 


I muß fie auf geeignetem Boden an- 


bauen. Damit beginnt die legte große 
Wirtfchaftöperiode, die Zeit der Land⸗ 
wirtfhaft und des, Aderbaues. Sie 
bringt wiederum eine ungeheure Ber: 
mebrung der Lebensmöälichkeiten, ge- 
Millionen von Aderbauern, 
bort zu wohnen, mo früher nur wenige 
taufend Jäger ihr Austommen hatten. 
Iechnifch betrachtet nimmt alfo die 
Landmwirtichaft die Erzeugung der tie 
tifhen und pflanzlichen, Nahrungs⸗ 
mittel nach bewährten Zuchtungsme⸗ 
thoden in die Hand. Die Vorausſetz⸗ 
ung dafür iſt das Vorhandenſein von 
Ackerboden, auf dem Regen und Wind, 


Luft und Sonne das von den Men⸗ 


ſchen eingeleitete Werk zur Reife brin— 
gen und die Nährſtoffe erzeugen kön— 


nen. Qualitativ ſind dieſe Nahrungs⸗ 


mittel ebenſo entſtanden wie die 


| Früchte und Tiere, die irgend ein. al- 


te8 Sammelvolf zufammenlas. 
berö dagegen ilt bie Quantität, 
Menge. 

Raftlos wird debei an der Verbeſ⸗ 
ſerung der Technik gearbeitel. Denn 
die Lebensmöglichkeiten, die dieſe 
Wirtſchaftsreformen ethält, ſind ja 
erſt dann wirklich wenn je⸗ 
der Fleck brauchbaren Landes unter 
dem Pfluge liegt und wenn durch eine 
Intenſibkultur aus der Ackerfläche der 
höchſtmögliche Ernteertrag herausge— 
wirtſchaftet wird. Betrachten wir die 
vielen heute in Deutſchland noch 
brachliegenden Flächen, betrachten wir 


An⸗ 
die 


Jdas Ueberwiegen der Extenſivkultur, 


wo eine intenſive Bearbeitung am 
Platze wäre, ſo läßt ſich jedenfalls ſa— 
gen, daß die deutſche Landwirifchaft 
heute noch nicht alle in ihr liegenden 
Möglichkeiten erſchöpft, wobei geſon— 
dert die andere Frage beſtehen bleibt, 
ob ſie auch bei ſolcher intenſiven Kul— 
tur die heutige Bevölkerung Deutſch— 
lands und einen etwaigen Ueberſchuß 
gut ernähren kann. 

Inzwiſchen hat eine andere 
Epoche eingeſetzt, die Zeit der Welt— 
mwirtfchaft und des Welthandels. Die 
Zebensmittel, das darf man dabei nie- 
mals vergeifen, werben auch heute 
noh nah dem als „Landimirtichaft“ 
befannten technifchen Verfahren -ge- 
onnen. Alle die Rafirmeifer, Ma- 
ſchinen und ſonſtige Dinge kann man 
ja nicht eſſen, und die inbuftrietrei- 
benden Völker müßten verhungern, 
wenn ſie nicht eben die Erzeugniſſe ih⸗ 
ter Induſtrie gegen den landwiri— 
ſchaftlichen Ueberfchuß anderer, ge— 
wöhnlith wirtſchaftlich jüngerer Vol⸗ 
ler eintauſchten. Man kann daher 
vom Standpunkte des Technikers aus 
behaupten, daß der ganze Welthandel 
feine neue mirtfchaftliche "Periode ift, 
fondern nur ein technisches Mittek, um 
bie Iandwirtfchaftlich auf der ganzen 


ja 


Erde zu Schaffenden Lebensmöglichkei= | 


ten bejfer auszunußen und auszuglei- 
hen. Technifch ift 8 natürlich vorteil- 


bafter, Korn auf einem fruchtbaren. 


Tropenboden zu bauen als auf irgend 
einem norddeutſchen Ader, wo Froſt 
oder Dürre den Ertrag oft fraglich 
machen. Der Welthandel Bietet bie 
Möglichkeit, nach biefem Nezepte 

verfahren. Er bietet die Mönlictet, 
den gefamten als Aderland brauchba- 
ten Boden: ber ganzen Melt für bie 
Ernährung ber ganzen ** 
hetanzuziehen. Daß dies richtig ge 


ſchieht, daß ein Induſtrievolt Gelegen- 
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-Hurrah! Morgen iſt der Tag | 
auf den die Kinder in ganz 
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Den * 


Chicago gewartet er; 


’i 


| 
8 


30 


I 


un.» 


Pia 


mit großen KRoften für den Benefit 


unferer 


richtet. 8 
uhr VBormittas bi der Laden geichlof» 
fen wird. 


= 


Hört das $6,500 


Vierter Floor 

Jebes Land der Welt, imelcdhes  Spiellahen fabrizirt, hat 
dazu beigetragen, um bie® bie größte, hübfdheite und reihhal- 
tigite Ausftellung von Spielfahen, Puppen und Unterhal» 
tungsipiefen zu machen, weidhe je in Ghicago finttgefunben. 
Deutiäland, Defterteih, Belgien, Holland, Frankreich, ruf 
Britannien, China und Japan wurden von unferen Bertre- 
tern beiucht, um Novitäten amfzuftöbern, bie nirgends fonit- 
wo als in ber Pair zu finden find, - 


no Orchester. 


ingendlihen Beiudher einge» 
onzert jeden Tag von 8:30 


Habt Fhr Spielfachen nötig, jo fommt zu ung, [i | 
denn da wir ungewöhnlich wohlfeil einge- 


Tauft haben, wird e8 zu Eurem Borteil jein, 
alle Eure Spielwaaren hier zu Fanfen. 


un 


— 
lebend 


Se 


— 
520 


500 fancy Meberzieher für 
Männer, in fchönem Braun 


Bringt Die Kinder und zeigt ihnen Die 
Menagerie von wirtlidhen wilden Tieren 
und Den Zirfus mit feinen 5 Glowns, 


die Kinder zu begrühen icden Tag bis Weih: 
nachten von 8:30 bis Der Laden fhlieht. 


@in 
er Beihnahtsmann wird hier fein um 


fie_den/wirklichen lebhaften Weih- J 
—— 9— — 
nachtsmann ſehen und ihm > 


Bringt alle Eure Kinder, damit = 9 H 
ihre 
MWünfche mitteilen fönnen. 


bis 525 Convertible Weberzieher zu 814.75 


Bweiter Floor, Dearborn Straße 


Marvel Männer: 


\ Anzüge u. Ueber: 


und Grau, alles Waaren die: 
fer Saifon, die UÜeberzieher 
find 52 Holl lang, mit Sergegf 


gefüttert, die Aermel haben En 
Satin Sutter, ebenfalls die 46f h 


ıl " Bi) 


& Er er Zoll 


Sammetfragen, in Größen von 54 bis 
44 Bruftmaß. Dieſe Ueberzieher, 


wenn 


fauft, würden für $20.00 und $25.00 
verfauft werden. — 


$ür 5 
firt zu 


fpez. Preis.. 


Fanch Anzüge für Mi Männer, in in 
reinwollenen unb — * alle 


5 


=. 


ct, [> 
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langen Ueberzieher mit ' 


ii 5 


in der regulären Weiſe ver— 
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14.75 
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morgigen 
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Die Ueberzieher find in Größen von 21% biß 10 Jahren, 
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Ben ven 


beit findet, das ihm fehlende Getreide 

egen Rafirmeifer und Baummollblu- 
U einzubandeln, ift Sache einer ric)- 
tigen Wirtfehaftspolitit und bat mit 
der- Technik felber nichts zu tun. 


Rein techniih muß die Frage lau- 
ten: Welche Lebensmöalichteiten erae- 
ben fich, wenn toirflich jedes Frucht- 

e Stüdchen Land auf der ganzen 
Se unter den Pflug genommen 
wird, wenn man alle die Schwierig- 
feiten, bie beifpieläweije im Klima lie- 
gen können, bejiegt und aus ber gan- 
en zur Verfügung ftehenden Boden- 
ce mirklich den hödhften Betrag her: 
außmwirtfchaftet? Wenn man in ches 
mifhen TFrabriten herftellt, was ſich, 
mie beifpielämeife Indigo ober Kaut- 
ſchut, dort ſchon herſtellen läßt und 
den Ackerboden nur für Nährpflanzen 
benubt? Das alles ift heute noch weit 
von der Erfüllung entfernt und dürfte 
noch manches —— ange⸗ 
—* tefter techniicher Arbeit koſten. 

fchieht e3 aber wirklich einmal voll» 
aller tefifien Gilfamitel, [0 erg 

er n Hilfsmittel, fo erge⸗ 
ben fih Nahru tel und ei 


den zuberläffigen blauen Serges; diefe Kleidungsftüde find ficherli jo markirt, 
daß Jedermann einen wirklichen Bargain in jedem finden fann, Unzüge in Grö- 


Si Dr 


dt 


brifanten_eriter Klaife darjtchhen. — Jeber Anzug 
ift von uns garantirt, daß er abfolnte Yufrichen- 
beit aewährt. Größen von 34 bis 42 Bruſtmaß. 
Berte — foesich für ben 


Verlauf marfirt 


— 


11.35 


Anzüge und Weberzicher für naben 


aus reinmwollenen Mifchungen und 
Die Anzüge find aus reinmoll. GCaffimere3 und 5.00) ® 
> 
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n nügend neue Qebensmöglichtei- | Hüften meiten Schnitt mit mö lichſt 
—* — F vielen Raffungen bringen würde. Au 
eö gab ber Stimmen —* Ir 
Modenwald. Und fl 

allem mas gefommen. : * mon. 
benn in diefem Winter befonbers bei 
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ku a r 
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5 
7 
und grauem Chinchilla. 


7 bis 16 Jahre. Samſtag zu 
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dat die gegenwärtige vierte Wirt- 
Ichaftejtufe der Menfchheit, die auf 
der Technik der Lanbmwirtfchaft be- 
ruht, alle in ihr Tiegenben Xebens- 
möglichteiten noch nicht annähernd er- 
Ichöpft kat. Wir können baher mit 
ziemlicher Ruhe die meitere®ntmiclung 
ber Dinge abwarten, die —— 
wenn gewiſſe Anzeichen nicht trügen, 
do einmal m Gemifchen Dar * 
fung vieler Nahrungsmittel führen 
wird. Heute find mir mirtfehaftlich 
und technifch von biefem Ziel nad un- 
enblich weit ab. Gerade bie Foricher, 
die auf dem Gebiet der Rahrn —* 
telſintheſe die intereſſanteſten 
ten geliefert und die ſchönſten — 
re haben, erflären da3 Problem 
at —— —— ausfichtBlos. 


t ver 
ke wi if ber ed en 


fommnung bes ge som bor ber 
Erbauung bampfer 


eiferne 
wirtfchaftlih verkehrt geiweien 
4 nn * Deut d fana- eihe eben, der beiſpielsweiſe die Ente 
—*— — dat. De biesjährigen & —*2 


Der Geſiſt der nei neuen Mode. 


Die Zeit fcheint int dahin zu fein, mo 
man von Modegejegen fprechen konnte. 
Wenigftend behaupten das Kundige 
vom „Bau“, mie beifpieläiweife Herr 
Voiret in Daris. Herr Poiret hat ge- 
äußert, daß fehon Die große Kontur- 
ren; ber Mobehäufer untereinander 
bald feine einheitliche Mode mehr —* 
tommen lajien dürfte. Yeber jucht den 
andern ae ck —*8— den = 
gel im tftreite abzuf 

sims 


dabei alle nicht in ber le 
* das verſteht 
utige Mode iſt 


am „ larten” 

ich von ſelbſt. D 

"einem Spiegel gleich, in den jebe Frau 
die Spiegel eg 


fönnen, daß der Humpelrod — wenn 
auch nicht gar fo eng mie früher — 
| mit dem weiten Rod einträchtig zuſam⸗ 
mengeht, daß die überſchlanie, gerade 
Linie ganz gut neben der durch 
een und Belag unterbrochenen Bis 
nie beftehen fan. Und no eins 
le a en in "Sn ode um 
ich greift, zu berichten. s Korſelt 
foll nicht mehr „be tigenr“ fein, —— 
nämlich — die ð ver N 
Hon mit einer nur einige 


——— Bed — 
fer Dinge in — 


——— 
und das um — 


Zoiletten das Schaufpiel ——— 


| 
J 





si. di die Bode vollbringt es hier 


Die Einwohner von Chicago gelangen jehnell 
zur Einfiht der Vorteile, die. ihnen beim 
Einkauf von Kleidungsftüden unfer ſehr 
Iiberaler Anfchreibe-Konto-Plan gewährt. 
Wenn Yhr nicht bereit3 zu diefen klugen 
Käufern gehört, warum fich ihnen nicht an= 
Thliegen und dadurch die volle Kaufkraft 


Eures Geldes 


ausnuten, und doch nod) 


a genügend Geld für Eure Danktfagungstag- 
a Mahlzeit übrig behalten? 


Unſere 


Dankſagungs-Spezialilät 


Ganz reinwollener ſchwarzer Kerſey⸗ 2 
zieher, wie Bild. 
$20.00 Wert 


Reguläre #20 — 


JACOBY & ANDERSON 


Männer: uud ‚Damen Kleidung 
3115 Lincoln Avenue 


Nahe Belmont Avenue. 


Ahr könnt End) eleftriiches 
Licht in 
Eurem Heim leiſten. 


Elektriſches Licht iſt jetzt wirklich billig—es iſt tatſächlich 
bei Weitem die billigſte Beleuchtung, wenn man alles 


berückſichtigt. 


Warum ſich und Familie noch länger eine 


ſolche notwendige Bequemlichkeit entziehen? Die nie— 


drige Rate für 


elektriſche LichtRechnungen wurde 


am J. Okt. von 6c.auf 5c-letto per Kilowattitunde her- 
abgejett — dies tft die. zweite Reduzirung diefes Jahres. 


Wir prabten Euer Heim für Elektrizität und erlauben Euch zivei 
Sabre Zeit zum Bezahlen —gleihe monatliche Abzahlungen—feine 
injen. Telephonirt Randolph 1280 od. fchreibt wegen Einzelheiten 


Gommonwealth Edison Gompany 


:120 West Adams Strasse. 


En 


em. 2. 


Der neue Gjerdan *). 


Elise aus der Herzegowina. Bon Shetozar 
Corobic. 


Als die erſten Hähne krähten, erhob 
ſich von ſeinem angeſengten Holzbeit 
neben dem Herd der alte Jure Gali— 
barda, ein hoher, knochiger, hagerer 
Bauer, und während er ſich in ſeiner 
ganzen Länge aufrichtete, begann er 
laut gähnend fich zu jtreden und zu 
dehnen. Der längliche, eifürmige 
Kopf, auf dem ein jchmieriger Yes 
ſaß und bis über die großen, jchlaffen 
Ohren fiel, berührte faft die geräucher- 
ten Schinten, die von den Balten her- 
abdingen, und mit den ausgebreiteten, 
langen, haarigen Armen hätte er bei- 
nahe die beiden entgegengejehten 
Wände erreiht: E3 fchien, al3 wolle 
er mit einem einzigen Schwung das 
ganze Haus umfaffen... Nure redte 
fi ein paarmal, 30g die Schultern 
auf und nieder, jagte für fich ein Ave 
Maria und ging mit großen Schritten 
bor das Haus. Der fühle Morgen- 
wind umfing ihn an der Schmelle und 
ftahl fich ihm, an der entblößten, bunt 
len Bruft dahinfchlüpfend, unter das 
Hemd;. die jehnigen, nadten Füße 
wurden naß von Iau, er lächelte töl- 
pifh und fchaute durh das matte 
Halbduntel auf fein Dorf, auf die un 
deutlichen Silhouetten der fernen, ge= 
dudten Dorfhäufer und des Dliven- 


—— Gierdan, gleich Halsſchmuck, Halsband. 


Augenleiden 
geheilt! 


Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter M. D, 


Chicagos größter Augen-, Ohren-, Na» 

jen- und Hals- Doktor. 

Kein Augenarzt ın Amerila befitt einen Ne 
ford von fo vielen Heilungen. Dr. Carter Mes 
tboden find ficher, fchnell, harmlos. Keine Ge- 
fahr, tein Ritiko, teine Schmerzen. ZTaufende 
bon Fällen von 
eeführliden Au» 
aenleiden wurden 
bei einem eingis» 
gen Beſuch gebeilt. 
€ ee ae 

arter, wenn Ihr 
an _mangelbalter Ohne Mieifer geheilt. 

Cchfraft Icidet, an granulirten Augenlidern, 

Entzündung, Aurzfichtigteit, Weittichtigkeit, 

Keiden, die ji aus dem Tragen nicht pallenber 

Briten ergeben, von Dee EEE Schen, 

hängenben Augenlidern, Star, Gefihmwüren, 

Giterfad, Geritentorn, Abizeh, bliuzelnden oder 

— Augen. 

Schielen der Augen beſeitigt. 

Es ift durdaus nichts Ungewöhnliches, eine 
ſchielende Perſon in des Doltors Dffice gehen 
und fünfzebn bis 
zwanzig Minute 
ıpäter mit Augen 
in normalem Zus 
N itande berausfoms 

u geben. 9% 
en a eine 

Dime Edhmerzen geheift. folhe tmunderbare 

Heilung wie diefe bewirkt wird ohne Meiier 

vusne Geiahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 

Koniultation frei. 

Etunden: Täglich, 9 Bid 5:30, Sonntags 10—2, 
Könnt Ihr beute nicht Iommen, fo .fhreibt um 
eicd Buch über Augenfranfheiten, fowie m 

überzeugende Anerlennungdfchreiben. . 


_FRANKLIN 0. CARTER, M. Dan: 


a he za 


DC Jemin Ad Adb. 


„Agench, „Enicage. 1685 
haines über ihnen, der jegt ausjah ‚wie 
eine fchivere, finftere Wolfe, die ſich 
zur Erde geſenkt hatte. 

„Hilf, heilige Mutter Gottes, heili— 
gerAnton und trauter Joſeph“, begann 
Jure neuerlich zu beten. „Blickt alle 
gnädig auf mein Haus herab und ver— 
leiht Geſundheit und Glück mir, mei— 
ner pa und meinem Vieh...“ 

Und nachdem er fromm da3 Anie 
gebeugt und Jich befreuzigt hatte, 
manbdte er fich gemählih nach) dem 
fleinen, mindfchiefen Stall, der bin 
ter dem Haufe jtand wie ein butd- 
näßtes Huhn, das die Flügel finten 
läßt, und mworin jein gefammtes Vieh 
eingefperrt war; zimei magere Kühe, 
bier Siegen, fünf Schafe und an drei- 
Big Sluden und Hühner. „Ab, feib 
ihr mir aufgemadht, meine fchönen 
Viecherl?“ begann ’er fehmeichelnd, 
während er jachte ven Stall öffnete. 
„Habt ihr mir alle gejund gejchla- 
fen?.... haft du dich na mir ge— 
fehnt, meine Krilama,“ fragte er bie 
erite Kub, indem er fie am Rüden 
fraute, „Und du, meine jchöne Ru— 
menfa, — Und ihr, meine Zidlein? 
ihr Eleinen Hühnchen? ... . Pipipipi...” 

Gräßlicher Lärm erhob fich imStall. 
Auf Jures Locdruf flogen ihm die 
Hühner von allen Geiten entgegen, 
gadernd und piepfend. Schafe und 
Ziegen blöften, die Kühe begannen zu 
brüllen. 

„Lieb ift’3 euch, daß ich gefommen 
bin, mas?“ fußr Jure zärtlih, mit 
feligem Lächeln, fort, indem er bier 
und da ein Huhn einfing und es lieb- 
fofte. „Hungrig jeib ihr, mas? .... 
Gleich wird euh Nure herauslaffen, 
damit ihr Körner und Gras judt, 
Jetzt merbet ihr ein bifchen —— 
gehen, ihr, meine kleinen Kücken. 
Pipipipi ...“ 

So hatte er mehrere Hühner einge— 
fangen und hielt ſie in den Armen, 
während er in den Winkeln des Stal— 
les und auf den ihm bekannten Stel— 
len nach Eiern ſuchen ging. „Haben 
die bunten Hennen kein Ei für mich 
gelegt?” fragte er gebehnt- „Nein, die 
guten Gluden vergeffen ihren Jure 
nicht. Pipipipi, meine jchönen Viecherl. 
Aha, aha, da find Eier!” 

Sure jammelte auch einige Eier ein 
und fehrte mit großen Schritten zum 
Haufe zurüd. 

„va, va, bift du bereit?” rief er 
aus voller Kehle, indem er fich auf 
einen Stein fette und in den Tafchen 
nad einem Bindfaben Juchte, um den 
eingefangenen Hühnern die Füße zu- 
jammenzubinden. „oa, e3 ift Zeit, 
ba du gebt.” 

„Sch aeh jhon, Vater, ich geh jchon“, 


antwortete mit heller Stimme feine 


Tochier Iva aus ihrem Stübchen, „ich 
bin gleich da.“ 


xEil dich, eil dich“ etmahnte fie 
Jir aufs neue. „Heute: ift Sonntag, 
näre V'ufib- wenn | ‚du * nicht Ipuief, rel 


— — u 
band. und bie ——— 


nen, roſtigen Topf ſchichtete, —— 


Spa fertiggemacdht und erſchien in ber 
Tür. Sie war ein kräftiges, dralles 
Bauernmädchen mit ungewöhnlich 


rotem, ſonngebräuntem Geſicht, kräfti— 


gen Hüften und musfulöfen Armen. 
sn das reine, weiße Feiertagsgewand 
gekleidet, ftand fie heiter auf ber 
Schwelle, mit der Martttafche jpie- 
lend, in der die vollen Milchflajchen 
dumpf aneinanderflangen. 

„Du mußt rafch gehen“, jagte Yure, 
immer noch mit den Eiern beichäftiat, 
ohne Nova anzufehen, „damit du vor 
den anderen zur Stadt fommft . und 
früher die Eier, die Hühner und bie 
Milh ausverfaufit.“ 

„Sorge dich nicht, Vater, ich werde 
alles verfaufen“, tmortete fie fröh- 
(ih mit viel GSelbitvertrauen. „Ich 
werde e3 rajch verkauft haben.“ 

Sure erhob fich, nahm das Eierge- 
fäß und die Hühner und ftredte bie 
Hand aus, um ihr beides zu reichen. 
„Ahaa! Was ift das?“ fragte er, da 
er fie genauer anjab, und den zahn- 
lüdigen Mund meit aufreißend, mich 
er um einen ganzen Schritt zurüd, 
„Was ift daß?... mas ift das?“ fchrie 
er lauter und twieg auf eine arobe 
Glasperlentette, die ihr um den Hals 
bing und auf den Bufen Hinabfiel, 
„Woher haft du das? Woher?“ 


$oa wurde verlegen, jchlug die Au= | 


gen nieder und begann die Tafjche zu 
ſchwenken. 

„Nun, ich hab's halt ...“ ſtotterte 
fie... „Das ift meine alte Kette... 

„Rein, nein“, jehnitt KJure ihr das 
Wort ab und ftampfte zornig auf dem 
Gras herum, als ob er Töpfererde 
fnetete. „Das haft du gefauft, das 
haft du gefauft!...“ 

„Rein, Vater!“ 

Sure jchaute fie unter den Lidern 
herbor mißtrauiih an. eben Tat, 
wenn jie aus der Stadt zurücdfehrte, 
mohin jie Hühner, Eier und Milch 
zum BVerfauf trug, mußte fie ihm 


Rechnung legen und ihm den ganzen | 


Erlös übergeben. Nicht einem Kreuzer 
durfte fie zurüdbehalten, venn Yure 
mwarsein Geiztragen und hätte fie me- 
gen eine Heller® aufgehängt. Er 
parte und fcharrte das Geld zufam- 
men, um ein Stüd Grund faufen zu 
fünnen, und mollte deshalb von feinen 
außergemöhnlihen Ausgaben etwas 
willen... Und jet mußte er einen 
Gjerdan um den Hala jeiner oa 
fehen, einen Gjerdan, der, nach Jures 

chätzung, mindeſtens dreißig Gro— 
ſchen koſten mußte. Soviel Geld 
ſollte man für dergleichen Tand hin— 
auswerfen? „Du ... du haſt mich be— 
ſtohlen“, rief er heftiger und näherte 
ſich ihr. „Du haſt teurer verkauft 
und mir weniger abgeliefert! Du haſt 
mich belogen.“ 

Iva hob den Kopf und ſah ihm ins 
Auge. 

„Ich habe dich nicht belogen, Vater“, 
flüſterte ſie Mut faſſend. — „Und | 
mie hätt’ ich dich auch belügen fön- 
nen?... Die anderen haben die Hübh- 
ner zu drei Grojhen verfauft und ich 
um bier, die anderen haben die Eier 
zu vier Para verfauft und ih um 
fünf, die andern verfaufen die Mil 
zu einem Bizlin (fünfzehn Kreuzer) 
und ich um zwei Grojchen. Hab’ ich 
dir nicht fo gejagt und dir jo das Geld 
gegeben?“ 

Yure geriet in Wut. Er legte Ge- 
faß und Hühner auf den Boden und 
drohte ihr mit geballten Fäujten. 

„Und woher haft dir den Gjerdan? 
Woher? Bom Himmel ift er nicht ge- 
fallen. Woher haft du ihn, jag?“ 

‘va gab feine Antwort. Sie ftellte 
gleichfall3 die Tajche auf den Boden 
und begann an ihrer Schürze zu 
zupfen. 

„Woher haft du ihn?" jchrie Aure 
wie toll und jhmwang den Arm über 
ihrem Kopf. „Ob du mich nicht im 
Haus beitohlen haft?... Ob bu nicht, 
Woher haft ihn? Sprich oder ich er— 
fhlag’ Dich mie eine Kae.” "jva jenkte 
bemütig den Kopf mie in — 
des Schlages, dann führte ſie die 
Schürze an die Augen und brach in 
Schluchzen aus. „Ich habe geſündigt, 
Vater“, ſtammelte ſie unter Tränen. 
Jure ließ beide Hände ſinken und 
ſtand wie verſteinert. „Aaaah?“ ſagte 
er mit eigentümlich gedehnter, fremder 
Stimme, die faſt einem Knurren glich. 
„Aaaah?“ „Ich habe geſündigt, Vater 
geſündigt“, weinte ſie laut und echo 
die Hände, um ben Vater zu umfchlin- 
gen. — „Auch der Gjerdan ift ein 
Sündenlohn.“ „Komm mir nicht 
nahe!“ fchrie Yure, ftieß ihre Hände 
meg und*jprang zur Seite. „Berühre 
mich nicht mit deinen Händen, Ver— 


Wollt Ihr wieder 
jung jein? 
Dann nehmt Dliven Tablett. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs⸗ 
übel. Es entmidelt fi in einigen 
Tagen, befonders bei älteren Leuten, 
wenn Yhr nicht acht gebt. 

Regt die verfagenden Eingemeibe: 
musäfeln zu erneuter Tätigfeit an durch 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, das 
Erfagmittel für Kalomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit buch 
ftarfe Mebiginen oder dur Auswafch- 
ung der Eingemweibe mittels übler, 
trantheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Di. Edmarbd’ Dliven - Tabletten 
ölen die Eingemweide; ihre Wirkung ift 
fanft, aber ficher. Nie verurfaßen 
Dliven - Tabletten Schmerzen ober 
Sneifen. Gerade bie richtiae Behand⸗ 
lung für alte Leute. 

NehmtOliven⸗-Tabletten, gemiſcht mit 
Olivenöl und bleibt von Eingeweide⸗ 
oder Magenleiden verſchont. 


Jedes kleine Oliven⸗Tablett * 


* beftimmmte Wirkung“, 


Rofentran;- - Berten | 


Sıerter: Floor; Dearborn Straße) 

Referer aus echten ae'üfienen Steinen, 

auf gexant. Rolled Gold — e ‚Kette, 

bem Breife. Eingef&loflen find Nneihoften, 
——— Verlen, bite Sm den 
und andere Steine; ein vol ndiges wi ort: 
mens bon nicht mehr geführten Nummern. In 

großen WBartien, au: 
Die 5 Jahre Sarantirten Noienkränz 
Die 10 Fahre Hatantirten Neientränge. di 

entränze 


..68e 
B1.25 
Die 0 Jahre rentisien 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


(Bierter Floor, State Stu 


$5 Velourbüte in lobfarb., 
dunlelgrau und braum, — * 


$1.50 Golflappen für Männer, 


fleine, in den neuen Mifhungen Berk 
Facon in blauem en * Jubgefacon 
dunfel- und hellgrau h 
Steriey, 

Auswah 


Chicagos größte Auswahl von Spielſachen —* Buppen 
umgibt den Weihnachtsmann und Chicagos größte Attrat- 
ition für Kinder-Das wun| au 


derbare Zwergdori, ganzer 10. Floor 


—A Puppen, 15 
hoch, elegante nach 
—** Mode u. Farbe 
aekleidet, einige haben na= 
sp türliches Haar ıı. Augen 
Drauen, fbea. Ic 
BA Samstag........- 
y' 2430ll. Gliederpuppe, mit 
a Ititched PBerrüde, langem 
"ng Loden, fchließende Augen 
. mit natürlichen Haar-Nu: 
aenbrauen, Schuhen und 
Strümpfen; 
Samstag 
Teddn- Bären, 20 Pol 
bodb, langer Haarplüich, 
voller plumper Körper, 
mit Stimme, 
für mur 
RBıppen- 
Möbel 
weiß email 
lirt mit 
A farbigen i 
— Verzierungen und Maha— 
a noni- Finiſh D reſſers, Chif⸗ 
foniers und ſo weiter — 


ſpeziell zu 490 Ic 


und 


Kommt und bringt. die Kinder zu: irgend einer 


bi3 5 


Uhr Nachmittags täglich, um den Weihnachtsmann 
Bimergen-Dorf mit feinen lebhaften Heinen Straßen, 


Zeit zipiichen 9 Uhr Vormittags 
und das wunderbare 
ſeinen komiſchen kleinen 


Häuſern, ſeinen alten verbogenen Bäumen, der kleinen Dorf-Pumpe, den zahl— 


reichen kleinen Dorfbewohnern, alle 
ganz beſonders zu ſehen 
La Roſa, der kleinſte Künſtler 


der Welt, bei der Arbeit. 
The —* Midget Boxing 
t 


atch. 
The Cunning Midget Dreß— 


maker. 
The Sin Midget Magician. 


The Midget Pianiit. 


Seht das 
kleinfte 


Pferd in 
Amerika. 


ernſt und michtig tuend, zu betrachten, und 


De 
einzige Midget Santa Claus. 
The Midget Comedienne. 
Die einzige Midget Mother 
und das einzige 
Nidact Baby in Chicago. 
The Betite Midget 
Elocutioniſt. 


Sehl den kleinen Prinz Yllo, Prinzeſſin Jeannelle und 


Prinz Nrega. 


Jeder Kleine Knabe oder Mädchen follte 


Kine großartige 


das Yallfans im Zwergdorf heſuchen. 


Eiferne Feuerſpritze prachtvoll weiß 
und rot emaillirt, 3 Pferde und —— 
20 Zoll lang, $1. 00 wert — 
für mur 


Eijerner Hafen und Leiter-Wagen— J 
mit großen abnehmbaren Leitern — 8° 
große Pferde und Glode — 

20 Zoll lang, zu 


Plüſch⸗Pferd auf 
Platform, mit ſtar⸗ 
ken eiſernen Rä— 
dern, 18 Zoll hoch 
komplet mit Sat— 
tel und Zaum — 


ipeziell .98c 


fur...... 


Kommt ſchnell wegen eines dieſer Kenhon 815 bis 818 
 Winterüberzieher für Meänner, zu $10.507 


(Vierter Floor, State 


Etr.) 


Denn noc ehe viele weitere Tage vergangen fein werden, wird biefer Verkauf fein. 
Ende erreicht haben. Dieje Ueberzieher werden außerdentlich raſch verkauft ſein in⸗ 


folge ihres vorzüglichen Wertes; 


Kenyon 


Einfach 
Rüden, Fly Front Sacons, mit feidenen 
Thronah‘ | 


und Ddoppelbrititige Gonv ertible 


Facons - ans den pop nlären 


Kragen 
Sammt 


die berühmten Kenyon Weberzieher (jeht nad dem 
Label in der Tafche), Find angefertiat in 


- Faconsd, mit Gürtel» 
- Krapnen, und „Buttoir- 


rauhen Geweben, den ausgezeich- 


neten reinmwollenen ven gejtreiften Kericys, Melton, Herringbones, Diagonals, 
Gheviots. Viennas_nnd icottifhen Mifchungen hergeftellt — forgfältig ge- 
ichneidert, jo daf fie ihre Fncon behalten und der Gebrand derjelben ein 
nollitändig ee 


Je Chwarz, Braun, Lobfarbig, O 

fordarau und Blaugrau — über Die 
Hälfte diefer Meberzieäer hat aaran- 
tirtes Satin Wermelfutter und dop- 
peltes Warp Serge und PBenetian Körperfutter; — 
färe, forpulente und jchlanfe Figuren, von 34 bis 46, die Längen find 44, 


46, 48 und 50 Zoll. $15.00 bis $18.00 Werte, 


zieher in Amerika verglichen; — morgen die Auswahl zu nur.......... 


| 
worjene!... So aljo!” zeterte er und | 
padte fie am Arm. — „Das alio 
freibft du in der Stadt? In ſolch 
eine Verberbniß bift du geraten?“ 

‘va meinte nur, ohne zu fprechen. 
Die vollen, kräftigen Schultern . beb- 
ten immer heftiger, und der Gjerdan 
am Halfe Elirrte leife. Das brachte 
Sure noch mehr auf. Er drüdte fie 
an die Mauer und begann unbarmber- 
zig auf Rüden, Kopf und Bruft Ios- 
zufchlagen. 

„Und mit wem haft du dich vergan- 
gen, Unglücjelige?“ fragte er. „Mit 
wen, jprich!” 

„Mit dem Bakal (Krämer) Lazar”, 
antwortete pa bemütig, ohme fich au 
wehren, „und mit dem Gaftmwirt 
Gjuro, und mit Mitar, dem Gold- 
ſchmied ...“ 

„Das iſt ja ein ganzes Feldlager!“ 
ſchrie Jure entſetzt auf. — „Und lau— 
ter Andersgläubige!... Unb nicht 
einer, fondern gleich dreil... Brei 
braucht du“, fuhr er fort und jchlug 
auf fie los. „Verworfene, du!“ 

Iva ſchien Mut zu faſſen und rich— 
tete fih auf. „Sie haben mir alles ab» 
gekauft und am beiten gezahlt“, rief 
jie etwas troßig. „Keinem haben fie 
fo qut gezahlt wie mir. Und Lazar 
gab mir den Gjerdan und ein Kopf- 
tuh... Woher hätteft du ſoviel Gelb 
befommen, wenn fie mir nicht jchon 
bezahlt hätten?” Diejer ftarfe Be— 
mweisgrund entwaffnete Jure. Er ließ 
ab, Yva zu fchlagen und jpudte nus 
verächtlich vor ihr aus. 

„Und mwar’3 denn ſoviel, was du ge⸗ 
bracht haſt?“ murmelte er halblaut. — 
„Da3 war doch nicht viel... Wenn du 
fchon jo gehandelt haft, hätteft du 
fchon mehr bringen fünnen... Unb 
noh dazu mit Leuten vom anderen 
Glauben!... Wie wirft du zum Fra- 
ter beichten gehen fünnen?... Buh..” 

‘oa antwortete nit. Sie fchaute 
ihn nur mit ihren großen, vermeinten 
Augen an und büdte fih, um bie 
Tajche aufzunehmen ‚und damit zur 
Stadt zu gehen. 

„Rein, nein!... Du gehft mir nicht 
mehr in die Stadt!” fuhr Jure fie an 
und ftieß fie weg. „Das wirft du nicht 
mehr fo treiben! Wenn ich auf alt 
bin, kann ich doch felber gehen.“ 

„Das fannft du nicht, Vater“ 
terbrah ihn oa. 

„Ich kann ſchon, kann fchon, hab’ 
noh Kraft genug“, jagte er ftolz und 
warf die Tafche über den Riiden, die 
Hühner und das Eiergefäß trug er in 
der Hand. — Jure taugt noch zu 
was“, fügte er im Weggehen hinzu. 

Ada zudte die Achjeln, trat auf bie 
Hausfchwelle und wijchte fich die Trü- 
nen aud ben Augen. 

„Einerlei: So gut wie ich wirft bu 
doch nicht verfaufen!”-rief fie ihm nadh. 

Einige Morgen-trug Yure denn jel- 
ber Mil, Eier und Hühner in die 
Stadt, aber mit jevem age kam er 
trauriger und forgenboller heim. Ein- 
mal bradte er. gar bie. ‚Hälfte under⸗ 
Kauft, nach —— 

ar * zii, wei ter”, 

* Mr Be Av 


un⸗ 


berſtehſt· . 


alle Größen, für regu— 


mit irgend einem Leber: 


10% 


State Straße 
Vierter Floor 


\ Hunderte von Männern, welche Güte, Der: 
—— rate a der Jacon ihrer 


Männer: Schuhe 


Welted — lobfarbiges Ruffian Calf, Dull gu PBatent Colt ınd 
I nöpf: 


— moderne Xeiiten, Schnür⸗, 


Es ſind „Factory Reject“ 


— 3000 Paar — 


chuhe. „aber die Feh⸗ 
—— ſind ſehr geringfügig. 38.50 und 84.00 Werte 


Kleider wi 


nidhen und die 


auf den Preis jehen, feiern Dank: 
lagungstag in hübichen Kleidern 
von der Sorte, weidhe in den beften 
ausſchließlichſten Kleiderläden zu 
520 bis 825 verfauft werden. Zhr 


fönnt fie bei 


Wieboldts erhalten für 


Diejenigen, welde — — — können dies 


tun. 


Aehnlid; gute Werte zu Breifen, rangirend bis zu 


$35.00 für die alferfeiniten. 
Andere jo niedrig wie $10.00. 


Beinkleider für Män: 
ner und junge Männer 


in reintwollenen Worftcds md fanch 
Hairline Gajjimeres; 
in allen Größen — 
regulär $3.50; für 


Doppelbrüftige Anzüge 


für Snaben 


mit Aniderboder-Beinfleidern, aus rein 


mwollenen Stoffen, Größen 7 bis 17 —- 


einige ınit zwei 


Baar 


Ainiderd — ein regulä- 
rer 55.00 Wert, für 


jeber 
Schub Hand Welted 
oder Goodhear 


—* Blucher⸗ 


.98 


Andere bis zu 


Echte Velour-Hüte für Männer 


in grau, braun, ſchwarz und ebenſo Filzhüten, in 
fanch Miſch ungen und Pen Filz — er Satin⸗ 
futter oder ungefüttert — 

Qualität, ſpegiell für 


85.00. Hauptfloor⸗Hut⸗ J 


Drei Spezialitäten in Sweater-Caats für Samstag 


Schwere ſchattirte geſtrickte Sweater 
Coats für Männer, mit Byronkragen 


gemacht, oder mit rauhem 83. 00 


Hals — wert $4.00; für.. 


nicht. E3 will mich niemand auch nur 
anichauen, gefchweige denn mas fau-. 
fen!... Die Hühner biet’ ich zu brei 
Grofchen, die Eier um drei Para, bie 
Milch zu,einem Bizlin, und nicht ein⸗ 
mal das will man geben.” . 

„Und mir hat man alles teurer be- 
ablt“, fiel Joa rafch ein und richtete‘ 
Hi ftol3 auf — Aure runzelte Die 


Stirn. „Morgen wirft du  mieber 


gehen“, fuhr er fie an. &3 taugt nicht, 
‘das Geſchaft fo zugrunde gehen zu laſ⸗ 


Nimm und verfauf wie du's 
— „a, Vater“, antwortete, 
* —— und iht * ur 


fen. 


v 


Wollene Kammgarn Sweater Coats 
für Männer — mit Byron-Kragen 


oder V⸗Hals — wert 82.00 


$3.00; für nur 


nad und machte eine zornige Hanbbe- 
mwegung. — „Und fonnteft du für dich 
einen Gjetdan verdienen”, begann ex 
bajtig, „fo verdiene au für mic 
einen ?e3 und einen Schal, daß ich 
ihn nicht zu. faufen braude. Du 
braucht feinen Gjerban, ich aber 
braud) das.“ 
„Ja, Baier.“ 

* „Und... bhüte bich, 
etma3 davon hört... 
Mädchen als: bu und. wenn bu 
ihnen die Sache erzäblit... . werben 
ihre Hühner. mit vier. Grofgen bezahlt 


daß niemand 
. &3 gibt jchönere 


und deine mit drei 


Be und. — —* 


Ruta Kr j 
dr 


Woll. Swenter Cont3 f. Männer— 
mit zwei Tajchen gemacht — wert 


$1.00; jpeziell für morgen 75e 


zu ‚nur 


— Ungeredtfertigt. — Chef (der, 
—* gar über den Büchern — 
geihlafen gefunden hat): „Ich 
Ihnen etwas jagen, Meyer, am 
ften „Erften” fünnen Sie gehen!" — 
Kommig (mürrifh): „Na, deshalb 


brauchten Sie mich doch nicht jetzt ſchon — ; 


aufzumeden!“ ; 
— Gutmütig. Frau (ifrem 

Mann zum Geburtstag gratulitend) 

„Richt wahr, Männchen, heute bleib) 

Du aber zu Haufe!“ — Mann (2 

„Hm, eigentlich hätte ‚ih einige P 

ten zu befuchen.. — — 

bleib’ doch; —* die armen 


Rri 





eine > 


f ?1n3ahtung bring! iegendeinen 


Diele 


E 
H 
| 


Eurem Heim! 


Hroße Demonfiralion von 
Kähmafıhinen am Samstag. 


| 
Kommt u. feht diefe prndhtwolle Näh- 
maſchine. Dieſe Maſchine wird * 
friedigen. Freier Unterricht. 


ſchmücktes 


mit Gittern bon antiter Form, be— 
Rate zur Aufnahıne der Leichen 
' Könige und Königinnen, bie Mad 
‚ kommenf hinterlaffen haben. - In 
dieſer Gruft herrſcht eine durchdrin⸗ 
| ne und töbliche Kälte; der geichlif- 
ne Marmor geivinnt bei den zittern 
den Strahlen der fyadel das Anfehen 
| fpiegelglatter Eisblöde; man möchte 
| Tagen, ed riefele MWaffer an ihm ber- 
' ab, und man fürnnte fich in eine unter» 
| feeifche Grotte verfegt glauben. 
| In der GSaftiftei find noch einige 
: Ichöne Gemälde vorhanden (die beiten 
‚ find in das königlide Mufeum von 
Madrid verfeßt worden), unter ande- 
ten zivei oder brei Gemälde auf Holz, 
aus der deutichen Schule, von jeltener 
Voltommenbeit. Sie befitt außerdem 
viele Reihtümer an Kichenichmud, 
Reliquientäftchen, Schteinen, Kelchen, 
Kreuzen, Leuchtern. Man ſieht daſelbſt 
einen Altar, die Santa Forma, geziert 
mit ſchönem Marmor, Jaſpis und ver⸗ 
— Bronze, wo man ein vergol⸗ 
etes, ſieben Fuß hohes, mit allegori— 
ſchen Figuren und Edelſteinen ge— 
Tabernakel aufbewahrt. 


u 


Nanpareild, 


Str 


* Cor — Bd 
®, Bund. ..... 
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Bea 223, 3,77 77070 See 3 


- Gandied 
— 


—— 


\ 51.50 Stedlämme fir Da- 
men mit Rheinitein Adler 
I| Faffung, fehr hubſch·9 
| zu nur 
Walt Sets — eine Bar Pin 
— * zun Set 
— r 
ftein-Effelt, nur. ... 30€ 


$150 Metall ogidirter oder 


Silber Toilette Spie- 
gel, ehr ng ‘ 98€ 


Band 


1de reinfeibenes geblümtes 
—* Pe las E 
teit, er as 

Borber, Yd. nur.... 10€ 


BES DB 2%, Pe BE ER AE A NWERBR, 2, Nenn AED EN AR 5 


KNOOPS 


us Papa und ‚108. . u ee — 
vchmuckſachen ee Handſchuhe 


Chte franz. Glare » Hand- 
ſchuh 


Dinner — 
Halb Porzellan Dinner 
vice, 100 Etüde im Gerbicd, 
prachtvoll mit Blumenzweigen E 
und Gold deforirt — fpeziels 


“..$7.75 


zu 


„che he 


Samen; in als 


len ri nur ſchwarz; — 


ehr en t Bargain, — das 


Gefütterte 


c 


Glacehandſchuhe 


für Knaben — von hübſchem, 

weichen Glace gemacht, in 

braun und lohfar⸗ Oe 

big, Baar nur 

Kanfer en feid. Hand- 
e 


keicn 


del; 


wir 
Großen, das 
Paar zu 
Schwarze 
GSlacehandichuhe für Männer 


iten und bauer» 
anbſchuhe imhan⸗ 
aben ſie in 


$1.00 


oder lohfarbige 


81.50 gebleicne mercerized Tiſch - — weich appretirt, jeht mo+ 


Diefe Ehsimmer + Eintihhtung ift die 


0 


feinfte, die je zu biefem Preis angezeigt 


twurbe, Beitehend Aus -ertia feinem ge- 
Aruftertem maffiv eichenen 6 Kuh Ehzimmer-Ausziehtiich und 6 ftarken Stithlen, 


mit muſſiven Oakſitzen. 


Wir garantiren dieſes Set als der doppelten Breis 


wert. Ahr könnt die Elegang und den ausgezeichneten Wert dieſes nur richtig 
erfaffen, indem Ahr unſere Auslage inſpigirt. Tiſchplatte iſt bei Hand abgerie⸗ 


ben und ſpiegelblank polirt, wie dies 


nur bei den vo 
fien Möbeln der Fall ift (Spezielle Bedingungen, inte fie 18 50 
Eu) am beiten pafifen). Verkauföprets Jo 


iſt unſer Preis für | 
Diefen gufeifernen 


en 
As ne 


ENickel beſchlagen; — 


Dieſe Bargains ſind in unſeren 3 Weber⸗-Läden zum Verkauf 


Südſeite⸗Zweig⸗ 
Möbel-Laden, 
4833:35:37 S. Aſhland, 
nahe 49. Straße 


Webers rote Trading Stamps werden in allen drei Lüden verausgabt und 


ee 
nn nn be 


Die im blühenden Alter bon 30 
Sahren veritorbene Prinzejfin Maria 
Sherefia von Spanien imird ihre legte 
Rubeitätte in dem berühmten E8corial, 
dem achten Wunder der Kunſtwelt, wie 
die Spanier ſagen, finden. Escorial 
iſt eigentlich der Name des Dorfes, das 
52 Kilometer nordmeitlich von Mabdrib 
gelegen fit; es leitet feinen Urjprung 
von den Eijenfchladen, Spuren eines 
fer alten Beramertäbetriebes, her, mit 
denen ber Boden in der limgebung be- 
dedt iſt. Es gibt zwei ziemlich nahe 
beieinander liegende Vörfer dieſes 

Namens, Escorial Abajo und Escorial 
Arriba. Erſteres iſt das ältere Dorf 
und hat 1411 Einwohner, letzteres iſt 
die neuere, höher gelegene und gut ge— 
baute Bezirkshauptſtadt San Lorenzo 
oder, wie geſagt, Escorial Arriba mit 
A70 Einwohnern. Neben Escorial 
Arriba liegt das berühmte Hierony— 
mitenkloſter San Lorenzo, gewöhnlich 
E Escorial genannt, die Totenſtadt 
der ſpaniſchen Könige, die, ein gewal⸗ 
tiger Bau, Balaft, Klofter und Toten⸗ 
atuft in fich vereinigt. 

Man führt von Madrid mit ber 
Nordbahn, um das am Güdabhange 
bes Guabartamagebirges gelegene E3- 
corial zu erreichen. Nichts Hnfruchtba- 
teres unb Dederes läßt jich denten ala 
des Flachland, das man durchfahren 
muß, um dahin zu gelangen: kein 
Baum, fein Haus, große Abhänge, 
perborrte Schluchten, die da8 Vorhan« 
denfein mehreter Brüden ald Betten 
bon Wildbächen bezeichnet, und da und 
dort einzelne verlorene blaue Berge, 
deren Gipfel mit Schnee oder Wollen 
bebedft find. 

Der Urfprung diefeg unermeßlichen 
Gebäudes tft befannt. Philipp II. Tieß 
ed im Jahre 1565 bauen al3 Erinne> 
rung an die Einnahme von St. Duens 
fin und zur Erfüllung eines Gelüb- 
bes, da8 er dem hl. LTaurentiuß getan 
hatte, deffen Kirche mährenb der Be- 
lagerung befchofien morden war. Als 
unmittelbareg Zeugniß wollte der 
Könia dem Gebäude die Form de 
Roftes geben, auf dem der Heilige ben 
Märtgrertod erlitten. Das Gebäude 
‚Bilbet fonach ein regelmäßiges Paral- 
leloaramm. Der Griff ift abgebildet 
Durch die Königliche MWohnuna, die Tich 
in rechtem Mintel auf eine der Geiten 
Hüst; die Fühe find daraeftellt dur 
bie vier Türme der Mintel. 
 Kören wir die Schilderung, die TE. 
Gautier im „Yournal pour Tous“ da- 

Bon macht: „Ich bin in ungemeiner 
- Berlegenbeit,“ jagt er, „meine Anficht 
über das Escorial, dieſen Leviathan 
der Architeftur, den größten Granit- 
haufen, der nach den eguptifden Phra- 
miben auf ber Welt eriftirt, audzus- 
fprechen. So viele Leute haben davon 
als einem Meifterwerf und einer er- 
Schöpfung des menjälichen 
"gefprochen, daß ich, wenn. ic 


Kochofen 


Bollſtändig mit ho⸗ 
hem Wärmkẽe ⸗Cloſet. 
Strikt durchweg er⸗ 
ſter Klaſſe. Aus dem 
beiten Material ges 
madit; feinfte Ar 
beit; jehr bübfch mit 
großer „Firepot“ 


großer Feuerblatz; „Magagine“, reich 


mit Dupler =» Rojft 
eſtattet, das den 
ebrauch von Holz 
oder Kohlen geſtat— 
tet, ein vorzüglicher 
Heizofen und ein gu⸗ 
ter Backer; Preis, 
nur 


kaufs 
zu 
nur 


— HEN: 


halber der allgemeinen Anſicht, 
doch kann ich in meiner Seele und 
meinem Gewiſſen nicht umhin, das 
Escorial für das langweiligſte und 
widerwärtigſte Denkmal zu erklären, 
das ein mürriſcher Mönch und ein 
argwöhniſcher Tyrann für die Ab— 
tönung von ihresgleichen erſinnen 
konnten. 

Etwas, was gleich anfangs unan— 
genehm auffällt, iſt die erdgelbe Farbe 
der Mauern, die man aus Stampf— 
erde gebaut glauben könnte, wenn die 
mit einem ſchreienden Weiß bezeichne— 
ten Fugen der Steine nicht das Gegen— 
teil bemwiefen. Nichts bietet einen ein- 
tönigeren Unblid dar als jene jechd- 
oder jiebenftöcdigen Hauptgebäude ohne 
Simfe, ohne Pilafter, ohne Säulen, 
mit ihrerf Kleinen, gedrüdten Fenſtern, 
bie ba® Ausfehen von Bienenjtod- 
löchern haben. Dies tit das deal der 
Kaferne und des Spitald; das einzige 
Verbdienft von all diefem befteht darin, 


und 


— es aus Granit erbaut iſt — ein 


Verdienſt, das aber ſeinen Wert ver- 

liert, weil man dieſen Granit auf hun⸗ 
dert Schritt Entfernung für Ziegel—⸗ 
erde halten kann. Darüber hockt 
ſchwerfällig eine bucklige Kuppel, die 
ich mit nichts Beſſerem zu vergleichen 
wüßte als mit dem Dom von Val de 
Grace, und die keine andere Zierde hat 
als eine Menge Granitkugeln. Rings⸗ 
herum hat man, damit der Symmeirie 
nichts fehle Denkmäler in demſelben 
Stil gebaut, d. h. mit vielen kleinen 
Fenſtern und ohne alle Verzierung; 
dieſe Hauptgebäude ſtehen miteinander 
durch brückenförmige Galerien in Ver⸗ 
bindung. Die Faſſade, die keinerlei 
Art Vorſprung hat, unterbricht in 
nichts die Magerleit der Linie und 
macht ſich kaum bemerkbar, obgleich 
ſie rieſenhaft iſt. 

Man tritt zuerft in einen umfang- 
reihen Hof, in beffen Hintergrund 
fich das Portal einer Kirche erhebt, die 
nichts Merfmürdigeres Mt als tolof- 
fale Propbetenftanbbilder mit vergol- 
deten Zierraten und rofentot bemalten 
Figuren. Diefer Hof ift mit Stein- 


—o nn 


Erppart Geld an Euren 
Kleidungsſtücken. 


— ER IE —— > 
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ne 


— 
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Unfere ſpezielle Drop Head 
Rähmalhine. 


In der Dfferte diefer börzliglihen Mafchine 
je.gen wit wieder unfere alle Kon⸗ 
urrenten au unterbieten, wo wirlliher Wert 
in Betracht fommt; aber 63 ermöglicht diejenis 
ent, die die Mäfchine ald Beotgewinter ge 
tauchen, eine wirklich bochfeine,leicht. laufende 
dauerhafte Arbeiterin zu einem Rreis zu et» 
—— der denjenigen, die mit „Ugenteiiprei- 
en“ vertraut find, fait unmöglich fseint. 

Diefe Mafchine ift jo danerhait wir irgend 
eine andere Art, da fie mit einem fdiieren, 
—— gemachten Seſtell miß Rollen ber⸗ 
beiden Beinen und den Geitell, jo dab b 
Mafchine laut Biprirt, en 1 


wenn fie mit 
er Schnelligfeit 
“ 


81 die Woche 
fauft einen Baie 
Brenner. 


Bedingungen: Si 
die Woche. 


Doppelt heizenber, felbft- 
füllender Bafe-®renner — 
» großes 


mit Ni- 


delverzierungen verfehen — 
erzeugt große Hiße gu ge— 
ringem Kojtenpreife, 
des doppelten „Zlue”, „Ga3- 

Returning“ Vorridtung; — 
marfirt während diefes Ver- e 


wegen r 


ee 


Haupt: Dep’timent: 
Laden, 
Elart und 
Ban Buren Straße 


\ 
(N 


auch eingeläft. 


Balaſi, Kloſter und Totengruft. ſpreche ich des bloßen Widerſpruchs 


platten belegt, feucht und kalt; das 
Gras ſchießt üppig auf in den Win— 
keln; ſezt man den Fuß hinein, ſo 
wird man von der drückendſten Lange— 
weile befallen, das Herz ſchnürt ſich 
zuſammen; man Lekommt das Gefühl, 
als ob alles zu Ende, jede Freude ab— 
geſtorben ſei. Zwanzig Schritte von 
der Tür fühlt man einen gewiſſen eiſi— 
gen und ſchalen Grabeshöhlengeruch, 
den eine Strömung pleureſie- und 
katarrhſchwangerer Luft dem Beſucher 
entgegenführt. Obſchon es draußen 
dreißig Grad Wärme ſind, gerinnt 
einem doch das Mark in den Knochen; 
es gewinnt den Anſchein, als ob die 
Wärme des Lebens nie mehr das Blut 
in den Adern zu regerem Umlauf wer— 
de bringen können, da es ſo kalt ge— 
worden wie Vipernblut. Dieſe 
Mauern, undurchdringlich wie das 


Grab, können die Luft der Lebenden 


nicht durch ihre dichten Wände hin- 
durchſickern laſſen. 

Das Innere der Kirche iſt traurig 
und nackt. Ungeheure mausgraue 
Pilaſter, von einem glimmerartig 
grobkörnigen, küchenſalzähnlichen Gra— 
nit, gehen bis an die freöfobemalten 
MWölbungen binauf, deren azurblaue 
und dunftige Töne fich fchlecht mit der 
falten und armen Farbe der Architet- 
tur verbinden. Daß Altarblatt, ver: 
golbet und auf fpanifche Weije jtulp- 
tirt, mit fehr jchönen Gemälden, ver- 
beffert ein wenig diefe Magerfeit ber 
Ausihmüdung, mo alles einer faden 
Symmetrie geopfert ift; die vergolde- 
ten ehernen Stanbbilder, die zu beiden 
Seiten des Nitärblattes Inten, und die 
Karl V., Philipp II., die Königinnen 
und Pringeffinnen der 
Yamilie darftellen, find großartig ge- 
halten und machen eine jchöne Wir⸗ 
tung. Der Chor, der gegen den Altar 
gerichtet ift, ift für jich allein eine un- 
ermeßliche Kirche; die Chorftühle, die 
ihn umgeben, find nicht wie die von 
Burgos. mit angenehm in die Augen 
fallenden, phantaftifhen Arabesten 
geihmüdt, fondern teilen vielmehr die 
allgemeine Rigibität und haben al 
einzigen Schmud einfahe Gefimie. 
Man zeigt einem den Play, auf dem 
Ti vierzehn Jahre lang der düftere 
Philipp IL, der zum Großinquifitor 
— König, niederſetzte —es iſt der 

horſtuhl, der den Winkel einnimmt; 
eine im Holzwerk angebrachte Tüt ge⸗ 


föniglichen- 


"Der Kirhenfhaß befigt außer ande- 
ten Reichtümern ein filbernes und gol- 
denes Standbild des heiligen Qauren- 
tiuß, einen kleinen vergoldeten Bronze- 
tempel, einen an einem vergoldeten fil- 
bernen Kreuze hängenden Chriftus, 
der einen aroßen Topas am Kopfe, 
einen diden Rubin an jedem Finger 
und einen Brillantftein, den man lange 
für einen Diamanten gehalten, an den 

. Füßen bat. 

'  Wellegrini, Luca Gängafio, Car: 

| duect, Romulo, Eincinnato und meh- 
tere andere haben im Eäcorial Kreuz- 
gänge, Gewölbe und Plafonds gemalt. 

ı Der Plafond der großen Treppe tit 

von Lukas Giordano in Fresco ge— 

malt und ſiellt auf allegoriſche Weiſe 
das Gelübde Philipps II. und die 

Gründung des Kloſters dar. Derjenige 

| der Bibliothek, der von Carbucci und 

' Vellegeini ift, zetat einen Freskoton, 

: it Hat und lichtvoll; die Kompofition 

' 2 iſt reich, und die darein ver— 

wobenen Fresken ſind im beſten Ge— 
ſchmack ausgeführt. 

„In der Bibliothek der Drucke,“ 
ſagt H. Madoz, „ſind die meiſten 
ı Bande kartonnitt, andere in Belin— 
decken, und die alleften der Sammlung 
haben Goldſchnitt, mit dem auf den 
Schnitt geſchriebenen Titel, was die 
Ur ache iſt, daß ſie mit dem Rücken 
ı gegen die Wand aufgeſtellt ſind. Die 
neueſten ſind nach modernem Brauche 
gebunden und aufgeſtellt. Man be— 


J. merkt unter dieſer reichen Sammlung 


ein geſchmackdoll eingebundenes Buch, 
mit Bronzeecken und m̃— Schloß, 
in Goldbuchſtaben die vier Evange— 
lien, die Vorreden und Briefe des hei— 
ligen Hieronymus und die Kanones 
des Euſebius von Eäfarca enthaltend 
ı —e8 rührt aus der Zeit des Deutfchen 
Kaiferd Konrad und feines Sohnes 
Heinrich IT. her; ferner eine reichner- 
zierte und iluftrirte Abichrift 


der | 


Upofalyfe des heiligen Nohannes; ein | 
Gebetbudh, mit nicht minder merfmür- | 
| digen Jluftrationen, das Katl V. ans | 


gehörte; zwei Meßbücher 
merkwürdige Kupferftihbände Die 
Bibliothek der Manuftripte, oberhalb 


der der Bücher angebracht, ift reich an | 


bebräifchen, ariehifhen, arabifchen, 
lateintichen u, f. w. Dokumenten; man 
findet darunter fehr alte Bibeln in 
verfehiedenen Sprachen; die eine von 
ihnen, in griechifcher Sprache, gehörte 
dem Kaifer Kantafuzenos; alte Eodi- 
çes der ſpaniſchen kanoniſchen Samm— 
lung; einen im Jahre 1049 geſchriebe⸗ 
nen arabiſchen Kodex; einen prachtvol⸗ 
len und ſehr reich verzierten Koran, 
der in der Schlacht bei Lepanto erbeu- 
tet worden ſein ſoll: einen vollkommen 
erhaltenen VPtolemäus: Gebetbücher, 
die den fatholifchen Köntoen und Karl 
V, angehörten; perfiiche Manuffrinte, 
chineſiſche Bücher, reiche Sammlungen 
von Zeichnungen und Plänen berühm— 
ter Künſtler.“ 
Im Oſten und Süden des Kloſters 
dehnen ſich Gärten aus; ſie ſind auf 
einem unebenen und von Mauern ge— 
ſtützten Terrain erbaut. „Man trifft 
daſelbſt,“ ſagt Th. Gautier weiter, 
mehr Architeltur als Vegetation; es 
‘find große STerraffen und Beete ge 
; jhnittenen VBuchfes, die Zeichnungen 
! darftellen, ähnlich dem Aftmwert alter 
Damajte, mit einigen Yontänen und 
einigen Stüden grünlichen Waffers, 
ein langmweiliger und feierlicher Gar- 
ten, ftetf wie eine Golilla und volllom- 
men würdig des bdüfteren Gebäudes, 
zu dem er gehört.” 

Man beſucht als Merkwürdigkeit, 
anz neben dem Escorial, den Pavil— 
on Karls IV. an den öſtlichen Ab—⸗ 
hängen des Hügels, der das Kloſter 
beherrſcht. Dieſer Pavillon, in Form 
eines dreizweigigen Kreuzes, iſt ein 
kleines Muſeum von Gemälden, Mar—⸗ 
mor⸗, Jaſpis⸗ und Elfenbeinmoſaiken. 
In einer halben Stunde gelangt man 
nach la Granja de la Fresneda, mit 
wichtigen Pflanzungen und Waſſer⸗ 
ſtücken, und weiterhin nach la Silla del 
Ney, einer in den Fels grhauenen 
Bank, auf der Philipp V. Platz nahm, 
um den Bauarbeiten dieſes Denkmals 
zuzuſchauen. 


— Malizids. — Dramatiter: „Ha- 
ben Sie über die Wite in meinem 
Luſtſpiel nicht herzlich gelacht?“ — 
Direktor: „Jawohl —vor vielen Jah⸗ 
ren ſchon!“ 


ſtattete ihm den Verkeht mit dem In⸗ 


nern des Palaſtes. 


Das Pantheon—fo nennt man die 
Gruft, in ber bie Gebeine ber Könige 
ruben—ift actedig; e3 bat 36 Yu 
im Durcdmefjer und 38 Fuß Höhe; e8 
liegt genau unter dem” Hauptaltar, fo 

t, daß der die Meſſe leſende Prie⸗ 
fe üßen auf dem Stein 

ebt, der den Gewölbeſchlüſſel bildei. 
fteigt. über eine marmorfarbige, 


‚| bon einem ſchönen 


Der populäre 
„Sieger‘‘ 
Dieoenee deber und“ Gingemeibe Mi 
HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


nnd di ; 
Bun i 
# } 


en 


und fehr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Damen: u. Müdrhen-Conts 


Goats für Tamen und Mäbdhen — 
die beiten Werte dieſer Saifon; in 
Chinchillas, Caraculs und Mifehuns 
en, —— Broadeloth; langer 
Shanilfragen; farch braived; in aller 
Größen, 14, 16, 18, bie 44; 
Kleidungsitüde, Die 


$12.00 wert finb, 
für 


Bor Ealf Satin und Bull Calf Schuhe 
für KAnaben — in Vlucher» und Anöpf: 
Facons — ſchwere, hervorſtehende Soh⸗ 
len; ganz ſolide; Größen 1 bis 583; 


81.39 


EN 


82.00 wert; am Samitag, 


GROCERIES 


Ertra feine Wallnäffe (füher 1 9 c 
Geſchmack), Pfund 

Beſte Qual. gemiſchte Nuſſe, Pf. 15e 
Erira gute Haſelnüſſe, Pfund. LBe 
Neue import. türkiſche Feigen, 19 ec 
die beſten, Pfund 
Galif.Tafelrofinen, 25e mwert,für Zie 
Neue californ, Bilanmen, fd. .De 
3 Pfund fü c 
Granberries, die beiten, Pd... ve 
Zitronat, beite Qualität, Pfd..19e 
Apfeliinen w.Zitronenichäle, Bf. 16e 


Knoops beſte Qualität Mehl 28 
— 24% Rfımd Sad 65€ 
.. se 


Kerniofe Rojinen, Pfd. 
Getrocknete Pfirſiche, 
Pfeffernuſe vob. Honigkuchen, Pf 
zu *88 Pfund 

rauben, 5e 
Neue Heine weihe Bohiten, Vid. .G6e 
German füße Chokslade, 10c tt...Ge 
Nene Datteln, Pfund 


10€ 
Swifts Pride Seife, 10 Stüde...2Be 
Voller Rahmkäfe, Pfund 2 


en: 


8 
one 1 aa 
*0 
DAN y 
. as 2, ! 2 : 
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ö * 


Graeco⸗indiſche Funde in Zentral⸗ 
in dien. — 
Man ſchreibt aus Aligarh (Vorder⸗ 
indien): Zu den wertvollſten und über⸗ 
raſchendſten Funden die neuerdings 
der archäologiſchen Forſchung in In— 
dien geglüdt find, gehört die Bloßle⸗ 
gung einer Ynfchrirt auf der Säule 
von Besnagar (im Staate Gmalior in 
Sentralindien). Die Säule war ben 
Archäologen längft befannt, und man 
hatte auch jchon immer vermutet, daf 
fie eine Jnjchrift trage, die denn auch 
jegt nad Entfernung einer farbigen 
Krufte aufgededt worden ift. Die Jn- 
fchrift befagt, die Säule fei „von dem 
Kriſchnaverehrer Heliodorus. dem 
Sohn des Dion, einem Manne von 
Taxila, einem griechiſchen Geſandten 
vom Hofe des Königs Antiallidas an 
König Bhagabhadra, in dem vierzehn⸗ 
ten Jahre von deſſen Regierung errich⸗ 
tet” worden, Antialkidas, der um bie 
Mitte tes zweiten vorchriftlichen Jahr- 
hundertö regierte, gehörte einer Dyna- 
ftie graeco-battrifcher Kö an, die 
das Kabul⸗Tal und den Pandſchab 
behertſchten. Die Säule 


ur⸗ 


Chicagos gr 


füher — Größe 64 bei 72, 
bodlgefäumt — in fortirten Mus 


a — fpegiell 9 dc 


ür nit 
81.95 hohlgeſäumte gebleichte Tiſchtücher 
Größe Kt *3 58* Aus⸗ 
wahl von Muſtern; ſpegiel⸗ 
ler Bargain, zu 81.45 
Reinleinene hohlgefäumte Tiſchtüchet — 
58 bei 76, reg. $3.50 Wert, in hübjchen 
Damajt-Muitern; fehr dauet · 2 5 
haft, zu nu.. J 
Reinlein. Damaſt Set, Tiſchtuch 56 bei 
74, Serbietten 18 bei 18, fanch Muiter 
und grieifcher Border, in 
diefem Verkauf » 
Reinlein. gebleihte Handtücher, gezadte, 
beitidte Kante; Größe 19 bei 36; ein 
hübſches Wefichtshandtuch, zu 25e 


Unterzeug und 
Strümpfe 
Jerſey gefliehte UnionSnits 


für Männer; Gr. 34 bi3 46; 

mit getölotfensm Crotch, an⸗ 

derswo zu 81.25 

verfauft, tut... 51 00 

Feine Jeriey gerippte ſchwere 

Dee ee für 
amen; ungebleicdt; 

4 biß 6: reg. 59c —*4560 

$1.25 feine Wolle gerippte 

Union Suits für Knaben — 

u a 16 Jahre — 

ein großer Bar⸗ 

hin, zu nr... 51.00 

Reg. 1de fein gerippte fließ⸗ 
jefütterte . BER TERU; 
rößen 6 bis 9%, 

Paar zu nüur.. 12140 

Schwert woll. Männerfoden; 

reg. 25cWert; in bunfelblau, 

braun und Orford, 

Baar, nur 


anz derner 
$ all 
Baar 
für 


Handſchuh; — im 
en Größen; — dad 


81.25 


65 


Kleider für Kinder 


Leichte Sorte wollene Kleider für Kin- 
der — in hellen inb dunklen Plaids 
voll plaited Skirts; Waiſt mit fanch 
Knopfen beſetzt; auch die neuen Nor⸗ 
folk⸗Kleider; Größen 6 bis 14 
regulät zu $1.98 ver⸗ 

fauft — Samstag, 


— 


Filz Hausflippers für Damen; mit Les 
der’ Seiten Batches; folide Lederfohlen; 
Größen 4 biö 8; 60c mett, 9£ 
Aur —1* 


Haushaltungs⸗ 
und 


Waaren 

25 Aluminium Salz- 

Rrefferifreuer, in Soll, Bor..: 19e 

19€ fchwarz Iadirte Briefkälten.... 
19€ nidelplatt. Nuhknader 

39 Glas Ruchen od, Obft Salvers 25c 

59€ Dfenbretter, Gröbe 26x26, 39e 

8 Dt. Geöhe email. Straiaht Potd, Be 

29 gute HSandbeien....... 00a 
Gute DOfenbürfte, für 


69: aroße Sorte Yuhbäder, 
emaillirt, für 


Schaukelſtuhl 
Golden Dak finiſhed Schau—⸗ 
kelſtuhl — ſolider Sitz; pa⸗ 
neled Rüdlehne; Preis ans 
derswo 3.00; 

Preiſe von 
nur 


Ein feiner Turkey frei 


mit jedem S1O Einkauf oder mehr in unferm 
Männer: nnd Rnaben-Rleider-Bepariment. 


North Ave. 


und Larrabee Str. 


öbter Heberzieherladen 


Bir haben eine unbegrenzte Auswahl von 
pradıtvollen Stoffen in jedem neuen Model von 


Männer: Veberziehern. 
pulären Preifen. 


Männer: eberzieher 


Zuverläffige Nöde zu Po: 


HM... H00, $I2 


Männer: Heberzieber, zu . . Hl, $I8 


Männer: Dleberzieher 


ju 520, 525, 530 


Die olerbeflen Werte und einen Turkey frei mit jedem Einkauf von $10 oder mehr 


Knaben: und Kinder: 
Weberzicher für j 


3.95, 4.95, 6.45 


Don Samstag, den 25. November, an ijt unfer 
Saden jeden Abend offen bis Danfjagungstag, 
und am Danfjagungstag bis Mittag. 


; Incarnetion ift) als Wagen diente, 


| und fie ift das frühefte bisher befannte 
architeftonifche Dentmal des Hellenifti- 
Then Sinfluffes im mittleren mbien; 
e3 zeigt in bemertenämwerter Weife, wie 
fih der Einflup ber graeco-battrifchen 
Königreiche der Norbmweitgrenge (des 
beutigen Afgbaniftan) auch in Gen- 
tralindien fühlbar machen fonnte. Das 
neuefte Jahrbuch de3 indischen Archeo- 
logical Deparıment, das eine Abbil- 
dung ber Säule und einen Artifel über 
den Fund enthält, bringt auch einen 
ausführlichen Bericht über die 1909 
erfolgte aufjehenerregende Auffindung 
bes Käftchens, das Knochen Buddhas 
barg. Der chinefifche buddhiftiiche 
Pilger Hiuen Ifang, der Indien in 
der eriten Hälfte des fiebenten nad 
SHriftlihen Jahrhunderts bereifte, be- 
richtet, König Kanifchla habe Knochen 


Buddha? in einem Käftchen beigefeßt;. 


die Stelle Hat zuerft der franzöſiſche 
Forſ Foucher lotaliſiert. Eine 
glänzende Beſtätigung feiner topo- 
graphiſchen Feſtlegung brachten bie 
1908-09 an ber non ihm bezeichneten 
Stelle vorgenommenen Grabungen, die 

‚Nufbedung bei Stu 


** ) | 
— 


Es 


— — — — — — — 


den von der indiſchen Regierung den 
birmeſiſchen Buddhiſten übergeben, die 


| fie in einer in Mandalay zu errichten⸗ 
‚ den Pagode beifegen merden; bas 
Käftchen aber, in dem König Kanifchta 


fie aufbewahrt hatte, verbleibt in dem 
Mufeum zu Pelhawar. Wie immer 


| e8 au um bie Echtheit der Meliquien 


ftehen mag (ob König Kanifchla, der 
jedenfalls einige Hundert Yabre 
Buddha Iebte, noch imftande war, die 
Echtheit feitzuftellen, ift doch minde- 
ftens zmeifelhaft), das Käftchen ift fi- 
an u. lan für die 
eihichte des griechiichen Einflu 
- die — fen —* Te 
grenze. Eine Infchrift fheint 
Namen ded griechiichen Künftlers 2 
zugeben, aber die reiche Dekoration 
zeigt eine Miſchung griechiſcher 
indiſcher Elemenie, in der lehlere 
Iehe — * * 
mal ber Periode des Verfalls ver aries 
chiſch⸗ indi K N 
. nal ae unft auzufghreiben 


— 15 . — Friaen: 
Pe ya, ich bin jet in der Sul r 2 — 





abt Ihr 
eßten Samstag beimobnten und 


bie Mafjen gefehen, die unferer jährlien Spielf 
habt Xbr die beifälligen 


Offerten 


n-&röffniing 
—— über 


unfer diesjähriges EpielimaarensDept. ‚gehört? Nie zuvor gab es eine Kübfchere 
Auslage von feinen Spielſachen, als wir in dieſem Jahr zeigen, md e3 wird fich 


wohl der Mühe lohnen, die Kinder hi 
infolge des 


ierher zu bringen, um es zu beſichtigen, denn 
roßen Gedränges am letzien Samstag werden * Euch eine wei⸗ 


tere Gelegenheit bieten, dieſes ſchöne Spielwaarenreich auf ſeinem Höhepunkt 


u feben. 
(ei Stamp- Offerte, 


55.0 
Danffagung-Leittenwaaren und 
Spezialitäten. 
12-4 Größe — ed hohlge⸗ 
fäumte Tilhdeden, 1.50 wert, IDE 
—— gezackte Tiſch⸗Sets, 
Decke u. — 4. 98 
56401. —— merceriged 
Tafel-Damaſt, ſpeg., An. 39€ 
50301. Ehiffon — in 

jeder Farbe, 1.25 mert, für.. 98 
Ertra {chtvere duntelgraue oder braune 
Flanellbemden für 

—* zu 

lanell⸗Bluſen für Khaben, in 

lau oder grau, Gr. 6 bis 16, 49€ 

flippers für Damen, — 
En nbgebrehte Rederfohlen, fpea. 98c 
Gurmetal Anöpfihuhe für Kinder — 
einige baben Ladleder Spiken, ganz 
folides Leder, fpez. Größen, 4. 
8* bis 11, für 
Größen 1134 bis 2, zu 1.45 

Gunmetal Knöpffhuhe für Samen, mit 
mitteljichweren Sohlen und Cuban- 
Abfäsen, Fırrze Vamps und höhe Be- 
ben, böchmoderne Schu er bie gut 2.50 
und 8.00 wert find, a 
Gröhen, da3 Paar 
25 Eaihmere Striimpfe für 
Damen, jpeziell, zu.. 19 
1.25 fchiveres WtijÜntergeug 
für Männer, jpeziell, au. :98c 
Univerfal $o0d Chopper, mit 3 
Meffern, 1.00 mert, für 85c 
Waſchzuber, galvaniſirtes Gi⸗ 
ſen, geobe Sorte, für: su: 69€ 


nd als eine feitere Angziehungstraft haben wir aud) noch eine große 
Deshalb folltet : N 
ahmittagsftungen fonmen, um das 


bt am Morgen oder -in den frühen 
edränge Zu bermeiben. 


LUTH’S oder FISH’S STAMPS frei 


am Samitag, den 23. 
—*— darũber i 


ovember, mit jedem Einkauf von 81 
irgend einem Departement. 


Dankfagungs-Groceries. 


Extra feine Feigen, das Denen: 208 

Sniders Catjup, 19e undb.. 

156 Jar Telmo Senf für „10€ 

— ‚getrodnete Pfirfiche, Pfd...10c 
ino Kirfchen 10€ 

Golf ub Apple Butter 

Ecdhter roter Lachs, Büchfe zu... .19e 


Eorona bededier Roafter, Granit, — 
roße Sorte, mit Dedel, bduntel- 


en in. 1.75 


9%x14 Granit blaue und meihe öf- 
fene Roafting Pfannen, mit 35 
Seitengriffen, 50€ Wert, zu.: c 
Kryſtall Cut gemiſchterCandy, Pf.. 10c 
None Such Mince Meat, Bid. .12e 
Blsfiom Marte entfernte Nofi- 

nen, Bader für 

Fanch Queen — einfa 

oder „pitted“ . v 19 
Serge: oder —— für 

Damen, für 7.98 und.... er 98 
273Ölliger reinfeidener Mefia 

Iinie, fpeziell, U.2..2:400. "79€ 
Extra Qualität geftridte Swenter@onts 
—* Knaben, er 5 Wert, 

peziell, für.. ° 
Extra — graue Smweater Coat3 
fir Männer, mit doppeltem Aragen ; 
unfere Danffagungstag- 
Epezialität. : 

Reintvollene Simenter, Coats für Da⸗ 
men, in grau oder rot, 

fü **. 


sine see 


LUTH’S DEPT. STORE, 638-640 -North Ave. 


a EN EEE EEE 0 ERBE? 


Die Blondine im Lauf der Jahr: | 


hunderte, 
Born Gertrud Aödbner (Barisı 


„Blond!“ Iautet die Parole, die bie | 
Mode für diefen Winter ausgegeben 
bat, und alle Bariferinnen find, mie 
von einem Zauberjtabe berührt, mit 
einem Schlage blond geworben! Die 
blonde, goldige Nüance, die, dankt ber 
modernen Chemie immer größeren und 
größeren Erfolg bei den rauen fin- 
bet, wurde fhon im Altertum von den 
Dihtern und Künftlern aller Länder 
befungen ynb baber erflärt fi aud 
ihr Charme, den fie Dur alle Jahr» 
hunderte und Zivilifätionen binburch 
behalten hat und wohl auch noch in 
Zukunft behalten wird. 

Haben mir nit die blonde Ceres 
befingen fehen, deren Stirn fich mit 
Ihmwantenden, zitternden Aehren 
ſchmückte, die blonde Venus, und un— 
ſere Stammutter Eva, deren Kopf 
ſchon auf den älteſten und primitivſten 
Bildern ſtets von hellblondem Haar— 
ſchmuck umgeben iſt, aus dem ſich die 
goldigen Strähnen wie ein glänzendes 
Tuch ſchamvoll um ihre Nacktheit le— 
gen?! Die Maler, die immer ein ganz 
klein wenig Heidniſches an ſich haben, 
ſcheuten ſich nicht, die erſte Frau eben— 
ſo blond zu malen, wie ſie Amors 
Mutter einen vergoldeten Glorienſchein 
verliehen, Milton ließ ſie genau ſo in 
ſeinem „Verlorenen Paradies“ erſchei— 
nen, und ſtrahlend, im Schmucke ihrer 
herrlichen Blondheit, zeigt Raphaels 
Pinſel unſern entzückten Augen die 
Jungfrau Maria. 

Es gab ſogar einen Florentiner im 
17. Jahrhundert, den charmanten 
Dichter Meſſer Agnolo Firenguola, 
Verfaſſer galanter Verſe über die voll— 
kommene Schönheit der Frau, der ſich 
nicht nur damit zufrieden gab, blonde 
Hacre zu bewundern, ſondern der 
überhaupt keine anderen zuließ und 
das Prinzip aufſtellte: die wahre 
Schönheit der Haarfarbe iſt die blonde. 
Er zitirt verſchiedene ins Blonde hin⸗ 
überſpielende Nüancen, aber außer 
dieſen Nüancen exiſtirt keine weitere 
für ihn. Und indem er ſeinen Gedanken 
entwidelt, läßt er fich bes Längeren 
und Breiteren über feine Vorliebe für 
Haare im Allgemeinen aus, Er will fie 
fein und will fie blond, jo mie bas 
Gold oder den Honig, und till fie ge= 
wellt und baufchig, ftarf und lang! 

„An meiner Frau fchäge ich nichts 
fo fehr wie ihr Haupt und ihre Haare”, 
fagt er.» „Deffentlich fordern fie mei- 
ne Bermunberung heraus, geheim, un 
ter vier Augen, find fie mein ſüßeſter 
Genuß. Und habe ich nicht die beſten 
Gründe, um meine Vorliebe zu recht⸗ 
fertigen? ft diefe reizvolle Krone 
nicht der Teil des Yrauenförpers, der 
die erfte Aufmertfamteit auf fich lenkt? 
Nimmt fie nicht zu allererft unfere 
Blicde gefangen? Aft ber natürliche 
Glanz fhöner Zöpfe für ben Kopf 
nicht das, mas ber fchmeichelnde 
Charme eine prächtigen Schmud- 
ftücs für den übrigen Zeil der Ge: 
ftalt it? Und fogar noch mehr! Denn 
mit welchen triumphierenden Reizen 
ein Weib auch ausgeitattet fein mag, 
nehmt ihr, (ob, fürchterlicher Gedanke), 
nehmt ihr den Schmud ihrer Haare, 
die ihre Stirn befränzgen! Was bleibt 
ihr dann übrig? Und wäre fie bie 
f&haumgeborene, von ben verliebten 
Wellen gefehautelte Tochter de Mee⸗ 
red, Venus, die die Grazien und Lies 
besputten im Gefolge hatte, fich mit 

Öttlihen Gürtel [hmüdte und 

ka beraufhenden Düften ber 

Bine 2 fie bliebe doch nur eine 
die feinem Menjchen 


| eines prächtigen langes, 


gerabe beit Haaren ben jammtenen 
| Sauber einer entzüdenden Nuance und 
der ihre 
| Fülle noch hebt, verliehen hat?- Wenn 
fie im Feuer der Sonne gligern und 
ftrahlen, mwenn fie ihre pridmatifchen 
Reflere im Lichte ſpielen laſſen, 
ähneln ſie geſchmolzenem Golde, das 
ſich in den ſanften Zönen des Honigs 
auflöft... 

Es find faſt immer blonde Frauen 
geweſen, die die größten Triumphe 
feierten und ſchönſten Huldigungen 
entgegennehmen konnten. Die Gra— 
zien waren blond, Pſyche, die Perſoni— 
fizierung der menſchlichen Seele war 
blond, blond, wie Amor ſie liebte, 
blond wie Minerva, die Schutzherrin 
des Haarſchmucks, wie Aurora mit den 
rojigen Fingern, blond mie Fortuna, 
Flora und Ariadne. Die Auswahl 
diejer liebenswürdigen, mythologifchen 
Allegorien bemweift, tie jehr Griechen 
und Römer für die helle Haarfarbe 
Ihmwärmten. Homer, Birail und Ho- 
taz haben fie gefeiert. Die breijte 
Phryne Hatte die Kühnheit, blond zu 
fein, und die Kaffandra des Euripives 
Ihmücdten goldiafarbene Zoden. 

Dante, Boccaccio und Taffo fuhren 
fort, Xiebeslieder auf die blonden 
Frauen zu fingen. Blonb mar 
Petrarh3 Laura, und Taffo meinte in 
feinen mwunbderbarjten Verfen iiber bie 
verhängnißvolle Blondine Leonore 
d'Eſte, die ihr Wappen zwiſchen ſich 
und das Herz des Dichters warf. 

Racines Verſe verlangten eine 
blonde Eſther, und die erſte Schau— 


ſpielerin in Saint Cyr, die die keuſche 
den Augen Ludwigs 
XIV. und Madame de Maintenous 
ſpielte, 


ı Mädchen, das die Marquiſe de Caylus 


Rolle unter 


jenes verführeriſche junge 
und ein Modell aller Grazien wurde, 
war blond wie Flachs. Die helle, 
durchſichtige, feine Blondine, die in den 
Strahlen der Sonne gühert, die 
Blonde, mit 
Zöpfen, die wie Sillery-Wein in Glä—⸗ 
ſern ſprüht, hat ſeit Beſtehen der Welt 


nie aufgehört, den Dichtern harmoni⸗ 


ſche und unerſchöpfliche Themata ein⸗ 
zugeben. 

Wenn wir die ſtrahlende Göttin mit 
der lilienweißen Haut, dem roſigen 
Teint, den vollen, friſchen Lippen und 
den goldigen Haaren auf einer Wolte 
bernieberfteigen jehen, müjjen wir zu» 
geben, daß Paris’ Urteil das Gefek 
der Welt ift, und mir fpenden den 


venetianifchen Malern Beifall, die den , 700— 
fterblichen Blondinen folche Apotheofen | 


meibten! 

DBenedig, dad im 15. Jahrhundert 
die Metropole des Qurus und Vergnü- 
gen3 war, feierte die Blondinen, deren 

venetianifches Blond“, dant dem Pin- 
fel ber Meifter, auf bie Nachwelt über- 
bracht wurde. nn den venetianifchen 
Archiven fann man jeboch feititellen, 
daß die berühmt gebliebene Niüance 
„venetianifhe& Blond” nicht nur 
außerordentlih felten, fondern im 
natürlichen Zuftand faft unauffindbar 
war. Blond fein, mar zu einer Kunft ' 
gerorden, und was zuerft am Ende 
des 15. Jahrhunderts nur eine Laune 
ber Kofetterie war, wurde fpäter unter 


Titian zum Traum und Bebürfniß der 


meijten venetianifchen Frauen. 

Die Weihe, die biefer Haarfarbe 
buch die Maler gegeben wurbe, war 
für fie zugleich Urfacdhe und Wirkung, 
und ermutigte die Frauen zu trügeri⸗ 
chen Manipulationen. Geht man dem 
Urfprung diefer Mode auf den Grund, 


ben berniteinfarbenen | 


| ! — 2 J * — 
75 feſt. 


eee eins (im ie be 
i ba rn 
älteften Zeiten die Haare färbten, bie 
einen mit Mitteln, die bie moderne 
Chemie verbannen würde, die anderen, 
indem fie ihrer braunen Zöpfe abjhnit: 
ten und fie durch blonde Perrüden er= 
fegten. Nero hatte diefe Mobe ganz 
beſonders aufgebracht, meil er bon 
Poppäa verlangte, fie folle ala Blon- 
bine mit goldig gepuberten Haaren er= 
fcheinen. Wie bei den Mobernen, wa= 
ren bie gefuchteften Nüancen rot- "gold 
und afchblond. Letztere wurde durch 
ein Pulver, „Aſche“ genannt, erreicht, 
während die beiden anderen Färbun⸗ 
gen durch ganz beſtimmtes Flußwaſſer 
erlangt wurden. Die Operation war 
jedoch ſehr mühevoll und oft mit 
Schmerzen und Gefahren verbunden. 
Der mirffamfte Erfolg iMurbe ber 
Sonne zugefchrieben. Den Kopf mit 
ber bewußten Präparirung eingerie- 
ben, ließen die Frauen ihn in den Mit» 
tagsftrahlen der Sonne trodnen, und 
beijchmoren jo Sonnenftiche und Ge- 
birnftörungen herauf. Woraus biefe 
Miſchung beſtand? Plinius ſpricht da— 
von: aus en und Ziegenfett, 
aus Nußöl und Eifig. 

&o ift alfo auch das Altertum auf 
feinen Schlichen ertappt worden: Ber- 
rüden, Goldpuder und Farben in der 
Sonne, um blond zu mwerden!!.. .Und 
da wagt man es, den mobernen Paris 
ferinnen Vorwürfe zu machen, die obfe 
all die Umftände ald Brünette Hinter 
der Tür eines erjten Barifer Eoiffeurs 
verfchrwinden, um nad einer Stunde 
als Blondine wieder herauszutreten?! 
Die Frauen haben fich in allen ben 
Sabrhunderten nicht verändert... . nut 


ihre Haarfarbe hat e3 von Zeit zu |- 


Zeit getan!!.... 


Lokalbericht. 


Nus Vereinskreiſen. 


Ein mit Ball verbundenes Herbſt⸗ 
fonzert gibt der Mozart än⸗— 
nerchor am kommenden Sonntag 
von 6 Uhr Abends an in der Halle des 
Turnvereins Grand Croſſing an 75. 
Str. und Dobſon Ave. Das mit 
Sorgfalt ausgewählte und einſtudirte 
mufitalifche Programm und die Vor- 
fehrungen für den gefelligen Zeil des 
Abends gemährleiften den Beſuchern 
unterhaltende Stunden. 


Am fommenden Sonntag imerben 
die vereinigten Logen ber Ritter 
und Damenpon Amerifla ein 
Agitationgfeft in der North Meftern- 
Halle, Ede Weftern und North Xbe., 
abhalten. Ein rühriges Komite unter 
dem Vorfik des Präfibenten Guftan 
Pfeiffer und der Vizepräfidentin Rofa 
Heli, melden die Mitgliever Rofa 
Vollmar, M. Arte, Charles Bolz und 
Charles Miller zur Seite ftehen, ift 
feit Monaten an ber Arbeit, um allen 
Anivefenden einige recht fröhliche 
Stunden zu dereiten. Yür Humor 
werden die Mitglieder Frant Eich: 
hard, Yulitus Groß und Clemens 
Roeffel forgen. Leute beiderlei Ge: 
ſchlechts, welche eine Verſicherung ge- 
gen Krankheit und Sterbefall haben 
wollen, können dem Orden beitreten. 


— 


Todesfälle. 


Nachftehend beröffentlicen fir die Narnten ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundpeits zamt 
Meldung zuging: 

Bohn, Emil, 50 N: 

Beilfuß, Fredt, 30 % 

Blod, Frank, 16 2; 


28 Ebamplain Abe, 
4464 Princeton We. 
3407 Hermitage Ave. 
Dip old, Beorgc, 67 3.; 2748 Pine Wrode Av, 
Drofe, Richard, 14 3.:'1456 Catrabee Str. 
Dennendols, Lead, 59 } 3; 1425 N.Irving Ave, 
Gehl, William, 33 J 6026 Milmaufee Ave, 
demmer, Albert, 31 I; 605 N.Ridgeway Abe, 
ammer, Frant 28 3.; 830 N. „Waller de. 
Hermann, G,, 87 3.; 2508 ®. Marfbfield Abe, 
Hill, Fred, 30 S,; 3356 Seminars Ave. 
Lempfe, Erneit, 72 3.; 2104 ©, Michigan Abe, 
gintner, Iofepb, 45 3.; 1607 N, Halited Str. 
Orth, Oscar, 33 J.; 806 Larrabee Str. 
tradler, Ifadore, 15 3.: unbeiamnt, — 
Wolff, Ifaac, 76 3: 712 W. 35, 


ee 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Laurg gegen Monroe Guild-Manning, 
ſame Sehandlung; Henry gegen Rebecca Worth, 
Berlafien; Juanita gegen John D’Malley, 
graufame' Behandlung; Hermann DM. gegen Ger- 
trube Jonas, Berlaffen; Grace gegen Kdivard U, 
Kent, graufame Behandlung; Anna gegen Paul 

are, graufame Behandlung: Alezander gegen 
‚ Etanislam Barczed, graufame Behandiuig; 
; Anna gegen Thomas €, Johnſon, grauſame Bes 

———— Florence gegen oward Laublh, 

zerlaſſen: Anna gegen John Reiland, Ehe⸗ 
bruch; Martha gegen Paul Littersii, graufame 
Behandlung; Napoleon E. gegen Nellie Guyot, 
Berlaffen; Charlotte oegen Sarth Sadley Jer⸗ 
laffen; Albert gegen Maubde Red. Berlaffe un: 
Rılliarn E. gegen Bear! Hill, Ehebrud; 
ren gegen Bellie u mnard, Veriaffen; 
gegen ae Slaherty, Verlalien: 
liam ®B. ar Craig, Edebrua 
humil jean Rofe Bolibfa, Ehebrud; 
gegen Wallace M, Waterman, Ebebrih; 
| gegen Gabor Fordos, graufame Behand ung: 

lisa gegen Cornelius Moore, Verlafien: Mar- 
aret gegen James %. Keil granfante Beband- 
ung: Harry %. geoen Norafteynolds, Berlaffen; 
Gordon M. gegen Opba Zarofe, Berlaifen. 


— — —û —— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


J. 


rau⸗ 


"Zennie 
‚Bils 


kamie 


murben außögeftellt an: 


45 bı3 55 €. Garfield Blpd., 14töd. Deren 
aben unb Theater er Garage; Qulla &. M 


Armitrong, $25,000 
7134-36-38 Blue Island Ave, a Baditein 
Etannatides 


Läden, George 

02 €. 51. &tr., 3-itöd, harfrein Flats, 
$16,000. 
3244 W. 64. Blace, —— Holz Wohnhaus, 


IJ. M. Snodgraß, 83, 

3338:32:24-14-10:04 Br 64, BL, 1:ftöd. Holz 
Eottages, Yrau Thomas, $16, 500. 

1106-64 €. 63. Str, ftöd. Baditein Laden 
umd Theater, MiE Hammitt, $15,000. 

445-447 Sullerton sem. i re? Badtteins 


J — Frau 826,000. 
Fa 0 Rafder ve., er lt Baditein Apart 


—— L. A. Nelſon, '$15,000. 
— — — 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von om „idren, Berbindlicleiten 
ſuchen im Diftriftsgeriht nad 
Rouis Fall — „Yerbindligeiten, $3863,76; 
Beltände, $221 
Beter Siodomiat 1313 egenen Si —8 — —— 
— u, 90; Belt: 
lad Sch 4541 Prairie — — zw 
1 sinblihteiten, 3328, 36; Beltände, $380. 
Edw 935 —— Vlace — Ver⸗ 
| binoiileiten, “53050: 


99. 
OÖ Sendgen, 1648 M. Flart Etr. — 
| Serbinplidieiten, 100; Beftänbde, $20. 


--— el  — - 
Der Grundeigentumsmartt. 
— Stundeigentumsüßertragungen in 


ber Höhe bon $1000 und barüber wurden amt- 
lich eingetragen: 


Tomnfbin 42, 4 des — ai a 44 13, 


i 
| 
} 
| 
| 
' 
l 


— Abd. Lots bic 20 
San Deusien an Louis Roh, 


guhumerta zu ein Mae Hr ne 18: 
— 2: 


(Die Wreife gelten nur Mir beit 
Gerztide und Hei, 
Pay nen 
BWeizen Nr. 2 99°--$1.02: Nr. 3, * 


20—98c; Kr, * Interiweigen 
— Nie. 4, —— ner 


Spiengo, den 23. Mebeinber 1010, 
Großhandel.) 


ur ra Ra —— 
“ 4, 
Berfte, — u „Beeb‘, db— 
Roggenmehl,, $3. a ie 3 
Oe u. „denn auf den Gelciien, Rn; zb 
14.50—$15,6 ‚ $i3, — 
— — — ‚Caſh Lots“, 83.00— 


— Ne, 4 ‚ss; Ne, ' 
, gelb, Bor Böe: 
—88 az 9, weh — ne © tb 
——— — 
Roggen, Nr. 2, 60c; Me. 3, 586 
48; „Ecree 
Me 9— „Winter 
Ba a Siraigbı infe 
; befondere Marten, — 
20. Nr. 6.50 > 
— —* —J— 
1, 91450 $7 00.85.00, 
Rleefamen. „Gaib Xots”, $13.00-—$17,50. 
De#»u i 


Standard, web, .. ssttrewirch 
eadl habt, a. 
Nanbı 


apbıha — „unssdsses 
— Eh, 


ber 5 FR i hi 
— t, ; 
Zerpentin .46 
* N r v i € b. 
dvieh. Gute bis ausgeliicht 
30 .00-—-$10.50 *8 100 3 er 
08”, $06.50— 
0—$ 
te 


übe, 
Kälber, % 75— 
&ıriere, 86. 50—$9.2 
cn. 5* * 94 
sl 


% 
* 


Stiere, 
und; mittlere bis 
gute bis aus⸗ 
50; gute bi3 Aus 
$10.25; „Range“ 


elußte —— 


ute aus ei steige Pate 
u 
600 138: ; gute u 82.5 0 8.25. 
Schafe. „Reiderd", per 100 vr * ae 
84.26; „Bree ding, Eioes 3 s 
—2 ‚Veariinas, Bi er 
ga inbs west „83.50 


A 
‚29 
31 


28 
3% 


Motlteretprodufte, 
ln... vos u 


Bulter 
„Greamenp“, 
Nr. 

dir. % * 
Dalries 
Nr. 1, 
dadleh”. Pfu FF 
‚Nataare, — 


— E Wagare, ohne Ab⸗ 


von Berlufſ vd. 

— gg" 
ns uyend. W — 

at 0 Dutend su... 0,32 


Pfu — 
Bas — sh 


eb. ... 


} 
— 


af 
Kantate, „Twins!, 


Kane, 6, American, d 
files 3 Bun 
Bri ‚ das une 


Kiapetser, new ba und. . 
Amburger, das Pfund 
Geflünel und Kardfleiic, 
Geflügel (lebend)— 
a —5 — je 
pring3”, das un 
Zehruhßner, das Wund.. 
Häbne, das 
Enten, das 
Gänfe, das Kfund.. 
Geflügel — 
rn das > pin. 


ae 


Gänfe, dad und, 
Kälber — 


KB ie a 5 eu 


40— 80 
8u—110 
Gemüfe und — —8* 
Aepfel, das Faß 
Bitronen, die Kiſte. .... ν.. 5 v0 
Vrangen, die Hiltes.... ‘ 
rape Fruit, die Klite,. 
Kronsbeeren, das Fab 


—JJ 0. AT 17% 


0.17 
gu 


aß. 
weh en. 
Blumentobt, u LT * 
Sellerie, die — 
Kopfſalat, die Ahr. 
Blatifalat, der N 
Bruttmenfteffe, Did. —E8 
Meerrettig, der Bund. 
Rote Rüben, hundert vündchen 
Mohrrüben, hundert ee 
Spinat, der Stübel.. 
Zomatett, die Kilte.. 
wiedeln, der Sad 
üben, der Sad.. 
siefferf&oten, die Kilte,. 
aftinafen, ber Kübe 
Peterfilie, Dußend Bilndchen.. 
Bobnen— 
Grüne Schntttböhnen, Aitpe 2,2: 
rodene Bohnen, — 2.6 
Note Nierenbobnen . ar 
Kartoffeln, der, Birfbel,. 
Sühfartoffeln, das ab... 


Attienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 


Alıiem 
Verldufe. Hoch. Niedr. Saum 
preife. 


83323 


cc o90909 


American Can ......300 
do., beborzugt .....250 
eu Pneum. Xool... 67 
Ebi. Ny8,, Series 2, 185 
Commonw, Edifon . . 25 
ilinois Brid.... 
Ru. 2, ‚eb. 4 

acdific Gas .... .100 
eoples Gas 
Sears Roebuck 


215 
Steel. .....04..30 75% 
Bond 


$1000 Eommonmwealth Edifon 58........... 
_— mon 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der she von $1000 unb darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


sun u m. 195 %. dftl. von Afhland be 
de, 0 bei 171, ie ed Apfel durch Di 
in . an Srant H. Alt, 
u u 150 8. u u Verry S 
bei 171, Ku Zhompfon an ont 
bon Arthur 2. 


* — 2 8700 
PL 
Salt an John U 
Irtov, $1, 80. 


Wayne une. 306 
D. 3 bei 121, 

Wayne Ave., 239 5 füdl, don Arthur Ave, DO. 
Ber 5 ” bei 121, U. X. Salt an Sidney John. 
on 


980, 
—* Abe 214 F. weſtl. bon une &tr,, 
N. Fr., 100 bei 125, Iruma Brophy, 
ee. an YJobn Lamfon, 82,10 
3 ., 196 $. weft, bon Esuthbort Abe., 
bei —— Rh n U. Rippel an Benja- 
min n® Watipene 

Ebd —* Ade., 328 äh. » Clart Str 

#. Sr., 25 bel 114, Srant.&. Seran an Otto 


W. Beterfon, $5,300. 
Evanfton lbe., Te $. nörbl. von Bictor Ane,, 
O 7% bei 125, $ le8 Bimmermann 


üara une 0. 
$. —* — — — Ins. 

8 oſe 
O vor Etr.., 200 J dio M. bon Belmont Abe., 
$r., 25 bei 13 Garoline Gricdbah an 


n € sub, 98 
Stra 5 für, bon Greenwood 


%. $, 2 et 120, Eva _®. zonf an 
Darin 6. Contoy und Mary Reynolds sie . 


0 
eperin n Rum 187 3. fübl. bon Arbmore 38 
L 128, oder zum A*8 Yolen 
Eleher Sr, an Frederid © 4 
tol. bon Bu. 


41 
Br. 4 a. 120, Ahen Hesbol an 


wii 30 "bei 125, Aatoline Eradel an 


4. S. 


on Lawrence 
ri 18. Sm &. Bond an + 
Seikien, 57500, 
51. be. 


Winnemac Die. ©. N, 
a bei Landman an Iren 


&de 
125, Pen 
aus Urtner, — 
236 %. norddſil. von 
George Banlo an 


—— Ave. 


Fr Food B 6x. & 
be Abe, 175 
D. „25 Bei 1 


vence 
Ca» 


übL_ bon Webiter Abe., 
“ les Frig an Roger 


üers 
Dae feide Gransee R. ®. BWalters an Minmte 


J Er; j2e p. must füdl. bon Dat Str., ®, 
Be, eppe Yabaro an Salda- 
Gangiate $7,500 


ri8, Ganerine 9 Fidle an Wange: Str., © 


—— * 


— — 


. Eee 


a | null. 4 
OR Ä 
; — — 


| 


A RR Mr 


RR 2 Ra 


AIR 


| f 


us 48 
* a v“ aan 3 


Eee: 


INGIUN DIS 


BE re ee RE RETTET NN 


J 


Aral‘ a 15 
i N 


NE 


Lonls m̃ — für in zu — 


Ein Wochen⸗Ende Vargain der Cuch — 


Schul⸗Coats für Mäd- 
hen, gemacht aus Cheviots 
und Mifchungen, volle 
boppelbrüftige Bor Fa⸗ 
cons, Matrofen und fanch 
geformte Kragen, befeht 
mit fontraftitenden Stof- 
fen und eirtfachen Effekten, 
6 bis 14 Yahre; $6 Werte, 
wie abgebildet, zu 


3.99 


Reinwoll. elleider Imn 


Wãbchen. mit grokem Plaib 
u. _neftreiftem Sailorkragen 
u, Cuffs, vol pleateb Stirts, 
eine Facon illufteirt, Font 


men in blau, braun u, wein- 
farbig, 6 bis 14 u 


2.95 


— — — — —— 


Der Grundeigentumsmarti. 


g Grundeigentum ragungen 
Kane bon $1000 und 15 wurben PR. 
4 


einen er, 99 ötdl. bon 38, 

25,5 si 120 120, RAR Roman an Sole di 

State —* 500 OD. don 36, Em., O, de 

bei 123, targaretha Beder n Sa ð 
Soldbere, $8000. 

Ehamplain Ave, jan. 8 Str, ® 
K En Bei if, * ted Koh on an @es. 
Blito tt, $4,800 

Gonftance Ave, 9 8 nörbl. don 69, Str, ©. 

t., 50 bei 134, &tate Bant of kylcago an 
Seifte Barmwell, 912,000. 

Ellis Abe, 320 nördl. bon 65, &tt., J 
* Bet id in 8 Worth af Behind. 
Bee e, 8 

Eile Abe, 216 J. ubrdl. von, 45. &tr., M, 

50, * FAenſha an Wort 
rauniteim $5,50 

Zanglen Wde,, 2 3. füdl, von 64. Str, 

Di, 24 Dei 12 22, Geo, 3. Döfher an East 

wngelahb en F. F von 72. W. 

30 bei ii, Tas Martin an —4 
Martin, $5,7 


&t. Yamrence J 100 ‚Ö nördl. * J5 
c 90 bei 138, u. a. Gr, Teuft 
Co, Su. als Banteroit- —5 * Nach⸗ 
wii bon Benjamin R. De Voung an Edward 


Bhelvs, $1 Ei 15. 

0 air, €, N. 0. Ede St. Lawrence iR, . 

155 bei —8 Tafel JDohnſon an John 
Sand SHamilton, $27,125. 

Odaood Eir., 25 %. flidl. von Modcoe Sir, ©. 
$r., 50 bei 178, Erben von Ratoline Riftgen 
an a. ©. Canes, Zn 

PBaulina Str,, bon Buinmerdale 
Ave, W. Fr, 25 Ka hen "Aundeen ZT. Sanfon 
an Sannay Yarferte Olfen, $5,30 

NRavenswood Rari, &,, 58 3. nörbl. * Ar 
pa Yıve,, WB Fr, 25 het I190, Hedi . Line 
den an Adeline und —* Rehm, 88 

Southvort Aben ©. e —— * Abe. 
DO, St., 58 bei 198, —— G. Diceus an Jen⸗ 
nie P. Campbell, $40 00. 

Trirft Deed- ‚Sberibant Road, 2 weftl, bon 
dalfted Str, R. Fr, 88.0 1,88, ıı, Q. 
$r.; Grace sr. 188 3. 34 * Rotedt Str., 
144 bei 200 im ®. umd 286 im D.; Albert 
Fuchs an Ryllys W. Baird, Truftee, 340, * 

Artnitage de, mw. bon Hancock Str. vw. 

25 bei 125. Jacob ©, Grab an Nathan * 

Gelta stofey, 37000, 
Ebriftiania Ade,, 272 $. nördl. von Noble Str, 
5 bei 125, Valentine RWahowsti at Yrancis 


€ "Baler, $6000. 
"Eourt, N, NR. ©. Ede Sunmbfide Ave, W, 
Tryow an Frant 


7 37 bei 125, LeRoy 6 
B. Colletti, $3000, 
Larondaıe wive., 27 H füdl. von Luyndale 
O 4— dei 125, Chad. Lundbin an 
150 füsöftl. von Wolfeam 
173 N. W. ımdb 158 


oe Sr. 
wllmaulse de, de! 
1 . Baler an Balentine Wa- 


L. Jorn 
aloh Nachowieg an Fry 
ne 32 J. en. fen. 


* 200. 
Nidgewah Ade., 551 si fübmeft!, von Milwatı niet 
Ude, ©. DO. iyr., 35 b5 130, John 9. Smiul 

an Öntehael unsti, 97, 
nripgeway Abe F. (übte tl. von Milmautes 
ade, ©. D. fr * Be a 8. Smulaf 

an Stan, R. Ezollotält, 
übe,, 5 


e., 
tto 


Dasjelbe Stunt, 
S. Baler 


fübl, von @, 
Pr Eurran 


at bon 
ıter, KT" 


— 
T 
"Heniht an bie 


Str, 211% 
184, FRA 


ns 


Strong Etr., 51 %. öftl, ” % N, 50. 2 
Eh 50 En 124, Zus. A. Korn an Kohn 
ner, 
SHiab Etr., 250. . fübl. von Belben be, 
25 bei ‚om, —— an 
riba und Orb Be v1 
ae ri 2 h bon Chicago Ade 
u. # F Mastin st al, — 
M. F C. J inne onle, $1, 
ee —— 18. nei don eiben Abe 
—S— Sigel dm Sa ef Ki 6000. *F 
Morgan Etr., ser, 
8 Bei 180, ee an u er 
an e unba 
Wallace er 30 3.1 3 
8 ad 130, Bora Be ‘an Ünton 
table, 
Central Ude, 150 Ru bon 69, Ste., 
bei 180, —8 . Chapman an Sa 
m rno 
Gurtis Abe, 53 %. nördl, bon 109. Str, W@, 
Sr., 25 bei 125, Alice | * Hall an Herman 
Eoderbapt 23,000 
Truſt — Br Ki 
. Etr, ®. 
an die Gentra zen, 5 
Stephenſon un * 
O. ge 22 Bulman & u 
ee 
Baba e 
bei 138, ofepd % Je, 
Evans — 130 $. nörbl. bon 62. Str. a 
30 bei 19 12% —* Eridfon an Minen 8, * 
ale — 
di 3 Abe. 148 tbl, bon 74. Ste, 
ei LE he Gehege an Usah, 
Dee ‚64, Str, ®. . 
in, Köoms * 
—9 1 
— bon E. 58 
— a. 
6 a 920,- 
nörbl. bon 87, 
* — 
70. &tr., 249 weſtl. von —— Str., S. 
25 | bei Ei ou Bars an oh 
albifien 128 „a * N. 48 
fr. aA €. 09 Bei 126, in eomerh 3 
ch Eir., 28 
one —— —— A kansb 
und Ludwig 
Milwauntee Ihe, mn — 25 bei 100, 
bn anfen e öed en 
BE gi Bet 100, —— ech 
ulfon, 
u Abe., 75 nörbl. bon 5 Ste, ®. 
5 de * ge Beh 


— — ⸗ 8weiter Slot 


Milwaulee “ge, < & m. — 
— 64 


Dana ni 
Er | 128, — x. 8 

Nuffe J 12 
fühl, don 


Side & je us 
8 4 bei 112, Sennte a Pi 
— n 86 bo ——* mn 


Jlot F * * von Wincheſter 
* bu os ‚mel, von Nacjon an galt 


Zanlor, ei, 30 0% weſtl erdeen Stt 
& Fr, bet 1 Suhlus ee en an 
Louis inabone, 

Warren Ape,, 200 öltt. bon Homan Ave, ©. 
Br., 065 bei 100, — Mercil an Stanid- 
lato Eiderfman, $15,000. 

enton Etr., 172 F. well. don Wood Str 
r., 48 bei 100, Conrad Ottenhoff an Bertha 


=. e X ». X Arthız Haywarb 


u; 
Chi eiabt 14-15, Refab., Bio 
oe * —8 - Thoma 


Jahn RN 
Gülcago Sein t, Souineg Uub Add, ©. 1 Bid 
Eh = ‚ &o,, Zrufiee, an Als 


8, Chicago 
* Ste her. 
Dal Ridge W., 92 -3 Rob, 2. 37 
2, F ag Ungus an Ida E. Allifon, 


mi 35, €. © » NR... 24, 30, 14; Das 
* Chideſter an — gib, gg 


bet 123 
ſton an 


In er, & 
don an hate 


534 


82622 


herr — Zomtfbip 3 
4, 37, John Thompfon White an Soon ® Bart, 


$1,500, 
Großdale, 2. 18, 19, L „1# dohn M. Guh 
an Konrad Nider, 

N J Morton & 


Lunt Avde., 150 
Henderfön an Toren 


r., 50 bet Kl Sohn 
Ntoreilo, $1,350. 
* Abe. 100 3. öftl. bon Morton EStr., 
Fr., 50 bei 150, Andrev 3. Betaque an $ 
fenb Norello, $1,250. 

Margate Terr., 036--88, ©, Wr, 50 bei 125, 
159 3. öftl. bon Cheridan Road, , S. Card» 
ner an Seht 3 date, \ 

Meirofe Str., St, 3 35 bei 
165, Henry X. "hie ah Ve ©. Gardner, 
$20,000, 

& effield Ade., 164 $ füdl, von Barch Ave, 
W. 25 bei 12414, Sidney Pollad art 
Didpaei’ ZI. Hcaly, 88000. 

Br a 250 %. nördl. don Ainslte Etr., 

s bei 150, John Y. Meblem aut 
Kon e 'pode elle, ‚97, 700, 

Belmond Are., ©. D. Ede N. 62.. Abe., N. Sr, 

72 bei 125, Francis ;co Bermiaro an Anna E. 


81,500. 
. Übe. er . nördl. don Bertenu Mbe,, 
, 371% bei 125, George D. Ophus an 


Fred I. Bilhel, $2, 
se eh A lt tan MR. 00. 


05 
Greenwood Tetr,, on 
©. $r.,, 50 bei 194, el Dietle an 
ee 


und Eiten %. Coltello 
Montroje Abe., R. W. 
58 bei 130, Gatheriite ee an 
Elarw, $7,900. 
Dearborn Ade,, N. WM. 
100 IM 149, obs e 4 
Elm et, Su., an die E. 2 & 
3 as den Petimmun au bed 
D. Iennings; 350, 


Heirats lizenſen. 
PR eiratölisenfen wurden in der Office 
Gountueleris ausgejtelld: 


Clart Willtams, June Wbite 26. 
fath 9. Hammons, Julia Waittnaitle, 34, 27. 
bontas &. Barbour, Florence Rodgers, 21, 17 
Be. Korn Yntonina Be. = 22. 
eo. Loftin, Alberta Baler, 2 
rendt victoria e 36, 21. 
ir, Math Votes, 
Iton Auerbach, ribe Eimoion, 32, 32. 


Ma 
Jraine Diomis, jest, 28 
EI E, 81, 36. 
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won W. 


ibifton Str, 
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—XW Xrl: 
rbenen 


Be 


a 
88, 8 


a ne ende, 58 üpı, 


N} K Da epaıne Ami koda, 22,19 
ben, nme Gienterg, 24,2 m ö 
1 Eifte Jahn, Be > 

ia Mat, 


Mädchen Goats a 
gefütterten sing 
Caraculs und 


Sohn Kan 

— ni, Bibel 
Ludwil Sliwa, San 
Frant 25 


BGeorge W 


Ma 


——— 


run Tarro 


Anton Rn 
ohn — * Surg Baier 
eins 


Ftant 


a 

Ei Baload, ——— 
avid 

Thomas Barrifon 

John 66 


of 


Anton, Flllowsli 
Antonio Blagi ont, 
John 
Edward W. Harvey 
Uldis 8, Stein, 
Charles —8 


— 
rn Soioneh 
Bm. 9 


eph 8. Garbeh 
Wi, Wins Ai 


iepanb: * * rn 


Fried ianb, era ©, 


ven, me 
on 
Eignbeih 
rat 
lie 


ary 


Weber, —8 


Mu 
Strahjord, 


a 
BEE 
— —— 


Berton 


‚ Alma 
Aeanhette 
denmer, Unna 
Gareb, Nnng,, 
© 


ligabet 


Tharles Nebefar, nee Ulreih, 
Alfred %. Thomas, ! X 
George Hufen, Elta 


2a 


arnch Hei ie 
Geotge Wil 
Benjamin 


gene Mooneh, L-, 


öft, — 
Salzmann, 


James X. Iobin, 


Kleine An eig 


"Berlangt: Männer 
(Angeigen unter dieſer Rubtit 1 Gent 


Verlangt: 


Berlan —* 
Weapping: Brt 


ie 
Milwautee Alpertue, an 


aber über 
al 


Junger eingeiwanbefi 
Storearbetten, Schreibt: 


old 


a a 
—* üger daft Gute Gele 


geißen 


ur. und be 


. | geigemstt 


Verla 
wur e 


„gelang 


"Ber 
tig 


jan 
aut 


e —— 


— — 


mith, 
este. 4001 dent 


€o., 8183 


3 —* Guter Gehilfe 


— aus 


ı Dann: ftetiget 


. dam Buren &ir., 8 


(nen gialle Beig- 


—— 


Verl Mann. mit 
W Rn &tr., — 


ngt: Mann zur Be 


—— u pen an. 
Rute 3* 


Berlangt: 
mit * * 
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fu 
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25 
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„ ‚immie 


„ 66 €. re : 
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* 
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Fo 
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"Zaling it Cafb. 
Dper Bounfe. — „Ihe Eiren.” 
Br Gambler3.“ 


and Jeff. 
Where rail Dibides.” 
ou Fr jeden Abend und 


maert jeden Abend und Sonntag 


von ber 18, Seite.) 


ngt: Männer und Knaben. 
unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 t ®orter, für Saloon. 4056 
Boul. 


Im 


: der, an Brot und Rolls. 1067 


* in ¶tiger Bartender, der auch 
ie 3035 Jrping Bart 


; Ein Junge, der Erfahrung an 
» Royn $8. 456 Caft 43. tr. 


4: Gtallmann; Nachtarbeit. John 
443 Xarrabee Etr. fria 


: unge Leute, 16 biß 18 Jahre alt, 
Room, Shipping Dept., in unferer 
atiıme, iweldhe bei ihren Eltern auf 
ei wohnen, en: an, „es 
mie oder Empfeylungen au 
äbenpore A. Rochs Co., Wells. Erie 
ir, 


at: Zunge, in Bäderei; einer, ber an 
fabeung bat. 519 North Ave. 


Porter, gut ausfehende, erfahrene 
3u erfragen. in dem Arbeitnachiveis- 
nf dem 14. Floor, von 8 bis 11 Vorm. 
„Mandel Brothers 
State und Madifon Straße. 


—— 


* 
at: Sunger Mann, Tierd zu beſorgen 
> hie nüslih zu machen. 533 Rufh 
nahe Indiana Sir. 


nat: Mann für Luncheounter, muß fi 
nüglih machen; jtetiger Play, $8.00 
be, Adr.: 3 U 44 Ubendpoft. iria 


langt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
es. Mores Balery, 3315 Mabifon Str. 


st: Schuhmaher mit guter Erfahrung 
kahıtrarbeit; dauernde Belhärtigung. 
MRorth Ave. 


: Mann nn —— um als 
mann zu fungiren, muß dafür geeig—⸗ 
Sofort anzufrägen in der ce des 
Denten bon 

a Mieboldts, 

tee Avenue, an Baulina Straße. 


Inst: Ein junger Mann, - welder englifh 
et Siod-Elert und jih im Store 


de 


I au maden. Nadyaufragen, mit Empfed- 
N. £ 


5 


giner Store, 34 ©. Michigan Übe. 
Mann oder Junge, an Drabt- 
Ken und zu Jöten. Daumer Mfg. Co., 
3. Clark Str. frfafon 


Borter; - muB a haben. 
T. tfalonmo 


‚ar! 


Keliner, in Weinitube; Empfehlun: 
derich. 4.20 North Fittb Apc. 


hat: Eine -ute zweite Hand Bäder, an 
3 und Rolls. 4803 Loomis Str. 


: Schneider. Bufhelman. 2606 N. 


Baufhhlofier; guter Lohn. Wm. 
-2614 South PBarf Vive. 


t: Janitor, Tediger Mann. K. Mueller 
5443. Halited Eir. frfa 
4 ger Mann, uin Beftellungen abs 
® im Marlet mitzubelfen. 5u60 

I tr, 
: Mehrere Zagelöhner, um Waggons 
umd für allgemeine Pard-Arbeit. 
mont Avbe. frfa 
nal: Porter, in Reftautant; mu am 
"aufwarten und englifh ſprechen lkön— 
ehe iund Sonntags feine Arbeit. 571 


F 


nat: Mänv &, für allgemeine Arbeiten in 
Shlenbofe-%_ tige Urbeit fur aute Män- 
b Coal Co., 6140 Evbanſton Ave. 


Enägliſch ſprechender junger Mann 

barbeiten in dabrik einer großen Ma— 

iiſchaft der Nordweſtſeite; 312 zum 
Behr gute Gelegenheit; Arbeitſtunden 
5:30. Mdreifirt mit. Empfehlungen und 
nnummer unter B 829 Abendpoit. 


laygt: Ein 
— ——— 


Hohlſchleifer an Raſir⸗ 
Co., Wells, Erie und 


uter 
ochs 


Vorter und Wann, um in der Küche 
. 743 Wells Sir. 


: Guter Möbelichreiner, muß einge- 
t veritehen. 1631 Wells Str. fria 


mot: Guter Helfer an Brot und Eates. 
> t Ave. frfa 


Guter Junge in Bäderei. 
benue. 


mo 


2252 


: Ein verbeirateter Helfer für Mafepi- 
nad Wisionfin, 80 Meilen von Chi- 
Lohn; feine&rfahrung nötig. Schreibt 

Veon, 220 Tell Eourt. frfa 
langt: Aelterer Mann, um fih ums Haus 
Muslih zu machen. A. Otto, 1337 Lars 


Be Ja! a: Junger, arbeitswilliger Mann für 
tloon-? je uw. Ban YBuren Eir., Bottbaft. 
not: Madjmith-Helfer für Wagen-Reva- 
Mahbzufragen bei A. stroupa, 7006 28. 
Snabe Home Ave., Daft Barf, Jul. fia 


+ Nahtfeuermann für Gewähsbäufer, 
mit topfen Tann bevorzugt; muB aus 

nt empfohlen fein. Robert Radfe, 
74. Üpe,, Mayiwood, IIU., an Elgin- 


rg 


nat: Saloon, Nactporter, ehrlicher jurs 
Beutiher Mann, Gelegenheit bartenden 
erlernen; guter Lohn. Adr.: NR 387 Abdpoft. 


langt: Junger Manıt, im Stall und Lager⸗ 
18 au Helfen. 2627 Wafbington Blvd. friafo 


ot: Melterer, ligenfirter Engineer mit 
euaniffen für große Zabıil, um Mafci- 
Dffice Nabts zu bewaden. Ein 
Vertrauenspoften; $75 monatlich. 

, Ehei-Engineer, 6565 Yale * 

T 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Bert unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Männer und n, fofort, für 
fauf eines Weibnadtsartifeli; an 
dauernde Belhältigung: gute Bezah- 
achauitagen, im Baltimore Building, 

t:Ouinch Str), Zimmer 307. 


Berbeirateter Chauffeur, Frau als 
Ainiiten, Bohrmafhine, Drop Ham: 
Dozers, Schleifer, Millmrigbt3, Cars 
emalers, Bunchprek, Fuhr⸗ u. Stall⸗ 
erlir. Empl., 184 Wafbington, Zim. 201. 


Kabler’3 Stellennahiwei3-Biro plazirt ſchnell 
mner und ‘rauen, jeder Brande:; fheztell 
tohen fii Sarbeit, Hotels, Reitaurants, 
> met Ehicago Abe. Zel.: Monroe 6375. 
* lönob,im,& 


Srauen, 


gen fuchen: Männer und Knaben. 
unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


1», 9 


Deutfcher, 265 Jahre alt, mwünfht Des 
Haft — Kaufe ebtl. —— 
fabtung. Adr.: R 355 Abendpoft. frfon 


ter Klaffe vo ucht Privatſtel⸗ 
u 


Te e nd 8. Offerte 
ee no. Offerten 


BE EEE N BT SE 
3 ur Sou 
J 3982. " frfafon 


2 Snöiber, guter Eirbeiter unb ref» 
Dauernde Stellung. 7009 Rooms Sir. 
. oft 


— as fi Lotelung 
je! ; «, ober 
€ Adr.: #. 381. Senior. , bofr 


IE Gatesbäder fulbt Steg, Tagarbcit, 
oder le — d; war. sehn, Nabıd 
a Charl et, >. 
it "el.: Canal 981. dofr 


ee 


te: t Stelle. I. 
\ & Ave. —* —— 


— 3 
ee 


. = 5 * > sy 
bat Bo ne 
Dert, ——— 
Hellftern, 1502 Mobamwi Str 


————— een 
Geſucht: Bäcker ſucht Stellung an Brot und 
oe; Stadt oder Land. Not Petelins, 343 

Orleans Sir. frfa 
Gefuhbt: Alleinitebender Mann, 35 Jahre-alt, 

fucht Arbeit; ift mit Werkzeugen vertraut, Tan 

Pferde beforgen ımd Boliterarbeiten ausführen; 

gebt gutes Heim hohem Lohn vor. 
352, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein in allen Fächern der Glaſerei 
erfahrener Glaſer. acht Wochen im Lande, jur 
entſprechende Stellung. Bitte, zu fchreiben. 
Mar Schmidt; 4258 Lale Str. Srfa 


Gefuht: Bartender, fcheut Teine Arbeit, fucht 
Etellung; beite Empfehlungen. Tel.: ar au 
— 


Geſucht: Stelle, junger Bäcker, gute dritte 
Hand an Brot und Biscuits. Sprecht vor oder 
ſchreibt, 2501 Haddon Ave., nahe Campbell. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle im Stall, ſehr gut 
mit Pferden bewandert, mit oder ohne Wohnung. 
5031 QJuftine Str, 


Gefuht: Barbier fucht Stelle, gebt auch ala 
— 5404 S. Aſhland Ave, Tel. Drover 


Geſucht: Junger Barbier, 28 Jahre alt, 
Platz für Samstag und Sonntag zur Aus 
Earl Stoder, 1836 Dahton Str. 


Gefudt: Erfahrener mat 
land aus geprüfter Lolomotivführer, 27 Jahre 
alt, fucht fofort Stelle al3 Weuermann. Wpr.: 
R 390 Abendpoit. 


Geſucht: Junger deutfher Mann minfht ir: 
gend melde Arbeit, tft 4 Jahre im Land. Auguit 
Herzer, 1931 Auftin Abe. fa 


Hüte 


euermann, bon Deutfch- 


Gefucht: Junger, erfahrener Bartender münfcht 
Stelle, au Saloon felbjtändig zu führen. Abdr.: 
NR 386 "Abendpoit. 


Gejucht:. Schneider, vertraut mit allen bor» 
fommenden Arbeiten, fucht ftettgen Plag, iit ein 
guter Bügler. Herzog, 1645 Dayton Str. frfa 


Gefudt: Junger Bäder fucht Stelle alö zweite 
oder dritte Hand an Brot und Bizcuitd. 1732 
W. 22. Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 
ſyricht etwas —I ſucht irgend eine Stelle 
als Treiber oder Wurſtmacher. Hermann Schwab, 
407 Diviſion Straße. 


Geſucht: Deutſcher Mann, verheiratet, ſucht 
Stelle in en bat Erfahrung an Kinderiwas 
gen. Auguft Bahr, 3252 W. Eongre 

fa 


19 Sabre alt, 


Gefuht: Junger Mann, Kellner bon Beruf, 
fur ftetige Stellung. Mdr.: R 307 — 9 
ra 

“ 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


100 Mädchen verlangt — 
Rothihild & Company. 
Wir wüniden Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für Office- and serfchiedene an- 
dere jehr gute Stellungen im Laden; Er: 
fahrung nicht erforderlich; müjlen Gram- 
marſchule durchgemacht haben und zu— 
hauſe wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
geweckte, ehrgeizige Mäbchen, ſich als 
gute Verküuferinnen auszubilden; ſolchen, 
die tüchtig ſind, wird raſches Emporkom⸗ 
men offerirt. Anmeldungen während des 
ganzen Tages entgegengenommen. Em— 
ployment Office, 8. Floor. 
State Straße, Jackſon Boulevard bis 
Ban Buren Str. BE 
nb* 


25 Gaih Girls. 
RothſchildCompany. 

Wir bedürfen der Dienſte von 25 Caſh 
®irls, 14—16 Jahre alt. Permanente 
Stellung. Nadrzufragen mit Alter- und 
Schul-Zertifitat in der Employment-Of- 
fice, auf dem 8. Four, um 8:30 Uhr 

Vormittags. 
State Strafe, Jadion Boulevard bis 
Ban Buren Str, 


20n0odX* 


Verlangt: Nufmwartefrau für Labatorh; datt» 
ernde Stellung. Anzufragen in dem Arbeitnach- 
teisbitro IJ dem 14. Floor, bon 8—11 Vorm. 

Mandel Brothers 
State und Madifon Straße. 


Verlangt: Body-Büglerin, Derby Laundrh, 
216 ®. Ontario Str, 

Rerlangt: Erfahrene Mädchen, um Flafchen zu 
etifettiren.. Nachzufragen in der Dffice des 
Superintendenten. Morand Bros., 818 Soutb 
May Str. frfa 


t Nähmaſchinen-Mädchen. Wincheſte 
Smeater Co., 422 S. Dearborn Str. irfaf 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen, iiber 16 Jahre alt, für 
lünftlihe Blumen, S Wabaſd Ave., 3. ee 
tja 


7 
— 


Verlangt: 20 erfahrene Verläuferinnen für 
Spielſachen, ſowie für verſchiedene andere Ab— 
teilungen im ganzen Laden. 

Wieboldt's, 
Milmaufee Avenue, an PBaulina Straße. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädchen 
Hojen. 1744 W. 19, Etr. 

_Berlangt: 
Straße. ©. 


an 
dofr 


2227 Weſt 21. 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen, um Monogramme zu 
ſticken. Erſter Klaſſe. Bringt Proben. Mrs. 
Starr, 819 Lowell Place. mi—fa 


Verlangt: 10 Mädchen, an Fünitlihen Blumen 
zu arbeiten, erfahrene oder unerfahrene. 359 
Weſt Chicago Ave. 17nob1W& 


Mafhinenmäben, erfahren an 
ebenfall$ Lehrmäbden. 2023 
18ub1mt 


Maſchinenmädchen. 
zen 


Berlangt: 
Goat SFronts, 
Beterfon Str. 


Handarbeit. . 
Verlangt: Eine gutes, tüdhtiges Kindermäd- 
den. 4321 N. Hermitage Ave. Zel.: Graceland 
5460. frfafon 


Verlangt: Erfter Maffe Köchin für feine Fa- 
milie. Spredht vor oder telephonirt. 3206 Michis 
gan Abe. Tel.: Douglas 2722. 


Verlangt: Tüchtige Wäfherin für Montaa. gu 
erfragen: 5648 Kenmore ve. "Bhone: Edgema= 
ter 8759. frfa 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 ®W. 12, Str. midofr 


Berlängt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
3858 W. 22. Str. mibdofr 


————— Bermittlungs - Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 462 North Ave. Snb*Z 


Verlangt: Ein fühiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB felbitändig arbeiten fönnen; 
leine Wäfche; ein fhönes Heim und _bober Kohn 
erwartet ein foldes Mädden. %. 9. Bramma, 
138 N. La Salle Str., Zimmer 35. midofr 
Berlangt: Dinner-Baitreß, feine Sonntagars 
beit. Bergboff, Randolph und Halfted os 

oft 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 3428 Lexing⸗ 
ton Straße, nahe Homan Ave., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Ein Mäbdchen für allgemeine Haus- 
arbeit; m. gut Iohen fünnen. 4856 Grand 
Boul., 2. Apartment. dofrfa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Wuß einige Etunden im Laben helfen. 
3701 Didens Abe. dofr 


Berlangt: Mädchen ge allgemeine Hausarbeit, 
eutfhes oder deutih-amerilanifhes bevorzugt, 
eine Samilie, 718 Roscoe Str., Flat 1. dofr 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; fein waſchen ober Ioden. 5820 
alumet Abenue, doft 
Verlangt: Mädben für allgemeine Hausarbeit. 

1223 ©. Hohne Avenue, doft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Ha 3arbeit, 
1859 Grand Ave. . ar dofr 


Berlangt: BZuberläffiges, gefundes Mädchen 
oder Frau für -allgemeine Hausarbeit in PBor= 
ftadt; guter Lohn und gutes Heim der richtiger 

erfon. Syregt bor oder fdreibt an 3. 8. 

mery, 1527 3. Madifon Str. "Phone: Monroe 
985. —foıt 


KRindermäddhen für Kinder. 


326 
Ape., Dat Barl. Tel. Daf 


nrgienat; 
. Eubler 
se — 


se Speichern nen nenn os ae FE 
Perlangt: Ueltere Dame als Finde 785.” 
Phone gewater 9154. ur 


— gene 
Berlangt: Gutes Mädchen, mub I ön⸗ 
nen. Reine Wälhe. 6350 N. — 523 am 
Elarf Eir. Ear bis Devon Ave., zwei Strasen 
weſtlich. midoft 


Verlangt: Gutes 
arbeit. so —8 


‚Verlangt: Frau oder Mädchen, in der, Küche 
eines Lund Rooms —S 506 Weils Str. 


Verlangt: Außer dem Haufe beſchäftigte Frau, 
bei aterer Dame, um einen halben Tag wöchent⸗ 
lich heim Reinmachen mitzudeifen; erhäit dafur 
möblirtes. oder leeres Zimmer. 8630 Maple 
Square Übde., 2, Apt. 


anne: Ark mine I lege 
‚ gute eim für ri e Berion. 
3322 N. Afbland Ave., oberer Floor. frfa 


—— — — 

vVeoerlangt: Deutſch⸗amerikaniſches Mädchen, 2 
in der- Samilie, 1. Apt. 2618 Lale View Ave. 
Zelephon: Lincoln 6249. 


"Verlangt: Mädchen, um in Bäderei aufzumar: 
ten, $6, Zimmer und Board. 2049 W. 21. Str, 
WE N re en et ee a ee 


Verlangt: Ein gutes dentfches Mädchen; guter 
Lohn. Mrs. B. U. E. Hpelzer, 1534 N. Dalley 
Boulevard. "Phone: Humboldt 2881. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Ar» 
beit, wo zweites Mädchen gehalten mwitd, 4514 
Vorreftville Avenue. 


Verlangat: Oeſterreichiſch⸗ ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchin, oder zweite Kodin, fofort. 214 WR. 
Elart Str. frfa 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; 858 die Woche. Bor: 
suripreben Samstag und Sonntag. 2632 Poto- 
mac Ave. 

Verlangt: — für Hausarbeit, auf dem 
Lande; guter Xobn und gutes Heim. 1025 
South Paulina Str., Mrs. Boldman. 


gi Kinder eat 


> tür Hau 


Madden, um auf 
Zel.: Belmont 149 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; guter XYohn. N. D. Eomroe, 548 49. _ır. 


Verlangt: Ein Mädgyen für allgemeine Haus- 
arbeit, in fleiner Same; $7 die Woche, Ict.: 
Irving 2478. 


Verlangt: 
zu geben. 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf Kinder aufzu—⸗ 
paſſen, die mehr auf gutes Heim ſieht als Lohn; 
leine Hausarbeit. Phone: Ravenswood — 

fa 


-Verlanat: Mädchen zur Mithilfe in Hausar- 
beit, muB englify verifehen. 4945 Vimennes 
Avenue. fria 


Verlangt: Köchin, Fitgerald, Brun Mamwr und 
Evaniton Avenue. 


1400 X. Maplemood , Ave. 
_ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5401 Indiana pe. 


Verlangt: Deutſchungariſche Waſchfrau für 
jeven Montag. 2237 N. Halited Etr. 


_ Verlangt: Deutihes Mädchen für Kod-Arbeit 
i deutfhem Neitaurant, fjofort. 2573 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für — — 9 
tfa 


Berlangt: Wafchfrau außer dem Haufe, zum 
wafchen und bügeln. 2124 Lincoln Abe., Store, 

Verlangt: Mädchen oder Frau in einer Ya» 
mise, fire allgemeine Hausarbeit. Muß zu 
Haufe jchlafen. 849 Grace Str., Flat 3. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Muß toden und waidhen fön- 
nen. Gutes Heim. Guter Xohn. stleine_amilie. 
4951 Wıntbrop Ade., Evanft. Car od. Hochbahn. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um 
in fleiner $amilie bei allgemeiner Hausarbeit 
mitzubelfen. Mrs. Rofenftraud, 2116 W. North 
Avenue, frfa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
tleiner Samilic; Nachts nah Haufe geben. 9. 
Deder, 702 Kormelia Ave, 


terlanat: Mädchen oder Frau fürfüchenarbeit. 
3952 Welt Lale Straße. frfon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
H. Callner, 5226 Michigan Ave. frfa 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aute Ködin fein; Yohn $7, feine MWäfche. 
930 Iraple Ave. Tel.: Evaniton 2954. frfon 


Verlangt: Aeltere deutſch-ungariſche Frau 
oder Frau mit einem Kind für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Schreibt Beter Bohnert, Norwood Barf, 
SU, R. 5. D. Route 2, Bor 167, oder fragt bei 
Würk, 1439 Elybourn Ave. frfa 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß focdhen verftehen; guter Kohn. 
4818 Grand Blvd., 1. Apart. fria 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


aan ee 

Geſucht: Deutiwes Mädchen, heut Feine 
Arbeit, winfht Steuung in einem Privathaus. 
1811 Sedamid Str. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau jucht Wafch- und 
Reinmadplage.. Zel.: Lincoln 1619. 

Sefuht: Frau, mittleren Alters, ohne An- 
hang, wunſcht Stellung als SHausbälterin in 
tleiner Familie. Wirs. Mary Schoen, 3003 
Princeton Ave. frfaion 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit; 
möchte zu Hauſe ſchlafen. 2930 Union Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Biltte, vorzuſprechen. 1521 Town 
Str. 
Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stellung 
für Hausarbeit. Hillinger, 1602 Mohawk Str. 


Gefuht: Frau fucht Waſchpläbe. Mueller, 
1644 Burling vtr. 

Geſucht: Deutſches Mädchen von 14 Jahren 
ſucht Stellung für Hausarbeit. 1923 Cleveland 
Ave., 1. Flat. 


—S Alleinſtehende Frau ſucht 








irgend 
welche Arbeit. Cora Dorenheim, 124 W. Illi— 
nois Straße. frſa 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen wünſcht allgemeine Hausarbeit. 4955 
N. Weftern Apde., unten. 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelvläge. 2545 Soutbport Ave., hinten, unten. 


Gefucht: Aeltece Frau fuht Stellung ald Haus» 
bälterin bei Ermwadienen, die angeltellt find. 
2663 Burlina Str., 1. Flat. fra 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht — für 
Hausarbeit. Bitte, borzufpreden. 1241 South 
Sangamon Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle im Meftaurant. 
Bitte perfönlich borzufpreden, 2513 Elybourn 
Avenue. 


— — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit, 6 Monate im Land. 622 Willow Str. 


Geſucht: Tüchtige Frau fucht mehrere Walch 
pläte. 2754 Lincoln Abe. 


Wefuch Gute deutſche Waſchfrau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmachplätze. 5226 Loomis Str. dofr 


Geſucht: Wafhpläge; feine Bügelpläge. 2349 
Grand Yive., 2. Flat. dofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Iingarn, bes 
handeln alle Frtauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen unb nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Divifion Str., 
Ede Wood Er. Telephon: Monroe 94, 23jl*t 


——— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: —5*3 und Tiſchlerwert⸗ 
eug, nur $20, abe feinen Gebraud dafür. 
orzufprehen Sonntag Morgen, zwifhen 8 und 


12. 17 €. Eongres Sir., wilden Etate und 
Wabafh Avenue. fıfa 


De u nen — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabritate von Drop Head⸗Nahmaſchinen, 


85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 
40f*% 


Verde, Wagen, Hımbe, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Leichtes oder fdhiveres_ Pferd, 
F habe nur für ein Pferd Arbeit. — Otto 
Straße. fıfa 


Zu verlaufen: 7 Pferde in gutem. Zuitand — 
abe Ieine Arbeit für diefelben. 1945 W. 23, 
tr., nahe Robehy Str. midofr 


Berlangt: Gute Raffe Puppy Hunde, Meer 
ihweinden und Hafen. orzuipredhen bei Wir. 
Eohnfelder, Bafement Manager. 

Giegel Eooper& €&o, 
19nopiwE 


Zu verlaufen: 50 — und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde, Cith Lumber Perde und Stuten, peliend 
ür Farmgebraud; audy auf Probe gegeben; 
Arten Pferde bon — Firmen in Tauf 
enommen. Offen Sonntag. Jof. Strauß, 155 

ilmaufee Adenue. aſp* æ 


"Bu verfaufen: 100° ür Stadt-- 
ganbarbeit 1; ie m ber 10" Bid 1800 | 


ce 


BEN: 


Habe Möbel berfauf 1, billig. Na s 
ga Sonntag, Sen 1 bis 2 übr. N 61 Eus 
. tia 


. Bu berlaufen: Gyte Möbel von drei Zimm 
und Rüde, billig. Ns Sheffield be — 


NVuß verkaufen, 5 Zimmer Möbel, Parlor⸗Set, 
Ehzimmerfet, Rugs Kücen-Cabinet, Piano: 


aufammen oder ftiicweile. 3052° Lincoln Ave.. 
oben. 


Zu verlaufen: 3 Stüd Parlor-Set, billig. 65 
— I Parlor billig. 658 


„Su verlaufen: Drei-Stüt Mahagoni Parlor- 
Suite, 2 Betten bollitändig, einihriehlich Bor» 
Spring, ein Dreffer, Eisfhranf,. Carvets etc., 
PVargains, faft neu. 2807 Evanfton be. 

nennt nn end re rennen man 


3u berlaufen: Feiner 9%X12:Wilton Rug, tar: 
—5 Eines: —* —9 zo gute “Möbel. 
1 ag Nachmittag und Sonntag be> 
fichtigt werden, 1834 Some Ave. doftfa 


u —— M. & D. Combinati 
— George Str. — zen tee 


Bu_berlaufen: Neuer KRocdofen und Heizo en, 
fpottbilie. 1625 Larrabee Str. Se 


Pianos, muiitaliihe Anftrumente. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


"Bu verlaufen: $25 für einen feinen Victor 
Poonograph, nebit 33 Relords; ganz neu; Toitete 
$52. 2810 Cheffield pe. Xel.: Graceland 
build. frſaſon 


Vegen Abreiſe nach California vertaufe mein 
no& neues Piano fpottbillig. 842 Reed Court, 
1. Sloor, hinten. frfa 


Zu berfaufen: Gebraudtes Sohmer Piano, 
1254 Newport Ave., eine Ireppe. 


Verlaufe für irgend einen annehmbaren Preis, 
berrlidhes, fchweres Eihenbolsz Piano. 2440 Yin» 
coln Abe, 

Junger Doltor mu wegen fofortiger Abreiie 
nah kuropa $500 Piano mit Bant für $150 
berichleudern. 505 Yullerton Ave., nabe Clark 
Str., Apart. 25. 


. Bianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 Biano Go. Fabrik, Office und 
Terfaufsraum Weed und Tayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb* æ 


Zu verkaufen: 8115 für fhöne3 Schaaf Piano, 
Banf und Scarf. 4334 N. Roben Etr, dilafo 


Zu verlaufen: Neues Mahagony Piano, To: 
jtete $425 dor einem Jahre Aaurüd. Belte Of- 
ferte, brauche Geld. 1912 Dtto Str., abe N. 
Robep Str., 1. lat. n0b16,17,19—24 


Billig, pradtvolles Uprigbt 
Brunsman, 2048 Mobamt Str. 
n0d16,17,19— 24 


Neues 88 Noten bochfeines Player Piano 
$275, fehr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str, nahe North 
Avenue. 16nv *X 


$20 Storagegebühren kaufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Welis Sir. nahe North Eee 
* 16n0dX 


$50 Taufen $300 Upriabt Piano; $5 monat» 
ie 1956 Larrabee Str. 14n0b%* 


. $75 faufen_mein feines Uprigbt, foitete $425; 
in Storage. 705 North Ape,, nabe Halited 25 
27/p* 


du berlaufen: 
Piano, wie neu. 


—— — —ñ— nn — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Gebildete Dame von 85 Jabren, 
fatbolifhen Glaubens, winiht die Bekanntſchaft 
eines Wittivers, mit Kindern. zu maden, atveds 
Heirat. Adr.: X. T. 283, Abendpoft. 


‚Heiratägefuh: Ein anftändiger Mann münfcht 
die Belanntihaft eines anitändigen, ſchönen 
Mädchens oder jungen, Wittwe zu machen, 
aweds Heirat. Nur anitändige PBerfonen brauz 
hen fi zu melden. Adr.: R 388 Abendpoit. 


— — — ç—— —ñ — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rurbril 2 Cent$ das Wort.) 


— 


Zu verkaufen: Wurſtſpritzen., 813 North Ave. 

—354 Paperhanging, Decorating etc. zu 
mäßigen Preiſen. 942 N. Harding Ave. Phone: 
Belmont 1791. 22npim& 

Chornftein-,, Plafter-, Zementreparaturen bil- 
fig ausgeführt. Jariß,, 1445 Cleveland Ave. 


sräulein Catherine, die lektes Nabr in 930 
u Avenue bedtienftet war, umd mit dem 
Serfpreden abging, fie im September zurücdgu- 
ruien, wird erfuct bier borzufpreden, da Ich 
ihre Adreffe verloren babe. 


gu verfaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Sleifcherladen, 1540 Belmont Aven nahe Lin- 
coln Ave., friſch geſchnittenes Gänfefleitch, » fri- 
fches Gänfefett, Gänfeleber und -steule, fowie 
Zrüffel-, Gänfes, Sardellen- und Braunſchwei— 
ger — Thüringer Blutwurſt, Frantfur— 
ier Anadmwurft; ftets das beite Fleifh und Ge— 
flügel zu niedrigiten ‘Preifen. Xelephon Xale 
Siem 4052. NRefidenz Grace 5109. 


"Buppen Hoſpital, 
1653 N. California Ave., nahe North Ave. 
28ag, mifrſon* 





Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. Eiderdaun-Stiepp- 
deden auf Beltellung gemadt. 3341 Yincoln 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

ſ8fp, frſondi* 
Kranle, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuftand erfahren mwollen, erhalten Konfultation 
nebit Blut» und UrinsUnterfubung foiten: 
fret bis zum 1. Dezember. Deutfches Heil« 
Iuftitut, 2014 Osgood Etr., 2. Flat. 21ndim& 

A. Bieti, Stant3-Lizens für Diteopathy 
und Maturbeilderfabren, Behandlung in und 
außer dem Haufe. 905 Mionticello Ave. 

19n00 1wæ* 


Fußſchmerzen, Warzen entfernt; Kamm— 
haar verareitet, natürl. Zöpfe. Prof. Uhl, 
21 E. Ban Buren, 5937 ©. Halfte Er. 

Y9novim. 


Brumlit3 echte deutfche Gefundheits-Tuhihube 
[düpen vor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Clybourn Avenue. 16nb1m& 


John Biel, 2522 Cornelia Str., KRonzertina» 
fpieler; fit für Hochzeiten, Parties — 
n 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zu⸗ 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifthb Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawf Str. 
nabe Center Str. “3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Ginsenben Sie. 
i * 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 os 12. 
a epæ⸗ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. En 
3Dd3* 


Arnold Ehrlich, Redtsanwalt. 

Rechtäjachen beiorgt. Erbichaften, Boll- 
machten, Grundeigentumsangelegenheiten. 

Zimmer 58, 54 ®. Randolph Str. 
Abds. 2410 Sonthport Av., Ede Fullerton. 


21nob* 


301.9. Edelfon, beutiher Redhts- 
anmwalt. Lie Rehtsfahen prompt beforgt. 
Praltizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Denrborn Str., Zimmer 1431. 
ol4 frfondt,3m 


Albert U. Kraft, Redtsa malt. 
Beugıe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 

echtsgeſchäfte beſtens befoxgt. Erbſchaflen 

5 


. Anfprüdhe überall durchgefickt. 
toltehnet, Abitrafte ex —— 


en 
ne 
(nd note 1037 Firft National Bant Li 


Hausbe ! Scledte Mieter beransgefegt: 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
ve., Ede Larrabee Str. Bitte Abends“ oder 
Morgens borzuiprecen. 18fp+X 


8,%.RCummerom, deut Adbotfat. 
at in len “ ] e Rec 


* 


„> — a 7 
(a we —8 min a 

"Bu vermieten: Bier Bimmel 

Seminary Ade., nabe Belmo! 

I 1. nn — — — — 

Zu vermieten: 6 große Zimmer. 218 St. Johns 
Court, nahe Union Part. Br: 

Zu vermieten: 6 Zimmter: Flat, $18. un 
Soutbport Ave. Anzufragen Center und Shef⸗ 
field Abe,, Apothele. 

Bu bermieten:-5 Zimmer unb Bad, alles Kell, 
658 Garfield Ave. 

Zu vermieten: 6 Zimmier mit Bad, $13. 2221 
Lowe Abenue. ftia 

Zu bdermieten: BDreisgimmer Bafement:Wob- 
nung. 1051 Fremont Str. bofr 

Bu vermieten: 1843 8. 34: Place, 6 Zimmer 
Ylat, Totilet und Bad, $12. #. I. Willen, 3422 
€. Wood Str. Tel. Drover 885. midoit 

3u bvermieten: $35, er ed 9 Zimmer Haus, 
Bad und FJurnace. 5233 Ellis Abe. frſon 


u bermieten‘ Helle Wohnung, feh3 Ztmmek- 


und Bad, an reinlihe Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clarf Str. 2101** 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zmei Noomers, 
Etr., Flat 2, vorne. 


. Zu bermieten: 2 belle, möblirte Zimmer für 
gausbaltung, $2:50 Wwöchentlih. 17465 Sedgmwid 
Etraße. 

Bu dermieten: Warmes möhlirtes Zimmer. — 
1448 RN. Aver3 Ave. nabe North Ave. 


m U nn 


Zu bermieten: Frontjimmer, mit zwei Betten. 
1045 Weit Randolph Str. frfa 


Zu vermieten: MöbHrte- Zimmer, fowie Zim- 
mer für leichte Haushaltung, an cine Perion 
oder Ehepaar; $1.50 aufmurts bis zu 32.50 
die Woche. 511 Welt North Ave. iria 


Vermiete einzelnes umd doppeltes Zimmer; 
Dampfbeigung, heißes Wafler;_ gute Kor. 1211 
Ya Calle Ave., nahe Divifion Str. 


Zu bermieten: Freundliches, helles Schlaf—⸗ 
zimmer für netten Herrn, bei linderloſem Ehe— 
paar. 1437 School Str, 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer. 234 W. 
24, Place nabe Wentwortd Ave., 2. Floor. 


Zu vermieten: Kleines Frontzimmer bei deut- 
fen Leuten. 1535 Well3 Etr. 

Zu dermieten: Schönes, warmes Frontzimmer 
bei dentihem Ehepaar. 1968- Dayton Str., Eite 
Genter Str. ftfa 


Deutſch-ungariſche 2237 
N. Halited Straße. 


Boarder verlangt bei Witte. 4959 S.Marfh- 
field Avenue. 


Boarder3 verlangt. 


Boarder verlangt. 901 .Eenter Str. frfa 


 Deutfche Frau fucht Roomerd ober Boarder, 
1342 Wells Str. 


Roomer verlangt, warmes Zimmer. 1274 El» 
bourn Avenue. 


Vermiete befferes, warmes möblirtes Bimmer. 
514 Bladhawt Straße. 

Zu vermieten: Helles, möblirtes Zimmer, nur 
2.00 die Woche; jhönes Heim für Herren. 640 
Wrightwood Ave, friafo 


Elfen _und 


Anitändiger Herr findet gr 
I Str., oberes Flat, 


Heim bei Wittwe. 160 Car 
nabe Lincoln. Barf. 


Bermiete möblirtes Zimmer, Board aufWunfch, 
geeignet für zwei Herren. 2907 Evanfton pe. 


Bermiete belle, Beupigeneinte, Simmer und 
Bad, $1.25 die Woche und aufwärts. 541 Nord 
Clarf Straße. Irfafo 
Dampfbei- 

dofr 


Vermiete fein möblirten Parlor, 
sung. 1951 Lincoln Ave., nabe Part. 
— — — — — — LU m — — 

Zu dermieten: Schön möblirte Zimmer an 
einen oder zwei Herren. 1818 Larrabee zu 

mifrfon 


Vermiete ſchöne. möblirte Frontzimmer, mit 
Dampfheizung, von 32 aufwärts;: älle Bequem— 
lichleiten. 316 Genter- cır,, nahe Bart. dofef 
ofrſa 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer; 81 dieWoche 
731 Lale Sir. 201obim& 


Zu bermieten: Elegante große Schlafgimmer, 
Dampfbeizung. 1719 Robey Str., nahe Milwau» 
fee Apdenue. 18nb1m 


Yu vermieten: Großes Frontzimmer für 3 oder 
4 Herren; alle Bequemlichletten. 20 Dft res 
Straße. 1 1m£ 


— — — — — —— — 6 — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif? Cent3 dad Wort.) 
Zu mieten gefuht: Suche fein möblirtes Zim- 
men, event. mit Moft. bei  befferer deuticher 
Familie; nabe Wels Gtr. und North pe. 
PBurts, 150 Eugenie Str, 





Zwei anftändige junge Freunde fucden mö- 
blirte8 Zimmer mit Boatd- in Privatfamilie 
oder bei junger Wittwe, "Nordfeite bevorzugt. 
Adr.: 3 U 669 Abendpoft. frfa 


Netter, junger Mann (israelitifh) fucht Zim— 
mer ınit Board bei befferer öfterreihifcher oder 
ungeriiher Familie. Antworten mit Preisatt: 
gabe erbeten unter Adr.::R 385 Abendpoft. 


— — — — — — — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 
Zu leihen geſucht: Baudatlehen von 31000. 
Adr.: DR 664 Abendpoft. | 
Möchte aufnehmen auf mein este 
Haus $1500 als Erite Hhbothet, dreifade Sihet 
beit. Adr.: B 828 Abendpoft. friafo 


Greenebaum Sons Banl & Truft 
Eompan. 
berleibt Geld auf Grundeigentum umd zu 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. on 
Sichere Erite Sapespelen 1a beliebige Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoftede Elart und a. 


Geld zum Daunen, * Kommiffion; Leine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolpb 300. 9. Stone & €Eo,, Weit 
Monroe Str. 26fb* 


Sagt und, wad Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eub, was ea Toftet, gm irgenbiweldje Ver: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Eonftructing Eo., 25 Nord 
Dearborn Str. 17d4*% 


Erfte 6% 6Ypotheken 
f. bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
geiß u —* zu den beſten Bedingungen. 
Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7, Ylur, 
Abends: 555 North Ave., Ede — — 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord⸗ 
mweitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Ader3 Avenue. 25ap#X 


abe $500 5bi8 $4000 auf bebaute3 umd un«- 
bebautes Grundeigentum zu - verleihen; : Nord- 
feite —— 
Fran ed, 2014 Irving Vark Blod 
2301*% 


— Ziweite Hhpotbefen auf Grundeigentum prompt 
PR —* reguläre Raten. Leichte Bebdin— 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 R. Elart 
tr., Zimmer 504. 1401*% 


€. G. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 
Hppotbefen au verlaufen, Gelb au verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. - Telephon: Main Keen 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Shen Mon ⸗ 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Bant, 1341 Mälmaulee Ave., nabe 
Baulina Sir. 10ia* 


Geld zu leichten Bedingumgen, auf zweite 
Shpotbel, Obling, 555 North Ude., Ede — 
Sir. Zimmer 4. 16m⸗ 


— — — — — — 


Geichäftseinrichtungen, Mafdinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 Set Zifde und Stühle für 
Scecream PBarlor, billig. 658 Garfield Abe. 
— — — — — — 


u verkaufen: Gut erhaltene Store⸗Fixtures. 
2834 Union Abe. ftmo 


Kauft Eure Laben-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 

644 Weit Madifor, Straße. 

Einrihtung für, jedes äft, au eingelne 

Gegenftände; niedrigite Preife und beite as 
Htät garantirt. Unfere. eigene Yabrilation. 

Soda Fountains in allen. modernen Erempla- 

ren; — aur 0. 2 

— Belt at ., Berfau — 

erfaufen Baar en: - 
Telephon: Monroe 2496. “ 

— 14in,febimi* 

Kauft Enre Laderit 

uliws ® 

Madiſon und 

!önnt Jbr etion 


‚ Iöon und Roominabaus; billige V 


Zu :berfaufen: 


Nachzufragen: Suchh, 2300 S 


N 2 5 ebritd A ? 2 
‚Miete $90, ( n $240: $800 
Amabling, Seit $30 monatlich vom Krofit. 
15 winnabme $150; Preis $625. 
er, mur $600, Mrofit - 3100 monatlich. 
2 yimmer, Einnahme 3130; Snperior_ Straße, 
10 Ziggmıer, Miete $37.00; atom, 385; $300. 
öu Simmter, Profit 3300 momazntich® jeht's au! 
Manche andere. Lange, 704 Denrtoen Hve. 


Bu verkaufen: Grocery und Marlet, gutgeben- 
des Gefhäft; gegenmwärriger Eigentümer Sadri- 
lant; öbe äwahl don Büuchfenmwaaren-Er- 
garoni ten an Hand; große Neineinnabmen; hat 
feine uerkftätte mit Zubehör in Verbindung mit 
Store. Käufer Hat das Necht, feine eigenen Me- 
thoden anzuwenden. Wenn Jhr Euch dafür in- 
tereffirt, dam handelt tafch. » Samuel Beterien, 
Zimmer 1431 Unity Gebäude, 127 %. Dear: 
born Sir, 19nodb, 1X 


$375, wert. $750 Taufen meinen Delifatefien- 
und. leichten: Grocerhftore; Miete $26 den Mo- 
nat für feinen großen. Store und elegantes 4 
immer; lät; feines vollitändiges Set, Fir 
tures und aroßer Borrat importirte und einhet- 
mifche Groceries. Fragt am Samstag nur von 2 
bis 5 Nadın. Verlaufe auf auf Abzablung. 
2013. .Roscoe Blod., nahe N. Robey Str. 


Wichtig für Saloonfeeper! | 

Berfaufe meinen gutgebenden Saloon mit 
Properth, Lisens und Stod, fehr billig, gegen 
tleine Anzahlung; verlaufte legies Jabr 1500 
Brls. Bier und 50 Brls. Whistn; große Fabrilen 
in der Nachbarſchaft; ein ſchöner Vargain für 
guten Saloonteeper. Adreſſiri: Box 188, North 
Thieago, Illinois. 18nv 1we 
Groceryſtore muß innerhalb der nächſten zehn 
Zage verfauft werden. Gute Fixtures, Caſh-Re— 
giiter, Berehttungswangen, PBrerd und Wagen; 
großer, frifher Waarenborrat don, Groceries; 
252000; würde jedod, wenn fofort gefauit 
oder befte Baarofierte annehmen. 1921 

", Yale Straße. dofria 
Habe zu verlaufen: 18 Saloons von $400 bis 
$EHU0; 6 Grocertes, 5 Delilateffen, 4 Bädereien, 
3 Butderitore3 von $400 bi3 $2500. Wer über» 
haupt ein Geſchäft, kann ſein was es will, ſchnell 
taufen oder veriaufen will, gehe Morgens 9 
nach 1572 Clhbourn Ave. dieelle Bedienüng. 
nn 5 


Bit verfaufen: Sebr Iufrativer Saloon, auf der 
Nordfeite: für richtigen Mann einen Reingewinn 
bon $4000 das Jahr abiwerfend; altes Sejchart; 
Ede; Brei 35500. Adr.: W. 56%, — 

rſaſon 


Zu verkaufen: Altetablirter Eck-Grocery⸗Store; 
Bferd und Wagen, großes Waarenlager; aus- 
gezeichnet für Ehepaar. Zvou Hallted Str. 


Zu »erfaufen: alles befekt; 
$100  Anzablıung, 854 Welt 
Madifon Str, frſaſonmo 


Großer Bargain! Verkaufe Grocery-Store, 
Ede, beite Lage; große Wohnung, niedr. Miete; 
Wogeneinnabme $14u; fofort genommen, $400; 
fehr 1eltene Gelegenbeit. 1572 Elybourn Ave. 


Berfaufe Delifatefien-Store; große Wohnung, 
Miete $20; großes Lager Wocheneinnahbme $13U; 
fofort genommen, $400, wert doppelt; triftiger 
Bründe wegen. Morgens 9: 1572 Elybourn Ave. 


Roominghaus; 
Reſt auf Zeit. 


Wegen Krankheit verfaufe" Drhgoods- und 
Notiond-Siore; neues Stadtviertel; Teine Kon- 
furrena; Wocdeneinnabme $350; aufWunfh aucs 
nad “uert aufzunehmen. 1572 GElpboun: Ave. 

Muß wegen Erbihaft nah Deutichland; ver: 
Taufe Grocerh- und Buther-Store zur Huifte des 
Wertes; beite Nahbarihaft. 1572 Elybourn Abe, 


‚34 bermieten: Zünf Gents-Theater; modernes, 
fveziell gebautes Gebäude; gute Gelegenheit: 
Miete $25; Nacaufragen: 506 Weit 103. Str. 

” frfon 
‚Zu verfaufen: Meatmarfet, in guter. Lage, bil- 
Iig. Anaufragen: 1985 N. Mozart Str. nahe 
Armitage Abe. fria 


$425 Taufen meinen Delitateffenitore, ivenn 
fofort genommen, wert das Doppelte; guter Ber: 
lauf3grund. 2413 N. Halfted Sir. 

. Gute Wurft-Route mit 
den zu verlaufen. 2158 


gpei Pierden und Ba- 
BR. Erie Str. fria 


Zu *— Guter Schuhſhop. Nadzufragen 
2643 N. Halfted Str. 

3u verlaufen: Upbolftering Repairfhop, Dilfig, 
wegen Berlaffen der Stadt. 1321 Sedgwid Str. 


frſa 


Verkaufe einen erſttlafſigen Saloon und Board— 
inghaus —A nahe grotzer Fabrit, die 6000 
Leute beichäftigt; $600 Baar erforderlich. An— 
——— bor_10 Uhr Morgens in der Office 
08 W. 12. Straße, 22nd1m& 

Gute Kautfgelegenbeit für Deltfateffen- und 
Grocerhftore, billig wegen Krantheit. 3842 Weit 
North Avenue. 


——— 

Zu verlaufen: Bäckerei, gutzablend und alt— 
etablirt, nahe belebteiter Ede der Südfeite:; ber- 
faufe' twegen anderem Gelhäft. 6330 Cottage 
Grove Avenue. frſa 


Store geſucht für Bäderet, oder gute Bäderei. 
Nebls, 333 Nord 52. Ude. frſaſo 


Zu verlaufen: Grocerh-Store ımd Marlet; 
ge Beldaftsiage; niedrige Miete; gute Ge— 
tegenheit für Butwer. 5109 South Kentre Ave. 

ey dofrſaſon 


Zu verlkaufen oder vertauſchen: Marlet und 
Grocery an Transfer-Ecke. Preis 35500, nehme 
auch Real Eſtate. Beſtman, 2828 Lincoln —F 

dimifr 


Zu derkaufen: 10 Zimmer Roominghaus, we— 
gen Abreiſe. Gutes Einkommen. 1958 Lincoln 
Avenue. dofr 

Zu vherlaufen; Gutes Schteider- und Neini- 
gungsgelhäft, befiere Nahbarihaft, billig wenn 
gleich genommen. Zu erfragen:. 2610 Srchard 
Str. dofrſa 


Saloon ſehr billig zu verkaufen, gehe auf die 
Farm. e Acher und Ealifornia de. Iel.: 
Droder 2868, dofr 


Zu vermieten: Blackſmith Shop, mit voll⸗ 
ſtändigen Werlzeugen; allgemeine Arbeiten. 
Pape, Eigentümer, Willoww Springs, 
County, JInois. — 


‚34 berfanfen: Feiner Ed-Saloon in Jrving 
Bart, gute Geihäft, feine Gelegenheit, billıq, 
tdegen Wegiug aus der Stadt. W. 539 ur 

dofr 


WBerlaufe ſpottbillig beſten Rorbieite Eck⸗Sa⸗ 
> Miete; lange 

war: in bezahlt bi3 Mai; $40 bis $50 
lich ımd- mebr. Seltene Gelegenheit. Nadhau- 
fragen: ‚Lange, 704 Dearborn Ave, —jon 
Degen Abreife, 6 Zimmer 
NRoominghaus. 717 Wells Str., "oberer — 
ofria 


Zu — Gutgebende Bäderei an Haupt: 

ftraße. der: Weltfeite. Alles nad Vorfchrift. — 

..Zteoy Str. 
20nobim& 


Zu verlaufen: Billig, 14_Zimmer fcbön müs 
blirte8 Roominghbaus im Schleifenbezirf. 328 
R. Clark Str. 20nobim& 


Zu verlaufen; Möbel, 


A 10 Zimmer . Leafe, 
Dampfheiäung. di—fa 


151 ®, Erie Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Enaliſche Sprache belanntlich fchnell: 
Be beitens u. zen elebrt in Ehicago’s Er» 
ter ur, Aeltefter Schule. Damen u. Herren begin- 
nen Sie jeßf! Zirkel oder Brivat; auch Borberei: 
tung aum- Bürgerrecht. 715 North Ave. 

friamodimi 

Trombone⸗, Kornet⸗, Klarinet-Uinterricht erteilt 
Baul Anle, 1949 Berwyn Ave. —12d5€ 
— — En 


Bürgerredt und Landesfpradhel!! — Beides 
leicht une: dur 2 Meiiterichaftsfyiten 
—— cht — in 3 Wonalen fließend Eng» 
fh) umb Kallmeyer'3_ Buch „Wie. werde ich 

ürger?* — Berlangt Gratiöprofpelte.— Notar 
dlimeyer, 205 Eait 45. Str., New’ Vorf. 


14ndimt 


ahnen 
Schmidt Tanafhule, Klaffenunterriht Freitag 
Abd., Privatitunden täglid. 1327 N. Elarf Stv, 
260f1m& 


"Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


@eld au verleihen 
f Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Bauedet einigungen u.f.w, br Tönnt 
wödentliie oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben, machen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. niuer, 
Stanbard Eredit Company 
202 Seen : € — 8 S 
er tfor 0. . Dearborn Str., 
8 üdeftede Madifon. Tel.: Ranbolph 3075. 
27mai*% 
e Raten fir Möbel» und Piano-Dar- 
für 75c monatlih; $50 für $1.50 
Monatlid; $75_ für 20 monatlib; $100 fiir 
25 smomatlih. Geld in ein Haar Stunden. 
ir geben alle Vorteile, die‘ Andere offeriren. 
elepbon: 5493 Central. 
1413 R Sei tom &t 5 de Nas — i 
Dear! T., e ,‚Zim. 44, 
€, Sred Keller, Mar. ö 1f66** 


. * Vrunbeigentum unb Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 
ſer, 58immer; Breis 
$10,000-—$12,000 Brichaus. Ein wei— 
mer Brichaus; Preis 33600, gegen größ 
Briddaus, Ein drei 5-gimmer Brighaus ge 
ein größeres Brirpaus; feine Schulden darauf, 
28. Meßger, 2750,N. Afbland ‘Ylve. 
: 18n01i08 


Neue 2 Flats Brid, 4 und 5 Zimmer, Oa$ 
Floors, eleitriihes Licht, Bad, Gas, heiges und 
taltes Waffer in jedem lat, 30 Sub Xot, ‚ein 
Blof nub 2 Larlinien, jäbrlihde Miete $500. 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Mioitat. 

3elosty, 1905 Belmont Ude. 
16nobim 


Zu verfaufen: Moderne‘ ziweiitödige Bridhäus 
fer, auf leichte Abzahlung, 30 Zuß Xotten; nur 
$900. Berteau und Limcoln Ave. 18nb1lo& 


44 
$1000 
modofria 


„Du ‚berfaufen: 3jtödiges Vridhaus, . drei_ de 
—— Wohnungen und Bad, nahe Center Str. 
Station. Eigentümer braucht, Weld. Ylos 5700. 
“ypotbet 33000. S. Blum, 1568 N. Halfted Etr. 


„2249 Herndon Str., 2 Flat Yrame, 
Zimmer, Bafement- und -Attic, $2BOV. 
Baar-geld. Hillinger, 900 Beimonteive 


Zu verlaufen: 1272 Elybourn Ade., 2:ftödig 
Vramehaus, 2 5-Zimmer Flats, in gut. Zuftand. 
NRUB wegen Erbfcaftverteilung bertauft werden. 
Mact Orierte. $3000. ©. Blum, 1568 NR. Halfted. 

Zu berfaufen: 2-ftöd.. Sramegebäude, 2 “22 
mer Wohnungen, fowie 5-3immer Cottage, pP 
ten, $500 Anzablung. Reit wie Diiete. An Webr 
fter Yive. gelegen. ©. Blum, 1568 N. Halfted Str. 


PBargain, 87 bei 157, an Morfe nıde., nahe 
Ridge «we., wert $3000, für $2250. €. Blum, 
1568 N. Haltted Str. 

—— —— — — —— e — 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Modernes 
3-jtöd. Briehaus, 3 6-Zimmer Flats, 30 aus 
got, nabe Bebſter Station, gegen 2-Itöd. ⸗ 
bäude, öftlih_ bon Evanfton Yıive., nörblih zu 
Auilfon Ave Muß moderit fein, ©. Blum, 1569 
N. Halited Str. 


Zu berfaufen: 3-itödige3 PBridgebäude und 
Bajement, 3 6: Zimmer Wohnungen, Bad, fomte 
guter Stall, hinten, für -fhnellen Verlauf. $6250. 
©. Blum, 1568. N. Halited Str. 


Lafe View Bargain!.3-Flat Frame, 5—d—5 
Zimmer, Badezimmer; 4 Zimmer u bin» 
ten; Wlley:Ede; Breis $4700; Miete $720. -- 
Hillinger, 900 Belmont Ave, frfa 


Zu verfaufen: 2 Apartmentgebäude, Bargain! 
Nur..$500 Baar, Reit Abzahlung. 2 
Nabe Wellington Str. Feine Fahrgelegenhbeit 
mit Straßenbahn und Nortbiw. Eifenbahn (Mpons 
dale Station). Preis berabgefegt_auf $4800. 
Seht ;F 2. Figfimond, 3629 N. Samyer Ape., 
Ede Eliton Ave. frfa 


Zu verlaufen: Neues zwei⸗Flats Bridgebäude, 
b- und 6Simmer Wohnung;: bequem gelegen 
ur Lincoln Ave.Straßenbahn und Ravens wood⸗ 
weig der Hochbabn; moderne Plumbing, Oat 
Trim, Moſail Fußboden in Korridoren und Bade⸗ 
zimmern, eleltriſches Licht. Kombinations⸗Fix⸗ 
tures; 30 Fuß Lot; gepflafterte Straße; $5775 
und aufwärts; $500 oder mehr, Baar, Yu 
monatlich. 16nop Aw 
Zelostyh, 1005 Belmont Avbe. 


$300 Baar, $15 monatli faufen neue 5» ⸗ 
mer Brid-Eottage, auf Konfretfundament, Hart» 
bola-Fubböden und -Irim, eleftriihes Licht, 
Dad, Gas, weißes und Talted3 Waffer. 16n0d1m 
3elostHn, 1905 Belmont Abe, 


Bu berfaufen: Ein Bargain, Zmwei-lat3 der 
bäude, Steinfront, 5» und 6-Zimmer Wohnung; 
moderne ‘Plumbing;..$3950; . $500 Baar; $20 
monatlich. 168n0b1 

3elo3ty, 1905 Belmont Ave. 


Zu berfaufen: Koftges Heim, 
Dampfheizung, eielirifhes Licht, moderne 
Plumbing, $3600, $1000 Baar. 16nob11o 

Belosty, 1905 Belmont Abe, 

Verlaufe pratbolle, moderne 8 Zimmer Nefi- 
denz, Steinfront, $5000. 312 Garfield Ape., Lin» 
coln Barf. . — fon 


32004 Tlaufen Gefhäftsbaus, Laden und Mob: 
nungen. Micte $700O das Jahr. Eigentümer 
1400 Sedgwid Str., Hoeffner. dofrfa 


neun Zimmer, 


Nordweſtſeit e. 

Bargain RNr. 2330 Rice Str.,. neues, mobder: 
nes drei⸗Flais Brichaus; 30 Fuß Loi; Preis 
$6000; $1000 Baar, Reit nah Belieben. fria 

Bargain! Auaıita Str. nahe Hohe Ave., fünf 
4 Zimmer moderne Flat, Lot 30 Fub breit, 
$8400. — Haas, 1548 Chicago Ave. 


3u derfaufen: Neue Häufer und 2 Apartments 
gebäude — -— —.— $200 Baar — 
Mietgeld bezahlt .das übrige. Modern in jeder 
Meife. Feine Fahrgelegenheit. Preis $3750 und 
aufwärts. — 3. 3. & E. B. Moore, 3233 
Irving Park Blbd., oder Elfton Ade., Ede N. 
Samher Ave. ftfa 


Zu Taufen gefuht: Für Baar, Bargains, Baus 
ne oder Hauseigentum, Nordieitteite, polni« 
cher Diftrilt. Abends und Conntag offen. — 
Zeofil Stan, 1026 Milmwaufee Abe. frfo 


Geichäfts-Lotten, Belmont Ade., $350.. Geo. E 
Hield & Co., 3984 Milwaukee Ave. no21imd 


Zu verfaufen: $3100, moderne 5 Bimmer Cote 
tage, Concreteblod und Stucco, elektr. kıcht 
Eihentrim, modernes Rlumbing, 850. Baar, Reil 
in fleienn monatliden Iadumgen. Armitage 
Car bis 44. Ave. B. E. Didey, 2233 N. 45, 
Ave. dofrfa 

gu berfaufen: Feinite-2:$lat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Nordiweitfeite; eleftrifhes Licht, Gas, 
Babfenſter vorne umd an den Eeiten, fhöns 
Yinifh, 2217 und: 2219 N, Springfield Ape., 
nabe Belden. Offen Samftag und Sonntag vont 
2 bi3 4 Uhr Nachmittags. ®. H. Dupal, 1512 
Afbland Blod. Tel. Central 4060. mi—ia 


——— Ein großer Bargain 

$1750 Taufen Cottage am Logan Square, $1750, 

Sechs fchr fhöne Simmer; gute Rachbarfchaft. 
2936 Nortb Rihmond Straße. 

ER täglid: 2 bis 6; ganzen Sonntag. 
——Eingroßer Bargain! 

15nod,2* 


Bır verfaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Daar, Keft in Heitten monatliden Abzahlungen, 
breite Xot3, feine Sahrgelegenbeit, nur 7 Meis 
len vom Loopdfftrift. Täglich offen zur Belichti» 

ung. W. J. E €. B. Moore, 3233 Jrbing 
ar »lvd., oder Eliton Ave. und N. Samber 

(venue. 12n0væ* 


Weitfeite. 


Zu derfaufen: Ed-Grundeigentum an der Weit: 
feite, 2 Blod3 don Chicago und Aſhland Ave., 
2 Gebäude, Steinfindament; Miete $900. Adr.: 
& 947 Abendpoft. 2901*% 


- Sübjeite. 


Stein- und Bridbänfer an feiner 
gepflaiterter Strake.: Leichte Zahlungen, 


Yede3 Haus auf 24 Zub Lot, neue Afpbalt« 
ftraße, bezahlt. Diefe Lotten find rein gefchentt, 
denn die Gebäude darauf -find mehr mert ala 
unfer ‘Preis für Haus, Lot und alles, nämlich 
$3,500, und 
gungen. . { i 

Seht was hr zu diefem niedrigen PBreiß er» 
halten Lönnt. PBreifed Brid Srontd, Stein-Trim, 
in tadellofem Zuitand und gut für 40 Jahre. 
Acht feine_aroße Zimmer, Veftibule, Bad, Elos 
fet3, etc. Jedes Zimmer ein ’Außenzimmer mit 
großen Fenftern, reichlich Licht, Conne und Quft; 
2 Mantels auf dem erften Floor, einer mit stob- 
len: und der andere mit Ga3-Roft; ein weiterer 
Mantel und Gas-Roit auf dem zweiten :yloor; 
Ebsimmer mit Sidebovard, Kühe mit Echrant, 
bobe3 belles Bafement. mit ———— Kohlen · 
ranm, Wafhzubern und Heibluft-Anlage; Hin» 
terhof mit Grad und Zaun. 

— ein Block zur Hochbahn und elebkltriſchen 
ars. 

Sprecht bei unſerem Verläuſer vor, 3816 Ca⸗ 
lumet. Ave. (er laufte das Haus in dem er 
wohnt), und laßt Euch bon ibm zeigen bay 
diefe Häufer gerade das find war mir fagen. 
Biwanzig jegt verfauft. Nur noch 6 übrig, darum 
ommt jofort und fihert Euch eins, 

S$rederid 9. Bartlett & Eo, 
Eigentümer . 
59—69 W. BWalhington Str. 


zu den -leichteiten Zablungsbedin: 


dofrſa 


Farmländereien. 


Tauſche 218 Acres Farm mit gutem Obitgar- 
ten, an Lafe, mit allem Stock und Maſchinerie 
9000; ebenfalls 30 Ucres erfiter Klaffe Obit- 
arm, vollitändig mit Stod, beide Farmen ſind 
Khuldenfrei. Nabe Saugatud, Michigan. Rünihe 
tordfeite Grundeigentum. b 

John KR. Haas, 1548 Chicago Ape, 


Billig zu verfaufen oder bertaufchen: 
Acres Farm in Wisconfin: babe fein Gebrau 
dafür, Eigentümer 1403 S. 59. Ave., 2 Blod 
füdlih von 12. Str. 


120 


— 


40 Aecres gutes Farmland im Weſtlichen Micht 
an, nahe deutſchen Nachbarn. Preis $320. 
dacht Eure eigenen Bedingungen. S. S. Schmi 
Ber, 1010 — 32 N. Clart Str. dofe 


Muß: fofort wegen Abreife meine 22 Ncres 
arm in Coof GCountb,. 11 Meilen nördlih von 
bicago, -fehr_ billig verlaufen. Nehme = 
fhuldenfreie Cottage in Taufh. Zengerle 380 
Lincoln Ave. mi—fon 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen für Chicago 
en e3 Zuzug: Gute 160 Acres Far 
Sande 1 

e reifiert: 9. Gerste. Hanlo 
Misconfin, R. R. Nr, 2. ronb iwã 


80 Acres Wisconſin Farm: 83 Meilen don gi 

i . abrivege; eben; Clay Loam 

58* 2 yo en ae Bilug, 
€ olaland. Pr 2000, Adaahlu 

Eigentümer: -1943 Grace Str., 2. Blat. * 





Eaden an Der Tori Auen 


516.98 Lonts, 59.98 


Speziell für 10 Tage! 


Sch babe 185 reinimollene Coat3 fpeziell: kur fir 
diefen Verkauf ausgewählt — die großartigiten Bar- 
gain3 in Ghicage. 

Der Grund für diefe riefige Herabfekung tvar bie 
Zatfache, da ein Fabrilaft diefe Standard Eoats für 
eine Nerv Morker Firma, meldhe fürzlich Banterott 
madhte, anfertigte; derfelbe überließ mir die Waaren 


zu einer großen SHerabfeßung, und bdaburd erhaltet 
Ihr den Vorteil. 


0 fe. 813 und 817. 98 


Blaue, graue und braune Chinchilla Coats für Da» 


men und Mlifes — mit Plüfchfragen be- a 
jet ımd Throm — tert $12.98; fpeziell 87. 48 


A. BURROWS 


Nachfolger von M. JVACOBSON. 
Der alte und zuverläſſige Mäntel- und Ausſtattungswaaren-Laden. 


629 W. NORTH AVENUE. 


Telepyhon: LKinenin 4577. Gtablirt jeit üher 20 Jahren. 
Offen jeden Abend während Diefes Verkaufs. 


Farben, ſehr mobil 
Herbft und Winter, w 
$1.50, morgen 


Das ganze Mufter: 
Yabrifanten bon | 
Hüten für Miffes und A 
eine reichhaltige 8 
bübfhen Styles, in 
wünſchten —— 
zu 81.00, Auswahl 
zu ..—........... „en ..#® 
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— des unſäglichen 
Elends ber Bollämaffen in Rußland 
fomohl in der Stabt als auch auf dem 


platten Lande, 
Dr. Schutiakoff. 


— ——— — 
ſeriegs· und Heldenlieder auf dem 
Balkan, 


Bon R. Bebtdan (Seantturt.) 
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t; 46 Zoll ; mit 
Wie jedes Volt am am Ballan, haben convertible Kragen; S urtel« 
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Nomeo Slippers für Männer — 


— feine aus feinem Vici Kid Skin, 


Auffifher Reihtum und ruffifhe 
Armut. 
(Bonn ——— ‚Berigterftaiter ber Berliner 
Boſſiſchen Zeitung.) 

E3 aibt im weiten Zavenreiche teint 
Multinillionäre, die e8 mit den AUme- 
rifanert vom Schlage eines Carnegie 
oder eines Modefeller aufnehmen 
tönnten. Auch mit den englifchen 
Grundeigentümern könnten fich jeibit 
die reihiten Ruffen nicht meflen. Und 
doh find die Namen der reichen .ruf- 
fifhen Ariftefraten wie Graf Schere- 
metiew, Graf Stroganomw oder Fürſt 
Demidomw und viele andere in ber gan 
zen Welt bekannt. Den Grund Braut 
man nicht fange zu fuchen. Die rul- 
fifhen Magnaten haben die Gewohn- 
beit, die Einkünfte von ihren großen 
Vermögen und häufig auch biefe jelbit 
nicht in der Heimat, fondern boriie- 
gend irgenbreo an der-gefegneten Küfte 
des Mittelmeetes ober in Paris zu 
verzehren. Die Folge davon ift, daß 
die ruffiichen Namen an allen Stät- 
ten, mo fich die Leute Tammeln, bie fich 
die araufige Qangemeile, l'ennuie be 
Ia vie, auf befonbers*toftfpielige und 
raffinierte Weife.zu vertreiben fuchen, 
einen tet auten und bornehmen 
Klang haben. Und man muß den tei- 
hen Ruffen tie Gerechtigkeit laſ⸗ 
ſen: in der Kunſt, elegant und ein— 
drucksvoll das Geld auszugeben, ha— 
ben ſie zum mindeſten —8 &:- 
fchickliesteit erreicht, wie. ihre Ballet: 
tänzerinnen in ver Kunft des Tanzes. 

Das Bemußtfein, da fie für eine 
einzelne PBerjon oder einzelne Familie 
zu viel haben, das mitunter die Ame- 
rifaner überfommt und fie zu großen 
Stiftungen für Wohltätigfeits- und 
verfchievene öffentliche Zwecke veran— 
laßt, ift dem reichen Ruffen in der Re- 
gel völlig fremd. Er wird im Gegen: 
teil, auch wenn feine Einfünfte in die 
Millionen gehen, das Gefühl nicht los, 
daß er zu wenig bat. Die Lebensan: 
forderungen find in gemiffen ruſſiſchen 

Kreiſen in der Tat ſo hoch, daß zu 
ihrer Befriedigung ſelbſt die reichſten 
Mittel kaum genügen. Wer ein Ba: 
lais an ber Yermwa, ein Hotel in Paris 
und eine Villa irgendwo in Südfranf- 
reich befigt und in ber Gefellichaft 
bon feinesaleichen, ab und zu auch mti 
gefrönten Häuptern und den Mitglie- 
dern ihrer Kainilien verfehrt, muß 
Ihon auf einer recht hohen Audgaben- 
etat aefaht fein. Und wenn man mei- 
ter berückſichtigt, daß die geſellſchaftli⸗ 
chen Verpflichtungen und die unzähli— 
gen Zerſtreuungen, die ihr Leben fürs 
Ien, ihnen nur ehr wenig Zeit und 
noch weniger Luſt zur ſorgfältigen 
Regelung ihrer finanziellen Angele— 
genheiten laſſen, ſo wird es leicht ver⸗ 
ſtändlich, daß ſie nur zu oft mit Geld⸗ 
ſchwierigkeiten zu kämpfen haben. Es 
gibt denn auch in Petersburg Beſitzer 
vieler fürſtlicher Paläſte, die ihren 
Lieferanten ſelbſt geringe Beträge von 
einigen Rubeln ſchuldig bleiben und 
infolgedeſſen gar keinen Kredit haben. 
Ja. ſelbſt die Großfürſten geraten ab 
und au in recht bedrängte Lage, na— 
mentlich wenn koſtſpielige Leidenſchaf⸗ 
ten hinzukommen, was ja nicht gerade 
ſelten iſt. Die Not der Großfürſten 
pflegen indes nicht ſo ſehr ſie ſelbſt 
als . . . . ihre Gläubiger zu empfin⸗ 
den. die ſolchen Schuldnern gegenüber 
in — ganz machtlos ſind, da ein 
Gerichtspollzieher die großfürftlichen 
Valäfte natürlich nie betreten darf. 

Außer-den meltbefannten Grand- 
feigneurs gibt e® in Rußland, na- 
mentlich in Mostau, ſchwerreiche In⸗ 
duſtrielle und Groffaufleute, bie min 
deitens ebenfo aroße u größere 
Einfommen Haben. iefe beſihen 
aber nicht ‚die qroße Kunft der rufft- 
ſchen Ariftofraten, ihr Gelb durch „bie 
Melt vollen zu Iaffen, und find in viel 
höherem Mafe Einnahme ala Aus⸗ 
gabefünftler. Leberfommt fie einmai 
eine verjchmwenderifche Aufwallung, fo 
beanügen ſie ſich mit einer großartigen 

Schlemmerei in einem teuren Reſtau⸗ 
rant und bleiben hübſch im Lande 
Im Auslande ſieht man ſie nur ſelten 
als gelegentliche Gäſte in großen Kur⸗ 
und Badeorten, nicht aber als wohlbe⸗ 
lannte geſchätzte Mitglieder der ele— 
ganten internationalen Geſellſchaft, 
die ſich in dieſen Kurorten und in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt zu verſam⸗ 
meln pflegt. Statt an der Riviera und 
in Paris? zu alänzen, ziehen e8 bie rei- 
em ruſſiſchen 

der Heimat 


ſten Häuſer in Moskau gehören eben 
den Induſtriellen und den Großlauf⸗ 
leuten. Auch alle bekannten Kunſt⸗ 
ſammlungen gehören den Mitgliedern 
des Kaufmannſtandes. Die beſte ruſ⸗ 
ſiſche Gemãldegalerie. „Tretialow⸗ 
ſtaja Gallereja“ in Mostau, bie jept 
der Stadt Mostau gehört, führt ihren 
Namen von dem reihen Mostauer 
Kaufmann Tretjalom, der fie errich- 
tet und dann der Stabt gefchentt bat. 
In der letzten Zeit machen die Kauf- 
leute oft große Stiftungen für offent- 
liche Zmede. So find 3. B. die ſchö⸗— 
sen Univerfitätäfliniten in Mostau 
ganz für das von reichen Kaufleuten 
geipenbete Geld erbaut worden. Auch 
das Mosfauer Künitlerifche Theater 
wird in wirfjamer Weife von der rei- 
ben Kaufmannjchaft unterftügt. Sein 
Leiter Stanislawski, deſſen eigentli— 
cher Name Alexejew iſt, iſt ſelbſt Mit— 
glied einer der bekannteſten kaufmän⸗ 
niſchen Familien Moskaus und Bru— 
* dei Mostauer Oberbürgermei- 
era. 


©o fommt e8, daß man in Rußland- 


viel mehr von dem Reichtum ber 
Kaufleute und ber Großinbuftriellen 
fiebt‘ und Hört, al3 von dem ter 
Grandſeigneurs. Noch mehr als ihre 
großen Reichtüimer, ihre prachtvollen, 
bon berporragenden Künſtlern erbau— 
ten und geichmüdten Paläfte fällt 
aber die Armut der Vollamaffen ins 
Auge, menn man nah Rußland 
er und das DVoltäleben beobady- 
et 

Somohl in ber Stabt ala au auf 
dem platten Sande. ch habe einmal 
mit einem amerifanifhen Schriftftel- 
fer, der das Leben der ärmiten Volts- 
fehichten in amerifanifhen Staaten 
und in Europa eingehend ftubiert hat, 
einige Streifzüge durch die Arbeiter: 
viertel und Nachtafyle unternommen, 
und diefer Mann, ber mit ben zer: 
Iumpteften ameritanifchen und engli- 
fchen Vagabunden wochenlang gelebt 
hat, erklärte mir, er habe ſolches 
Elend und erg zerlumpte Geftalten 
wie in Rußland außerhalb de Za- 
tenreichs nirgends geſehen. Der ame⸗ 
rikaniſche Tramp“ ſei im Vergleich 
zu dem ruffifchen „Barfüßler”, den der 
weſteuropäiſche Leſer aus den Schil⸗ 
derungen Gorlis kennt, ein wahrer 
Dandy und lebe wie ein Rentner; Die 
„sleidung“ eines rufjiihen Barfüß- 
ler3 ift in der Tat geeignet, dad Er- 
ftaunen eines Ausländers herborzuru- 
fen. ie bejteht oft felbft mitten im 
grimmigſten Winter aus einer zer: 
Iumpten baummollenen Hofe, dureh 
deren Löcher man den nadten Leib 
fieht, au8 einem Hemd und abgetrage: 
nen Pantoffeln ober Summichuben. 
Auf dem Kopf eine fehmubige, ber- 
mwitterte Müte. Die glüdlicheren ha⸗ 
ben noch einen alten Paletot an, der in 
faſt allen Farben leuchtet und bon 
oben 5i3 unten mit Fliden bededt ift. 
Seleft die Hendiwerfer, die regelmã⸗ 
Bige Arbeit haben, find nicht immer 
imftande, fich halbwegs anſtändige 
Kleider anzuſchaffen. Der Handel 
mit alten, abgetragenen Kleidern be⸗ 
findet fich in Rußland in hoher Blüte. 
In Petersburg, Moskau und allen 
größeren Städten gibt es für dieſe 
„Ware“ große Spezialmärkte, die von 
Käufern überfüllt find. 


Die ruffiihen Bauern, felbft bie 
ärmften, find nıcht jo zerlumpt wie die 
—“ Barfüßler, wenn ihre Klei— 

t aud) grob und dürftig ſind. Die 
wohlhabenderen kleiden ſich nicht 
ſchlecht an. Auf dem Lande gibt es 
aber einen böſen Feind, den auch die 
ärmſten Städter in ſolcher grimmigen 

Geſtalt nicht kennen. Dieſer Feind iſt 
der Hunger, der alle paar Jahre mal 
— — und feine Opfer for- 

ert 
in denen der * im Winter ſtän⸗ 
diger Gaſt geworden iſt. Die Bauern 
ſuchen ſich hier dadurch zu helfen, daß 
ſie im Winter, wenn die Vorräte zu 
Ende ſind, ſich einfach hinlegen, um 
durch Liegen ihr Nahrungsbedurfnis 


auf das Mindeſtmaß herabzudrücken. ber 


Auf Toiche Weife fommen fie Monate 
lang faft ohne Nahrung aus. Am 
Frühjahr fehen fie dann wie Gefpen- 
fter aus, erholen fi) aber im Sommer 
wieber. Um ein paar Rubel zu ver- 
dienen, ziehen bie Bauern im Winter 
nad den Tarj 

entfernten 


Kaufleute vor, fi in | mei 
3 


E3 gibt in Rußland Gegenden, | 


Dölkerfiämmen, Nationalitäten, Bes 
fenntnifien ftärker gemifcht als in ir« 
gend einem anderen europäilchen 
Lande. Vor allem machte fich feit jeher 
der Gegenſatz zwiſchen ſlawiſch-chriſt⸗ 
lichem und tüt liſch mohammedani⸗ 
ſchem Volkstum geltend, der ja jetzt 
wieder die tiefere Urſache zum Kriege 
geworden iſt. Auch in den vielen wil⸗ 
den und begeiſterten Heldenliedern, die 
im Südſlawentum bis auf unſere 
Tage lebendig geblieben ſind, tritt das 
hervor, in jenen Heldengeſängen, bie 
dem gewöhnlichen Reiſenden und For⸗ 
ſcher verborgen bleiben, wenn er nicht 
genau mit den Dialekten und intimſten 
Gewohnheiten des Volkes vertraut iſt. 
Der bekannte Wiener Folkloriſt Dr, 
Friedrich S. Krauß hat das Verdienft, 
in mübjfeliger yorjhung viele jener 
aufregenden, zum Zeil Blutrünftigen 
uslarenlieder in Serbien und Bul- 
garten aufgeftöbert zu haben, von be- 
nen er eine Reihe in feinen „Siamis> 
ſchen Volksforſchungen“ (Leipzig 
1908, W. Heims) mitgeteilt hat. Sie 
ſpielen bei Entſtehung jener gewalti— 
gen Begeifterung, bon der augenblid- 
lich die Bewohner des nördlichen Bal- 
fans erfüllt find, keine geringe Rolle, 
und inäbefondere gegen bie Türken 
bermögen fie das an und für ſich ſchon 
feurige Blut der Balkanvölker in Wal—⸗ 
lung zu bringen. Da heißt es z. B. in 
dem Heldenliede „Die Milchbrüder“ 
von dem in einem chriſtlichen Orte 
(Zara) erſcheinenden, mit Panzerhemd 
bewaffneten Moslim Beg: 


Da tät ibn wewahren der Bau bon Zara, 
Als Liubopic den Beg bier erblicdte, 
(Beim Band fünfbımbert Reiter Ehrenwache, 
Und Selula ſein Schweſterchen zu Fühen 
Ausrief der Ban mit tiefer Meblenftimme: 


Schaut mal den Türken an in unſerm Zara! 
Bad maht der Türfenfer! in unferm Zara? 
Bas fhnüffelt der herum in unfrer Yeitung? 
Begudt er un die Burg nur und ben Markt- 

ap? 


Ber fhaut nicht,traun, wo man da& Kor ‚gelaffen, 
er fhaut ‚die Raftionen und Kanone 
Ob mohl die Feftung er berennen Dürftet 


Gebar denn feine Mutter folden Kämpen, 
Der auf den Marft binab zum Türlen ftiege, 
Und abaubaun bie Hand ihm Br zes Schulter 
Und beide Yugen ibm beraussubo 
Dab blind er auf dem Marfte wandeln möge? 

Ein jeder fhmweigt und * vor ng auBßoben, 
Doh fhaut nicht drein fo Seltla, der Rage, 
Ey - fpridt Sefula au feinem Dia: 

Mutterbruder mein, 3 Ban bon Zara, 
208 forichit du In ber gem (ee ben ne mpen, 
üben deinen Set 

er auf den Marft binab zum — Hei t. 
Die rechte Hand ibm aus der —— bau 
Und‘ alle beiden Augen ibm berausbohtt, 
Damit er auf dem Marld als Blinder mwanblel 

Das Map © und bann fprang er auf bie 


ne, 
Das nadte Ehhwert er unter'n Dolman fi 
Und A sum®eg hinab wohl auf Dani ertplag. 
fuhit du Türfenferl in unferm Zara? 
a Sanürtei du herum in unferm Zara? 
Ya, Mur 5 e u an und fhauit den Markt 


E Nrede bu ie  Baltionen au —— 
tete Han 
ich Die 2: die aus der Eddulter aushau! 


Der tapfere Angreifer wirb non dem 
Türken dann in zwei Stüde gehauen, 
doch da fängt eine allgemeine Verfol⸗ 
gung an, in der der Türke entlommi. 
Solche Anfahung wildgrimmigen Re= 
ligionshaſſes muß die Benölterung in 
En nationaler Erregung ganz bes 
onder3 paden, 

Doch nicht nur von Einzellämpfen 
fingen die Guslarenlieder, ſondern 
auch von Kriegen und fpornen dabei zu 
belfendem MWiterftand an. So, wenn 
fie ihrem Führer zurufen: 

Gib nicht die Feſtung on —*3 zapel, 


No die 
Du bat ja —— an he 1 Selben, 
ehmen auf, 


Die'3 geg'n die 3 
Und R ee un mo Antwort teh’n dee errſchern 


Und — genug mag es 
ſchon erſcheinen, daß gerade die Gegen⸗ 
den, in denen der Kampf nunmehr zu⸗ 
erſt entfacht iſt, die Landſtriche des 
Novibazar, ſchon in Jahrhunderte al⸗ 
ten Heldenliedern angeführt werden, 
gewiß immer ſchon wichtig als Völker: 


Freie Unterfuchung und 
Konfultation. 


Dr. Meyer 
Nheumatismus |? 


Seine miienten Isden iin Iegen {eb 
ner 4 Hal Im Gnade 
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blaue Gerne, 9 
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Knaben⸗Ueberzieher; mit Aſtra⸗ 
chan Shawlkragen und „Frog 
Finiſh“ Front; von Meltons. 
Cheviots, lohfarbigen ul: 
re3 und fanch ge 
pioid, dauerhaft gefüttert; ver- 
feıt . — 


brücke und Puffer der Gegenſätze. So 
in dem Liede von Dzanüms vn 


Und weites 309 er buch dad Schlacht ern 
Dann lam der Feldtatar nah Nobi 

Bon dorten 409 er durd das folge Boan 
Ganz Bosnaland > burhmab er in die —— 


Wo einen wilden Wehrmann er nur wu 
Verübms zu Rob, berühmt zu Fuß aldft given 
Jebweden bot err Daanat auf aum Heer. 
Und aud die Bulgaren find nicht 
vergefien, wenn fie auch in ihrer Ka: 
rattertfirung nicht qut abfchneiben: 


Traun, ſammle lauter epbeuns Ite Helden! 
Und nimm inObacht di durchs y Ben, 
Bulgaren [ab ja alt beriälag’'ne 

Daß di, indes dur boch zu Falben Sucaniep 
licht eitter mit dem Wurfipiek arg b nael 


Menn auch hier der Türke zu Wort 
fommt, fo find- e8 doch meiftens bie 


Chriften, bie in den Gefängen gefeiert 


werben. Die befungenen Großtaten 
aehen zum großen Teil auf gefchicht- 
liche Vorgänge zurüd, die jelbft nad 
ihren Helden noch belegt werben Tün- 
nen, wie beifpielämeife in ae 
Schilderung des „Heldengemehe 
Eu Shine Ber aine=den bon 
Den Hieb allen, das getraut fich feiner, 
us 3 Komien Bietet Pu gemahrie, 
So 309 en VBenezianerfä 


Gab V dem Muftapba, dem Gre 
Und flug j um, ab das Haupt von feinen J 3 


** ‚ol osmen Tag 9 08 2* 
en Sieb parirte flu oban 
Er I Lich das en Su Osman ei ae nieder» 


uſen 
Und ſchlug — graufig Wunden über Wunden. 


Da floh Held Ddman * ſt .. abwärts. 
Nun mollte Ramo den nes töten, 
Doh Mrionjic parirte en Puisfall: 
Er ſchwang bad — er traf den Grob⸗ 


mied 
tten auf den Gürtel: ftumm und lautlos 
Im Körberhälften in ven Rafen fanten, 
rifſen Deibeefeitie ein bie 
an © zablt ed mit d mau 
Mer ferner J = fand im Flucht 


t, 
dabon durchs grüne Waldgebirge. 
Der — al dei Müttern Sram und 


Die genannten Perfonen find 5 
bannes von Zengg im Küftenlan 
Peter Mrlonjic und, Komjen der 
Fahnrich als chriftliche, "Muftapha, der 
Burgherr Yon Alt⸗Kladuſa im ber 

ifa, Oman Zantopic und Ramo der 
Schmied ala moglemitifche Ritter. Sie 
lebten um die Zeit von 1620 bis 1680. 

Die Schilderungen don Heerzügen 
und Kämpfen entbehren nicht herbor> 
ragender Schönheiten in Zautmale- 
reien, bie felbjt in der Ueberſetzung die 
Feurigteit orientalifcher Yarbenpracht 
miberjpiegeln: 


Pt ben Tag Die 1 ideen Wodsenizommeln, 


b jach 
er xrufer, 
Da Ein sum —* mel ar Sie Fahnen! 


Geſchwirre v efolgf 
ua Ei m ae SER 
on 
Ans m Geinatter beller Gulammesee 
Hell Schallt mans bell bon en er 


t g um om 
KPD SE in arte Te . 
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ammerfofben 


mmel bon 2 mus, 
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i 
Die Bauer { (dinden 
Um fie 


Und Ben alter tal afı3 den Bufen.. 
Und wenn e8 zum Kampfe > bie 
Zürten gebt, denn maten die He 
förmlich in Blut, wie 3. 8. — 
wird in einem Heldenbericht über 
Maſſenmetzelungen auf den Leiten am 
15. Juli 1889, ala bie ee vn Ser⸗ 
benmacht und  bas 
* der Rn ns — * 
dem Lei 
bn 


ie EEE "ur edlen N 
Bi o nie — 


"Die — ae den Ballan nur 
politijch, aber nicht auch — gi 
Das alte Boltötum aus ber 


ber een lebt art 
Menn ber Serbe, der —— 2 


—— 
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Säuke 


eiften Ehe: 


ftahlbepanzerten Fremden, don — 
ſchen Kriegerſchaaren, von der ſtolzen 
Pracht und Herrlichkeit der Burgen 
und Schlöſſer, ſo lauſcht alt und jung 
begieriq folchen Mären. Unter dem 
beziwingenben Eindrud ber Schilde⸗ 
rungen regt ſich im Bauer der ritier⸗ 
liche Sinn, Tatendrang und Luſt an 
waghalſigen Abenteuern, Freude am 
Kampfe, am Kampfe gegen die Tür⸗ 
ken, denen gegenüber der Südſlawe in 
ſeinem Innern eine große Gering⸗ 
ſchätzung, wenn nicht Verachtung und 
Haß empfindet. Darum werden die 
alten Guslarenlieder auch jetzt den 
Patriotismus und Chauvinismus der 
Serben und Bulgaren entfachen hel⸗ 
fen. 


— Höchfte Renommage. — Ober- 
förfter: Na, mas Ausbauer heißt, da 
fann id ‘hnen aud) maß erzählen. JA 
babe einmal auf einen Bod fo lange 
gewartet, dab ih glattrafirt in ben 
Wald gegangen bin und mit ’nem — 
Bollbart zurüdtam! 


— Sein Standbpuntt. — Nee, nee, 
Gnäbdtgfte, lieber nicht — vernünftiger 
Mann heiratet nit. — „Aber mie fün- 
nen Gie fo reben! Sehn Sie ih do 
mal um, wieviel vernünftige Ehemän- 
ner e3 gibt! — Ohne Bmeifel, aber die 
find auch erft vernünftig. gemorben, 
nachdem fie verheiratet waren! 


Finanzielle. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


S. W.· Ecke LaSalle und Bafhington Str, 


Ched: Konto erwänjdt. 


3% Zinfen besgahlt auf 
Spareinlagen. 


Grnndeigentumsdariehen 


auf verbeiferte® Ghicage Yrunbeigentum 
zu ben ntebrigften Maten geliehen 


Allgemeines Baulgeihäft 
Kapital u. $1,500,000 


Ueb erſchuß; 


Wollen Bie reih und 
FEED werden? | 


— — 


North Ih Ayo: 
State Bank 


Cie North Ave. und Barraher Str. 
item Gamdtng benb von 6-9 the. 


Spart heute! 
2. — 2** 


ten, $1.50 Werte, fpeziell.. 


rg biefer Sturm- 
be, in Tan u. Schwarz, „High 
— —R aus ſolidem Leder, ge⸗ 
* zu 2.25 ver⸗ 
fau amftag, fpe3.. 
82 Gun Metal Calf 
Knaben, alle aus ſolidem 
Leder, angefertigt bon dem herbor- 
ragendften Yabritanten von Sna- 


dieſ 
Sarde, fir Samfiag. 


Tan und Schwarz, einfache Ze- 
ben, jehr a2 Bee Sohlen, 


Brei- 


95: 
$1.57 


81.17) 
Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten * 


sogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


a 


Schiffsfarten 


” wo bei 
55 bis S10 geipart, "ihr 
gie fauft. wiichended, 1., 2. und 8, —— 
stterbam, ntwer en, Hamburg, Brenten urd 
—* —* n * Dre Defterreih, Um 
gepolt u. auf Dampfer befürbert, 

aan nzforten zum Tageslurs. 

er. Staaten Reifcpräfie beſorgt. 


ANTON BOENERT Kia. 
kst 616 Süd Dearborn Sir. 


km neuen Ttandportationgebäude, nahe Bolt und 
Zei. Harrifon 1450, 

bis 7 Ubt Abends, Sonntags bis 1 Uhr 

famomi * 


Schiffstarten 


Ciires Billig auf den Danpiern der 


Uramıum Steamsnp Uo., LTD, 


Bon g:» 3B231* Rotterdam mim 
uslunft wenben Sie fi a 


J. v. „ZINNER & CO. 


eftliche a 
1 R. Seardem © tr, Ede Nandoelſph. 
8 bis 6 Lt Gammtaos 912. 
Gidale: 619 ©. North, Aven 
Offen 3 Morgens bis 8 Abends, Eommt. 9— 
land! a 


Schiffsfarten 


Billiger als a 
* a überzeugt End. 
—— und auf Bremen. Sen —E 


FELIX SCHMIDT 


1568 Morb Halited Str, nabe nn 2 


In Chicago 25 Jabre. a,nmir® 


OSCAR F, MÄYER & ER, 
weil! — mit 5 esse Sn 


bergeftellt wird, 
22 — hierüber, 
300imifrmeo® 


nverläflige Zahnarbeit! 


5 —— 


| „89. 
a —5* 

Bühne 
— 5 


a —* 


va Dental Co. 
408 8.Wabash Ave. 5. > de —— — 


Zägl. 8:90 um. D 09 
1eb4 —E 


.—— 


Bichtig für Männer, 


Sn ET = niät deifen, 


we) die 
* n —— men 
En Heinleiben Mr 


ya 7* 


2 Deutſche Apotheke, 


pu frſondie 


Zekaunteſter 


775 Süb State Straße, Chicago, Ju. 


Doktoren, die Männer 


| mittelit ber neuen mub beiten Methoden 


den niebrigften Koften für geſchite 
erfsigreihe Behandlung, 


Bir tun, waß wir Fr 
angeigen, w>: 
Nicht ein Dollar * 
braucht bezahlt gdu 
werben, 
bis gebeffert. 


Eine fidere Heilung au foesteften. | 


R 
€ 


Reine Abhaltung dom Geſchäft, — 


Heim. Laßt Euch nicht dur Gelb: 
falſche Scham nz 
Blutvergift 
Haaran Fu... 
Ausſchlag ........ 
cze ma ..... 
Dinienieiden . une 
—— — —* 
vitatiihe 8 0 Tage. ... 
arlcnte eroraferiung. 5 inse.... 
1 Tag... 
Be Be 
Nerventhmädie . .. 
Berluſte —X 
N onderungen .. 
Geihwüre 
Iege end ein Mann, ber 
bat nicht die gerinafte En 
ger au leiden, ons „lei A 
Faufoht dat, Lonfulti 


* — 8 Ihr N Bar 
Dr. HOWE &C 


120 N. Denrborn Ste... Chken 
Bwiigen Waihington und Nandoipg Cie 


Dr. SCHWARZ kann ur} 


39 W. ADAMS STR. 
Tr The Fair, Dext 


Lungen, Qebers, 

n⸗ up — et 
n — Lonen N 
— und unentrotde) Alt 

umati 
Here n nie » mer hobe), Ssar anf 
—— Pi 
belt. Behand 

Rur b sei D SZENEN 

er Monat. 
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INH PURE ce OHREN 


SEN 
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OT 
— IRANEN EEEEE  7e Bis 


en 


smmt hier 


Samstag 


) trofft Eure Auswahl von hunderten 
' feinen Alnzügen und Heberziehern. 


e Anzüge find aus ganz 


reinwollenen blauen 


Serges, fancy Worſteds und Scotch Cheviots. 
 2-Rnöpfe Facon für die jungen Männer und die regulären Ze 
‚ Anöpfigen Styles für die Männer. Die Ueberzieher in den ein- 
fachen Ehefterfielb,. Convertible oder modernſten Shawlkragen 
Facons, in Kerſeys, Meltons, Vicunas und Chinchillas. — 


 Spaiel marfirt zu 


15, 520, 525 


R mas eine politive Erfparnig von $3.50 bi8 $5 an Eurem 


Dankſagungs 


⸗Anzug oder Ueberzieher bedeutet. 


 Unfere fpezielle Partie von Weberziehern für junge TR 


Wehen 30 bis 38, zu 


88, $10, $12, 815 


fi Merte, die Ihr durchaus 


nicht überfehen folltet. 


Mauft die Danktjagung- Kleider für Eure Knaben bei Cooper'e 
und br könnt Euch, darauf verlaffen, baf fie richtig gefleibet 
Mad, Ehinchilin Arefers, fanch „Wool Bad“ u. „Convertible“ 
Hi - Stjle Ueberzieher, Norfolk und Knider Anzüge in allen ge- 


 mälnfägten Yaconz und Muftern, zu 


54.98 


en. 


Bankfagungs-Ausflattungsartikel 


findet hier genau das, was Ihr wünſcht in fanch 
Halstrachten, wollenem Unterzeug, Handſchu⸗ 


mal Coats u. ſ. w. und zwar zu den richtigen 


und aufwärts. 


Männer: 


Auswahl von 


ARTE ee 


und Rnaben-Schuhe 


In keinem anderen Laden findet Yhr eine beſſere 


Schuhen zu 83, 83.50 und 84, wie 


bier — e3 find die beiten Shhuh Werte. Volftändige 
Auswahl in Knaben-Schuben: 


LOTHING 


Belmont, Lincoln und Ashland „CD 


Sherial⸗ und zugezogene Krank. 
heiten von Mämern 


Dintvergiftung, Hautausichläge, 


Wieden, Finnen, Geſchwüre im! 


als, anf der Zunge, im Mund 


Berlarene Mannestraft, Waſſer⸗ 

‚, Yugendverirrungen, 

ei,  verkuotete, ge- 
en 


— —8 d U: 


nahe Harrison Strasse, 


we Meiteng für bie „Abenbpoft“.) 
Blauderei aus Europa. 
— 
Bu Muguft Boedtim | 
ibententvabl. — PBom Baltantries. — 
Me Sostaltiten. — Der Reitum des 
— Beltzufte Deutihe. — Berbiente 


und unberbiente Auszeiinungen. — RAldor 
Sab aB Orbensvermittler. 


Wohl Wilfonz zum PBröfi- 
ber Vereinigten Staaten ift hier 
mit Befriedigung aufgenom⸗ 
worden. Hofft man in Europa 
und beſonders im Deutſchen 
welches ſeit Jahren — 
t Ausfuhr von der dortigen Zoll: 
recht jchlecht behandelt murbe, 
8 unter der neuen pemofrati- 


und 


rn en Herrfhaft munmehr beffer wer- 


wird, Eine mejentlihe Herab- 
ung ber Kampfzölle ift ja leiber 
Öt Zu erwarten, falls der Bundes- 
in einer Mehrheit republikaniſch 

ib dere je (don qu — 
n zufrieden, wenn man 

nn war r ſchitanirt, wie es bis 
h der Fall war. Was die 
chen betrifft, jo erwarten fie 

die demokratifche Regierung 
Mand gegenüber viel freund⸗ 
ala die republkfani- 


=, ie wie überha 
— * - amerttanif 


* 72 


Mr udem irij 
don alteräher auf 
eingeſchworen Find | 


orte 


u 
> 
era, 9 


Arm 


Ben 
— 


Leiden 


r inf 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


Sie an nervöſen Sup 
eiten, deifen Heilung Ste Ihr 
mögen? 


nidt and 
Schleimfleten im 2 — übel: 
Gender Athen ımb fonftigeSy 
bon fchlehtem Blut berri — * 
permanent gebeilt. 


— Ste bie 
Gefebe der Natur perl Schwa⸗ 
cher Rücken, en * De 
der — 
Igen bon —— 
ittern der J Ss , Bes 
iptheit, Rräftenerluft unnas 
türltdje Geioo —* Geibe efüßrt. 
Bedenten Sie, goit garantiren 35 
Kur in jedem Fall 


Familienarzt em 


Unterfuhung und Rath frei. 


bon # his —— —— 


Nachwittags und 
nd an Feiertagen nur von 10 bis 12 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


- = 


CHICAGO, ILL. 


enden Morgen um a dh t Uhr durch die 
en erfahren, und gleich- 
zeitig erſchienen ausführliche Leitauf- 
‚ in welchen die Perfönlichteit des 


| Brofeifors Thomas Woodrow Wil⸗ 


ſon in — — geſchildert 
wurde. egen früher ein gewaltiger 
Fortſchritt in der Berichierſtattung, wo⸗ 
bei man noch beſonders berückſichtigen 
muß, daß der Zeitunterfchied —22 
hier und New York ſieben Siunden be⸗ 
trägt, daß e8 dort erit ein Uhr Nachts 
mar, al3 mir beim Fri um 8 Uhr 
ben —* und „all about it“ 
laſen haben se twieber mal 
pier Nahee Ruhe, und bie Ar er 
nen Dein, umal Eol, Ro 
fönnen fd Gemititt ei 
ben n& * Ben 
mern fie dann überhaupt no Bujt 
haben, fh um das Höchfte Ant, bas 
das Volt zu vergeben Hat, gu beiver- 
ben. 

In Folge des Baltanteieges haben 
fich die hieſigen Zeitungen ſowohl wie 
ihre Leſer a in bie ——— —*8 * 


laum mit den 
= 


anfregungen bei ie 

ala ber —— und das 
auf Die | fe 
gen ber 
fe bie 


ber Baltankümpfer 


BUSBAE 


Das Hemd liegt dem 
 erpannle ng 


| infolge. der. Uneinigteit - ber Groß- 
| mächte, außbrechen wird, Niemand hat 
eine blaffe Ahnung, mas England, ber | 


bar 
‚in Berlin“ ein 


beziffert das *5* Vermögen af 


| mindeftens 35 Diillionen Dollars, fein 


Eintommen auf 51% Millionen Dol: 


| lard, Reicher als 2 Kaifer find nur 


ı noch ala Einzelperfonen Frau Bertha 


Krupp v. Bohlen und Halbad, Yürft 
Henpel v. Donnersmark, Fürſtſtraft v. 
Hohenlohe⸗Oehringen und einige an⸗ 
dere. Der Hauptbeſitz des Kaiſers be⸗ 
fteht in Foriten, Gütern, Schlöffern 
und Häufern in Berlin und Potsdam; 
als König von Preußen bezieht er rund 
41, Millionen Dollars. Die Zahl der 
Sefbebienfieten beziffert fi auf 415 
BVerfonen, einfchlieplich deren Familien 
auf mehr ald 2,000 Perfonen, Außer 
feinen eigenen Sclöfjern und Häu- 
jern, die nicht3 einbringen, verfligt der 
Kaifer über 58 Schlöfjer und Gebäude, 
die dem Staat gehören und bon diefem 
unterhalten werden. Der Kronprinz 
ift ftifiungsgemäß Inhaber des Tron- 
lehns Fürjtentum Dels, das auf 31% 
Millionen Dollars eingefhägt tft und 
gegen $35,000 einbringt. Da die 
Kronpringejjin ein eigenes Einkommen 
von rund $500,000 hat, ‚je braucht bie 
ER Familie Teine Not zu 
eiben 

Eine andere, 


weniger erfreuliche 


' Statiftit ift die von dem Direktor dei 
B Zellengefüngniffes Moabit in Berlin, 

ı Sintelndurg, veröffentlichte, wonach es 
im Deutſchen Reich 3,869,766 Be- 
 ftrafte gibt,- darunter 809,635 meib- 


liche. 
wegen Verbrechen ober Vergehen gegen 
die Reichsgeſetze beitraft!l Dazu 
fommt noch die unermittelte Zahl der 
Beitrafungen megen Vergeben in ben 
Einzeljtaaten nn Grund von beio > 
beren Verordnungen. Nach ber 
ſicht Finkelnburgs werde wegen jeber 
Zappalie zu viel beftraft und ed märe 
um bie Strafrechtöpflege beffer beftellt, 
wenn in bdiejer Hinjicht mehr Milbe 
Plag griffe. Die deutfchen Gerichte 
find fo mit Prozeffen aller Urt. über- 
laden, daß e3 * Jahre nimmt, bis 
ſie entfchieden ſind. Aehnlich it es 
ja auch bei Ihnen. 

Es wird vielen Leſern nicht bekannt 
ſein, daß im Staatshaushalt der euro⸗ 
päiſchen Länder die Ausgaben für ver⸗ 
liehene Orden und ſonſtige Auszeich⸗ 
nungen eine bedeutende Summe er 
fprucdhen. In Preußen fteht ein Gene- 
tal an der Spihe ber Drbenäbehörbe— 
der General- Arge „dem 
8: Beamten unteritehen, bie 
ber die verliehenen Drben Buch füh- 
ren, fie verfenden und DOrben von beren 
verjtorbenen JYnhabern mwieber einfor- 
bern. Da man aud Drben und 
Titel faufen fann, bie alfo nicht ein 


äußere Zeichen mirklicher Verbienfte 


find, tft neulich durch eine Dans 
| lung vor der Straflammer in Wachen 


| | eriiefen worden. Als Angeklagter er⸗ 


allerwelt3 Störenfrieb, im Verein mit | 


ı feinen genasführten Bunbesgenofjen, 
m und Rußland, am golbenen | 
Horn tm Schilde führt; nur das wiſ⸗ 
ſen wir, daß der Dreibund, Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗ Ungarn und Yale, | 
aufammen eben und fich nicht bei ber | 


| 


| 


Ihten ber megen Betrug5 aus bem 
Anwaltsſtand ebene ehemalige 
Rechtsanwalt re aß aus Ber- 
lin, ber is mit der gewerbsmäßigen 
Vermittelung bon Drben und Titeln 
befaßt, und einen Aachener Kaufmann 
angeblich durch falfche Angaben ber- 
einzulegen verjuchte, Yah hatte dem 
Kaufmann erzählt, der Bapft jet in 
ı Gelbverlegenheit und verleihe Orden 


Grbfchaftsteilung befchwindeln Iaffen | gegen Baarzahlung. Der Drben vom 
mollen. Manche ängftliche Landaleute | heiligen Grabe, mit bem der Grafen- 


machen fi Sorge darüber, dak am 
Ende das deutjche Volt nicht nur die | 
Anodhen eines pommerjchen Land» 
mehrmanne8 fondern feine ganze 
Wehrmacht einjegen müfje, um feine 


| titel verbunden jet, fofte 45,000 Marf, 
ber Loreto-Drben, mit dem Waron- 
| titel, 30,000 Marl, ein Heiner Orben 
„für 8 Bolt“ nur fumpige 4,000 Matt, 
und für nur 2,000— 20,000 Mari das 


und de MVerblinbeten Defterreid- | Stüd jeien rg afche, rumäs 


Ungarn Antereffen in der Türfer zu | nifche, griechtfche, 
mahren. Aber ernfthafte Leute umd | tet Länder 


folche, die mit Berliner Regierungs- | 
freifen Yilhlung haben, find der Un- 
fiht, daß Deutfchland nicht in Die 
Bal angeſchichte ernftlich vermidelt 
merben wird. Ein folher Krieg wäre 
nur bentbar, wenn Dejterreich-Ungarn 
oder dad Deutfche Rei bireft an- 
egriffen tmilrden; dann mürbe der 
Kurort teutontcus mit elementarer 


den Berficherungen Bebels, vb. Voll- 
mar3 und Auers, wären dann auch) die 
Sozialdemotraten fofort be- 
reit, die Ylinte auf die Schulter zu 
nehmen. Bebel verſprach, trot feines 
boden Alter, dies perfonlic tun zu 
wollen, und Auer, der Landtags 
abgeorbnete, äußerte ft) mörtli in 
einer fogialtftif hen Verfammlung in 
Münden: „Sollte Deutfchland zu 
einem Abtwehrkriege gezwungen wer⸗ 
den, dann gibt es keinen Zweifel, daß, 
ſoweit die organiſirte Arbeiterſchaft in 
Betracht kommt, das Vaterland ſich 
darauf veriaffen kann. Wir verteidi⸗ 
gem das Vaterland, mell e8 unfer 
aterland tft, als ben Boden, auf bem 
toir leben, beffen Sprache mir fpredhen, 
und weil mir diejes unfer Vaterland 
zu einem Qarbe machen wollen, mie e8 
nirgends in der Welt in ähnlicher Voll- 
fommenbeit und he a befteht. 
Das tun tstr, um dem Volt das Vater- 
land zu erhalten, Darüber piet ed 
Innerhalb ber Soztaldemotrat e feine 
zw es —— 
mein mit 2 
bemerft a en, daß, Kater Wil: 
beim jebe Aeuferun über ben 
— vermied, und keine Rede 
—— Dj bei. früheren Gelegen- 
betung gegen Deutich- 
* eutet werden lonnte. Er 
—* gr De in ber 
en mehrmals gejprochen, fo 
auch bei her Kaufe des Erbprinzen 2 
IE er fich Rebe- 
‚ iwmie fie Geiftliche 
üffen au) belieben. Dem 
ifterpräfibeni.n Giu- 
en Ablerorben 
ei 
ie mar 


den Day m 


3 
Be 


= 4 


a 


| 
| 


rkiſche und ande⸗ 
tben unb Hoftitel zu 
haben, Ein Krtminaltommiffar, ber 
bon biefem Unerbieten benachrichtigt 
worden mar, ftellte fi Yak ala 
Fabrikbireftor bot, dem er ben 
— chen "Hoflteferantentitel 

ür 22,000 Marl au beforgen bers 
pradh, nebenbei auf eine MRets- 
ungsmebatlle und ben Abeld- 
titel für 40,000 Mart, Bor Gericht 
erklärte Fafı, er fet der ee: | _ 
des in Berlin mohnenden Archäologen” 
Mofer, der joldde Auszeichnungen ver- 
mittele, eine u Abſicht wäre 
ausgefchloffen er als Zeuge ver⸗ 
nommene Sachverſtändige auf dem 
Gebiet der Orbensangelegenheiten, 
Kriminaltommiſſ ar Krüger in Berlin, 
beftättgte im Aligemeinen bie An- 
gaben de3 Ungeflagten, und erklärte, 
dah in Berlin in diefer Hinficht biel 
gemacht werde. Das Gericht erkannte 
auf Freifprehung, da «8 als 
erwiejen angejehen werden müſſe, daß 
in Berlin ſeit Jahren in ſolcher Welſe 
Orden und Titel beſchafft wültden, 
und daß der Angeklagte wirklich in der 
Lage geweſen ſei, ſolche Auszeichnun⸗ 
en zu beſorgen! Wer alſo Luſt hat, 
Fein Kropfloch mit einem Ordenzband 
zu zieren, Kommerzienrat, Hoflieferant 
und anderes mehr zu werden, der 
wende ſich vertrauensvoll an Herrn 
Iſidor Faß in Berlin. Türkiſche Or— 
den en gegenwärtig am bilffgften zu 
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Es legt den Grunb zur 
Grippe, Lungenentzündung und 
Schwindſucht. 

Gebraucht nicht werthlofe Sy⸗ 
rups und Geheimmittel; nehmt 
Scott’s Emulsion. welcht 
Erkütungen beſtimmt vertreibt 
und Stürke und Wiberſtanbs⸗ 
kraft gegen Krankheit erzeugt. 


Verlangt und besteht auf SCOTT. 


ee 2 Pr DR RER : 


großer va 


Hiernach ift jede 11,7 Perfon | 


rm Euch — 5 


Fe —2 — — ſtark kon⸗ 
— iſt ein win Bader und 
a u Wuf 5 


—— “eriet für 
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Unſer ſpezieller Heizofen — beſitzt gro⸗ 
en euer = Bot, alle neueſten Verbeſ⸗ 

erungen und it prachtvoll vernidelt. 
Garantirt auf 10 Jahre. 


Eripart Euch) 
Geld an Eutem 2 5 0 


Heigmaterial — 


Speziell zu 


eo * AN Sr Asse ; 


Diefer bequeme Con — mit Bofton- 
Leder überzogen — auf garantirten 
Stahl-Sprungfebern; 

Speziell für diefe 

Woche zu nur 


' ev 


er 


, ——— 
—— 
DE 
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Fr = ar Are m bern 


jlun 


Be 


njere beiden aroßen Läden, 
J] bollftändig angefüllt mit 
dem beften Sortiment von 
hochfeinen Möbeln, erwarten Euern 
Befuh und Eure fritifche Befichtt- 
gung. Ahr werbet bier alle Wün- 
fchensmwerte finden, wa3 zur Aus 


! ftattung eines Heim nötig ifl. Da 


wir für zwei große Läben und 
ein aroßes „Mail Orber’:Gejhäft 
einfaufen, find mir imftande, Euch 
Bargains zu bieten, die eine große 
Erfparniß für Euch bedeuten. 


Diefe Specials find bis zum Danffa- 
sungstag zum Verlauf — barım 
fänmt nicht, fanft jekt. 


Dieſer Roupon iſt 


55.00 
wert. 


Bringt ihn mit, wenn Jhr Enren 
Ofen kauft, nnd wir maden Euch 
ein Gefchen! mit einem 20 Städe 
KRüchen-Set, wert $5.00. 


Ungefähr no 25 find von biefen 
Schaufelitühlen übrig. Diefelben 
ſetzten fich, ficherlich jehr rafch ab. — 
' Genau mie abgebildet, bequem und 
tomfortabel. Sprungfebern « Stöge- 
ftell, ift hübjch poltrt und start herge> 


ftellt. Someit fie reichen, 3 97 
\ a > 


geben diefelben für 


Warum mehr bezahlen? Diefes Bett- 

Davenport — mit Boitonsleder über» 
onen, eriter Mate 
oliterung. Spesiell 
r nur 


Ehbfetite- 
Raben 


offen 


Donnerstag und 


er Nerbweh- 
fette Qaben 


TI t 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


haben * fe haben noch den Vor 
zug, daß fie jehr Hübjch find, und, 
menn e& auf dem Kriegsſchauplatz ſo 
tetter geht, mie bisher, in menigen 
Jahren, wie außer Kurz gejegte Mün- 
en unb Briefmarken, eine Seltenheit 
Fein werben. 


Der Leine König mit den Ihnen 
zöhtern. 

Bom König Nikolaus I. (Nikita) 
von Montenegro wird von einem Kens 
ner des Heinften Königreichs gefchrie- 
ben; Seit mehr ala 52 Sabren tes 
gierte Nitolaus J. Petrowitſch Njegoſch 
das Volkt der Schwarzen Berge, und 
der Tag, an dem er der Pforte durch 
ſeinen efchäftsträger in Konſtantino⸗ 
pel die Kriegserflärung überreichen 
ließ, war fein 71. Geburtstag, Das 
fange Veben, das Hinter ihm liegt, war 
reich an Erfolgen. Gr hat dem nur 
9080 Quadratkilometer on und 
von einer Viertelmillton Menjchen be> 
wohnten Lande jener Väter zur Un> 
abhängigfeit und zum Range eines 


4 önigtums verholfen, hat jeine Ya: 


nilte ebenbürtig unter die Dynaftien 
suropaß erhoben, Hat fich durch Die 
yeiraten * ſchönen Töchter viel⸗ 
ach mit ihnen verſchwägert — der Kö⸗ 
rig von Italien iſt ſein Schwieger 
ohn — dabei aber für ſeine Perſon 
ind in Teiner Lebensführung die pa- 
tiarhaliichen Gewohnheiten feiner 
rg beibehalten. Trige er nicht 
eihen Schmud an Waffen und Or- 


' en, fo unterfchiebe er fich in der Klei- 


ung bon teinem feiner Untertanen. 


schon um jeh8 lihe fteht er auf und | 


n jedem Morgen jeht er jich vor das 
‚nfheinbare Gebäude, da3 den Fan 
amen des „Löntglichen Palaſtes“ 
ührt, um Beſchwerden anzunehmen, 
tat zu erteilen, furzum, jedem, der ein 
a Ki an —* auf dem Herzen hat, 


es: Benefit n. gr —5 
ne 


überall jelbft nad) dem Rechten zu 
jehen. In feinem europätjchen Rö- 
nigsfchloffe fpeift man fo früh wie in 
bem zu Getinje, mo man ji mit dem 
Glockenſchlage Zwölf zu einem keineb⸗ 
wegs üppigen Mittagsmahle nieder⸗ 
ſetzt. Dann ruht ſeine montenegrini⸗ 
ſche Majeſtät eine Weile, um ſpäter 
einen Spazierritt vor die Tore ſeiner 
Reſidenz zu unternehmen. Den Abend 
bringt er in ſeinem Arbeitszimmer zu, 
und wenn die —— er⸗ 
ledigt ſind, ſo widmet er ſich ſeiner 
Lieblingsbeſchäftigung, dem „Dichten“. 
Mehrere ſeiner Dichtungen ſind ſtän⸗ 
dige Repertoireſtücke der ſlawiſchen 
Bühnen geworden, ſo z. B. das Drama 
„Die Zarin des Balkans“, das auch 
ins Deutſche überſetzt worden iſt. Man 
geht früh zu Bett im montenegrini⸗ 
ſchen Königspalaſte, und das Leben 


| 


dort ift nicht reich an Zerftreuungen. | 


FREI! 


Eine große 50c Schachtel 
Make-Man: Tonic Tablets 


Seid Ihr Ihwad und nerbös? Leidet Ihr a 
Bear De en —— oder Nieren! 
erät nd bie de 
u srtnäßrend au nd Dan 
Eure Mahlzeiten J fl Sp a Kg 
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ya ei —— BR b 0b 
Far Im ei Rerbenfäf un 
ni 


—R = 


— Seben nu neue 
baren, Isßende * an Tonnen, eine 
twöhrtiiche © —8 

RL Euren Namen 

Geld, mir be 
pie Drfert sn flichte: 
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Unfer „Union” Gerd — 

ums gemacht — ehr ftarf * 
iſt ein vorzüglicher Bader und ein gro» 
her Erſparer an Heig⸗ 

material. Unſer ſpe⸗ 

zieller Preis ift . 


Diefer Hadgfeine Heizofen — beftät 16- 

zölligen Jeuervlab. ſehr ſtark gebaut 
dauerhaftem Nickelbe Bir 
— ab Ihr wenigſtens eine 
Tonne Kohlen im Jahre —— wenn 
1 091800 30 3 4. 7 5 


N dief. 
ebera 
berfauft; ben Kr 


— 
11.89 SE 


— —— — 


Doch der Montenegriner iſt bedürf⸗ 
nißlos. Damit hängt es zuſammen. 
daß die Einfuhr fremder Waaren ſich 

jährlich laum über ſechs Millionen 
ed Öfterreichifcher Währung er- 
hebt. Die Ausfuhr ift natürlich * 
viel geringer, kaum zweieinhalb 
lionen Kronen groß. Aber nd ein 
ausländifcher Diplomat dem Könige 
einft feine Verwunberung darüber 
ausfpradh, daß fo wenig montenegrini- 
fche Landeserzeugnifje erportirt wür- 
den, und fie aufzühlte, erwiberte Nilo- 
lauß I. lähelnd: „Sie vergejien — 
meine Töchter!” 

— — — 

— Disziplin muß fen. — Unter⸗ 
offigier: Warum ftehen Ste nicht gu 
Einjähriger? — Einjähriger: 
liege trabbelt auf meiner Nafe — 
Unteroffizier: Die hat mit file zw 
ftehen, verftanben! 
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